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In der Geachichte Livlands bilden die Jahre 1668 — 1561 
als Abschluss uud Folge vierhundertj&hr^er Vei^angenheit 
eine tiefeingreifende Epoche. Seitdem sind diese deutschen 
Colonien nie wieder zu politischer Selbständigkeit gelangt. 

Der Gang jener erschütternden Umwälzung bat bisher 
nur nach den Erzählungen Rüssow's, Hennig's u. A. und nach 
gelegentlich TerÖffentlichten Documenten verfolgt werden kön- 
nen. Seit im schwedischen Reichearchive zu Stockholm eine 
kaum geahnte Fundgrube erschlossen ist, in welcher ein 
Theil des alten Wendenschen Ordensarchives wiedergefunden 
wurde, erscheint es dringend geboten, zunächst die dort 
Torhandenen Zeugnisse zu TeröfTentlichen. Soweit sich nach 
zweimonatlichen, fast ausschliesslich den bezeichneten Jahren 
zugewandten, Archivarbeiten urtheilen Iftsst, sind alle bezüg- 
lichen Documente bereits so weit gesammelt, dass mit dem 
Druck der ersten vier bis fünf Bände begonnen werden konnte. 
Uebrigens bleibt ein letzter Band etwa veranlassten Kacb- 
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trägen vorbehalten. Dabei sei der Wunach ausgesprochen, 
dass demnächst eine systematische Ergänzung aus den zer- 
streuten inländischen Archiven nachfolgen möge. Alle mit- 
einander auszubeuten , reichten Müsse und Kräfte des Ein- 
zelnen nicht aus und warten zu wollen, bis das geschehen 
oder »or angegrifTän, hiess gar Nichts bringen. 

Gleichzeitig ist mit dem Druck eines „Verzeichnisses 
von livländischen Geschichtsquellen in schwedischen Arcbiren 
und Bibliotheken" begonnen worden. Auf dieses Verzeich- 
niss beziehen sich die jedem Stück der „Quellen" vorange- 
stellten Citate. In einer Vorrede wird es Mittheilung machen 
von dem Charakter der livländischen Quellensammlungen in 
Schweden , von ihrer Entdeckung und dem Gange ihrer 
Ausbeutung. 

Für die mit diesem ersten Bande eröffnete Sammlung 
bedarf es nur einiger Vorbemerkungen. Er enthält 115 Num- 
mern , theils nach Originalien und Copien , theils nach Con- 
cepten, durchgängig chronologisch geordnet. Die undatirten 
StQcke reihten sich im Allgemeinen leicht ein. Doch sind 
viele ursprünglich Briefeinlagen gewesen und konnten, wo 
sie getrennt gefunden wurden , nicht immer sicher auf ein 
Hauptstück bezogen werden, wie z. B. in No. 20 unter dem 
Bekenntniss der beiden gefangenen Russen leicht ein anderes 
Protokoll gemeint sein dürfte, als das unter No. 11 aufge- 
nommene. Daher sind solche Beilagen in der Regel selb- 
ständig untergebracht worden , wie unter No, 105 die Kriega- 
und Lager-Artikel des EB. Wilhelm, obwol sie dem OM. als 
Entwurf zugestellt wurden, vergl. NNo. 111 u, 112. 

Gelegentlich fanden sich auch Nachschriften zerstreut 
vor. Dann entschieden ausser dem Inhalt Schriftzüge, Pa- 
pier und Falten über den Zusammenhang. Doch könnte der 
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unter No. 66 eingeordnete Zettel auch einem später gescbrie- 
benen Hauptbriefe angehören , da nach No. 76 der Comthur 
von Reval erst am 14. Juli in diese Stadt zurückkehrte. 

Am schwierigsten zu ordnen waren die Nummern 106 
bis 113, da manches StUck nach gewissen Merkmalen in der 
Reihe bald vor-, bald nachgestellt zu werden verlangte, und 
einzelne sich zu vertialten scheinen, wie Entwurf und Aus- 
fllhrung. Jedenfalls glaubte ich sie alle nebeneinanderstellen 
zu müssen, obgleich dabei die streng - chronologische Folge 
der Stücke für den December 1588 durchbrochen werden 



Manche Nummern fanden sich doppelt und dreifach 
ror. Sie sind jederzeit miteinander verglichen worden und 
ii^end erhebliche Varianten haben Berücksichtigung gefun- 
den. Aus Concepten sind auch die durchstricheuen Stellen, 
soweit sie sachlich von Interesse waren , aufgenommen und 
zwar die nachmals abgeänderten unter dem Texte, die ganz 
herausgeworfenen im Texte selbst mit Gursivdruck. 

Bei dem Abdrucke ist jede orthographische und gram* 
matische Eigen thümlichkeit , sowie die Interpunctioo des 
Originals, beibehalten worden ; die einzige Abweichung liegt 
in der Subatituining des sß für sz. Selbst nur graphisch 
motivirte Majuskeln habe ich nicht unterdrücken mögen. 
Offenbare Fehler in Copien sind jedoch corrigirt worden und 
S. 383 Z. 16 u. 17 sind nachträglich die Worte „als Iwang" 
(d. h. Iwangorod), welche wol durch ein Versehen des 
Abschreibers verschoben wurden , unmittelbar hinter die 
Worte „beschwerliche vehste" zu setzen. Die selten vor- 
kommenden Lücken sind thunlichst in Parenthese ergänzt ; 
S. 120 Z. 13 wird zu lesen sein : „gantz geringe". In den 
oft äusserst schwer zu entziffernden Concepten'ist mir nur 
9. 19 Z. 16 nicht ganz verständlich geworden. 
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Im Drucke ist 8. 280 %. 4 eine Zeile ausgefallen und 
muss gelesen werden : „welches dij Rethe vnd der Sijndicufl 
nicht ahngenomen , vnd der Eonig danoch approbirt vnd 
seyndt alao der Sijndicus'* ; S. 141 Z. % ist statt ^solden" zu 
lesen „solcke" und im ersten Bogen sind die Gitate aus 
dem „Verzeichniss" um eine Nummer weiteranrücken, somit 
I, 552. 566. 567. 571. 572. Die übrigen ganz unerheblichen 
Corrigenda finden sieb hinter dem Inhaltsrerzeichnisse an- 
gegeben. 

Dorpat, •Vis. April 1861. 
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1. (1557, vor Sept.) — Ratbschlag des Comthurs tu Ha- 
rienburg über eine Alliaace mit Polen gegen Russlaud. 

t'oMC. (Vert. /, 553.) 
Ib dono: Concept des RftthidilBgs. 
Dess heren CumPthur zur Marlennburgk einfeltige bedencken 
vff Itzige Torsteende gefaer vnd geschwinde leufe s«. 

Alachdem ess denn abn deme, dass man, alsa glaubwirdig 
boscheidtt Toibanndenn, beide Tonn Polenn Tnnd Reussenn 
nicht änderst dann edneoD offenenn kreigk Tsnd feiodtschafft 
Vormutenn, welcher beider heren gewiJt Tnd macht der- 
massen gescbaJ^n Tnd gantz gross ist , das diesem Armen 
lannde Tnmi^lich wider solche beider gewalt sonderlich rff 
ünmaeU inch zu setzen md die mit gewapeneter bandt rou 
sieb zuwenden , sondern zu besorgen so solche gewalt Int 
werck gestellet vnd kein mittel durch gottes bil£F gefimdenn, 
das darüber enüich diss landt gar zu boden Tnnd zn isaer 
beschwerlichen endermtg gereichen wurd, hirumb wolth vor 
allen dingen hochnotigk sein, dase mann auss zweien bösen 
ein gutbes kiesen thete, Tnnd Tff die Wege trachtede, damit 
man bei einem theile eine guthe Zuuersicht Tnnd bestendigen 
Aieden erlangen mochtt , Vnnd ob man nun zn erlangung 
solches friedenns Tellichte etzliche beschwerliche Articull ein- 
geen solt, mos man dasselb dem lieben goth Tnnd der noeth 
heimschieben Es wehre aber gegen goth dem Almechtigen 
angenemer Auch gegen der weit hohes oder nideriges Stan- 
des Ruemlicher Tnd TeranwortUcher das solche beschwerliche 
nachgebung zum Meden, einem Christlichen als einem Vn- 
chxistlichen md TiranniBchen Potentaten bescbegen, birumb, 



So nun der negst Wendisch verlast Reeses bei dem khunig 
zu Polen noch vS handelong stund vnd Telicht etwass er- 
weittert , dadurch Jhe iried Zubekomen , solt man vff der 
BÜte sonile Jhemer muglich tS einen sauren Apfel beisaen 
Tnd den Frieden als bei einem Christlichen Potentaten ^- 
setzenn , sonderlich auch weilnn des Polenn Itzig gewalt 
Rüstung vnd macht auch anhangk von Teutschen konnigen 
Tod fursten dem Reussen viell vberlegenn, da man doch so 
man schoen einen Tnfriedenn vnnd streith mit dem Keusaen 
hielt, nicht mehr alas einen einigen feindt Ynd machtt Zu- 
nermuten hatte Denn ess gewislich waere , dass mau , ob 
man schoen einen kleinen Vertzugk bei dem Renssen suchen 
mocfatt, dennoch keinen bestendigen vnbeschwerten friedenn 
erlangenn kann esa geschee dann mit gewaepneter hanndtt, dan 
Tff was ynchristlidie Tnrechtmesaige wege er deas vormenten . 
Zinses ock anderer diesen landen beschwerliche Articull hal- 
fen Vorharret Ynd mit der gewalt dreuwet, iat klar am te^e, 
derhalfen vor allen dingen der Polnische fiied eussersten 
Termt^raia zu suchen ist vnd nachdem hiebenor der Pole 
hüff Vnd beistandt wider den Reussen alzeitt foat begirig 
gewesenn, des man anerst rorhen mit gefnge dess Reussischen 
friedens halfer nicht Terwilligen mugen', Tnnd auerst man 
Itznnd datzn gnugaam fug vnd vrsach, da man nun vff Aes- 
gleidien diesem " lande dennoch tregliche mittel Jegen den 
Renssen mit dem kbunig zu Poläin treffenn könnt, stundi 
nicht auas zuschlagen sc. Alles vff reiferes vorbesseren, 



a. 1557, Oct. 21. Treidfü. — EB. Wilhelm an den OM. 
Wilbelm Fürstenberg. orig. (Fen.i. ses.j 

Ton der Beaendung des Koskovritera. 
Vnnser freundtlicfa dieänst, vnnd was wir mehr liebes vond 
guts tzi^un vonnogen zuuom, Hochwirdiger Grossmechtiger 
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Forst, I^besßpnder geliebter freund rnnd Kachbar, Wir bb- 
benn E. L. schreibenn empfangeim, TBnd das sie Ire Bot- 
schafft, au89 sllerley beweglichenn Txsacbenn, an denn Musch- 
kowitter aptzusendenn, Auch nms durch eine sondere per- 
SOQU zuuoTstendigenn bedacht , Wea sie an koe. Mat. zu 
Pohleon sc. Derwegen gelaugen lassen, Hit freunüicbem bi- 
tenn, Wir £. L. zu vorhorung Derselben pereonen, eine ge-' 
■wisae tzeit ynnd Stedt ernennen wolten ae. Darauss freundt 
vnnd nachbarlichen Tom^imeii , Nuuu lasseon wir rnnas 
Bolchs, Wo es Je nicht lengem vortzug oder Tmbgangk ha- 
benn magk, frenndtliehen mit gefallenn, Vnnd werdenn E. L. 
atme rnnser erinnern, Irenn gesandten eintzubinden wissen, 
nichts so dem neuenn aufgericfatenn fride, mit Soer. Uat. 3g. 
zu pohlenn sc. zu Jegenn zubewilligen noch eintzureuhmen, 
So seindt wir auch bedacht, Tormittelst Gotlicbei hulff, Eurtz- 
lichenn tzu Rounebui^k antzukohmen, rund E. L. wann wir 
Irenn gesandten werdenn horenn können , forderlich einenn 
gewissen tag zuerklerenn vnnd tziizuschreiben, Das wir E. L. 
Der wir frenndt Tnnd nachbarliche Dienst zuertzeigenn ge- 
neigt, Freundtlicfaer meinung nicht wolten vorhaltenn. Die- 
selbige Gotlichem schütz treulich beTheleond, Dat. l^eydenn 
den 21 octobris Anno Im.lvij oc. 

Vonn gottes gnaden Wilhelm Ertzbiechoff Zoe 
Riga mugkgraff Zue Brandenbui^k cet. 

Dem Eochwirdigenii GrosBrnechtigen Fnrsteau 
Tuuienn Inbesondent geübten Freund vnnd 
Hftcbbun Hemn Wilhelm Fnntenbei^k Dea 
Ritterlichenn Dentsclienn Ordenns Heister Zue 
Llefflaand ac. 

EmpfJuigen vxe Wolfhutt den 27. octobria Ao 57. 
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3. 1557, Ocl. 22. Trikaten. — Vollmacht des OM. 
Wilhelm von Fürstenherg t&i den Hanscomthur zn 
Riga Georg Siberg zu Vlschlingen ans Reich. 

Conc. (Vert. I, 566.) 

Volmacht, dess bem haoszctunpUiarB, z^ Biga auss Tri- 
katen den zwei Tud zwentzigsten Octobris Anno »c. Iv^. 

Von Gotts gnadenn Wir Wilhelm Furstenbei^ , Meiater 
Teutzaobes Oidennss zu Liflant Bekamen himit öffentlich 
bezeugend, I>as Wir nach Eeitlicber Torbetrachtung Bhaett, 
guttem ansehen, vnd willen mser Ehrwirdigen mitgebiUiger 
In etalichen Vnaeren, Tnd Tnsers Ordennss obligenden hen- 
delen, gescheften vnd wherbnngeu, ahn die Bbomische Kai- 
ser , vnd König : Utte : Vnaere aller gnedigBte heren, Alle, 
Chui Tnd Fnisten, auch gemeine Btende dea heiligen Bho- 
mischen Reichs, den Ehrwirdigen Tnd Erenuhesten Tnseren 
lieben Andeohtigen , h^m Georgen Siberch zu Wiscfalii^eD 
Tnser Ordenas HanssCumptber zw Biga abgefertigt, rnd tfaun 
dass himit kraft dieses briefs, Ihme völlige gewalth gebend, 
solche Vnaer Ihm aufgelegte wherbung bandeU, Tnd gesdiefte 
zu auibhemea ehr, Tnd wolfhartt Tusers Bitterlidten Tent- 
Bchen Oidennss allenthalben zauonichtea, vnd fortaustellen, 
Tsd zu desto statlicher furdenmg alles vnd Jedes, Zuthun 
TOrzunhem^i, Tnd zu handelen, das die nhotdurft, vnd der 
Bachen gelegenheitt erfurdem will, Nicht anders alss wheren 
wir eigener person kegenwertig, Ab Ihme auch solchs fids, 
mher gewaltt, alss hirinne ausgetrucktt notdürftig. Sali Ihme 
himit gleicher gestalt, volkomlichen gegeben, vnd zugestalt 
sein , Auch einen oder mher Anwhdde Tnaertwegen nach 
uhotdurfl, zu substitniren, Tnd was Ehr eJso, bi diesen Tnn- 
seren befholenen faendelen, gescheften Tsd wherbungen fort- 
Btellen Tnd ausrichten whirt dass beist Tnd ist Tnser befhelich 
TBd wille, In Trkunth , Tud zu mherer befestigung der war- 
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heitt, haben wir Wahelm Furstenberg, Meister obgemelth, 
Yiiser lugeeiegell, wissenüidi Tuten ahn diesen brieflT bangen 
lasB^ , Auch miU eigen handen mterschneben , Der ge- 
geben etc. 
In dorao : von Trikaten den xiij Octobris ac. Ivij. 

Dea baasskiunptbars zu Rigb abferdlgnng sc. 

Allerlei heimlige Werbung In bewuMer soeben etc. 



4. 1557, Nor. |13. Rooneburg. — £B. Wilhelm an den 
OM. Wilhelm Fürstenberg. ong. (Vwx. i, 570.) 

Ton Nacbricbten aiu Hoakau- — Ton seinei- Bestitution, nomeatlich in 
Betreff des entfDhrten Eriegszengee. — 

Vnnser freundtlich Dienst, vnnd waa wii Uebs vnd gnts 
Tonnogen zuuor, Hochwirdiger GrosamechtigeF Fürst, Inbe- 
sondec geliebter freundt vnnd ITachtbar, Wir haben E. L. 
schreiben, dalüt Vellin den 6. dieses Monats, vor Dato alhir 
empfangen, Tnnd darauss mit sondern freuden vnd begehr 
TOmommen , Das dem Erbfeinde diesser lande durch den 
Tätern nuhmalss wiederumb nicht geringer abbrach, schaden 
vnnd nidderlage geschehen vnnd wiederfahren sein soll , 
Ynnd wiewolh solche Zeittungen hiebenor durch gemein ge- 
schrey an vnnsa gelangt, haben wir doch denselben so gar 
nicht, dan nuhn erst nach Vorlesung E. L. schreiben, glau- 
ben zustellen vnnd beimessen können, 9C. Wollen dem Allmech- 
tigen femer trawen. Er werde ausa seiner grundtlosen guthe, 
diesse arme lande, vor aller feindtlichen zunotignng, md vber- 
fftll gnediglichen behüten, Was die Person so E. L. an vnnss zu 
ferttigen bedacht, Dero wir auch rormo^e vnsers scfareibens, 
an vorgemeltem thage alhir wargenommen, anlangt, wollen 
wir derselben nachmalss gewerttig sein ac. Mit Kachtbar- 
Uchem freundlichem bitten, E. L. wolle, do derselben Diener 
ausa der Muaeau Zeittungen bringen wurde , vnss dieselben, 
so Tiel Tunss zu wissea gebühren ' magk , freondtlieben mit- 
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theilen Nachdem dan auch die bewilligte B.eätitutioQ noch 
iva Zeit gentzlich nicht erfolgt, Aids Ist hiemit auch an S. L. 
rnnser Ireandlicfa bitt, Dieselbe wolle darob sein, das solche 
Restitution , Insonderheit was das Geschütze , Pulffer , vnd 
Kugeln betrifft, forderlich wurcklichen möge Ins werck ge- 
satzt, Tund an die Ohrter, dauon dasselbe alles genommen, 
wiederumb bracht vnnd gelieffert werde , damit wir solchs 
femer, In angehenden Mothen, wie bülich , brauchen lassen 
mögen, Seindt rngezweiff'elter Zuuorsicht, £. L. werden In 
solchem allem , sich freundt md Nachtbarlichen erzeigen. 
Dasselb wollen wir hinwiederrmb E. L. alweg freuntlich md 
Nachtbarlich Yorschulden , Beuehlen E. L. hiemit In den 
schütz des allerhocbsten Dat. Ronneburgk den 13. Nouembris 
Anno 9C. Lrij. 

Von Gotfl gnaden Wilhelm Ertz- 
bischofT zu Riga , Marggraff 
zu Brandenburgk oe. 
DEm Hocliwirdigen GroMmechtigeD Fürsten, 
Tiuiserm Inbesondem geliebten Freundt 
Tnnd NachtbuTi Hern Wilhelmen Fursteu- 
bergk. TentssclieB Ordens Heistern zu 
Lifflandt 
Restitution bebogende den IS. sm TelUn emp&ngen ao 57. 



3. 1557, Not. 19. Wenden. — Rembert Gilsheim an 
den OM. Wilhelm Fürstenbeig. Autogr. (Yen. t. S7i.) 

Von Unterhandlungen mit dem EB. in Betreff der moBkowisclien Gefalur, 

der Besendnng des Königs von Polen, der Appellation der Stadt Riga 

an das Kaiserliche Eammergericlit, der neu zn ordnenden Münze, des in 

restituirepden Qeschatzes u. a. m. 

Oochwirdiger Grossmechtiger Fürst , gnediger her e. f. g. 
seynt meTn vnderthennige vnnd willige schuldige Dinst zu- 
uoran , Gnediger her , Demnach Ich mlengst Torscbienen, 
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e. f. g. schreiben nebeast zu geechickten beuelich an den 
ErtzbiachofF empftingen vnnd desselben Inhalt eiogenhomen 
habe Ich mich demselben zu folge, an seyn f. D. Torftiget 
Tnd alles gewerbe vf die mejnunge, szo e. f. g. myr zuge- 
ßtelt, allein das Ich zum bericht des ersten puncta wie wo! 
In effectu eyner meynunge angeworben wie e. f. g. ausa 
nachbeechriebraen werden zu uomhemra haben ynd darbey 
was mir vf das vnd alles anders zur andtworth worden, wer- 
den e. f. g. audi auss dem angeheften zuersehen haben, Er 
pittet aber de^i ge^chutzs halber gantz öeissig md freundliclLen, 
Ich habe e. f. g. endschuldigt des boessen weges halber, nicht 
Kweifelende es werde alle bestelt gseyn , sso bald der weg 
etzwee pesser wurde, e. i. g. werden sich In dem wal freund' 
lieh Tnnd nachparlich zuerzeigen wissen, vmid was e. f. g. 
weiter In Irem bedenken vor radtsam ansehen werden, vf 
die' schreiben an eyn radt vnd die gemeyne zu Riga , Im 
gleichen des Mandats halber, werden e. f. g. seyner f. D. zum 
furderligsten zuckhummen lassen So aber e. f. g. mit dem 
etwan nach zunorziehen, wyl ich mich zu weitem berieht an 
e. f. g. furderlich begeben, vnd zu meynem bedencken meyn 
eodfalt derselben gerne mitteilen, Inmassen Ich dis zu thuen 
schuldig Tnnd habe sollicbs e. f. g. In mderthennigkeit nicht 
verhalten szollen, Derselben nach hoichsten vonuugen, leibs 
vnd gnts zu dienen piu Ich In vnderthennigen gehorsam wil- 
lig alsa schuldig, e. f. g. hirmit, den genedigen schütz gots, 
la Medlicher glückseliger Regeringe vnd aller zeitlicher vnd 
ewiger walpfart langkwilig zu fristen, geb-wlich empfelande 
Dat. Wenden freitags abendt, Den 19 Nouembris Anno Lvij. 
E. F: G: 

Vnderthenniger 
vnd williger 

Bbeimpert Gilssheim 
Der Hechten Doctor. 
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Aus dem Memoriall, habeich mgeferlicbmitnachfolgenderMei- 
□nnge, die Werbungen an den hem Ertzbischofen auesgerichtoc. 

Nach gewanüicher zuempietunge ^uck 

vnd heil wundschunge 
Der hochwirdiger grosemechtiger füret, meyn gnediger 
her Ueister stellet In gar keyiieQ zweifei , e. f. I>. seye Iq 
gedechtnnsse frenodlicheD endbalten Wellicher gestalt die 
freundlichen verwand tnnssen chrietlichen Ainigungen vnnd 
der vertrawUcben rerstende. Jungstmalss mit dem Darch- 
leuchtigeten groasmechtigsten Koonige Tmid boichgeboren 
fursteo vnnd herren, hem Sigissmimdo Augnsto, Koningk zu 
Polen, TDod GrossfuTstrai In Lettowen oe, meynem gnedig- 
Bten hem meyo gned^er her Heister, wider den anstosaeaden 
gemeinen Erbfeiodt Dem Mosscobiter gemeiner Christeaheit, 
Tnnd allerseitz denn benachperteu koningkieichen, Fursten- 
thamben vnnd Leadem au trost, helff Rettung« vnnd beistände, 
bewilliget eingangen vf md angenhomen haben, Vnnd ob wol 
I. f. g. Ire ansehenliche gesandten, an bemelten Mosscobiter 
vf das abgefertigt, bey dem selben denn zwal Jerigen frieden, 
nach allem chrisüichen menschlichen vleise vnnd Termngen, 
subefurdem, rund zuemewem. So fielen aber doch Iren f. g. 
allerley anzaigen vnd Warnungen ftir , szo beyde vor vnd 
nach abfertigunge der bemelten gesandten Iren f. g. auge- 
langt, Darauss sie diess notwendigs bedencken fEissen müssen 
Er der musscobiter werde schwerlich, den fheden verhengen 
oder nact^eben, Es seye den sachen, Das Ime Der vormals 
begerter vermeynter Darptiscber Zinss seynes gefallens ein- 
geremnbt ader auch von stundan nach seynem willen dar- 
gdiehen Ader Das Ime Dar J^en ein sso gedanes müsse 
bewilligt werden, sso vor Ime, alss der sich zu eynen Mech- 
tigen keyser herfurzeucht , eyn gar drefflich vnnd stadtüchs 
ansehen bette, vnnd aber etwa diesen landen, zmn boichsten 
beschwerlich, adei auch vnmuglichen zu erreichen seyn wurde, 
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Ohne dis er auch saoasten Trsachen , auss allerley' (: sso Ir 
g : bey sich bedencken ^ Tond audi e. f. D. gar leicbt aein 
bei sich znermesseu, woher er Im seltzam gedendieu machen 
konthe :) Bcheptfen, vnnd dermalhn eynes seyu laogk her 
beschlossene blutdnrstigkeit, widder diese lande aussg^essen, 
mnd sie mit Tnuors^entlichCT, rnnd Tnnorwindlichen blut- 
stnrtzuage, rerherunge, mnd Terwustniiesse, betrengen, die- 
selb aitss aller hergebrachter ft;eiheit In ewige Dinstparkeit 
rand leibaigeoschEiif zn emiderigen , vnnd znerzwingen , 
Wellichem dann zu za sehen Iren f. g. keynes weges wolte 
geboren Inasoaderheit, dds sie die atmen lande mit derglei- 
chen viizimb!ichen,TorterblicbenTnnd gar hoichvorweisslichen 
bürden, beschweren Tnnd belestigen, vid weniger Das sie 
dieselben auss aller wolpfart, vnn Ime In eyn ew^es Tnud 
sobeodUchs verterben, dermassen TDuorseheutlichen, mit blut 
fewer, Tnnd allem erschrecklichem mortlichem vbell, zu ewi- 
ger Schmach aller Irer nachkommeD , ssolten anstosaen , 
beangsten, beleidigen, mnd betruckeo lassen, Es befinden 
aber Ire f. g. auss allerlei Das der Yheiiidt, sich mit allem 
pillig^n, christlichem vnd muglichem erzaigen, schwerlich 
werde stillen lassen , wie den auch mit Jüngster potschaft 
(: SSO boiohlohlicher milter gedechtnusse herr heinricb Ton 
Galhen , weylasdt Meister zu Lieffland zu christlicher, pilli- 
ger, reditfertiger , v&ichtiger bescheidunge des Zinsses Juil- 
ber, an bemelten Moscobit^ abgefertigt, Derselb seyn vn- 
cbristlieh, vnpillich Barbariss Tjrannisch gemuth, zu blnt- 
darstigem vnnd vheindlichem Torhaben gefast, gnugsam eiclert 
Tud mher dan vberäassigk, angesagt vnnd denuntiert hatt. 
Dergestalt, Das Ire f. g. leider die Sachen mher zu endlicher 
vnnd Th^dUcber Krigshandlunge , med zu d^ waffen er- 
reget, dan za sseulicher freund vnd friedlicher Richtunge an- 
s^n Tnnd Irscbeinen , Es betrachten aber I. f. g. hlerbey 
pillich, Da sie Je sampt andern gemeinen hem vnnd stenden 
dieaser lande mit bemelt^ Tb^nd zu tedlicher rbunge ssoll- 
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ten g^ad^, Das sie warlich nicht mit eynem geringschetzi- 
gen vheind ssonder viell^chte mit einem saollichen wurden 
zuschaffen hehhomm^, de« gleichen vielleicht, negest der Ro 
key. vnd ko. mat, an Reichtumh, gewalt, rnnd anderer ge- 
legenheit gantz Europa nicht en hett, Dar Jegen aber IHeaet 
Lande grosseste rngelegenheit leider Itzt Ires vermugens mnd 
Vorrats erschepSl, Ohne das auch ssonsten eyn szellich mäch- 
tiger vheind ausserhalb &embder hilff gantz sdiwarlich Die- 
sen landen allein hinterzutreiben vnnd zu widerfechten seyn 
wolle. 

Haben derwegen Ir. f. g. Ir synne, gedancken, vnnd 
alle radtschlege, notig geacht vf die wege zu richten, daher 
man In hertringender noth hilff, trost, rettunge vnnd beistandt 
muchte haben zuerwerten , vnnd zuerlangen Vnnd wiewol 
Ir. f. g. an dem allen gar kejnen Zweifel betten. Des sso 
sie mit der hoichstgedEichten ko. Mat. zu Polen zu freundli- 
eher vnnd vertrewlicher alnigung rnnd rorstendnussen vfge- 
nhomen haben, So haben Jedoch Dieselben Ire bescheidene 

Imasse Deren wirklich laistunge Derweylen nicht magk erfol- 
gen, seo lange etwa Ir. ko. Uat. ader auch Ire f. g. mit dem 
Hufiscobiter Den vorigen Jrieden noch hetten, Es wissen aber 
I. f. g. zu guther mssaen gantz wol, wellicher gestalt es sich 
mit dem Polnischen frieden erhielte, Darauss seie dan leicht- 
sam abzunhemen Das Ir schwerUch dassmalB , von der ko. 
mat. hilff vnnd betstandt wurde stehen zuerhaltea So haben 
sie gleichwol vff das Christlieh vnd nachparlich vertrauwen, 
I seo Ir. f. g. mit der konig. matt, vfgenbomen, nicht vmbge- 
I hen wollen Dieselbig durch Iren abgefertigten gesandten zu- 
{' ersuchen, nebenst christlichen vnnd gar getruwen mitbefor- 
deni, dess heiligen Romischen Reichs gesandten, eine eroff- 
nung aller der sachen vmbstende, vnnd gefaren, auch wass 
Ir koning. Mat, alss dem negestgesessen christlichen Nachpar 
auch an dem zum boichsten gelegen, Der (: Das Got gnedig- 
lichen abwende :) Durch dieser lande zustehendem Ybel, auch 
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gontiz beschwerlich , mit angestoaset benirt vnnd beleidigt 
werden mucfate oc. bey dw selben gründlich Tnnd aigentlich 
znerzelen rnnd sich zuerkundigen , ob Ir. f. g. Tnod diesse 
lande , vber alles christlichs pilUges T&ichtiges eraaigen , 
Itzund ader auch kunülig Innerhalb den nechsten Zwelffen 
Jaren vheindlichen hetranget beleidiget vnnd betrübet werden 
saolten, vress Ir. f. g. raad gemeynen lande eich vf den Vhall, 
zu Irer ho. Ht. hüff vnnd trostea ssolten haben zuueraehen 
vnnd zuuorlaseen 9C. vnnd nachdem dan aach Ir. f. g. zu> 
befbaren haben da vf die emewerimge des alleinig^i Zwell 
Jarigen friedenss, Durch Ire gesandten behorlich gehalten, 
Das er seyn listigen , vnnd geferlichen arth nach allerlei 
endtweder mit mherem ader weinigerm Ime geben, Den ge- 
sandten wirth vorzulegen wissen, ob er darauss etzwas za- 
erschepffen, Das Ime zu seynem Vorteyl denatlich vnnd er- 
spreealich seyn machte, Inssonderheit sso er mher dan zwelff 
Jar anpieten thette, vnd aber die gesandten allein vf die zij 
Jare bestendiglichen beharren asolten , wurde er Ime auch 
dar&b, vngezweifelt vergebliche gedancken nicht machen, be- 
Bsunder vielmehr daraoss etwa beider herschafften ainigunge 
vnnd veirwandtnusse bestendiglichen schlieaaen , vnnd Ime 
auch anderes nicht einbilden , Dan das beyde hem bey eyn 
ander gewessen, were nicht allein werltkundig dan muchte 
auch sennsten zu anderm bedenchen leichtsam vrsache geben 
Vf das aber Demselben etwa auch b^egenet vnd das be- 
denchen In des Musscobiters gemuth gegründet vnnd mit be- 
stände nicht gelassen werden muchte, haben Ir. f. g. auch 
obgemelten &cm gesandten vferlecht, Der halber by der ko. 
Mt. sich mit dem getrewhchsten zubereden, ob der Med an- 
gezogener vrsachen willen, eyn Jar ader Zwey lenger gesucht 
ader vfgenhomen, Das ssollichs vf der ko. Mt. nachparhchen 
Christlichen mitgefallen, vnnd der Romischen, konniglichea 
vnnd des heiigen Reichs gesandter, redtlichen getrewen mit 
bedencken rerhenget md zugelassen werden mndite. Dajs 
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aberst gleichwol Die ainigunge Iren bestaadt, crafft, Tnd 
werkuug halten , vund zu gebureuder Zeit allerseits das ge- 
leistet werden SBolte, das sich aigent Tnnd gezimmet, VDnd 
wem Ir. f. g. der nacbparlicher ZuaOTBicht , Die ko. Hat. 
wurde sich In dem christlich aach mit gefällig bezeigen ac. 

Was den ersten pimct belangend hab Ich auss dem Me- 
morial yf TOrgescbriebne meynitnge vast tod werten za wer- 
ten geworben, Torsebentlich es werde e. f. g. nicht misäUlea 
mnd ist diess nach e. f. g. Terheiscfaange allein zum beriebt 
bescbeen , was e. f. g. bj der konig : Mat. zum rmiemb- 
ligeten Durch Itzigem Irem abgesandtoi haben zauorriehten 
vnä zubeschaffen gehabt, Die andern artickel seynt alle van 
Worten zu werten geworben, Inmassen In den Memorial be- 
grieffen 

Daniff mjr allenthalber zur andtwerth gegeben wie 
e. f. g. hemacber zunomhemen 

EretUchen haben I. f. D. sich bedancket, der freundlichen 
zu endpietunge, heils Tnnd gluckwundschunge halber mit hin- 
widderumb freundlicher dinsterpietonge ynnd wundschunge 
eller glucksehgen welpfart oc. wass aberet die werbonge in 
efifectu anlangend, saget seie hoichlich Danckpar gewessen. 
Das e. f. g. Iren f. D. zu freundlichen nachparlichen beriebt. 
I äw Tertrawlichen gescheffte bey der ko. M. zu polen Itzund 
durch Iren gesandten Daselbst zuberichtende , durch meyn 
pereson abgerichtet gestaJt rermelden vond anzaigen lassen, 
Tnnd wes e. f. g. desfalss aleee bey der ke. Mt. Zubefurdem 
rorgenbomen, achten sie das ssollichs gaatz geradten gewe- 
Bsen vnd das es auch die uotturfTt zum heiehsten erfordert, 
Der ko. Mt. ssollich gelegenheit nicht zuuerhaUeo, wolte sich 
auch Tersehen, die koning. Mtt. wurde sich Tf christlich Tond 
getrewlich mitbedencken ynd befiirdevn des heiligen reicha 
gesandten , sso wol dem vertrawlichen rerstand , Tnnd der 
Bsonderbaren beredtunge nach nachparlicB hilfflich Tnnd trest- 
iichen ersahen, Tnnd dieselbe yngeswdfelt mit bUff betstandt 
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Tnnd reituoge Dicht veriassen ot. Inmasaeu Ir^r ko. Hat. 
selbst an dem auch nicht das geringste mit wolte gelegen 
seyn, Wass aberst das bedencken, die Zwol Jare Im frieden 
etwa eyn oder zwei Jare zuuoratrecken anlangend geben Ir. 
f. D. demselben freundlichen beifall, Tnnd meynten die hand- 
langen wurden , number gantz weritmchtig seyn , Daraoss 
auch dem Mnsscobiter allerl^ wol zukhommen kunthe, Dar- 
ausa er seyner listigen betriglieben arth nach allerley nach- 
denckeo wol bey sich f^sen, die In»n auch alaso eyn«i 
blutdürstigen Tnde der sich zu hoihen keyserücben werden 
herflirzeucht vnnd seyner gewalt sich mmet zu tedlich^ 
handlunge leichtheh reitzen mnd bewegen muchten, Das der- 
wegen diess bedencken auch gantz geraden gewessen, vex- 
sehentlich die ko. M. werden sich auch vf das cbiistlidi vnnd 
nachparlich erzaigen sc. 

Beyn f. D. tfaett aber freundlich pitten wan derselbe 
6. Lg. gesandter md Secretarius, widemmb ran der ko. M. 
zurück angerochen wui'de, e. f. g. wolten Ir freundlich mit- 
teylen, wes derselb gesandter e. f. g. vf die bemelten gewer- 
ben eiobreagen wurde de. Imgleichen wolten Ir. f. D. e. 
f. g. auch nichts verhalten, datanne derselben gelegen seyn 
muchte 3c. 

Vf d^Q andern articul , die Zeitunge belangendt tbwt 
sein f. D. sich gleichmeesig bedancken haben auch TOr eich 
uewlich eyne» zur Flescow gehabt., Daruou sie auch aUerley 
aozaig6 Temhomen mnd ob sie denselben auch wol bald, 
glauben nicht beizumessen. So haben sie dannoch das, auch 
.Jennes sso e. f. g. hierbeuom auch durch meyn peisson der 
Zeit anzaigen lassen, In achtunge geleicher geataJt, halten 
müssen, haben audi darrff bereits, die Iren zu Toetrefnicher 
Tfrustunge vorschrieben, Dergestalt das sie sich vf das vol- 
gend ander schreiben geruBt bey gemeynen landen ssolleo 
finden lassen Torsehentlich , sso viel sie des by Inen nach 
gdiert werden muchten, sie wurden sich rnstrefOich erzaigen, 
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haben (üioh gebetfaen, da «. f. g. mher dessfaalber znr knad- 
schaft angelangen wurde , dieselbe wolte Ir dasselbig nidit 
Terbalteit, Dan Ir zum hoichsten darane gelegen, Imgleichen 
wolten Bie auch vaseamblichen thaen, faaben aacb ron etund- 
an nach kund8cha£ft bestellnnge tbuen lassen. Sie haben aber 
gebethen zum fleissigsten, weyln Ir, rermuge der vfgerichte- 
den friedes rersprodien Das Ir das geschntz vnnd was zur 
Ärtelerey an kroth loth pley geborig szal wider zugestalt 
werden , Das Ir dasselbig an die orther muge widder gelie- 
bert werden , dannenber es endwandt worden , dann weiln 
sie desselbigen noch nicht gerestitaert , kbunten sie eich In 
der eylen dermassen zur rlrustonge nicht fassen, wie sie wol 
gerne wolten , mnd nach der handlunge zu kokenhausen, 
Tund wes Ime von e. f. g. vf habenden beuelich vOTsprochen 
erinnert mit gnedigen begeren, das dem Tolge gegeben wen 
den mudite , bey e. f. g. fleissig anzuhalten, Er bat aber 
seoDBten keynes andern nicht gedacht dan ist alldn der hof- 
nunge, das er sich mit e. f. g. selbst tinmalh freundlich wolle 
besprechen ac. 

Was anlangend die Appelat parteyea, sso Ton eTiiem 
Ersamen Radt zu Biga, rber wol gesprochene vrteyl mher 
alss mutwilhg , Durch rermeynte w^e der Appellation an 
das keyserliche Ohammergericht gezogen, dieselbigen alsso 
etwa zu rerlasBung vnnd Terdruss Irer rechten aaohen auss> 
fuiens zutrecken vnnd zutrengen oc. batt er von seyne per- 
BBon Christlich vnnd pillich eracht Das e. f. g. auch seyn 
Der, sich der artnuth annhemen, mnd sie durch ssollich ader 
, do^Ieichen wege nicht beschweren liessen, Das aber er durch 
seynen Anwalden am kcdserüchen Chammer geriebt pro buo 
Interesse Bsolte verfaren lassen ader das dieselbig, Tor die 
partheien sich In rechtfertigunge ssolten einlassen, were Ime 
bedencklich , wüsten auch ni^ht wie es Ir anstehen wolte, 
weylen sie aber vorhin Inai Terscbrieffl; mit geteylet, weren 
sie nochmaln desselbigen erpietens, was aber er zugegen 
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Tirnd Widder die AppeUstion , domalas zur Terwanmge xa 
Riga pro buo interesse vorwenden lassen, wer nicht hömlicb, 
wan mao sich damff damalss mit seyner Diucb : vergleichet, 
Es wereo aber auch andere Tnreuwigkeiteo da doreh diesa 
Tnnd anderss Toriündert, damalss ^gefiftllen , die dan nun 
gott Danck Terglichen Es äellen aber Irer f. D. ausserhalben 
der vorigen viel vnzelliger beschwerter Sachen für , denen 
dann mit gater ordentlicher richtunge wol leichtlich kunte 
al^eholffen werden, damit beyde sejn D. vnd e. f. g. vieler 
muhe vnnd vnlustigen vberlanffens hinfhr muchte endhalten, 
vnd verschondt pldben, Darfon Ir f. D. mit e. f. g. Zu Lrer 
ersten Znsammenkonfft , bedacht znbereden vnnd freundlich 
2a endaehUeseen, 

De andere beyden wege an eyn eream radt vnnd dair- 
nebenst auch an der gemenheit lest er sich e. f. g. vorschlege 
geMlen allein das erstmalss es schriefFtlich an sie gethan 
wurde, vnnd wolte sich des eynes gleichmesBigen Schreibens 
mit e. f. g. freundlichen vorebenen, vnnd voii].mjT begert ob 
ich des beaelich , So wolte man eyn schreiben begreiffiBn , 
dem dan aber vnd zugesetzt werden muchte, wes der aachen 
gelegenheit vnnd notturfft erfurdem muchte, wdlen Ich aber 
des keynen benelich habe Ich mich des nicht einlassen khon- 
nen. Ich hab aberst gebethen das seyn f. D. eyn vngefi^- 
lieh schräben wolten stellen lassen, dasselbig ssolte an e. f. g. 
fiirderlich gebracht werden Die sich dan daruff vngezweifelt 
Ires bedenckens freundlich weiter erolerea vnd mit derselben 
vergleichen wurde, 

Was aber das letzte anlangend, hat er ebenmessig vor 
sich boichjadtsam erachte, die vnordnunge der muntz, etwa 
widdoromb abzuschaffrai , vnnd achtede das ssollichs ni^t 
allein an den thalem sie zu vorigen werdt zusetzen, notig, 
dan auch arm allem gelde das auch ]ji den alten beslimbten 
Tf^eaatzten werdt, widerumb gesatzt, Daran dem gemeynen 
nutz zum hoichstoi gelegen, Dan das die Mnntz durch etz- 
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licher eigenem geitz dar massen erhehett, Daseelbig besohege 
allein za Irer gar weinigem nutz, Tnnd za berupffange Tud 
beschweninge, der hem rnd aller land stende, Tnnd so e. f. g. 
Bicfa de« an<^ mit seyner D. zauorgeleicben bedacht, iet er 
soUicb mandat, bejde der thaler vnd des geltes halber nicht 
allein In dem Stjffte, dan auch zu Riga eroffenen zu lassen 
erpietig, mit der aussdrucklichen angeheften peen eso danii* 
ber eyner ader mher , heimlich ader öffentlich zu veracht 
dieses geboths fireuentUch handlea Tnd rerforen wurde, Das 
derselb In die straff zwei margk lodiges sielbers gegen der 
hoihen obrigkeit, ssolt gefallen seyn ac. Diess ausstrueklich 
poen achtet er hoichnotig Dan sie thetten ssonsten gerne, 
was sie weiten , Xun hab Ich mal seyner i. D. TOrmeldet 
e. f. g. betten eyn mandat b^reiffen lassen allein der tba- 
lem halber, darbey dan wol keyn ausedmcklicbe poene nicht 
geaatzt , Ich hielte es aber darfor , was derhalb nutz sein, 
desselbigen werde e. f. g. eich leicMlich vergleichen, vnd das 
mandat vf die wege emewern richten md bessern lassen ac. 
Tnnd hatt daruff begert Ich ssolte Ime ssollichen mandats 
abscbriefit znsenden, dan wolte seyne f. D. myr hinwidder- 
nmb, eyn rngeferlicb mainunge der Appellat parteyen halber 
an den radt za Riga zuschreiben , sdiriefflichen neben dem 
weitem Iren bedoidten der nnmtz halber auch Tberscbicken, 
Inmassen Ich dan getttan -rad desselbigen andtworüi gestri- 
ges abents spett ersten erlangend! wie e. f. g. hierbey aUent- 
halbea zuersehen Daroff e. f. g. nach Iren gehabten beden- 
cken Iren f.D. allenthnlber freundlich hinwidderumb werden 



Dias ist fast alles gewess^i, eo Ich bey seyn f. D. aoss- 
geiicht, Tnnd hatt sich ssonsten freundlich gehalten, vnd 
keynes, dan allein wes zum geschutz gehörig gedacht. Das 
Ime dasselbig wie obengemelt, mucbte gefolget werden, weyln 
es aber Ime zugesaget vnd es der ^ertrag selber einhelt Tnd 
mit pringet, zwäfelte Ich gar nicht e. f. -g. werden demsel- 
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beo bey diessen scUitten wege D&chauaetzeD wiasea , ae. 
Hat vt snpra. 

Uend vorUustclleii daran gelegen. 
Dem Hochwirdigenn GroBmechtigenn Furalenn vnd Herren, 
Hern, Wilhelmen Fnrstenberch des Ritterlichen DentBzchen 
Ordens Heigtetnn cd Liefflandt, meincro gnedigeo Herrean 
nnderthenniglichen 
Gegangen \on Wenden den 32 Nonembris, vrab 9 vre Tor mitt. 
Bewugte sochen belangende 

Zn onerpall den 29 Noueb. empfangen. 



6. 1557, Nov. 27. Wilne. — KJiDig Sigismund August an 
den OM. Wilhelm Fürstenberg. OHg.(Vert.i,574). 

Bestätignng der moskowlectien Rüstung. — Zniage weiterer Nachrichten. 

SIGismundus AYGustus Dei grstia Rez Poloniae Magniu, 

DVX Lithwaniae Russiae Prussiae Samogithiae Maso- 

uiaeque etc. dominus et haeres. 

lieverende et Magnifice donmie Amice Ticine. sincere nobis 
dilecte, sub id fere tempos quo literae Serenitatis vestrae ad 
DOS essent allatae, eadem nobis ex Moscouia Dunäabantar, 
qaae S. qaoque Vestra nobis nuDctiat , Nempe Docem Mo- 
flcoram et militiftin suis imperauiste, et ezarcitnm paratum 
habere, quo com imiH^Bionem in Liaoniam faciat et popa- 
lattonibus grassattir, proisde etiara propositi nostri fuit celeri 
corsa ad. S. Vram ablegare qui eam de bis rebus commone- 
fadat, Yerum qoia nos literis suis. S. rra anteuertit, grata 
aobis baec ilUns iu nos TOlontas. Et pro common! hsrnm 
proninciaram salate soUidtudo extilät, ITos etiam nulla inter- 
posits mora ad Palatinos et praefectos nostros fimtünos man- 
diUa noska dedimus, vt quam diligentiseime ac accuratissime, 
e& de re inqnirant , quin et exploratores snos , in medlam 
Uoeconiam mittaDt, qui certam et indubitatom quid ea de re 
adtorat, "Ex. quibns quam prinmm aliquid cetti intellexeri- 
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raus, euestio. B. tmuh de his rebos «^rtiorem faciemiu, aulU 
Isbori nee etdam sumptui ea in re parcendo, quo. B. vra äs 
de rebus certior guamprimum reddatur , quae Uli nota et 
cognita esse plurimnm interest, quod scilicet prouisa iacula 
minus feriant, Tandem S. Tram beoe raLere et omBi faelici- 
tate perfrui cupimus, Dat. Vilnae die 27. Nouembris Anno 
dni. 1567. negni vero costii vigesimo octauo. 

Ex couunissione. 6. 
R. M. propria. 

Rndo ae Magco doraino Vilhelmo Furstembergio 
OrdiniB Equestris Theutonicorum in LiuoniEi Ma- 
estro, Amico vicinoque syncere nobis dilecto. 
In dorso : Gekomen vnd gegaDgen van duneborcli des Mydwecken 
nach eent andres tho viij vren vor myddaghe. 



T 1557, Dec. 10. Fellin. — OM. Wilhelm Förslenberg 
an den B. von Dorpat. Cmc. (Verz. i, 575.) 

Ermahnung zur Rüstung. 
An den Bischoff zu Derptt von 
VeUin den 10 Decemb. ao 57 

Imbesonder gdipter her vnd freuntlidier Sachper was» Tns» 
der Witdig Tod Achtbar vuser lieber Andechtiger bear Vogrtt 
zurNaruen. D. O. neben Inligemden bryffe An Vneeren herl. 
md - lieben getmwen Michael Brückner haldende Tbersandt 
Vnd wir In dato empfengen haben E. L. Inligendt auersehen, 
TTun werden wir aber ron g^achtem Tnser herl. berichtt, 
das et Tor abferdigung vnSer Botschaft auff solche md der* 
glelgen verborgene Wege mitt Ynseren Itnigen gesanden vnd 
lieben getreu wen Thomes homer der ßec^ite licentiaten 
Vndfflrethung geflogen md darhin geschlossen , -so etwasfi 
besoi^ligks oder Veindtligs vermuden deigestbaldt zu er- 
offenen Nun befinden wir aber auss ergwigeneo schriben, 
dass ie^entlich uichtes gutes sonder g^har vnd swexlicber 
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TOrsichtt äes gescewdes rorhanden Ist, wie dan die Deurheitt 
der Garden vlet zu bekhoramen oc. vnd ander punck mer 
solches ercJeren, der halben gedachter gesander zu fleissiger 
ßnstung vnd getreulliger Terfechtuag an den tqss alse den 
Grossratter merckligen vnd viell gelegen oc. vermanen thutt 
Derwegen walten warlich vnsers 'eracbtens der Sachen so 
lechtBchetzig It wlrdt nicht zu sagen sein, wir wissen vnss 
gatt labe auch noch eines Tnerschro^enen Hertzens dass 
wir billig mitt diseem Tod Änderen sdireiben An Tnss hal- 
den mochten, aber wass wir zuthun vnd Tortzusetzen genei- 
get gesdiichtt dissen lande vnd E. L. zu besten, dan wir In- 
dem TorsoTge tragen, Es mechten Edtwan E. 1. Tnder den 
gutten glauben vod iWdtliger Zuuereichtt In der eelbigen Seeflt 
Tbereillett werden, welchem vnheill der aller stercke TOrhaie, 
Desse lande alss nach Irer herte vbelgerigt schwerlich abza^ 
hslt^i vnd widersthandt wurden zu leisten wissen Achten 
aber vor Tnser person nicht vnradteam dass man sich zu 
abhaldimg vileicht TendtHiges vorhabenss In JegenRustung 
Lietellen Vnd dass E. L. der order die Thumen Rheumen 
Ussen, den Tersamelten Knechten den Manett 4 fl. erlegett 
welche Besoldung sie der ortter sdbst wider vrarzerren musten, 
nach anssganck eines mantes wer zuersehen wass auss den 
angefanenen Berath werden wolde, wir finden B. L. zum 
besten mitt gefalte der ortter an der Tumb Mrche vmbschla- 
gen zu lassen md dar ess Ja an der geringen bezallung ma- 
nelo flolde , wie wir vnss nidit versehen walten eo wer Ja 
vortregiicher dass selbe van Kunflftiger Contribution etwen 
zu- furderen Vnsers Verhoffens so die widerwerdigen vnser 
Jegentetheher vememen wurden, mitt den vorgesachten Ge- 
wald etwass anzuhalten , steiles aber alles In E. 1. selbst 
Bhaäich mitbedencken, dan eigentlich vnser mahnung nicht 
andersB dan zu disser lande wolfhar vnd E. L. bestes ge- 
richtt Derselbigen freuntlich dinste zu erzeigen seind wir mit 
Dftcbpsriigem wülen geneigtt. Beaellen E. L. der G. 
2» 
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8. 1557, Dec. 11. bis 1558, Jan. 26. — Tagebuch und 
Beriebt der livläadiscben Gesandten in Moskau. 

Cop.(rerz.t.57S.) 

In dorso : Reussische handlungp ac Anno ac 57 Sonnabents den zi 
Decembris. 

Oobnabends nach Nicolaj den xi Decembris haben wir des 
moi^enB frühe rnsenn preetanenn gebettenn, das ehr an den 
Cantzler fahrenn, vnd ms^^t wegen bitten das ehr mBernn 
ausscfaus zu sich gefitattenn wolte, welche vns der Cantzler 
abgeschlagenn rnnd antziegen lassen So wir Itwas fartzn- 
brengen. gölten wir semptlich zu Schlos kommen. Ihm Tnd 
Alexi Fedrowitz daaselb rermeldet. Darauflf wir vns sempt- 
lich nach dem Schlos In das gemach dar wir gehandellt be- 
gebenn, rnd sie beide für vns gefundenn. 
Alezius Fedrowitz 

Ihr habtt begerett, das wir euch zu ma gestatten woll- 
te], Zeigtt Tus an wae ist ewere meinung. 
. Stiffts Vogtt 

Edle Hocbuerstenndige vnnd wolgebome gunsüge hemn, 
Ewam herligkeitten ist bewust, wes wir vns indieaser Medts- 
handluDg wegen des eifördertenn Zinses etbottenn Khu habe 
ich nebenn meinenn mitnorordenten dieeae Dinge nach Ihrer 
Wichtigkeit beweget Vnd befinden das wir von wegen der 
Tnaonuogenheitt des StifTts Dorptt. keines weges weitter ein- 
lassenn können , dan es in waiheitt einne grosse beechwe- 
rung , Tud wan man denn grundtt diesser handlnng vnnd 
die Alte breffe recht wolte a&aehenn. künde man Ihe diss 
vnsemn gn. hn. mit Rechtt nichtt aufflegen. Den der Ar- 
tickell Ihm Jflngst^i. friede breue TnderscheitUch gesetztt eine 
Teatzsche ^^ oder wes des ist, ader wes Ton oldinga ge- 
wesenn. Khun ist Ihm eldesten frede breue zu erweissen, 
das es eine hounigs weide gewesenn. Auch hatt sich mein 
her Cantzlw Jegen de Jüngsten Gesandten romehmen las- 
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öemi, das es nichtt de meinnng einne TeutzscheÄ^Zügebenn, 
Es wehre des hemn Groefnreten worth, wehre es ein Schwartz 
har, menn soits Ihm gebeon. wehre es nichtes, was de lo- 
genn Im frede breue machen goltena. !Nhnn hat Jo mein 
gn. her keine Lannde von dem hemn Grosfnrsten dardurch 
Ihre f. g. Ihrer £. M. der maseen mochtenn Zinsbar worden 
aeinn. Damitt aber Ihre K. Matt ersporenn mögen, das so- 
uielle an vus Immer mensch md muglich. Christliche hlat- 
sturtzmig furgekommen wurde. Haben ich albiec einen scho- 
nenn Zoffier so meiner personen Zugehorth , md in de UM. 
muck gestehett. Damitt Ich I : k : G : verehren, gantz hoch- 
Jich vnd demutHg bittend, Ihre Matt, wollen den gntten wil- 
ienn. mnd das demutig heuptschlagenn. Zu gematt Aihrenn, 
vnd denn Zins bey den ÜM ^ so ohne dass meinem gn. 
hemn Zum allerbeschwerlichsten pleiben lassen, 
Aleüus Fedrowitz. 

Wan mann alle dinge zur pilligkeitt verhandellt woUt 
Ihr alsdanihre k. Utt. wehrmittrorehren werden I: K: Mtt: 
euch dubbeJtt widerumme begnadigen. Aber der Zins konde 
In der gestallth nicht zugelassen werdenn. Man gedencke 
so de Key: Matt: auff de Teutzscbe PÜ^ Torharrenn, das es 
Tiell eine grossere Somma laoffenn. So ist man den lobli- 
chenn EeisseF auch von allen Torstorbenenn leuthenn , alt 
Tnd Jungk weib Tnnd Imtdtt, das achterfellige noch schuldig, 
so ehr Zar hilligkeitt auff der Lande zu LeUTlandt heupt- 
schlagenn fallen lassen. Die K: G; alle dingk vS de hillig- 
keitt gericht. dauon sie nichtt abstehenn werdenn, md keine 
andere mass gewinnen kan 9C. Man solte ein ende dauon 
machen, das kreigsfolck lege auff des h^-n Grosf. vnkosten. 

Hirrauff de herm Gesantenn abermals abgetredenn, 
Tnnd de hoohwichtigkeitt rnd geferlicheitt so den Armen 
Landenn zu Leifflandtt hieraus enstehenn mochtenn gantz 
trewhertzlichenn bewogenn vnd habenn meins gn : hn : Mei- 
sters gesandten d^n-Dorptischenn die miUell In de lengde 
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Airgeschlt^enn dan se vorhofi^enn , mit gotUdier hulff rad 
beystsDdtt denn handell Zu einem gutten endt Zu brengen. 
Ob sie de Dorptscben leidenn kundtenn, des sich Meins gn. 
hn. Meisters Gesantenn In mterhandluDg mit einem trew- 
bertzigeb vormahnen vnnd pittenn einlieasena. Sie woUen 
', des heran Grosfurslieii Vorordenten pitten das der Zins bei 
: den UM marckenn mochte pleiben- so aber sokhs nichtt an- 
nemlicb Ob se in de dritte halbtausentt S^ sich einlassenn 
mocbtten. Da nhu dssselblg auch vorediüich, das sie aJs- 
dann üjm marck lobenn, vnnd pleten. Vnd wan nhu solches 
auch nicht stadt haben» kunte, wulten sie aus Ihrem ei^^i 
bewoge, Jedoch mitt der Dorptisschen willenn. Zorn euseer' 
sten vnd hoher nitt dan in die iüjm maick ader &ii taueent 
thaler willigen. 

ßtiffts Vogtt 
MEin lieben heiiTin, loh mus das bekennen, das solches 
meinen gnedigen hernn Zum hochstenn beschwerlichen fallen 
wlidtt. Aber wass sollen wir Itzunder thmi, damit die Arme 
Lannde zu Lifflandtt desshalbenn nicht In gefarlicheitt , wir 
auch von vnserem gnedigen hernn, freunden, Blutsuorwauten 
vnd andern Inwanerno , nichtt beschuldigtt , vnnd der her 
Grosf. aus de geweitige kieigerustung gebrachtt mochte wer- 
den woUenn wir entlicber noethalber dar Inneii willigen Sein 
alsso meins gn hn Meisteis gesanten aileine zu des beren 
Grosf. Torordneten gegangen Vnd solchs alles mitt dem aller 
vleissigstenn furgetragen rnd gane trewbertzlichen vinb den 
lieben friedenn gebetten, welchs alles voreehtlioh angenom- 
men. Tnd dem hem Grosf. keines weges anbringen wollena, 
nach vielem äeissigen bitten haben die hernn gesanten sie 
noch Tormochtt, das sie solch rnser erpietten dem höTin 
Grosf. angebrachtt.. nrnd folgender bescheitt gefallenn. 
Alezius Fedrowits. 
Wir habenn ewer begerenu, demutigs pitten vnnd fle- 
benn , dem Eeisser vnd herscber aller Reussen angetr^Mt 
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Tnnd schier mit* weinen vor ench gebetten. Mfaun Ißt vnser 
Keieser ein Christlicher vnd gerechter Krasser , vod begertt 
keinn Christhch Blatt zuuorgiessen Tnd hatt den Dinng'ffliB 
eine nias gebenn. wie ench Vorgängen Donnerstag Tnd fol- 
genta In der haaodluBg furgetrBgen : Zar pilligkeitt. Nem- 
Hchen für Ihrer Uatt. viikoBten Zu geb^in. LM. Tsgerisoh 
gnlden ftar den Achterstelligen Zins xU Tngariaeber gnlden, 
vnd so forth alle Jahr ans der Dorptisechen beholdung, den 
iSina xxsM vngeriseher golden. So Ist der Orosf. Keisser 
Tßd herrebher aller Reussen ein Christlicher Rechtfertige 
Keisser , begeret pichtt Änderst watt rechtt. Ist nichtt ge- 
' neigtt Christlieh blutt zuuergieseen weilltt ihr ench In allen 
Sachen Rechtferdigeon wollett, ßo hatt I. K. G. ench diss- 
mall begnadiget*, vnd solle« gebenn i\ir denn kreigsmkosten 
Tnd achterstelüge dorptisschen Zins : Als de Zehenn thaii- 
sentt Vngersche gnlden, vnd Jerlicher rorgemelter geforder- 
ter xxsM Tngersche gnlden , auch für allerley anspräche so 
der her Grosf. desshalben zn denn Lanndenn Za Ijfflandtt 
gedragen ader gehabt! mochte habenn xItM thaler. Tnd sollt 
■vff Turbitt des hemn Meisters , ErtzbisschotTen , BisschofTen 
Tnd der gantzen Landen zu Leifflandt Jehrlichs aus der 
Dorptisschen beholdnng der gantzen sachenn Im frede breue 
solchs gesetzett , Tnnd de Harck ron einen Jederenn Men- 
sehen ader heaptft ausgelassenn werdenn. 

Hirauff die Dorptisschen gans Tleiesig gepetten. Das die 
K: Matt: Ihrenn gnedigen hernn, so hoch nicht beschwerenn 
wollte, dan es Tnmoglich I. f. g. dia abznlangen. Betenn 
derwegen das Ihre K. -Hatt. mitt den ein tansentt thaler zu 
friedenn seinn wolten Ist aber gantz abgeschlagen Tnnd der 
hescheit gefoJgtt. Der herr Grosf. wurde sich weitter nicht 
einlassenn. sie durfften Ibm dauon auch nichttes sagenn, Vnd 
haben nach alienn femer angewandtem vleiase die heren Ge- 
santen semptlich In die xItM thaler willigen musseirn. wie 
es gefordertt TOra hem Grosftiratenn. 
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Alexias FedrOwitz vod Iwsb MuAalowitz. 

Es knndte-and^st oichtt sein, dar her Grof. woide sich 
aneh nicht bewegen lassen, der Zins muste bey den taiuent 
-mgerscben gtildenn pleibenn. 

Worup die DorptisBchen Torgebrachtt, das nichtt moglid) 
in de thausentt mgerssche gülden zu wilügen. dan dieselbeo 
TQnu^cb au£f Kubrengen. 

Alexiufl vnd Iwan. 

Das man rngersche gülden adet den werth dauon Ihm 
frede brieffe setzen solle. Die Dorptischeon Gesftnteon luiben 
aber nochmalB gantz fleissig aogebalten das tM 2^ mochten 
gesagtt, Tnd die Tausentt vngef sehe guld^i ausgelass^in wer- 
den haben aber nach fleiasiger handlung, vormanen vod bit- 
ten nichtt erhalten können, vnnd rorwilligen müssen , ein 
tausentt vngersche gülden an golth ader pagimentt, den vn- 
gerschen giilden za Lx deningen gerecbnett, welchs na<;h 
Tnser LifTlendiscbe Mantz zu rechnen vj 7^ ist Vnnd ist 
alam der hanndell des Züns halben gescblosseon 

Als man nhun sich wegen des Dorptisschen Zins mit des 
hem Grosf. Reihe vnnd Cantzler vergel^chet haben sie fer- 
ner In nhamenn rnd von wegen des herm Grosf. an meins 
gn. herm Meisters gesanten begerett. Das man Ihnen de 
Keussische kirche Zu Riga samptt der bewanung rnd Zuge- 
homng , TOimoge der Creutzkussung vnd voriger gcthaner 
gelofftt, vnd Zusagung Inreumen wolle, vnd sich der Kirche 
halbenn Rechtferdlgenn. Daruff von ,M : g: h: gesandten 
geontwordett, das solche kirche vast altt vnd vorfallen ror- 
moge siegell vnnd brefe kon : lUat : zu Foln Zug^orich. 
Mein gnediger h. Meister kan sie I: ko: Mt. nichtt nhemes, 
vnd I: k: Mtt: weiten dieselbig kirche vor die Ihre voiteti- 
gen. Mein g. hex Meister wehre aber vmb friedens vnd 
gutter uadiparschafftt vrilleu des erpiettens die Btadtt Riga 
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nebeoat dean heran Brtzb: öann zu haltten, äui sie Ihre 
key : Matt. Katiffleutten zu Nowgarten denn md FLeskow 
eine nerwe kircbe auffbawen. so beeser alsae de andre sein 
sollt. Damit des heran Grosf. r^rordoiten keines weges za 
Medw» Tnd sich TCttnehmen lassen das der key«er vnd herr- 
flofaer aller Reussen wurde ^isae kirche ftir die Ihre Torte- 
digen Vnd selten auch I : k : Matt : ^lein diesser kindi hal- 
ben Christlich blutt yoi^essenn. Vnd sich In einen offtot- 
lichen kreig begebenn. Dan I : k : G : gedechten sieh das 
Ir^ kwnes wegs nhemen zulassen. Worauff nach vieler 
TDdenedung sich de hernn gesanten Ingelassen dem heran 
Groff. de Alte kirche ein Zoreamen , fnd der ko : Matt : zu 
Polenn eine Newe kirdie sa erbawen, vod ist dieser ArücuU 
hiflbei verpliebenn. 

Kaufmanschafftt. 

Der Kaoftnanschafftt halber haben beide meiner gn. h. 
Gesantten gebetten weilln man sidi allen Sachen so Christ- 
lich vnd billig Ingelassen Das der her Grosf: die Lifflwdiache 
Stedte begnadigen wachs. Talch. Tnd andere angehsltu» 
EaDfitoanschafftt firey geben wolte. ynd Ibrenn kaufifleutten 
Torgonnen. Das sie Ihre handlimg mit den Lifflendischen 
Stedten nach dem Alten haben mochtn. Des thett man wider- 
nmb erbietten aufT vielfältig anhaltten. Des herrn Grosf, dass 
rnsere gnedige hero. pantzer rnnd andere gemeine kaufT- 
mans wahre des h. Grosf. kauffleuhten Zuuerhandlen. nach 
dem Alten vorgunnen woltenn. vnnd solten de vnserenn In 
allen sadien gutte Nacbparschafftt halten , damit einer des 
Andwna sidi nach dem Altenn. zu eraehrenn ac. Hitt Vielen 
YOrmanungen, was beyderseytz vnderthanen an der bandtti- 
rung gelegene, sc. 

Vuter andersn haben Alezi Fedrowitz vnd Iwan Mloha- 
lowite Cantzler In nhamen des bernn Grosf. diesses poncts 
halbenn begerett. das man des heran Grosf. kauffleutten die 
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iägellatitm vnd Schipffbrtt van BJga Timd Reaell nach Lube^ 
nDd Aaderenn Liefflendiflschenn Stedtai Torgunnen wolle. 
Des mIMd de Vasem widernmb nmchtt habeim, Dicht alltine 
nach [deekow , Kowgardenn rod Iwanugros Sandern aach 
nach deMusskow, Cessaa. AsterCan rnod bo weitt I: 'k: U: 
Landen vod herl^keiiten sich erstrecken de üreie handtiening 
vnbescbed^^ Zutreiben Waratiff de heran Geaanten geant- 
wordett, daa eas Ihnen Jrembde sachen betten dauon keian 
beueUdi , knnden sieb aoch der halbeno, mitt nlditen ein- 
lassen ader TOrwiUlgen. Ob woU nhun des hera Grosf. Bette 
eine Zeittlangk darufT rorhanrett , habenn sie Idoch entlich 
diesen punctt , -weilnn hir Innen by vna nichts Zuerhdtea 
&llen lassen. Vnd ist der punct der kauffinansohafftt alsao 
abgehandeltt. Das des h. Grosf. kauffleutte, allerley wahre, 
wacfass, talch 3c. nicbU auegenommeo, In Leifflandtt pringen 
sollen. Vnd solle Ihnen vorguntt werden pantzer zu kauffen 
ynd mit den auslendisschenn nach dem Altena la kauff- 
schlagenn. Ynsernn vod den auslendischen kanilentten ist 
TOrgunt de haadtirung In allen ortheren In Reuslandtt zu 
treiben, hiemit diesser Articoll abgehandeilt vnd geschlossen. 
Tentzsche pass. 
Des Teutzsches pas halben ist auch meidung geschehenn. 
wir habenn vns aber, wie de vorigen gesanten allwegen ge- 
thaen, auff die Ro: k: Matt; vnd das heilüge Rom. Reich 
berufTen, damit sich der her Grosf. ablegen lassen. 

Klagtt Sachen 
Der klagtt sachen ist es nadi gehaltener Vnderredung 
alsso Terpliebenn. Das man an allen otternn da de saoheQ 
gewantt, einen Jedem, nach der Sreutzkossung Recfatt tun 
solte. Darzu rnparteissche Rethe In allen Stetten rerordnett 
werden. Die das Oreutzkussen, md einem Jeden Rechtt thun 
eollenn. Wehr anch vnreehtferdich klagtt vnd- Richtt soll ge> 
straffitt werden. . 
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Was de Sfarnessche Hagit antriflfl , boH es nach dem 
ÄUen gehalten, Tnod de Kewerung abgeacbafTt, Auch de 
Namissche becbe widerumb ausgereumett werden. 

"Was aber LulaffFIuggen bieanhero vorenthalten Solchs 
sol iBgelichen nach bestettigong des frcdens Ihm zugestellt 
werden. 

Als nhun alle Articutl vnsere Instruction mit des hem 
Grosf. TOTOrdenten abgehandelt worden, hatt Alexius Fedro- 
witz geftagtt ob wir dem heren Orosf. dna gelth von tag 
sdet morgen Tberachiessen lassen woltenn. 
Heren gCsanten. 

"Wir wo]ten vns mitt Ihnen In nbam^ der key : Matt : 
vei^Ieichen aaff was Zeitt solch geltt soUe entrichtett werden. 
Alexius fe: vnd Cantzler. 

Habenn Ihr den das ge]th nichtt bey euch. 
Heren Gesanten. 

Ihre Key : Matt, betten ab Zonhemen, das wir vns mitt 
solchem gelth nichtt gefast gemachtt , wir haben tds allein 
mit notturSl zur Zehmng Torsehenn: Wolten vns aber mit 
Ihnen ein« Zeitt gemn vorgleichen. In welcher das gdth 
gewisslich solte entrichten vnd auskommen. 
Alexius fedrowitz. 

Haben Ihr denn gsr nichts by euch : ^ 
Stiffts Vo^t. 

Neinn ewere herligkeittenn habennzu erachtenn. Das 
wir vns Aaff solchen weitten wege nicht Änderst alsse mitt 
der Zemng abgeferdigtt. Als nhun des hemn Grosf. voror- 
dentenn vomommen. das gar kein gelth vorhaimdenn. habenn 
sie vns weither kein worth hören woUen. vnd stracks zum 
Grosf. gangen, vns angeZeigtt. Wir eolten wider nach vnaere 
Lande reisen, betten wir kein gelth, was hetten wir dan ge- 
handeltt. Es ist vnser handeil gar nichts. 

Inn der nachtt vngeferlich vmb acht vhren , hatt der 
Grosf. den heran gesanten Ihre giflte wideromb zugeschiektt, 
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Ueinee. gn. hn. Meisten rnd BischofTs zu Dorptt TOrehnmg 
Intt er bey sich behsltenn Vnd ist diesaer tag hiemitt be- 
schlossen. 



In dorso: BeuiBiache Handlung Anno 1&57 vnd &8. Sontag den xij 
DecembriB. 

Sontags nach Nicolsj denn xii Decembris dea morgens, 
Ib tqs dnrcli denn prestauenn aogesagtt. wir stditeD weg 
Rmen vnd haben uach geleisten Gottes diennat vnsre ge- 
santen den prestanenn au sich begerett, als ehr aber nichtt 
zn Ihnen kamenn wollen haben wir Uelchiom md hansenn 
Vogtt zu Ihme g«Bchicktt pitten lasseii. Das ehr tdb vor- 
gunnett weite." etzliche der Tnsemn an den Cantzler zu senn- 
denn. Ifame Tnsere eusserete meinung , dem hemn Grosf : 
zuuermeldenn anzuzeigen, welche ehr vns nichtt Torgunnen 
wollen. Sonder begerett, das wir vns stracks von dar machen 
wollen. Dan es wehre des Grosf. emstüch^ beu^ch. In denn 
seindt msete pferde tou Zorne ankommen, wie der prestaw 
sulchs Tomommen , hstt ehr den msemn nicht vorgunnen 
wollen von den pferdenn abzusitzen ader auszuspannen, Bon- 
der wir sollen tds eilends Ton dar machen. Vnd haben alle 
muhe vnd Arbeitt gehabtt, bis wir sie mit grossen pitten 
Tormochtt. Das sie vns vorguntt vnsere pferde gar ein wei- 
nig zu fudernn. Vngeferlich eine halbe stunde habenn sie vns 
Tnserr gezeug aus der Camemn mit gewaltt gestossenn. de 
lebe speis von der taffell, vnd aus der kucheo auff die erde 
geworden etzliche tunnekens darinnen gedrenck Ziustucken 
gehawenn. auff de erde lauffen lassenn. de vnsem lün vnd 
her gestossenn. bansen Vogts Diener auff das maull gMchla- 
gen. vber de massen viell homuts getreiboi , So man von 
den Turch- vnd heidean nicbtt solte In solcher Legation ge- 
wertig sein». Sie habenn die vnsemn bestolenn. weiten auch 
des v(^ts gelth ladenn aus dem wege Im ofen steckenn vnnd 
Klaws Frsnckemi, gelthLadenn, von der Treppe her vndenn 
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werffenn rnd td8 alss gewaltsanüich aus dem houe gej^ett. 
Ynd habenn von der Hnskow Jegen den Abeott In der nachtt 
ohne preBtauen mitt vnsem abgeJagttea pferdenu. hin vnd 
wider xij meüenn reiesen muBsen In dusaen abZug ist Nickell 
der p^en sticker ZuRuck beim Grosf. pliebenn. md zum 
8che}in wordenn. 

Den xüj Decembris seyntt wir zn Zorne still gelegen 
Tff den prestauenn gewschtett, vnnd seindt diessenn tag vnd 
in der naehtt riell haken schützen vnd ander kreigsvolck 
vorbey getzogenn. 

Dem xiiij Decemb : ist ein Junger prestaue vom Grosf. 
Zu denn henm gesanten In der Jemme zu Zorne ankommen 
autziegenndtt der Grosf. Keisser vnnd herscfaer aller Reussen 
bett euch beguad^tt , das ich eoU mitt euch ziehn bis aü 
die Teutzeche grentz beleidtsagen vnd bewarenn. Damitt Ihr 
Tüterwegen nichtt beraubtt w»denn. 
Henm gesanten. 

Im nhamen Gots wir thun ms kegen dem bem Grosf. 
keiBer 9c. der begnadigang gans vleis vnä dienstlich bedan- 
dienu , seinn mitt euch ehrlichen Man woll zufrieden wan 
Ilir wollenn, seinn wir bereitt TOrtznziehenn. 
Prestaue. 

Heinn liebenn iiemn. Euch will ich woll etwas, nichtt 
aus benell des Grosf: sondemn aus meinem eignen bewog. 
antziegen, Das es vielen gewaltigen henm BoJarenn, Rethen, 
Cantzlemn vnnd Anderen hemn In de Husscow , welchen 
der gantze banndell, so vorgangene tage nlda vorhanndelltt 
vnd nhomehr Zum ende gebracbtt, bewust , nichtt weinlch 
voTwnndertt , das Ihr so eylendt ewren abzug genommen, 
faettenn sich woll vorsehenn, Ihr soltenn vmb des 'lieben M- 
dens willenn nach den hemn Grosf. ewere heupter haben ge- 
schla^n das Ihre key : G : so dieselb Zomn vff ewre hemn 
geworffen, hetten AiUenn lassen. Damit zu beidenn seidtbenn 
k^ Ohiistlich blatt vergossenn mochte werdenn. 
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Htfon gesuitain 

Lieber freunndtt der Gross. Keisser rand herBcher all» 
Reussean hatt vds vorgaagne Sonnsibeiitt Tnsere gifften md 
Saben wideriimb zugeechlcktt Tud anzeigen lassen faettenn 
wir keinen weitemn beuelich , so solten wir den ÄndereoD 
tag wider Zurugk an vnBere heren Reissen. Denn folgeanden 
morgen baben wir Tnsemn Obersten prestauen zu tUs ge- 
fordertt. Als ehr aber niehtt kommen wollenn, baben wyr 
Uelchioinn Grothauseo vnä banssen Vogtli zu Ibme gescMclddi 
vnd pitten lassen ehr vns vorgunnen wolle, vnsem auescfaus 
an denn hemn Cantzler abzufertigen, rnsere eossoBte höchste 
Tnnd leste meinang, was wir tbnn vnd kaaen knnten anzn- 
aügen. Vnnd alsso denn gasiaen hanadell, wie ehr ilob 
Torgangne Sonti^ Zugetragen, Tnd was denn hemn tc^ ho^ 
enn vund spitt wider&renu, r^>etirtt. 
Preetane. 

Ueine heren. Ist euch solcher hoenn Tnnd spitt wider- 
fareo das ist des bernn Gtosf. beoelich nichtt gewesenn, 
wollett euch desfalls zufnedenn stellen. Vnd noch alhie miii 
unander berathscblagen was Ihr thun können , Ihr habenn 
mitt Gütlicher hulff den hanndell nhumer so weiU brachst, 
das demselben lichtlichen Zu hoffen stehett, Bedenckett euch 
woll. Dajnit keinn ChmÜich Blutt Zu beiden Zeitt^ (sie) 
vei^ossen de gutt^i leutte In Ewre Lannde nichtt vordor- 
benn, -verbrantt vnnd beraubtt werdenn. So Ihr solchem 
nichtt vorkommen Tnnd Ewre Lwnde vberfallen wirth sul- 
che schuldtt Jammer vnd Elendt , beulenn vnnd weinum 
nichtt vber vonsemn hemn den Grosf. Sondernn vber euch 
henm gesanteu, kinden vnd kindeskindernn ergehenn. Vnd 
der liebe Gott wiith alsden solches vngerachenn nichtt lassen. 
Hern gesanten. 

Lieber freundtt was soUenn wir doch mehr thunn ader 
vns einlassen, wir haben rns doch alles erbottenn. was Christ- 
lich, pülich vnnd möglich Ist. wan wir an den Kom : Keisffl- 
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liebe YoA io: Hatö: Chur Tnd ftinten rond dem gaotzen 
Komecben Reiche wehreus abgeferdigtt, tds eolcbs erbotten 
TDod eingelassen, wurde vns ahne allenn Zweiffell gelaubeDn 
zngestdlett , Aber altiie wirtt vons keinn glaub auff vnser 
ChriBtlich erbietten bey gemessen was sollenn wir thun. 
Bitten FrenndtUchen wollett vns mitt dem besten hir Innen 
Rfttbeon. 

IPrestaue. 

Für mein EinfalUt duditett mir am besten sein, das Ihr 
sempüichenn widenimb nach der Maacow reisetten , ewere 
heupUer for ita h«nn Grosf. schlugen vnd I : k : G : anaieg- 
tea Derweale Ihr vorguuien tage mit hulff dea Almecfatigen 
de liebe Medeidiandlm^, souiel Immer Uennsch vnnd Uog- 
liehenn getriebenn. mnd nachgeJaglt. uichtt gerne segeo das 
za beydenn- partenu Christlich Blutt vorgassen. De Lannde 
Tordarbom, euch zu allenn ChrisÜicbpillicheim mittelln erpot- 
tan Tnd eingelasBen. So wehrenn dieselb ewere eusaerste 
mränang anznsiegra das Ihr an I : K : G : vmb des liebena 
Friedens willen abgefeidigtt. Tnad niebtt gemhe ahne Irede 
8B Ewre hemn zu m^ reisen wollen. Dar liebe &ede auff- 
gericbtt Tnnd gebawU. So sweiffela Ihr uichtt. I : k : G : w«- 
den woll genedigst abnbemea konnenn. Dass Ihr am gelde 
siebte mehr als zor Zemng. vnd solche Somma wie abge- 
handelt, nichtt mitt euch gebraohtt. Damitt nfau aber die liebe 
&ede niebtt Znrugk ^^be. Sein Ihr entschlossen by. I : k : G : 
In gntt» Torwamng ewere güldene ketten Ringe, selber ge- 
sebmeide. soniell deseelbigen ist, anffZeicImenn, wegen. In 
einer karpen vorscfalessea Tnnd Torsegelenn zu lassen filr das 
hinderatellige vmb eine genante Zeitt antzubalten Tnnd sa 
bitten. 

Hemn Gesantenn, 

Lieber Freundth , aollenn wir nhu ohne geleidtt, auf- 
forderoug rad i^estaaen widerumb an I : K : G : Zu rugk 
ziehram, grosser vnnd mehr» hoom Tnnd spitt niditt alleine 
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mns alsse geaanten. Scmdem weheren vnsere g. henu sdbst 
Jegenwertig, widerfahrenn. Das gebe tus nlcfatt eine gering 
bedenckenn , kennett Ihr aber bey dea hemn Grosf. Hethe 
mitt Ewrem schreibenn erbalten , das wir mit lonigem be- 
schödtt vnd gattem fiighe widerumb zurück reieseDn , Ala 
dan ajn wir geneigtt vmb des lieboon friedens willens allea 
Z^tun was Christlich Mensch vnd Immra möglich, Tnnd vn- 
sere heuptt zuschlaheno. 

Perstane. 

Nhu Gutt Gutt leb will eolclu an den Cantsler vnd Re- 
thenn gelangen lassen. Alsse sräoen abesohejtt genommen. 

Denn xvl Decembris, In derselben herbexgen Za Zorne 
der prestane vna snUiegen lassen, was wir ehegesteron mitt 
■ einander vndenedet, das hab ich an den Cantsler Tnnd He- 
thenn gescfareibenn , vnd de Andtworth bekommen. So Ihr 
tar denn mkoatcmn Tnd das aohteratellige gebmn wollen LH 
Tngarsehe golden vnnd alle Ji^ aus denn gantzen Lanndenn 
»a Leifflandtt Fnnif taasentt rngarscbe gülden. So mögen 
Ihr widemmb nach de Muaskow zlehenn. 

Warauff die hemn gesanten geandtwordett, solche wehre 
Ihnen Tomochlig einzugehen, vnd betten deäfols gar keinen 
Beneliefa. Sie wnlten aberrmb lieb^is Iriedens das thun, I: 
K : G : Ihr mitfaab^mde geschmeide gnldene ketten rund 
ringe ZDznstellenn , werdebrenn Znlasaen. Auch eigner per- 
sonenn alhie Ihm Lannde, es wehre Zu Nowgartenn, Pleskow, 
ader In die Mnscow, zu pleibenn , biss Ire key : Matt : de 
bewilligte Sommn Zugeetellett vberschossenn, vnnd entrich- 
tett , Jedoch das ' I : K : G : gestatten wollen eine poet vth 
Ihren mittell de das gelUi wie In meerm Abzog beliebett, 
hier Innen hielten, abznfertigenn. 
Prestane. 

Ich will solchs an den Cantaler vnd Rethenn schrifft- 
lichenn gelangen lassen. Ihr wollet euch aber frai^ machen, 
wir wollen morgen mit gotlicher hulCfe vorziehen. 
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Sediiii Biaio deno xrij von Zorne at^ezogen vnnd d<ni 
xzi Daga Thome Apostoli Zu othpfer ankommen, da wir dan 
an gehalten worden, bis aaff denn Sontag nach denn hiUigen 
weinacliten. Denselben tag vBn dar abgezogen, ynd den fol- 
g«iiden Uidwof^en den xxix Decembris wolazkj abgelangtt. 
Da wir d«n iwägebcilten worden xi tage, bis aufF denn Sonn- 
abentt nach den hilligen drey bonnigen Sein Hitler Zeitt, 
weün wir dar stille gelegen , Tele Tsrtareun vnd Andere 
kreigSDolck dea nachtes durchgezogen. 
Ao 3C. Lviii 

Denn zt Jenoani Zu Nowgarten ank<Hnmen , da de 
hem gesanten nichtt anders alsse gefangenn eingelechtt wor- 
den, nichtt einenn menschenn, wider einkenffen adernemanda 
Toi^ntt auszugehen, was man notlorfftig an bow, haber 
vnndt Tictalj, ist Im haofl Za kauff brachtt wn-den. De pferde 
▼nd Armen leutte, vnder dem blawen himmell atehenn vnd 
l^en muasen. Sein des nachts mit fanffid^ienn peraonen 
lEewachtett worden. Imglrächen auch des tags. Denn 3cxvi 
Jannsrij den Mittag von Nowgarten abgezogen. Vnd nach 
de Narae gefiibrett worden, ist xl meil«[i. 



9. (1557, Dec.?) ErkUhUng im Namen des £B. dass ein 
SeparalfHeden des B. von Dorpat mit dem Uoscowiter 
nicht zulässige sei o.a. m. Cop. fren. i, 5S3.) 

Üostlichen Achten es M. gstr. her es Danor , dasa der her 
Ton Dorbt sc nicht mechtig , onhe Torwiasen der andern 
hem Tnd Btende dieaer Lande , einen sonderiicfaen Meden 
znauoben Txd auftznrichten äicht mechtig sc. 

SSom andern, dasa Ime gleichfalla nicht geburet einigen 

Tribut zubewillig^m, onfae Torwiasenn des hey: Ro: Reichs, 

Dan sonsten weil diese Jjande. aller Tui^kensteaer vnd be- 
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sdiwernog erlassen , wurde es beim Rei<^ niebt wol Kuuorr 
Andtworteu sein 3C. 

Zum Drittoi, ob der her roa Dorbt TonrendaD wolle 
dass wo er den Tribut weigerte M. worde der MoBeowitter 
AlsBdan Ine alss den negst gesessenen am ersten angreiffen oc. 
faette man Ine denuBssenn zu beondtworten dsas Alssdan 
vnd aujOr solchen vhal gemeine Stende, dass Ire dabü an 
ttiuen wissen wurden, bo fem sieb d^ her von Dorbt, niobt 
Ton gemeinen Steudeu dieser Lande abflondern , oder onhe 
Ihr Torwissen in enwass einlassen wurde, Dass aber M. gstr 
her Derwc^en sein ErtsstifFt Im geringRten beschweren 
BOlte 9c. wusfaen I : F. D. nidit zu thuemt oe. 

Domit; man aber gleichwol alless mit guetem H^dt Tnd 
bedacht, Auch der abredung ae. niehts zu Jegrai thuen, oder 
handeln mochte, Achten F. D. vor Radteam sein, soldies an 
Ko : Mt : zu Polen ac. gelangen zu lasaenn , md derselben 
Radt dorin znersnehenn sc. Do es auch mein gr. hec Meisler 
Tor nutz ansieht, wollen Ire F. D. Aach, zu erkleruog Iress 
freundt VDd nacbbarlkhen gonuels ac an Ko : Mt : za P«> 
len 3G. derwegen zuschreiben mbesehweret sein 9c. 

Dass auch mitlerweil rnd ehe dan man sich derwegen 
bei hochstgedachter £o : Mt : Rats erholte sich der her von 
Dorbt , dess Tributs halben In nichts einlassen mochte ac. 
hette man bei dess hey: Ro : Reichs Gresanten anzuhaltaa 
Daes sie den heru xu Dorbt erinnern, sich onhe rorwissen 
vnd Radt dess hey : Ro : Reichs In keine Dinstbarkrät zu 



M gstr her Achtete Auch nicht rngeratQu sein noch 
einen Jeger an den Musoowitter abtzufertigen , vnd aBerlei 
vrsachen antzuaeigen worumb die Podtschafft vorgsngoin 
Michaelis nicht ankommen, od^ noch so baldt nioht anktXD- 
men wurde 3C. Domit man Ine den Muscowitter , biss man 
sich entschlossen ac. aufhalten mochte 9C. 
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14>. (1557 Eade, oder 1556?) - IMiz über Erkenot- 

lichkeitsaQBprüche Radziwils. Orig.-Zettii ( v«n. i,sai.) 

Hemoriall was von dem Erwirdigen Achtjßaren md Ere&t- 
festen h&nra Voigte zu ßositea an dea Hochwirdigen Gross* 
mechtigeD Fürsten vnd Herrn ae. Meistern zu Llüandt zu 
werten, Fabian von der Borch , Johan ZoJen -»nd Jui^en 
Beiowen Radziwillen belangende auferlecht Ist 

UTstlich das sich der Radziwill hatt Tornehtnen lassen , das 
ehr In diesem anf^erichteden friede viele gehandet, aber tob 
den herm dieser lande mit geringer erkentnusse , ader gar 
nicbts gedancket sei zum anderen pitlicb anlanget Ihnen mit 
Zeben tausent Daler vier Jaer langk zuentsetzen ohne renta, 
Tnd das ehr nach ausagange der vier Jare, das geldt in vier 
t^rainen wiedergeben muige, Das will ehr sich In seine landt> 
guider Torschrdben , vnd lest sich ansehen , so man Ihme 
vier ader fünf tausend teler zu dem gelehnten gelde vor eine 
erkentniase gebe, man werde villeichte viele dinges bei der 
ko: Hfttt. durch Ihnen abeschafien. 



U. (1558.) — Verhör zweier nietlscber Spioie. 

Ilri*f»int. fVeri. I, 09$.) 
Dit ist de bekentnusse Der beiden vorspeyer, De eine midt 
namehnn Hannss smidt vndt de ander Hidt namehn Tonniss 
vdt dem dorpe Taywa kulla. 

Item Imdt Knite heflft bamiss smjdt bekanndt, Datt de BuMe 
h«St Innor willens« gdiatt runde eck gesanndtt züijC p^da 
vor «infim eeoitde Bodeon de eine vordracbt makepn schol- 
ieom, De seUue, aUredfi Tnodor dem Sienhnesee, By U : g : C 
Tssde heran, synu werdeon , eo &oe de vorraeht gemakett 
ist, sc)m>U«i sieh de z^C perde wedderumb tho nigge b«- 
(«Qwm, vBde bUw dann bo will d<e Russe nuiU ünen g^freU- 
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t haepcim, ^idt luiDdt fllaenn vonde dait Lanndt aaer- 
teen , wahnn aieb K : g : f Tunde bierr , mid sinen gantzen 
haepen veddervinb Inndt Lanndt begeaenn faefFt, Ock so 
mynu g; f: t: h: sich Innordracht, geuenn will, werdtt de 
Russe Like wall datt Lanndt auerteen, Ock so M : g: f: 
vnde her , sich midt sinem gantzen huepea In Ruslanndt, 
geuenn Tnde slaen will, so schall s: h: f: g: by dem nien 
hoesse In slaen , Jegen den dorperenn de Liggenn vp der 
Kofiscfaenn grennsee , allss midt namehn daU Dorp weipso 
kolpua kuUa, vrinde Tomoeso, Jegen dussain durper Auer 
SchoUemi sich de herenn duss» Lannde In settenn , vnde 
de grensse Buereho ran £achtkiwa kulla, wettenn woll wor 
de herenn Durch de Beke, fierenn echoUeDn, e: f: g: Late 
de BaerehnD hartt an- baUdenn , de dorper Xjggenn an dem 
peipee. So komefan de herenn stracks vimder Isburch, Ock 
80 Bchollemi da Russeon, vmb Isbun^ vnde plesskow , lun 
den felldrain, gmsame grauenn, gegrauenn hebbenn Dar se 
Tormeyenen midt desaenn, herenn, tbo eamende tho komelm 
Dar midt de bereu Dns&er Lannde muegem vorradenn wer- 
denn, vnde ock geslagen werdenn, so &oe wan sich M : g : f : 
mnde heer, midt samptt all den heren dasser Lannde, sieh 
werden In rvislaut geueun vade In RuBslanndt slaeas,' to 
wiUenn de Husaeou Eiere, Ordenunge makenn In dren bue- 
pen, won sich dan de heren Dusser lande, an den ein hne- 
penn maken willenn, vnde willenn strackes tho enne anset- 
ten, werdenn se Dfur Durdi. Auer einen haepenn, Inn den 
granenn stortenn , De gratiehn scholleDn Bauenn midt Tor- 
nenn belacht sin , Ock bekennth he, datt de Russe will In 
dcen Otdenn Indt Landt slaen , Sigelite will nndt sinenn 
huepen Inth stiebt Tan Bige slaen ist etarck ix Dnesennth 
mahnn, Pawiedc Im orde van der Narue, vnde by, dem Kies 
hnesse, ist zij Dnsentt strack, des hefft de grodtftarste, den 
welldigenn buepenn By sich ist Lxx Dusenndt starck, watt 
na Tan den anderen Twen haepenn , an fdlcke geslagenn 
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-werdtt will de OrodMmte, so T-elie van den Lxx Dnsenden 
weddemmh In de stede seondenn allss der anderen geslagen 
werden wentte be will de Beide huepenn , By euer starcks 
bebben vnnde an den beidean ha^>enn nichtt misseim, Deal 
schollen ock de Russenn twisscfaen don Dorpe tho kolna, 
Tnsde Tomoeso Tnnde Twisscfaen all de dorper Ion Buslanndt 
TKider de Erdenn wonunge, gemakett hebbenn, Dar Inne, se 
eere gnedtt perde rnnde farennde haae Inne hebben scfaol- 
Ienn,rnde dar ae ere buttenn mder der !E!rdenn, hebbum, 
Dar schoUenn ae Je ao well ouer ploegenn , allss auer de 
anderen acker rnnde Lancde des scboUenn, se ock sellnenn 
Dar benn Innen Loepen, Tnde de stülpen sm vanD Tomen, 
gemakett scbollenn ee Bauenn sieb tho Te^in , so ist gaer 
slichtt, Datt mehn ess nicht Erk^nenn kann, Ock scholIeoB 
de Ruseenn graaenn mnde, Schanntze vp geworpen hebbenn, 
Tp datt wahn de beeren midt denn, ruseenn,. tho samende 
komeboD, Datt de ta^en Bre geachntte vp den Russen wil- 
len Latten afl^^hn, so wilieun eich de Russenn BxMesr de 
B^uitze In den grauenn DaeU slaegen , so wierdt datt ge- 
scbntte auerdragenn , datt de Rassen Nicht geeefaamperett 
werdenn, wan dtm vnsse heren dem Rocke vnde Dampe na 
follgenn wiUenn , werden ae -darauer In den, grufiß; fallenn, 
Oek sali de grodtfurste Frede, Begerenn tho xij Jarenn, so 
froe de i^rede gemakett ist, so schall de frede geiue xiiii Dege 
dorehn, alssdann eo will be midt denn, Erstenn bir midden 
Inn Lande sin, mnde sali sich so grusam bardtt rorgeno- 
mäin bebbenn, Datt he Datt landt will rmb-kerenn, Datt 
gein st^n Tp dem anderen D^enn sali Ock «eoht he dat 
de Russenn schoUenn gesadit hebbenn, Datt godt Denn Rus- 
senn Eerem Lannde, grotte fictorij mde gnade gegeueh heStt 
Datt de Dud,tzBchenn Enne na nicht endücoraen können, so 
froe, wahn se de, Daettzschen Anertoegenn bebbenn, willen 
se de Dnettzschenn all eiworgen rnde Erslaenn, fiirder denn 
Biwrebn wit}enn se daU Leuendt geaenn, Tnnde willenn de 
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Baerelum vndtr «di ftinngen, ochollenn enne rDderdson mit, 
■oboUec Tor eime hokeDii ploegran, vitde all Arbeddt doeon, 
gdickwue nu den Dnettucheim gectchaedtt DerbsllueD. sali 
H. g: f: Tonde heer , dorn wadt s. g: Doe auerat In gern 
Tordracht geneoD , euBs sali hir Im Lannde gein Dame ras 
den Daetzscileiin Bliuen Ock sali de Rnaee dem Lustuer tho 
gesachtt rnnde gelouett bebbenn I>att he aall eine Ouerste 
Felltt beer ain, aner Deesenn kricb, Des acball Lustuer den 
Russecn Toncbaffeaii iij hueaer Datt eine ist datt nie huess 
Datt annder Jss kirrenpee, Dstt drudde isa Clauesa Kurssell 
sin hiieas, wue auerst de schade nicht gewrakenn verdt, den 
de Huseenn dessem Lande gedaen bebbenn , 00 werdtt ditt 
Laondt gaher aoertogenn, werdenn, Ouerat a : h : f : g: moedtt 
den schadenn wedder wrekran, Alsso dann willean se fi(ede 
bebbenn, de frede de dan gemakett werdtt, werdenn se dann 
wall balidenu, Ock darff a : hoch : f : g: Dar nicht TpdeDckeo, 
datt s : g : denn Bodenn bir rdtt LüFiaodt gesandtt syner g. 
ain Leoennthlanek nicht wedderumb , krigeun ofite seenn 
werde derhalluenn schall s : h : f ; g : de Ruaacbe Bottaehafftt 
wedder anholden rnde geinenn Uinscben, ran der Russchenn 
Bottschafftt wedder vdtitaden , ao van d6r Bnaschen Bott- 
schaSt eine wedder Inn Hoslanndt -kumpU so werdtt hir Im 
Lannde g^n kindee kindit nicht Leaendich Blinenn, Ock sali 
de Hasse M : g : h : wfill gude Breiffe Tnnde- mnnUiliche wem» 
&o adücken- mnde weruen Latenn, anerat ainer hochf : g : 
geloue ess alless nicht, Ock bekenndt hannss smidt datt he 
de Rnsae , eme sali g^ouedt vnnde tho gesecht bebbenn 
ijC !^ Tnnde Me Sroedt sin LenenndtÜanck , dea acfaullde 
he datt ganntze Landtt Torspejenn wae edt bir Im Isoide 
Üio steidt. 

Ditti isa datt genne datt bannss smidt bekanndt befftt, 
Item Indt Erste hefftt de ander schellm bekanndtt midtt 
namehn tonniss, ran tsywa kulla, Datt dar eofaaU ein hollme 
sin gefaett^m Mellue saeor, J^iea dem Dorpe wayakas. Datt 
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äwp Lieht yp äf»e eyede der KusseheBii, grennsBe, vp der 
lUisseheD grennss Lioht ein dorp Jeg^i dessen Dorpe auet 
heedtt Ock wayokxe Tunäe Jegenn dem seUueim dorpe auer 
datt TP der Rnssui ballae vode vp ere Landt ist wayakas 
Dar Jegen dem dorpe, auer ist ein dorp heedtt pittzeer, 
Durch de willtnuese tho tem van, den Dorpe tho wajakas 
äff Datt Tp der Bussdien hallue Lycht, vp de, Lincker hallue, 
tho teenn , na pittzeer Bi dem dorpe tho pittzeer is« ein 
kercke genomede ock pittzeer, De sellue kercke Lychtt In 
der Eerdeao, vp dess siedt der kerckenn, gelegenn ij milö 
w^efls Tsu TDs«r scbedux^ Dar de hcJlm Licht , Dax rp 
dem haUme In der Berdenn grodt gudt ^ sell^ra vnnde 
gollde, sali begrauenii sin, Der hoUme sollen syn ij BymaUck 
ander , Dar ist desse Tonoiss midtt einem kereU vp gewe- 
Mnn, g^^lenn koddx^ hanss, so h^ kod<lry hansss gesacht 
tho.dessem sohdlme Tonoiss, izfuchttehe ouhn, x gewapens- 
der mahn, an Duettzsoben, by m^ hebbenn, vsode zz Biwp 
rebn , so wuUde he , all den sohatt vdtt der Erdenn t^ 
deao Betdean hollmehn haben. 

Dit sint de Torspeyers Dar duss.e beide vp 

bekanndt hbbben wue folgedtt, . 

Iteni Im dorpe tho waiz sin ij Broder.de eine soidt na- 
men hanss koddertt, de ander Andress koddertt, Datt Do^ 
lidii nidit wiett vam nien buesse, vp dess siedt der-gmm- 
sse, De.Beide Broder -sdiollenn de Russe sprake, wall kön- 
nen , Tunde tie sdlae sint de Bechtte Vorepeers de Amptt- 
mahn vam Ifienn hue&se e«11 se wall kenneon, 

Item J>esB Manss sines wiuess Broder de hir sitt Tonniss 
eines wiaes firoder hMdtt paaell vnde noch ener heett Jörgen 
Lineweuer, de beide sindt In eoem gemnde tho hope by 
ein«n Buerehn heett Jörgen wrangell de sdlae sintt vzk aU 
n^qiey^ss, Item goch ein gehetten kuckaya, Iss Im Dorpe 
tho kAcbko kUUa, Feanti. boBOM Bm Dcarpe tho kuex Item 
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Uatiiesa wonnosde rp der moSeon tbo wienue , naeb eaa 
gebeten nffenick doetz ist wenae Jurgena wa swftg« d« 
sellue wonetUt by der karckeno Uio weane , se itomeiL der 
scbellin so feell dat se der schellmer nahmen alltbobope niofat 
bebeliden bebbeo, 

Hirauer rnnde ann sind gewesen : de EreattiueaieB Otte 
Euddelin kordt.Lebor vnnde wollmebr Lichte U: g: f: Tnda 
beren geawaren. 



19. (1558, Jai.t) — Werbung im Nanen des OM. bei 
den Könige tob Polen. C4>p.(fm.i,S99.j 

Bitte um Kath and Hilfe bei der drohenden moskowischen Gefahr. 

Vom ea Bit foederum ratio atque coninndio intcr sacram 
Regiam Haiestat^a et {»ineipem meum dementiaa. Tt com- 
munia aliqnando rtriqne erant in commnni boste et pacia et 
belli commoda atque pericnla, Sx officio et et operae pr«üum se 
factonun princeps meaa exiatimat si 8. R. H. cMtiorem- 
reddat. Quodboi cardine res ipsius cum communi illo et 
baereditario hoste roluantur. 

Pro confirmandis iihs inducüs 12 anoorum, gnas auae 
Beuerendisa. Gels. praedeceasoT cum hoste p^te^t , Vsua 
conBÜio Beuerendisa. et Illaatrias. Dni Archi Epi R^en. et 
aliomm pronincialinm Statnum Liiioniae Legationem «lom 
expeditüt 

Etsi antem q>eret, id quod ardentibufl rotia omnipoten- 
tem Deum micam , illuin prosperatorem actionunt hamana- 
nim omnium orat , tolerabilibns conditionibus paoem iam 
dicti temporis impetratum iri. NuUam enim causam, quautom 
qoidem ad se sunmque ordinon attinet tanti momenti aabease 
seit, cuina graüa vel induciae denegari, vel bellain honeate 
ab hoste suacipi geriue poasit. Niai si fbrtasais illam prae- 
texat y Templum Rnthenorum quod Bigae est et Episcopaa 
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polloscenaiB aibi atqae S. R. HtU lobditis Polloscen. et Vi- 
b^Kxn. Dioces. Teadicat, Miusouitia, aicut in aliis ciuitatäbas 
liuoniBe factnm, in poseessioiiem, ezcloaia illis qui et fbnda- 
tionem aUegont et illios in poBteMione hodie leperiuntur, 
Iraditum 11.0B esse. 

Tarnen vt quidem fluna increbnit, subueretnr ipsom ad 
paois et induciarum conditiones non desoeosurum , nisi tri- 
bntum qaod nnllo ceite inre ex Diocesi Tarpetensi ezigit 
persolnator , aat eius loco uigens aliqna pecunianun samiDa 
ipsi numeretor, Quam pro JUeschi arbitrata Tarpatensibus vt 
Tt Tdloit, nnmoare et pacem lila redimiere impossibile est, 
Tum rero parom honestTini Sacri Bomani Imperü iUam libe- 
ram Ditionem annoa praisione barbaro tributaiiam fiacere. 

NnUum non mouebit princepa mens lapidem, Vt quibns- 
onnqtie tandem modis possit, consiatente tamen honestatis et 
pietatis raüpse bellum amoüatur, et dictas indudas 12 an« 
uorum atabiliat. 

Bin ilbid impetrari ab hpete , vt est illi pro latione to« 
lustas, non poterit. Sed (qnod Dens demuiter anertat) Tar- 
petensibos bellum inierre perrexerit. Non erit Ren. sua Geis, 
immemor, quam non debeat iUam Diocesin iniuste bello im- 
petitam, defensionis anzilio destitnere, Indignom enim est et 
Omnibus modis detestandum, Gbristiuiea Conuiuendo permit- 
tore, Vt bostes iam banc mos aliam prouintiam ag^rediantnr, 
atque tanqnam corpori membra auellant, donec maülatum et 
ipsom collabatuT atqae pereat. 

Qoae vero belli, si progredietnr, sit futnra magnitodo, 
qoae deniqne bostis barbari formidabiliB potentia , princeps 
H]«us et teliqni ststus pmdenter considerant. Cui ae longo 
impum esse , ei quis multitadinem et promnüarum et homi- 
niua speetet, agnoscunt, oeque in eam arenam nisi plus quam 
Diomedaea necessitate coacti descendet. 

SpeHmt autem opt. max. Detim, verum illum in ne- 

eeuitatUma opitulatoxem, qui noa sectmdum armonun poten- 
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Ümai , sed vt ipsi ptecet dat dignis viotoriain , ipsis Tbiqoe 
adlbtumm. Reges etiam et ChrifltiEiiiOB principes, d^ü so! 
memcres, ininstö ab hoste sggiessoa aableaafcitrcs esse. 

8ed quoniani illa cum B. R'. M. foederum ioita ä»pot 
aiüo aste elapsos 12 aonos sc. ad praeatanda aaxilia neutnim 
Qbligat: prmoeps Tero mens clementäsBirnns nihilomlDus in 
piaesidiis et Baene K. M. auxiliatibos oopüa, son exignan 
q>ein collocatam habet, quae situ tempofe neoeesila^ magno 
TBoi ^uot atque ealntaria 

Bagiam ideo 8. H. reoCTenter etiam atqne etiam logab, 
vt propter mutuae amicitiae et cmünnctioms sanetisniim foe- 
dera, atque commoma inetanüs pericula, inre tarn ardna in 
coimnoBe conanlere, sunniqne consüium impertiri et prinrä- 
pem meum certiorem reddere dod dedignetar , qnid sibi 
auxim defeneionis et hoetia propulaienis, bI neceesarinm fueht, 
hole promittere et eperare debeat. 

Porro Tt princeps meus clemeotiss. in hoc negotio nihil 
S. R. Htem cdaie debet, Itaeidem significaii voluit, venisee 
proximis hisce diebua, qaoedam ez Britannia in Liucoiiam, 
Tt-inde recta Mueconiam se conferant, qui interrogati, snae 
profectioniB caueain Rigee reddet« noluonint, Ita Tt incertum 
adbue sit, Xiegati ne Blut an mercatores 

Sed cnm non satia tutnm ait, neqne forBitan ez re ha- 
mm aej^entrioDaliuni, Chriatianam fidem pn^tentium, Regio 
nnm, illos ad Sloadiorum Ducem ita intromitti', antequani 
Taus S. R. Mtis consllio princeps meos sit, atqne edoctos, 
quid bic öeri ant decua debeat. 

Orat itaque et bic sibi 8. R. Utis consilii seDtentUtin, 
8i qaid idem , quod compertnm S. R. Mtae habet in Liuo- 
niam Uoschns macbinetnr, communicari. Non mimis etiam 
qua raüooe neuigatio illa ez Britannk. in Muscomam naper 
inuenta impediri et abrogari poasit. 

nia enim libera et incepto modo coBcessa, non solmu 
EiBp<»-ea in bis Borealibna Ofia pessondabit, omnöque nego- 
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tiAüobis forum hinc in Moseoiiiain trabet, Ve^im etiaxa qnod- 
übet genua annonim ex Ckirntaiiia aliisque locis ctun oinöci- 
bns eo Tehet, Quorum vtroqne viz quicquam potuit «xcogi- 
tun, et ChristiKDO orbi barum Regionum accedere pemitioBius 
Horam omiüain, et qaue antea a me dicta sunt, Reglum, 
beneaolnm et Viciniim , quäle in sui üauorem sperat et ex- 
pectat, re^WDsam leuereotei petit. Quem cum yniuerso auo 
Kquefltri Ordine. 8. B.. Mtas arctiori eo, et mdissolabili nexu 
sibi, ad praeetanda quaecunque, Cbristiano et Vicino principe 
dtgna, offitiomm obseqois, deninoiet. 



13. 1558, Jan, 1. Fellio. — OM. Wilhelm Fürsteaberg an 

den B. von Dorpat. Cone. CVerz.I,ö94.J 

Am andern Tag wird er zu Oberpaten Bein. — HalinTing inr Ritstun g. 

An den Bischoff zu Dorptt Von 

Vellin am Newen Jhars tage Äo Iviij. 

Inbesonder geübter ber vnd freuotlicber Nacbpar Wir bab^i 
]fi. L. echreibenn abente Circumcisionie Dni CD*c. 24.') zu I>oi|4 
gegeben In mdeo gescbriebenem Dato, neben InaorscUoseenen 
gar sorgfeltigen Zeittun g:eD, mit nicht geringer whiemut von der 
Jungen empfangen, Darauee das reindtlich rnd gar vnbefagt 
vorhaben antiingendes' Viendts dea Muecowiteifi, rnd was 
massen msere 'abgesanten fiiedtlöM, wieder vmb nach diesen 
Landen vorwiesen , Tnder anderm ireuntticb vormerekett, 
Nbon haben wir biaher e L rnd vbrige prelaten rnd Btende, 
»MBB Tielen glaubwirdigen aug^angten desfal? wharachawun- 
gen, nicbt vbdmeinendt zu stadtlicber Jegenwher vffrustung 
rnd TOrsamlong noch anwesender kriegsknecbt gar getrewiich 
freunUieh vnd nechparHcb ermhanet gebeten vnd ersudit, 
rnd wher von Godt dwn Älmechtigeti zu -wunachen E L vnd 
die Vbrigen betten vnsere gut wolmeinung der gestalt nicht 
(:wie gesehen:) rast TorecbtUeb In den windt gesetzt, so 
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Trher neben halff md zn tfaadt des AlmechHgen diesem hodi- 
norderblichen Tuheil, desto stadtlieher loblidier vnd besser In 
solcher Tnbefliarter eill zu wiederstreben md za beJegenen 
gewesenn »e. Dieweiln aber alles Christlirh ei4)ieten vnd 
hoehbewanter fleiss bey dem Tormntendgn reindt dem Mub- 
cowiter kein atadt hadt vinden wollen sondern seiner Tiran- 
nischen vnd rnloblicben ardt mit feindtiichen angriff zuui^gen 
entschlossen, so muss die sach dem Allersterckesten vod ge* 
trewer Zusamensetznng beuholen sün , wie wir dan solche 
alsobaldt mit anhangendo: nottnrffl, aan die Hochwirdigsten 
hochwirdige sc. bem ErtzbifischofiTen vod Bisschoffen zu Chur- 
Isndt vnd Ozell sowol alle vnsere Ordenä Stende Ritterschaffte 
ynd vnderthanen sich In eilige Rastung zuerheben Tnd ein 
Iglicher an bewnsten md vortagten ordt , bis« iff msem 
forderlichen bescheidt zuuorharrenn, Zweiffein nicht es werde 
ein Iglicher alss ein liebhaber dieses Vaterlandes, sich ange- 
zogene vnschuldt md Rachgierich veindtlich vorhaben des 
Muscowiters, zum trewlicheten mit obligen lassen. Wir sindt 
auch mit hulff des aUmechtigen entschlossen morgens taga 
zu OuerpEiel zuerscheinen vnd mit unaern dahin vortagten 
Radtsgebietigem md Rethen, angezogene handel notturffüg- 
lich zu eiligen ' wiederstandt zaberadtschlagen vnd zu he- 
schliessen mit was mittel das veindtlich vorhaben kont vnd 
mocht gebrochen werden, Dar e. L. Die Ihrigen auff erneute 
Zeit ebenmeesig bey vnss liaben konten wh^r vns nicht zu 
wieder , md lassen vnsa frenntlich gefallen , Das e L vor 
dissmhel mitt derselbig Ritterschäfft Ihr leger In die stadt 
Dorpt zu schlagen entschlossen, wir haben die Grebiete Du- 
neburg, Seiburg vnd Rositen mit vnstrafflichen anzugk nach 
der Lussen ernstlich vorschrieben Den vbrigen aol nach kurtz 
gehaltenem Radtschlag auch mittel vnd wege gewiesenn wer- 
denn , Des alles vrir e L Airderlichst zuuorstendigen nicht 
wollen vmbgehen. Die begerte funfffcigk Hakenschutzen 
betten wir E. L. vnsenn zum Theil «-bieten nach gerne 
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Tbersandt , w^n vrir aber dieaelbigeii weit von der hob^t 
an andere oiter vorleget , auch vdbs solch^B eilents rber- 
fhalB , mit qichte Tormnttet haben wir lu ^em e L In der 
eile nicbt wilfharenn können Dan weiln wir vnser geschatz 
Ton Wenden Zuholen beuholen, haben wir TDBer uiwesendt 
krieg;srolck darbei zagebranchen, Bitten demnach FreunÜich 
E. L. doseelbig nicht anders dan Im besten Zuuormcreken 
md befinden wharlich noch bei Tnss hoch notigk, (: wie wir 
dan vor vnBer pereon zu thun entächlosBen :) das e 1 BOch- 
mhals die Tromme Rhaeren liessen, knechte theta vorsamlen 
die mit halben hacken nicht bewafet, darzu kontt vnd mocht 
Radt gefunden werden welchs alles wir e L In eil zu fVeunt- 
lieber wieder andtwordt nachparlich nicht haben vorhalten 
wollen. Dan derselbigen freunüiche Dienste zuerzeigen seindt 
wir geflieaaen , Beuhelen e L hiermit dem lieben Godt Im 
anfang eines gluckseligen \ewen Jhars durch auas frisch vnd 
gesandt friedlich vnder aller wolfhatdt zu Regieren getrew- 
liehen Znerhalten Dat eilich vt supra. 

Insonderheit Tomhemen wir gerne das hey diesem troat 
die Ihrschwebende Grenta durch Twordente muchte bestedigt 
vnd TOiricht werden , wie dan vnsere vorordente Moi^en? 
tags bei VDBS zq Onerpael wradeu ankomen, was noch mhais 
e L Tuuner thnnlich bitten wir fürderlichst freuuüich andt- 
wordt Dat Tt -In literis . 
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14._ 1558, Jan. 21. Hapsftl. — Dechant, Senior md 
Capitel des Stins Oesel nnd Cbristopb Mlinchfaaasen 
Stiftsvogt in der Wieck an den OM. Wilhelm 

Fürstenberg. Orig. (Verz. j, sge.j 

Tom SlAiide d«r KüBtang und von <let angekündi^ftcn Contribatioii. 

Ilochwircliger Grossmechtiger fürst e. f. g. eeindt msere be- 
reitwillig geflissen dienste znuom gnediger herr , Abwesens 
deae hochwirdigen in gott fursten vnd hem hem Johansen 
Bischoffen der Stiffte Ozell vnd Churlandt Tnsers gnädigen 
hem , haben wir e. f. g. schreiben welchs den 10. Janaarij 
datirt heut dato entfangen erbrochen alles Inhalts Tonnerckt 
Tnd mit beschwertem gemut gantz vngem vornhumen, dasa 
der Musckowiter gegen diese lande noch zur Zeit vbel ge- 
sinnet vnd man sich seiner noch weither mnss haben zube-" 
fharen wir wehren Auch gantz geneigt vnd willig hochge- 
dachtem msemn gnedigen l\irsten md hem solch e. f. g. 
schreiben zuzufertigen, So ist es doch leider ityo in der Sehe 
dieser ende also geschaffen dz An etzlichen orthen offen 
Wasser An etzlichen orthen eiss ist , daz keinem zu füsse 
vberlregt Tnd durch Sturm vnd Windt also zur st^ort zer- 
schlagen Tnd von einem ort zum Anderen zwischen den hol- 
men vnd landen getrieben wirdt, dz nicht menschlich noch 
mugUch ist dz huchgedachter vnser gnediger herr von Ozdtt 
vnd Churlandt oder Jemandts von ss. f. g. Ritterschafll vff 
Ozell zu Tuss herüber in die Wieck noch Jemandts von vnss 
oder den vnsem zu ss. f. g. hinvber vfT dz landt Ozell biss- 
her hatt knmmen können, Derwegen wir e. f. g. dienstlich 
bitten bochgedachten vnsem gnedigen hem zu Ozdl vnd 
Churlandt vnd derselben ss. f. g. Ritterschafft md Adel tS 
(dem Lande Ozell dissmal Anss angetzogenen Ehehattten tt- 
'«achen fremitlich vnd Nachperlich entschuldigt zu halten, 
wir aber vnd ss. f. g. Redte vnd Ritterscha£Ft in der Wieck 
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ritten aase heat^t^s hochgedadits tomts gliedigen hem von 
Oaelt sc. denoassen In mstung vnd Reitaohafft so gefast, dz 
wir Ider Z^t waDs die noth erheischen wirdt vod wir ge- 
bnrlicher weise erfordert md vfi^manet w^^en also gerast 
Tff kumen vnd tuss in Äntzug begeben können, Dass wiri 
gegen gott Auch hocbgedachten vnsernn gnedigen Lsndte- 
fnrsten Tod meniglich vor Antworten wollen vnd tdss vaaer» 
erachtens niemandte mit fugen soll haben Zubeschuldige». 
Do auch einige zusammen kunfft ordentlicher weise Altem 
löblichen gebrauch nach , dieses landes Itzige beschwerliche 
obligen vnd aachen nach Irer hochwichtigkeit zu beradtschla- 
gen vnd wie der handel inss werck zu bringen zu beschliessen, 
Anas geschrieben vnd vnss mit Angekündigt wurde, wollen 
wir TBss Abwesens hochgedachts vnsers gnedigen fursten 
vnd Hern an stadt sa. f. g. Aller mnorweisslichen gebare 
zuuorhalten vnd Aubs vnserm mittel die msera dabei zu 
schicken wissen dz ees bei rma Au alle dem dz rnss Immer 
getzimmen vnd gebaren mag , in nichts mangeln nocb er- 
winden solle, So viel aber die Contribution, dauon e. f. g. 
In ihrem, schreiben meidung gethan, betreffen ist, haben wir 
!m8s her aäss obgemelten Ehehafften vorhinttenmg dz hoch>- 
gedoebter vnser gnediger Her Btuima vngewitters vnd dess 
weichen' wintters halber zu voss nicht herüber in die wiofce, 
noch wir zu es. f. g. vff Ozell kummen mugen mit ss. f. g. 
wie esfi die notturfft erfordert nicht vntherreden noch in den 
Bachen etwass entlichs schliessen können So wil vnss auch 
ausserhalb sb. f. g. vnd one derselben vorwissen htr Inne 
etwass zu thuen oder za bewilligen niclit gebureu Alaa halt 
aber gott gönnende ss. f. g. zu vnss in die Wicke glugck- 
Heh vberkumen werden oder wir Zu ss. f. g. vfif Ozell vber- 
kumen mugen, Wollen wir mea mit ss. f. g. damff notturlT- 
tig vntherreden vnd hirinne entlich schUeseen vnd werden 
Sonder awdffell ss. S. g. wie wir neben derselben vnss auch 
etpieten, in alle dem wasa die and^n hem vnd stende dex 
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lande efin btUig bescblieBsen belteben vod bewilligeD von 
denselben eich nicht besoadern, viid sich fdler moorweies- 
licheo gebuhte zu etteeigen vnd zuuorltalt^i wiaseu woUen 
wir e. f. g. abwesens bochenuelta vusers guedigea hern Ton 
Ozell 9c. hinwidder dienstlich nicht rorbalten , e. f. g. hie- 
mit dem »chutz des aller hocbeten in langer leibs ge^undt- 
heit friedlicher B^girung vad aller glucklich wolfart zuer- 
halten trewlich beuhelendt Dat. Habseil freitags den 21 Ja- 
nnarij Ao ac. Iviij 

E. f. g. 

willige Dechant Senior vnd 
Capittel der StUft kirch Ozell 
vnd ChriatofF Ton Munch- 
hausen StiftsTOgt in der 
Wieck. 
Dom Hochwirdigen QT0«9meclitigen FnrBtea 
Ynnd hern hemn Wilhelmen Furstenberg, Ritt: 
Ten: Ord: HeiBtern xa LiefFlonilt, Vnaerm 
gnedigon Heron. ' — 

Emp&ngen la Telin den 2. Febmuij Anno BS. 



Id. 1558. Jan. 21, Helmet — Der Cuinpaa zu KarLus 
an den OU. Wilb^n Fürstenberg. (Mg. (y«n.i.S97). 

Vom moskowüchen BinMle. — Teneichniss des Iwrittenen Adels. 

Uochwirdiger Groemecbtiger Fürst gnediger Herr : Ew. für : 
gna : seiudt mein gautz willig mderthenige dienst Ider Zeitt 
beuhor. Gnediger herre, Ew: für: gna: beide schreibenn, 
Anlai^end, das ich so uil bureun Jammer Tffzubringen nfaa 
der Langen brücken schicken, vnnd das kom In kletoi vnd 
houe Im gebiete Eercks vfia hauss fhuren lassenu , Ihm an- 
deren auch TOrstendigen, wo ich neben denen rom Adel lob 
ahalde vnd wo etarck von persohnen vnd pferden where : 
aolde, habe ich Itzund empfangenn, Wil daruff Ew. Air : gna: 
In aller Tuderthenigkeit nicht rorhaldenn das ich derselbtti 
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TOrigenn schreibenn nha gestern vor dato, alhier Tff Helmedt 
aDkommen bin, Vnd sindt alhie vfßm hause Reisige peraonen 
vnd pferde, wie In hier In ligendem Zettel vertzeichnett zu- 
uornhemen, Die buren nha der Langen brücken zuschicken, 
sollenn äouil zueriangen dohin geJagett vherdenn , Abet 
Ew: für: gna: wollen etzliche Teutsche persohnen, was die 
Buren thun sollen dabin verordnen Anlangend das kom rff 
kercks zu tVirenn habe ich solchs zugescheen besteurett, Zeit- 
tuDge aues dem Stichte DCrpt iBt hier nichts sonders , die 
höue vS dieser grentze ala Sannitz vnd Anndere stehen noch 
Allein diese stunde kompt der Eerkherr zum Teuffel genhant, 
zeigett ahn wo ehr gesternn willens nha hauss za reisenn, 
Tund do ehr vor seinen hoff kommen gesehen daa die ßeussea 
seinen hoif mit fewer angesteckett , vnd mit Notkenn vnd 
des landtknechts hoff vor Sannitz abgebrandt. Es sollen vn- 
geferlich derselben Kackten buben ein Tauaent sein. So Ew : 
fiir : gna : gnedigst gesonnen eine streifende Rotte (: wie mich 
Itzund Doctor Kemberttus bericht :) vS aider nha Ringen, 
dar auch vhast hoffelentte vff ligen sollen, zuschicken, vnd 
solche Tomhemen konden das men wes ahn solchen Keussen 
beschaffen konnde, vnnd myr ein par hundertt pferde zuge- 
schlckett, wolde ich neben denselben mych Tber die Einbeck 
setzen lassen, Tnd souil Gott vorlehnen wolde sie Jagen vnd 
abbruch thuen, Es sollen auch der Tisenhaosen gatter vhast 
abgebrandt sein, Marf sagett vnd ist ahne , weiln die Teut- 
schen alle auss Ihren honen vorstrichen das die Stichtischen 
buren, solche Ledige hone vnd I>Örffer selbest plünderen vnd 
anstecken sollen , der Armen Leutte kommen zu etzlichen 
hundertt hier ahn, Demallenn gnediger Fürst vnd herr, habe 
ich Itzundt einen meinen Diener mit drey kundigen Teut- 
schen persohnen Inss sticht abgefertigett, war dieselben wi- 
derumb ahn mich gelangen vnd waa die ahn eigentlicher 
kuntschafft erklerenn , vril ich Ew : für : gna : durch tag vnd 
nha Zuschreiben, diss habe E : f : g : ich : die ich hiemit dem 
*D„:,iP<.-jM,CoO<^le 



Almecfatigen zu langer Ldbes g:e8undtheitt, glücklicher Re- 
gieniDg Tnd mich vffs Timdertheoigst befhele, voderthenigst 
nicht verhalden wollen, vnd bitt Tnderthenigst vmb ein gne- 
dige zuuorleasige widenuitwort , Dat. Ilend Helmedt , den 
xxiz Janoarii Ao. Im Lviij 

Ew: hoch: fnr: gna: 

Tndertheniger 

Cumpan zu kerckhuss 
Teutaches Ordennss. 



So itil wie vol^tt sindt Itzandt 
HftDueB pereolio Beissige vnd pfer- 

de alhier yS Helmedt, 

Cninpsii tho kerckhoM .... xix 

Johan Flcttcnnberdi ix 

Qerdt von der Beck Tnd Jnr- 

genn schlater Tiy 

Onelacken Ülj 

Schade iiij 

Johan Annrip v 

Herman Hummel iij 

Hartz Schlippenbeck i^ 

Thonies BchwutU 

Fickam 

Hinrlch Tau Allne ' 

Anas dem gebiete Kerckhnas 

Wolmu- HoUtner üij 

Summa aller itziger pferde 
Sindt iTÜy 



Der Annderen aber wie volgett 

vas dem geblte Kereka Ist men 

alle standen gewerttig 

Ale Wolmar Todwen mit . . , iij 

johan achnartte y 

Johan achlippenbeck ü^ 

Hertwick Plate ü^ 

Frederich Böckeier y 

Somma ist . . . st 
Summa wa^ dieaen tag alle 
angemelte persohnen an- 
kommen bringen vnd 
aindt alhier In alles . . . Ixxü^ 



DEm Hochw. OroamechL Forsten vnd hem herm Wllh. Fontenbergk 
Meister Teut«chea Ordenaa zn Liflaunth meinem gnedigen hemn 
vnderthenigat. 
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16. 1558, Jan. 25. Dorpat. — B. HermaDo von Dorpat an 
seine Rfilbe Wolmar Taube und Georg Holzschuher. 

Orig. (Ten, 1,598.) 

Vom moskowischen Einfitlle. — Verlrag«!! schleunigen Entsatzes 
durch den OK. 

Von ^tz gnaden hermau Bischof 
Vnnd Herr des Stifftz Darbt 

» neerii gimstigen grus zuuor AchtbarnD, bocbgelarter Rath, 
Cantzler Tnd lieben getrewen, Auss gestrigem Tnserm schrei- 
ben, hapt Ir den Eleglichen Innfall des Reussen Toib vneer 
gebiedt Newennhaus Temomen, Wiewol wir Es dermassen 
geschwinde gewesen, vns in nichten, viellmehr besserer Zei- 
tung verboffet, So mögen wir euch aber ganntz beschwertes 
bekammertes bertzcn nicht beiden , dz leider got Erbanns 
der Yeindt in Vnserm Armen Stillt an allen Orten lengest 
der grcntz, mit Rauben vnd bemen ea auf etzlich meil we- 
ges gantz klar gemacht , wirt itzund nicht weit von vnser 
Stadt Derbt gespueret, zu besoi^enn , die Arme Stadt diese 1/ 
nacht belegert werde , Ist ein gross forcht vnd echreckeb, 
Der Almecbtig got mag eichs erbarmen, alhir rerhanden, Be- 
gern demnach gantz gnedigst, solchs alles dem hochwirdigen 
Gross, forsten Tnserm geliebten Herrn vnd äreuntlichen Nach- 
barn dem hem Heister oc. solche Klagender weise antzu- 
brengen , rmb Eilff trost vnd beistant demutigst zu bitten^ 
md sol vnsere arme Stadt gerettet vnd von dem Blothande 
nicht erobert werden, embsig anhalten, dz wir mit dem AWet 
ersteno, entsetzung, vnd beistandt bekomen mugen, oder von 
S. L> In eusserster dieser betrenglichen nodt nicht Terlassen 
werdenn , Wie wir den' tds zu hochementem hem Meister 
neben mserm betruckten Stiflle Derbt,. Tröstlich wollen Ter- 
hofTen, Auch sonst kein trost, allein zu dem liebenn got Ynd 
seiner L. verbanden, Wilchs alles Ir werdet zu behertzigen, 
Vnd ausstzoricbten wissen, Wir begem aueh In eurer wider- 
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knmbst, YerBpeber vor ahn zusenden, Damit Ir dem Veindt 
nicht in die Hände gerothen , In dem Allem werdet Ir dz 
beste zu proben wissen, Dz setnt wir in gnaden zuerkennen 
Ider Zei£ geneigt, Dat. Derbt In grosser eil tages Conuer- 
sionis Pauli. Äo. Lviü. 

Den Achtbam, HochgelSiTfeii Tnd Ereuuesten, Vnsern 
Kethen , Canatiler vnd lieben getrewea Wolmar 
Tunen, vnnd Jorgenn Holtischiiem 

Ilent Ilent Ilend fortziutelleu 
Dan mercklicb hinn gelegen,. 



ly. 1558, Jan. 29. Weisseaslein. — Bernl ron Scbmer- 
teu Vogt za Jerweo an den OM. Wilhelm Fürslenberg. 

Orig.(rer2.I.B99.) 
Von dem befohlenen Anfbmche nach Wesenberg. 

Ilochwirdiger Grotmechüger Fnrste gnediger Herre rnd 
Ouerster, Id sinl Iwen H. F. g. vnse gehorsam Tnd bereit- 
willige Dienste Ider tidt thoTorahn bereit gnediger herre, 
Iwer H. f. g : brieff (: betreffende wy vns mit aller modit 
Tpmack«n, den rient nlia Weeembei^e TnderogeD then, vnd 
desselben vientliges Inbrecken, ueffenst andern, so veble mo- 
gelick sturen Tod wehren scheiden, hebben wy mit geborli- 
ger Beuerentzie eotfangen , Tnd den Inholt allentbaluen le- 
sende vorstanden , Weten darup oren H : F : g. gehorsamli- 
geu Dicht tbOTorhalten , Dat wy gestriges dages Ilich einen 
Diener uha Weaemberge, aldar eigentligen thoerfreischen wie 
Id vmb den Tientlig^i Infall gelegen , wes (»-des dieselben 
sich henne wenden', md wat Id vor eii^e gestalt mit dem 
Kouen vnd Dodtschlaende heft, tboreisen afgeferdigett, Sint 
siner wedderkumbst ran Dage vormodende, wes he ms wed- 
der In brengen werth dar willen wy tus nha richten , vnnd 
Tns alsdan mit aller macht tho felde dem viende rnder ogen 
begeaenn, vnd sin Tieutliges TOrhebben, nefiienet der hulpe 
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des AlderhogesteD so rebl« mogelich vod ahn tds ist, sturen 
vnd wehren helpen, Wy hebbeo Id ock gistrig:e8 Dages mit 
dem Erwirdigen hem Camptur tho Reual vorlatenn Ihre 
Erw: ahn die ordere Darhenne sich sine Erw: tho felde 
begeuen werden , ms abn sich vordagen vnd vorschriaen 
scheide, Dar willen wy by Ihren Ehrw. Tnsamblich erschi- 
nen, Derwiln Id denne rormodentlich, Id nicht anders alse 
«ne stroffende Eottc ein werth , Willen ore H : F : g : sich 
solcbs nicht tho sehre tho hertzen foren, besundem sollichn 
Jemmerligen Infall md thugefogeden schaden, Gott md der 
gelegeobeit beuehlen, Vorhapen tho Gott, van dessem Jam- 
merdale nicht tho scheiden besundem den Dach noch thobe- 
leuen Dat solchs mit glickei^estalt schall voi^ulden werden, 
Benebln hlrmitt oren H. F : G : Gott dem Almechtigen tho 
langer liues gesuntheit vnd gluckseliger Regierung , Datum 
Ilich "Wittenstein sonawendes nha Conaersionis Pauli Anno 
oc. Iviij 

I: H: F: G: 

gehorsamer 

Bemt Tan Schmerlen D : O : 
Vogett tho Jemen 
Dem Hochwirdigen Grotmechtiges Forsten 
TDd Hem Hern WiUtelmen Farstenberch, 
desRULD: 0: HeiBtem tho LifL&nde Yneerm 
^edjgen Hem viid OnerBten gehorsunltgen, 



IS- 1558, Jan. 30. Weissenstein. — Berat von Scllme^ 
ten Vogt zu Jerwen an den OM. Wilhelm Fürslenberg. 

Orig. (Ten. I, SOO.) 
Vom Stand der Rüstung. 

Hochwirdiger Grossmechtiger Fürst, Gnediger Her vnd Ober- 
ster, Ewern EochfÜrstlichen gnaden, eeint vnsere gehorsame 
vnd bereitwillige Dienste Iderzeit zuuomabn ber^t, Gnediger 
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Her, Ewer Hochfbrst : gn : brieff, datirdt zu Velin den 29stoD 
Januarij, haben wir In dato mit gebhUrlicher Reuerentz ent- 
pfiEuigen , Vnd ahngesatzte tagtzeit, Memlich den 13. fe- 
bruarij zu Wolmar zuerscheynen gehorsamlich daraus rer- 
Dohmmen, Deme wir dan nechst gedtUcher hilff: auch also 
gehorsanilich nachzuleben gesynnet, Wir erlangen aber leider 
I teglicb glaubwirdige Zejtungen, Ala Daa der russe bey der 
I ITarue Ingefallen, daselbet rnd Tmb New«ischlo8se, grevrlieh 
I bemen vnd alles verderben soll, weiln dan eolchea, vnaern 
V geplete fast nahe grentzet, aber noch zur Zeit niemants Im 
felde, der Ime widerstandt tbuen mUge, Dan der Wyerscbe 
Adel Itziger Zeit der Mehrer tbeil alle zw reual vf einer koate, 
f Haben wir entschlossen , Vns mit den Vnsem auch dieses 
^j gepiets vntersassen , morgenden tag In deu ahnzugk den 
: vräiden entJegen zubegeben, denselbigen souJl muglich mit 
hilffe des Allerhöchsten widerstandt zuleisten , müssen Vns 
doch bey vnsem volcke so lange enthalten, bis der Her Cump- 
tbur zw reuall ahnkumpt , Dan wu kein Haupt verbanden, 
haben E : h : T: g : gnediglich zuermessen wie vnordentlicb 
es zugehet, So nubn E : h : f : g. vns entperen kondten, vnd 
obberurter Wolmerscher reyse verlassen wolten , Darumb 
wollen Wir hiemit gehorsamlichst gebeten haben. Wu aber 
nicht, mUssen wir zusehen, wan wir vnser volck dahin ge- 
brecht, wie wir vns mit dem ersten zurUcke begeben, vnd 
gehorsamlich erscheinen, Gantz gehorsamlich vnd dienstlich 
bittende, £ : h. f : g: vns hierauff ein gnedige Andtwordt, 
durch tag vnd nacht , gnediglichen beJegnen lassen woltoi 
Solchs vmb E: h: f: g: gehorsamlich zuuordienen Erkennen 
. wir vns Idertzeit schuldig. Als auch E: h: f: g: schreiben, 
I Wir sampt den Tnsem vns Nach dem stifft Derpdt begeben 
1 md denselbigen beystandt wider die veinde leisten wolten 
J so haben wir glaubliche Zeitongen, das die rossen noch vff 
^ meylen nah bey Derpt nicht gewesen, vnd sich nhdn wi- 
der au rUck begeben haben sollen , Erachten wi? vors no« 
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tigste , Des wir Vns abn obbemelten Ordt da es sehr Ton 
noten ist, begeben thuen, Solches habea E : f: g: (: Die wir 
hiemit Godt dem Almechtigen bej IsDgkwiriger leibes ge- 
sondtheitt, glückseliger Regierunge vnd Wohlfahrt zuerhalten 
ratpfelea :) Wir In gehorsamer Andtwordt zuuorhalten nii^t 
gewust, Dat. Weissenstein den 30 Januarij Ao ac. 68 
E. H. F: G: 

Gehorsamer 

Bernth von Schmo-ten D : 
: Vogdt zw Jerwen, 
DEm HochwiräigeD Orossmechtig;«! Fiirtitea 
Ynd Hern, Hern Wylhelm Fürstenberch des 
KytterUchen Deutschen Ordens Heister zw 
I.yfflande,VnsernQnedigeTifierrn vnd Obersten 
geborscunlicheu. 
Gegangen von WeysBenstein den 30 Jann^rij vmb 6 vhr nach Hittage. 



19. 1558, Jan. 31. Dorpat. — B. Hermann zu Dorpat 
an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig. (Vtrt. /, 60t.) 
DringendeB Gesuch um Enteatz. 

Vosere Freundtliche Dienste, Vnd was wir sonst mehr liebes 
vnd guts zuthuode vermugen zuuor , Hochwirdiger Gross- 
mechtiger fürst Inbesonder geliebter herr vnnd Freuntlicher 
Nachbar, Wir haben E. L. schreiben bei mserm schencken 
Hans Sassen empfangen, Darbeneben etzllche muntliche be- 
richte Ingenomen, Auch sonderlich die freuntliche trewher- 
tzige Christliche gethane yertröstung vnd erbietens, Dz E. L. 
vnser Stifft vnd Stadt Derbt schleunigst eusserstes vermugens 
zuCTtsetzen vnd hulfflich sein wollen, geneigt, der Almech- 
tich gutig got, wolt E. L. In diesem Christlichen Rühmlichen 
vorhabenn, viell sieg vnnd heil mit rberwindung dieses Vein- 
des aller gnedigst gunnen Tnd rerleyhen, Dz wir aber E. L. 
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wees or(z der Veindt In deren anokODfit zubetretes, vnd wie 
demselben fuglichst abbrach zuthonde etc. berichten sollen, 
Darauf geben wir E. L. Freuntlichen diesenn bescheit, Dz 
daruon nicht eigentlich zuschreibenn , Dan In gantz Tiiserm 
Stifft an allen Ortern Brtmdt Mort vnd Raub geübt, der Yeindt 
itzt diss , dan eines anderen weges gespuret wirdet , 14icbt 
weit aber von Vnser Stadt Derpt ist ein grosser gewaltiger 
bauff bei einander , Dz demselben sonder gewalt nicht ab- ' 
tzubrechen, oder sieb an Ime zuuersuchen gerathea, Dar zu 
Tnsere Stadt Derpt alle Stundt, der Vater aller gnaden wolt 
ess gnedigst verbueten vnd abwenden, Belegernng zu furch- 
ten , Der vraacben dieselbe stet neben annder Kiiegslenten 
mit Vnsers StifiTtz RitterscbaEft zubemannen rud In guter 
sorgfeltiger Acht zu haben nötig, Dem allem nach an E. L. 
Tnser ganntz freunt vnd Machparlichs bitten mit rerspchenm 
TOn binden zu den veindt, weiln vna die paes verlegt, vlei- 
BSigst besichtigen vnd alle dessen gelegenheit erlorschenn zu- 
lassen, zu geringe den Yeindt nicht zaerachten, vnd also mit 
Zuthat vnd hulff des aller stercksten vnnss vnd vnser Stifft 
vnd Stadt In guter vorsichtiger sorgfeltigkeit behulfflich er- 
scheinen. Dz Vatterlandt auss dieser fahr vnd wemuth öret- 
ten , schützen vnd mit gOtlicher hulff den veindt zu rucke 
b^ben heltfen, Dz wollen wir vmb E. L. vnd derselben lob- 
lichen Ritt : Orden neben allen Vnsers vertorbenen stiftz In- 
gesessen mit darstrecfaung leibs vnd pluts , Ider Zeit willig 
vnd In Vndertenigkeit zuuerdienen geflissenn sein, Thun hir- 
mit dieselbe dem aller Högsten Helfifer Christo bei langwe- 
render leibs wolmacht vnd sonnst glucklichen zustandt zner- 
balten , gantz getrewlichen beuelen , Dat. Uent Ilent Ilent 
Derpt den letzten Januarii ao ac. Lviij 

Von gots gnaden Herman Bischoff 
vnd Herr des StifTts Derbte, 
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Eingelegter Zettel : 
Neben der schrifft, hat Hans Sasse dem hochw. h. Mei- 
ster anzutragen Diesen befel das der gewdtig hauff eben ün« 
meil wege In dato vor der 6tat ügt , vnd vf dem weg , so 
maii nach Sangnitz abziehen , vnd aber Sangnitz varbrent 
Der vrsachen Tnmuglich weiln der Pass verlegt Das U g h 
dem hem Heister konthe zn schreiben wo der hauff anzu- 
treifen, Es erachten aber Ire f. g. Das Ire g. den Weg von 
der langen Brufen ader so -die zu Sangnitz ankhomen we- 
ren vf Ringen den stracken wegk vf Derbt zuhalten. Vnd 
auch Torhin kantschaft anssIegcDn wo der veindt anzutrefifen, 
vnd das Jo Ire furstUche g mit dem aller ersten die Stadt 
entsetze Dan gewisshch zuuermutben Ehr werde sie belegern 
vnd ser noth bald vnd eilendts beistant vnd hilff zuthon Das 
dieselbe bulff Donnerstag ireitag vnd Sunnabent ankhomen 
Damit die Stadt nicht aus noth bedrengt von den Vmidea 
In zu nhemen vnd Ist Ilender hüff ser noth. 

Dem Honh-wirdigen GroBsmechtigen farsten Tnnd 
Hemn, Hernn Wilhelmenn Furgtenberg des Ritt: 
Teolschen Ordenns Meistemn za Lieilanndt 
Tiiserm InbeBOndem gelipten Hem ynd Freunt- 
licheun Nochlumn. 



20. 1558, Jan. 31. (Wolmar.) — Rembert Gilsheim an 
den OM. Wilhelm Fürslenberg. Aiaogr. ( ven. t. sos.) 

Von der Utauischen GesandtscliBft \ von dem Verhalten Marienburgs ; 
von Haassregeln, die zu ergreifen sind. 

tloicbwirdiger Grossmecbtiger Fmvt gnädigster her negest 
erpietunge meiner vndertfaenigen vnnd willigen Dinst kban 
Ich e. f. g. nicht verhalten, das Ich gestern alhier zu Wol- 
mar angekhommen, vnd daselbst verm^;ket das der Ertz- 
bischof, diesen mittagk alhir ankbommen wirdet, Damacb 
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Ich alhier Terziehen müssen, weylen aberst der Lettowscher 
Botte, alher auch des hem Ertzbischoft erwartet vnnd fost 
des rfziebens vberdrussigk, bab Ich zufurderst mejn mitha- 
bende ^scbeffte bey Ime aussgericht vund zur aodtworth 
bekhommen, Das In seynem abzuge von dem bewusten Tor- 
Bchlsge Dicht gedacht , die konnig : Uatt. wuete auch voa 
dieeem zustande der lande gar nichts Aberst die geschefFte, 
die ehr hette, muste derselbe e. f. g. aigner perseon antra- 
gen , wurd Ime ssonsten gar TnruiQblich das er eich ssolte 
znmck begeben, vnnd e. f. g. nicht gesehn vnd gesprochen 
haben , vnnd schewete kejnen schmacht nach geferligkeit, 
SSO gar alss Ime der kopff were, hir umb gnedigster werden 
e. f. g. seyner gewar nhemen vad ist xi pferde starck, wirt 
teglichs Tj meylen weges ziehen , auch zuweilen bej nacht^ 
e. f. g. werden Ine empfangen lassen , weün der Eoningk 
hierfou nichts weiss, sey Ich bedacht meyn w^k fortznnhe- 
men wan Ich bey dem Ertzbischoff gewessen wyl Ich e. f. g. 
femer allen bescheidt zu schreiben , Seyn reisiger Zeugk 
weJlicli er eigener persBonen gantz strenge gemustert , Tnd 
sBollen behalben seyn hofgesinde sieben hundert starck seyn. 
Die vf Harienhuss haben ehe dnn sie endsetzt, echermutzel 
gehalten vnd der vheinde xxiiij erleget, ssall abersl von den 
Marggrafen auch ohne diesen reisigen Zeuge wal besetzt seyn, 
wirt eich sso Ich vemheme vf der naheit nach der Schmilten 
begeben Tnnd ist hoich geraden weylen der vheindt sso gar 
gewaltig Tnd mechtig e. g. liessen harrien wirland'Jerwen 
Tnd alle die zu sammen an eynen orth khoramen. Dahin 
der her Ertzbischoff auch Irscheinen vnd die Wickische Chu- 
rische md andere auch furderligsten ankhommen musten 
e. f. g. müssen sich keyns weges splittern Sollen alle die 
nach pliebende, amptleuthe vnd was fürs schlagen kan nutt 
sein zu Jennen kommen sie werden nichts zuferen haben. 
Ich schicke auch e. f. g. Inligend zu wass die zwey gefon- 
geoe reuBsen zur Marrienburgk bekhandt haben Die Vheinde 
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wollen werlich mit erbsen nicht rorJagt eeyn, e. f. g. mustea 
mit den seyneu auch zusammen Tund sich besehen rnd 
Munstern , Ich Ternbim das es alhir rast strenge zagangen, 
das auch darbey ernst geboth ergangen sich dermassen zu- 
uorhalten, Aaa sich nimandt von der Armuth Irer zubeÜEireD, 
ader aubcclagen habe, bey straff des hoichsten, e. f. g. wer- 
den das Ir auch bestellen, Inssonderheit das die frowen Junck- 
frauwen sao rf den heueern hin vnd herwider verstreuert Tf 
ejn bans muchten zusammen gelassen werden vnd etzliche 
dentzschen freien derbey die den Abfall abtreiben muchten 
ist meyn radt, ader das man sie weiter In das landt ziehen 
lassen, dan sie dienen bey dem krige nicht, wie Ich In 
meyner reise wol gesehen , Man pringe zusammen alles 
was Bhein dragen magk ist nun hoich Zeit, E. f. g. wer- 
den auch bestellen lassen, das, zweyn waldiger Bn^ken 
an der iembeke zusammen gekuupfft werden vnd die man 
zu beiden vfem mit gewaltigen posten habe zu festen darü- 
ber (man) mit den reisigen eylend rucken muge man kan 
sie In eile da es notig wal widder von eyn ander howen. 
Der her Commenthur wirt seynen Diener endscbuldigt hal- 
ten, das er nach dem beuelich nicht vortgezogen der weylen 
der bewnster anschlagk ausser dem vngewiss , so hab Ich 
Ine nidtt verlassen, eher Ich des bem Ertzbischofs aigent- 
lichen vnd gewissen radt vnd meynunge erhortt habe , 
Damit ssoU Ich Ine eilend mit demselben vortscbicken , 
wellicbs got beißende noch diesen tag gescheen ssoU. meyn 
radt ist dieser das e. f. g. den Botten vf kardius vorboren 
ader Je daselbst benachtigen lassen , Dan daselbst Ist des 
werbe fokk SSO viel nicht , alss vf den andern orthern, 
DiesB alles hab Ich- e. f. g. In vnderlbennigkeit nicht ver- 
halten ssollen e. f. g. zu dienen mit leib vnd gutb sein 
Ich erpiettigk vnd mher dan wilUgk Dieselb hiermit dem 
Almecbtigen zu zeitlicher vnd ewiger In friedlicher rei- 
gemnge vnd stetter vberwindunge ' Irer vheinnde gftntz 
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getrewlich empfeleode Dat. nends Hontags post conoeisionü 
pauli Anno Lviij 

E. P. 6. 

rndertheitn^^er 
Tnd ■williger 

Rheimpertb giseheim 
Doctor 

DEm toichwirdigen QroBamechtigen Fürsten 
vnd hem hem Wilhelmen Furoteabercb d«s R: 
D. O. HeiBtern zu Lielflaiide, meynem gnedißien 
hem 7nderUieuiugat 
Uenta be^ leibsstraff vortsustellen 
TOa wolmor deu 31 Janucurii Uio t. -vren na mlddage. 
VanD Burtnick dhenn 32 Januar {lic) tbo t. vren vor middage. 
Tftn lUngen Bingstsges nach ConuerBionis psali tho ix Thren nach, mittagli 
T&n Carx am dage purificationia {Febr. 3.) tho zi vhie Im Hiddage. 



21. 1558, Jan. 31. Reval. — Franz von Segeohagen 
genannt Amsel, Comthur zu Reval, an den OM. Wil- 
helm Fürstenberg. Orig.(Vm.i.S03.} 

Vom rooskowlschen Einfall vnd den getroffenen Maossregeln. 

llocliwirdiger Grosmechtiger Fürst ewer F. G. ifit nuer ge- 
horBom md etedts bereithe dinst zuuhor Gnedigw her vnd 
Oberster Wir zweyfehi nicht ewer F. G. haben die gewalt- 
Bunen lofelle des Uuscowiters in Wyriandt TerDOmmAi, Der- 
wegen -wir nicht mderlaseen die gemeyne Ritterschafft tüu- 
uonnhanen , wie wir den auf Mitwoch mit Tosem h^ufTeB 
nach Wjsenbergk, da die Bitterscha£Ft aach ankommen wirt, 
ms aufmachen wollen, Wexln den die Stadt kaum andert- 
halb hundert knecht kan ausmachen, guth vnd böse wolteo 
wir vna von wegen ewer F. G. gemecht:get haben, den Zu- 
trost dieses orts laudes mit vns zunbemen , Aber ein Radt 
hat VHS Tnd der BdtterschafFt angemutet mit dem bescbedde 
wir Bolten den heuptman darüber van dem vnsem bestilden, 
welches wir geachtet aller billigkeit zu widdw, do sie doch 
in solchen notfal fonifhuudert knecht noch dem olden zu 
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halten schuldig , haben wir die koecht nicht alteiu za vns 
nicht nhemen wollen , sundem auch mit solchen geringen 
trost, denen eio in dieser noth bewejeen fast beschuldiget, 
In anmerckung ewer F. G. mher van ihnen weren gewertig 
gewesen, vnd befinden nicht das ewre F. G. solche huIfl^Tnd 
EuuoTsicht Tan ihnen zugewarten , Durifen wol sagen , die 
Bigischen hetten zunorn noch weyniger darbey gethan, Viel- 
weyniger das wir Tmb vnsert vnd der Bitterschafft willen, 
durch Tielfeltig rnd teglich anhalten, mit etzlichen weynigk 
geschutz, vns im feldt suentaeizen, bescheidt erlangen mö- 
gen, Derowegen Tnser gehorsamlich bitt, die wollen vor ihre 
P^son &a schreybent an sie ergehen lassen , sie sich der 
Sachen mhar ernst sein lassen. Den dieses orths der Infal so 
mechtig das man der feindt schir mher den an eynem orth 
gewhar nbemen muss, Was den die gelegenhelt dem feinde 
zubegegnen sein wü, sal an vns nichtes erwunden werden, 
Es seindt auch etliche alhier die sich anbieten in Yinlandt 
etzlicbe Fenlin knechte anfaubringen , so ferne die mit be- 
staUong TersoTget werden mochten , den sich Jacob Backe 
for ein Oberst^i darüber erbotteu, Auch ist ein Boiart tot- 
banden so nach Lübeck siegeln wil, was ewer F. G. hierio 
thtin vnd bestellen wollen, de» gnedige antwort neben ande- 
rer Zeitung, seindt wir gehorsamlich erwachten, Tnd koonea 
ewer F. G. in msem abwes^i do was zubestellen sein wil 
an msem Hauscmnpthur gelangen lassen Thuir hiermit ewer 
F. G. Gottes schütz md schirm, langwiriger gesuntheit gluck- 
sehliger victori beuhelen Geben aufm Schloss Beual den 31 
Januar^ anno Ltüj 

Frantz ran Segenhauen 
genant Aneel D. O. Cumpthur 
zu B«uell. 
nendee vortzuBtellen hieran mercklicli ffetegen. 
DEm Hochwtrdl^eo Orosmeclitigeii Faraten vnd Hern, Hern Wilhelm 
Forstenbergk Ritterliches Deatzscbes Ordens Meister zn Lifflondt, 
vasem gnMi^n hera vnd Obentenn gehoraunlich 

Oangea tu Renal den 31 Juiaar. nach Kittage Tmb i Thr. 
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SKS. 1558, Febr. 2. Ronneburg. — Rembert Gilsheim 
an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Autogr.(ren. 1,605.) 

Von den Bedenken des EB. in Betreff der Feldzae^spUne gegen die 

HoBkowiter und der Besendung de» Königs von Polen. ■ — Von dem 

Anlii'iiigen der litauischen Boten u. a. m. 

Uoichwirdiger Grossniechtiger Fürst goediger her liegest er- 
pietuDge meyaer Tnderthennigen willigea vnd schuldigen 
Dinst, kbao Ich e. f. g. TnderthennigUch nicht verbalteti, das 
Ich e. f. g. beuelich nach mich an den hem Ertzbischoff 
; aahero nach Ronenbui^k begeben rnnd pin ehr gestriges 
: tages sso bald der Ertzbischof ankhommen uerhert, vngefer- 
i lieh nach inittcge vmb vier vren, Äberst diesen tegk habe 
Ich erstmalsa Tf die fumembsten puncten mejner werbongen 
uidtwertb mnd bescheidt erlangt, vnnd das es sich sso lange 
verzogen, bat diese vrsacfaen gehabt, das- er die leuthe nicht 
bey der handt, sso der orter kundigk, vnnd des kriges er- 
&ren seyn rauchten Aberst es ist eyn preusiGcber gesanter 
geweesen wellicher eyn haubtman ist, Aswenis Brandt ge- 
nombt, der In diesen hendeUi viel radens hatt vond ist end- 
lich diess seyner f. D. antwerth vnnd bescheidt gewessen, 
Erstlichen Das sein f. D. vnlengst mit gs^ hertzlicben schmu- 
tzen Temhomen betten das der vnmilde ErbTheindt Aex 
Christenheit der musscowiter sso gar Tncbristlichen vnd mort- 
liehen vnibefbgt widder vfgerichteden IHeden, eide vnnd ge- 
leidt In das stifit Darpt mitt ranb mordt TDiid Branndt 
vheindlichen eingefallen, vnnd nicht allein deselbst dann auch 
Iiü gebiethe Marienburgk, sso wol Iren f. D. zum Marrien- 
hauss, das hackelwergk vniid die gantze Purnow mit mher 
andern orthern aussgebrandt die leuthe todgeschlagen TTid 
weggefUrth mnd sso erbarmblichen mnd cleglichen mit den- 
selben vmbgangen, das auch keyn Turcke vbeler handeln 
machte Seynt auch Im gebethe Rositen gewessen, daselbsten 
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sie aach nicht den geringsten schaden gethan habeu, Ist Ime 
aberet anse meyner erzelunge die seache sbo viel mher zu 
hertzen gangen dergestalt das er allerseitz mit dem Bischoff 
za Darpt, sso wol den andern benaaberden armen vuschul-N/ 
digen, eyn hertzlich mitleiden getragen, nind darbey ange- 
zeigt mit was fleiasiger eimanunge rnd wamunge er alzeit 
bey seyner f. g. angehalten, das auch seyn f. D. Tf e. f. g. 
Tielfeltig ei-manen Tnnd pitten an Irer persson wass zur 
Rustunge notig nichts betten erwenden lassen vnnd ob wol 
widerwerüge schreiben an Ire f. D. gelangt, betten sie gleich' 
wol vmb allerley anzeige willen der sachen In achte viind 
vorsoi^k haben müssen, betten auch nun vber vier wochea 
die Irigen In rustunge bey eyn ander gehabt betten auch den 
hem zu Oz( j T ud Churlandt mitt allem vleiss ermandt sich'V 
mit eoserstem vermugen nebenst seyn f. D. an e. f. g. zum 
walke finden zu lassen, haben auch nichts anderes erwartet, 
dan des bescheidta wohin sie sich ssolten begeben, Nachdem 
sie aberst kurtz verschienen tagen e. f. g. schreiben erlangt, 
Dar Innen sie ermanet , sich mit den Irigen yf die naheit-,v^ 
nach der Schmilten zu begeben vnnd alsso mit e. f. g. nach - 
gelegenheit eylendt zum Welcke zusammen gerahten mucli- ' 
ten, betten sich Irf. D. nach gehaltener ernster munsteninge 
der Irigen auch besatzuuge des hauses MarienhauGS, darzu 
sie hundert pferden geordent sich hierher begeben, vnnd das 
seyn Tolck sich hier rmher In den dorffem geleg^t hetten, 
vnd noch legem wurden, Tnnd wiewol sie sich femer nach 
der schmilten zuuorfhgen nicht vnbeneigt, sso were es doch 
daselbst dermassen geschaffen, das sie sich mit Iren hauffen 
dar nicht kuntfaen rfhalten , vnd wüsten, keyn besser l^er 
alss dieses orts , vnd wan sie weiter Terschrieben , khonten 
sie sso beldt von dannen alss von der Schmilten nach dein 
Wdcke khommen, weren alle stunden bereit bey diesen lan- 
den Tfzusetzen wes In Irem vermugen , Das aberst der ' 
i^choff xa Dajpt vf sso vielfeltig vnd getrewlich warnen 
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ermanen vad pitten , sso wol e. f. g. alss seyner f. D. die 
Bachen In gebnrender achtunge nicht gehabt were leider zu- 
ersehen vnnd funde eyn Jeder bey sich selbst, wie riel In 
diesem spiel v^sehen were, Sie kantbea vund wüsten Inen 
doch nicht zuuorlassen, Inmaseen sie auch von Ime vmb hilff 
trost mnd rettunge weren angemffen vnnd ersucht worden, 
hetten sich auch daruff genugsam erclert wüsten aberst nicht 
ob es an s;n L. gelaugt wer, Mitt weiterm ajizeigen da diese 
sadie vnd mher andere zeitlicher weren bedacht md bere- 
det, wurde den sachen vielleichte deater besser geraden aeyn 
worden, C:!Nemblich, sso e. f. g. sich mit Ime der Contri- 
bntion vf seynen verscblagk hetten reiflichen :) mit viel 
mbem worten, sso zuerhalen dieser Zeit nicht uotigk, 

Zum andram wass e. f. g. anschlagk meyoer persson 
Tertrawet betreöeude, hab Ich seyner f. D. mit bestem vleiss 
vorgeleget, Tud ist myr daruff diese andtwerth geben wor- 
den, wiewol Ir. f. D. keyn schewen bette die seyuen Tf den 
anschlagk gebrauchen zulassen, So erkente er ea doch anss 
vielen vrsachen gantz mgerodten seyn, vnnd fumhemblichen, 
das man mit eynem gewaltigen vheindt zu schaffen hette, 
dar Jegea aoch alles vermugen dieser laude viel zu geringe, 
ohne, das dieselben ssonsten mher dan zu viel geschwecfat, 
Tnnd Bsollichen rheindt In die harre nicht leichtsam widder- 
gestrebet werden kunthe, Muchta sich begeben, sse dem an- 
schlage gefolget , das nicht allein der rheindt dardurch zu 
grosserer gewalt geursachet md verhetzter gemacht werden 
kundte, das dan zu dieser zeit blossheit md der lande m- 
uormugen auch mgelegenheit halber zu ewigen mtei^ng 
muchte gedigen Dan es werde auch seyn hertz vnd gemuth 
sich dester hoiher aussspinnen wau eyn ader zwei teyl, von 
Vielheit seyues rolckes nidei^elecht , 80 weren diese lande 
viber voriges vnuormugeu dester mehr geringext, rnd kundte 
ssollicher abbrach diesen landen nach gelegenh^t eyu vn- 
uorwindlichs zufügen darfor sie got gnedi^ch wol behüten 
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auch weren die orter äiuelbet dermaflsen gestalt, Am maü' 
eyn ssolUchen geriogen h&uffen gar leicbteam kimthe lie- 
knicken. Aleso das die guthen geseUen, wie Im eacke kun- ] 
then erschlagen werden vnd alsso erbarmblichen TmbkommeQ, I 
mit mher anderm vorwenden, bierumb wuete er zu dem au- ' 
schlage nicht zu radten, ssondem -es were diess aeyn ladt, 
äas sich dieselben verordenten hern mit Iren hauffen nach 
dem hem Commenthur znr M&rienboigk lütten begeben, |i 
daselbst kunl;hen sie bemelten hern Commenthur za hulff 
khommen wan es notig , auch die seinen zu Marienhanss 
wan sie erfiirdert , endaetzen , Da es auch notig weren sie 
auch nicht weit ron der handt, kuntheq leicht zum hsulFen 
khommen, Diess Ist desa Jennige eso mjr vt den anecbliigk 
foeJegenet, Dasselbig Ich nach der masseu an die 8tadthalter 
des gebietes Dnnenburgk an Rositen Tnnd Selburgk nach e. 
f. g. beuelich Bigest gelangen lassen sc. sich vf das zuerhe- 
ben md dahin zuuorrugen, 

Zum Dritten habe nach Toriger gehabter rertrawter 
beredunge mit brer f. D. beredt, wellicher massen die ko. Mt. 
za Polen zu hilff radt vodt trost wider ehr gemelten vh^dt 
muchte beweget werden , 9C. hiruff ist myr fast dise andt- 
werth worden , das Ich fumhemblich vt diess ssolte mejn 
werbunge richten, das Ir ko. Mt. Im schein alss dieser gan- I 
tzer lande protector, sich derselben bej dem Alusscobiter an- Ij 
nhetnen tfaette, Vnd aleso den landen zu guthen die vncosten 
mit eyner Botschafft an den Huescobiter vber sich betten er- 
gehen' lassen, den Med«! be^ Ime helffen zubefürdem ynd- 
zoersetzen , Alss Ich aber diesses eyn bedendien , sso hab 
Ich mich auch zuerinneren gehabt dess Jennigen, sso e. f. g. 
rnlengst Ankommen, das bereits die ko. Mat., dieser lande 
sich bey dem Musscobiter ssal angenhomen haben rnnd er 
etwan auss demselben eyn verstendtniss zwischen e. f. g. 
Tnnd Irer ko : Mt. gesciilossen , Darauss diesse gar hdich 
beschwerliche kriges empenmge erfo^et, das derwegen Irer 
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Ko. iit. nidit veoiger Theindlichen Tberfalsfl zubefhareu, alss 
e. f. g. Itzt selbst Tom Ime Tnuorschuldt spuren vnd finden 
mosten, AlsB Ich ssollicheB Ir, f. D. mit allem rleiss bericht, 
haben sie diese meynun^e fallen lassen, vnd haben mit joyr 
slleyn von den beyden Tertrawlichen TOrscblegen des hern 
Woywoden beredet, vnd ernstlichen bey sich erwogen, den 
ersten TorscMagk, eyn &embden ioigsman Itziger zeit in die 
Lande hier furdem were nicht allein Itzt In dieser landen 
vennugen nicht, Bessondem weyln eyn orth (:.daT man d^i 
rheindt Tomhemblich muste beJegnen :) rerheret vnd alles, 
TOrratbs entblosset, die andern von dem Durchzuge vnd nach- 
for anch desselbigen gemindert werden mosten Ohne das 
auch asoneten die armen lande voUer schmachts seyn hirvmb 
dan auch dieselben &embdes Volck desto weniger muchtm 
vfeadhalten ae. Ist auch vnter andern von vorrath vnd co- 
meatu geredet, darfon Ich Itzt In dieser eyle nicht kau schrei- 
ben, ssal aberst baldt vngeseumbt e. f. g. nach khommen, 
hett derwegen vf .den andern bewusten puncto gehalten, vnd 
vf das bey der ko: Mt. vnd den bem Woywoden mit fluas 
anzuhalten, nebenst christlichen mitleidten vnd bedenc^en 
gwadteo, Sesyn f. D. hett auch negcet fleissigen erwegen allo- 
vmbstende mit fiieyner persson dabin' geschlossen , das der 
Polnische Botte dahin bewogen werde , seyuen gnedigaten 
hern vnd beuorab, den hern woywoden qui, inxta ipaius ver- 
bis est totus in toto diesen gar beschwerlichen vnd vertörb- 
lichen Zoetandt zauermelden vnd wess auch der lo. Mt. ann 
demselben muchte gelegen seyn 9C. - Es fastt auch d&t her 
£rtzbiechoff dahin mit meyner persson geschlossen das er 
auch seynen sendbotten nebenst meyner persson der vrsachen 
auch vnuorbeigengkligken selbt an Ir ko. Mt wolle abfertigen 
wellicher der seyn vnd wan es gescbeen ssal magk Ich Im 
ankommende tage T^mbemea , Darfon e. f. g. weiter her-, 
nachmalsa eiligst bescbddt zukhomen ssall, Ynnd. ist werlich 
dieser, handell dem bem Ertzbiscboff sso wol dem Botteu 
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keyn Bchertz , vnd wird der Bott (: wellicher eyn firomber i 
mensch ist ;) kunfftigen Donnerstagk ader zum hoichaten frei- n 
tags nechstkODimende erst von hinnen "vfbrechen vnd sich I 
an e. f. g. begeben, e. f. g. werden sich darnach zu xichteu 
haben , er werth vf wolmar rucgen vnd sso fort dan geleit- ' 
zaget werden, .Vnnd weiln Ich diesen ret'gangen morgen hey 
f. D. e. f. g. schreiben an meyne g^inge persson lautende 
bekhomnaen (; wellich Ich Ir f. D. habe Torlessen lassen :) 
hatt myr Ir f. D. bericht auss e. f. g. brieffen, sie Ir. f. D. 
zu Dricatten zu sich gebetten , Ist derhalben meyn TOriges 
pitten vnd erfurdem nach der Ermiss nicht allein vergebhch 
geweesen, Dan es haben auch Ir. f. D. viel treglicher vnd 
bequem» erachtett, das es zu Wolmar bescheen mochte, da- 
selbsten wolten sie vngeseombt bey e. f. g. vngeferlich mit 
eyn zwentzigk pferden erscheinen vnd allerhande notturfitige 
beredunge mit derselben haben Das aber Ir, f. g. wol gerne 
mit weinigran daselbst Irscheinen walten, were wal auch Ir 
selbst begr«3, aberst sie konthen deren nicht findtradten die 
vt Iren leib warten vnd derselben »um -nahisteu radt«ii 
musten , vnnd haben vf das weiter mit meyner persflon dar 
zeit beredet, weyl, die gar ssorgliche vnd grosse gefhar keyn 
v^weylunge magk erdulden, deren Ich mich nach 'gelegenhett 
der Sachen alseo verglichen e. f. g. konthen nicht wol vor 
Montags nach empfengnys dieses brieffs daselbst ankommen, 
vorsehe mich auch e. f. g. wurde eben zu der zeit daselbst 
wol ankommen khonnen , Aissdan kunthe seyn f. D. sich 
auch vf die Zeit dahin hieben, doch wolte Ich e. f. g. er- 
manen Irer f. D. Ir ankunffl zu Wolmar vorauss zuerofFenen, . 
diess achte Ich e. f. g. wol mit gelegen seyn wolle. Es bet- 
ten auch e. f. g. vnderwegen die Botschafft zuuerheren, vnd 
mit dem bescbeidt abzufertigen, die der Zeit vnd gelegenheit 
nach sich wolle geburen, 

Vnnd magk herbey e. f. g. nicht verhalten das seyn f. D. 

myr In meynem abscheide berichtet, wess forohemblicb des 
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Botten wertnmge aeyn SBollte, AIbb nemlich sich znerbnnd^, 
ob die restitution auch dennassea erfolget wie gescbworrai, 
Tnnd wie eich die Yortheilunge ejnes Jegen den andern er- 
hidte, TOD den rertrawlichen puncten Temimb Ich, bett er 
nichts Im beuelich, Der Ertzbischoff rersibt eich e. f. g. wer- 
den eich In dem rbrigen gegen Ime vnd den seynen nacb 
dem frieden erzeigen, hette auch darumb, deater beneigtar 
Spruen Bofiten neben meiner persson wollen abfertigen, da- 
mit It ko Mat Tnd gantz Lettowen eyn gentzlich vnd gründ- 
lich vertrawen Tnd freundschafft derselben allerseitz zu em- 
pfinden, derselben auch hierumb dester wUlferiger beizupflich- 
ten haben mugen, rnnd ist diess fast die Summa aller mej- 
ner aussricbtunge die Ich e. f. g. durch diese nacht habe In 
Tnderthenniger gebur vermelden ssollen , Vnnd keo e. f. g. 
hierbei meyn geringes bedencken nicht verhalten das e. f. g. 
nach radt der Romissen key. gesandten eyn geringes nicht 
ansegen So auch noch Vs geschutzes vorhanden I. f. D. das- 
selbig folgen Hessen neben andern das doch geringe Sseyn 
seall md fiimhemblich das Jennigen gestillet , sso vber die 
gegebenen Salua guardi beschwert worden, E. f. g. werden 
sich nach gewontlichen gebrauch des krigs vnd auch nach 
dem vfgmchten üieden znberichten vnä zubezaigen hab^ vf 
das diesen obligenden beschwerden vnd belest^;unge des vbein- 
des zubeJegenen ders'elbe dester gefiigsamer auch zuerlindem 
abzutreiben vnd zuwiderfabren seyn magen, Das der Almech- 
tiger got, Durch seynen beistandt aller vetterligst vnd gnedigat 
wolle verleihen Dem Ich e. f. g. hirmit zu zeitlidier vnd ewi- 
ger wöl&rt glucklicher reigerunge vnd seliger ansignnge lies 
vheindes gantz getrewiich will beuölhen haben. Dat. Eonen- 
burgk tags Marien lichtmeesen Anno Lviij 
E. F. Gn. 

vnderthenniger 
vnd williger 

Rheimperth gilssfaeim 
Doctor 
Wan e. f. g. In gegenwerth den woywoden wormit 
verehren konten, were wo! hoch geradten, machte viel 
guts schaffen. 
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33- 1558, Febr. 2. Tarwast. — OH. Wilhelm an den 
B. Ton Dorpat. Cone. fVm.r,e04.j 

Zusage möglichsten EnlAatzet. 

An den bem zw Dorpt aujs Terueet den 2 Febraarii Ao &8. 

beliebter heir vnnd frieunflicher Nachbar wir mugen E.L. 
frieuntlichen vnnd Nachbarlichen nicht bergen , weiln wir 
gottlob alhie anbommen eeind wir mit seiner göttlichen bulff 
ferner Willens Vnns negstkunftigen Sonnabent Jennseitb der 
Einbebe Boferne vns einige Ehaff t verhindern daran Tfhalten 
wirth bei der l&ngen Bruggen finden zu lassen Vnnd E. 1. 
Bouiel wir des nach allem Tennugen Immer werden thun 
können md mugen zu hnllT vnd entsatz zn kommen, Da zu 
Gott der allerhöchst zu seines nhamens Ehr vnnd gloij, heil 
Tnd wolfarth geben wiUe mit frieunlKchem Öitfen E. l. wal- 
ten an gewiner kundtichafft wo der Veindt anzutreffen mehtt 
mangeln lassen Ynd thun dieselben E. L. hiemit Gott dem 
Allerhöchsten 9C. Datum vt a. 

An den Bisscboff lu Borptt 
Den 2 Febr. Ao Lvli]. 



34. 1558, Febr. 3. Tarwast. — OM. Wilhelm Fürsten- 
berg aa den £B. Wilhelm. conc.(Verz.i,606.j 

Hittheilang seiner FeldzugsplSne , der L»ge Dorpabi und Marienbnrgi. 
Bitte, die Werbung dea polnischen Boten entgegennehmen zu wollen. 

An den Herrn Ertzb. auch Dorpt rnd die Stete Rige md 
Rbeuell aus Temest den dritten Februsrii ao. 58. 

Inbesonder geliebter herr vnd freuntlicher Nachbar. Wir ha- 
ben E. L. schreiben abgangen zu Sesswegen den 29 Jannarii 
gestrigs abente empfengen ybA den Inhalt desselbigen freiuit- 
lichen verstanden fugen E. L. daruff zu Meuntlicher widw 
andtworth Nachdem E. 1. an den Hern zu Ozell vnd Cnr- 

n,g,t,7rJM,COO<^le 



70 



fatndt vnseni geliebten hem md Meundt von Tregen das S. L. 
Ihre Ritterschaft rnd all Ihr Yermugeo fuiderlicheo an tds 
nach (iem Walck abschicken wolt schreiben vnd Termahnung 
ergehn lassen so wol an die Stadt Rige oc. was auch E. L. 
vor Ihre Person auch die Polnischen vnd PrensBischen Ge- 
sandten belangt, und epuhren mr aus demselben allem E. L. 
Meunt vnd Kachbariich gemuth dauor wir frieuntlichen danck- 
bar Tnd zweiilen nicht ein Jeder Stende werde Im der Ar- 
men lande betruck vnnd Vberfall getrewlich lassen angelten 
{ sein. Vnd können E. L. nit bergen wiewol wir vns nach 
! dem Walck zubegeben wol geneigt das wir Jedoch desselben 
; orts gelegenheit dermassen bericht seind das es vns vnmug- 
> liehen daselbst nach dem Stifft Dorpt vberaukommen Als wir 
j aber dem hem zu Dorpt eigentUche vnd gewisse hulff ver- 
' heissen vnd zugesagt welchs dann gehalten sein muss, wer- 
den wir vns als Gotthelffende Morgen bei der langen Brugken 
'. Tngeferlich zwo meiln wegs von hieab vber die einbeke setzen 
lassen müssen vnd wollen also souiel wir dess mit genediger 
hullf vnd beistendigkeit Gottes des Almechdgen thun können 
dem Armen betruckten Stiölt Dorpt ob wir wol selbst an 
vielen ortten sonderlichen Merienburg vnd andern mercklichen 
schaden gelitten zu trost vnnd Rettung erscheinen nit Zwei- 
flende E. L. werd^i In glelchnus nit gern sehen das der 
Erbfeindt desselben orts vnnd sonderlichen der Stadt mechtig 
werden soite nachdem der Christenheit an demselben merck- 

1 liebst gplegen vnd bitten E. L. frieuntlich sie weiten Ihre 
Reutter vnd Volck nicht nach dem Walck sondern an diesen 
orth verschaffen sich fui-derlichst zw vnns Ins Veltleger zu 
begeben Souiel die Gesandten stellen wir zuderselben eignem 
gefallen vns Ins leger nachzuuolgen ^Nachdem es aber voo 
wegen des veindts nit ohne gefahr sein möchte wellier an 
vielen ortten einbricht vnnd eich hauffens weiss nu hie nu 
an ein andern orth sehen lesst wirth der vortzug vnsers 
erachtens denselben harn legaten etwan beschwerlich vnd 
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lätten vf Aen fall E. L. firieontiich do -nir sonst Ihre werbe 
erlangen Toä. »fam machten des ms E. L. dieselben wolten 
lassen zukommen Tnd den Polnischen Legeten von wegen ^ 
EwT L vnd Tnser vleissig zubitten weiln wir rS einen noth- 
faiä Ton der k. W. zn Poln Vertröstung wider den ßeussen I 
haben das vns In diesen Zeiten Ihre ko. W, mit konigclicben 
Kechbaxlichen hulff günstig Tnd Kachpariich beistendt erzei- 
gen vnd beweissen wolle : Inmassen dan E. 1. solchs wol 
faglich bei Ihrer ko. W. zuwege bringen konten vnd was 
des Zugesandten Reussischen reindtsbrieffs Inhalt ist das ha- 
ben E. L. Inligendt zuersehen wie aber der Muschowiter 
daruif zubeandtwortten weiln er vnter anderm dieser lande 
Bottschaft mit denn geringsten nicht gedenckt In dem wolten 
ms E. L. Ihren guten Rhat durch die nacht mittheUn, was 
Marienbm^ vnd die andern drei Gebiet anlangt wiewol wir 
dieselben alle rfgeschrieben so haben doch E. 1. nhumefar 
selbst erfam In was betruck Marienburg das es demselben 
mmuglich ob es wol gern wolt abzuziehen die vbrigen aber 
so dieselben von dem veindt nicht beschwert werden vnge- 
zweifclt Tf gedacht vnser Tfschreiben sich der gebühr erzei- 
gen Tnd wolten E. L. solches fireuntlicher Tnd wolmeinender 
Nachbarlicher Äntworth nach nicht bergen Gott der Almecbtig 
woll dieselb veterlichen schützen vnd schirmen. Datum 
Teruest Tt s. 



ZU. 1558, Febr. 3. Tarwast. — OM. WUhelm Fnrslen- 
berg as Rembert Gilsheim. Cmc cvere. i, ffor.j 



An den h. Doctor RemPerth vss Teruest 

freitags nach Liechtmessen Ao. 58. 

IJieber getrewer Wir haben ewr schreiben ergengen zw 

Ronneburg negestuerschinen Lichtmesaen diese stunde em< 

pfengen Tnd aoss demselben ellenthalben Terstsnden waa 
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euch zauerRäcbtung ewors beuelcfas von dem Htm Ertab. 
alleraeitz RbBtlichen vnä aoiist wolmeincUchen beJeguet welchs 
Blies wir denn aasen bei vns erwegen das es bilUcb In gute 
acht zunhemen vnd begern In vüserin nhamen S. L. frieunt- 
liche DancksagUDg zutbun sonderlicheD das sie Kachbarlichen 
geneigt seind neben euch auch den Ihren an die kho. W. zu 
Poln abzufertigen wie Ihr dann nach diesem nicht feiren wolt 
mit dem allererBten an Ihre ko. W. Tortsueiln vnd allen I 
vleiss bei dem hem Wojwoden vor die handt zu nhemen 
hofenlich trost vnd beistand neben gutem Rhat werde tds 
vnd Gemeinen Landen Zum hestep derselben orth her beJeg- 
nen wir wollen es künftig danckbarlichen . erkennen vnd bß- 
ediulden vnd vber das so wollet Ihr hochgedachtem hem 
Ertzb. vnserntwegen yermelden das wir Zeitung tss Dorpt 
erlangt das sich der veindt widerumb zuRucke nach Falckenow 
[ nach Tnserm Gebiet Velin Tf OuerPal vnd Laiss soll begeben 
\ haben welche orth wir denn nicht verlassen können vnd 
weiln wir auch dieser orth bei der langen brugken uit wol 
Tberkommen können Tud des hem van Darpt schreiben ver- 
meldet das wir weiln die Dorfer vast verhert viid veibranth 
an vielen ortten nichts bekommen konnten seind wir geneigt 
Gotthelfende morgen vber die Veracher nach OuerPal vnd 
Laiea zuuerKUcken zuuersichtiger hofnuog womit vns S. L. 
der orth Immer zu hulff vnd beistand werden kommen kön- 
nen das aie es Nachbarlicher verwandtnus nach nicht werde 
vnterlassen, Die Polnisch vnd Preussiscben Abgesandten wol- 
len wir der örtter zuuerhören vnbeschwerth sein haben auch 
an Tusere Empter beechaffung dess wegen ergehen lassen. 
Vnd begeren letzHch das Ihr dem Hern Cumpthur zu Dune- 
buig der sich zu Wenden erhelt alles was euch von dem 
bem Ertzb. beJegnet eroinet sich darüber mit dem hem 
i Landtmarachalck zubersthschlagen vnd Nimbt vnst vast wun- 
i der das Ihr vns wie es mit dem van Munster eine gestalt 
.' nicht beruren Ihr werden vns aber ferner durch die nacht 
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atte gelegenbeit eroffiieD tdiI euch sonst an ewron schien- 
nigst TortReisen an die ko. W. nichts bebiodem lassen, 
hiemit wir ench dem lieben Gott beuehleo, Datum Teruest vt s. 



26. 1558, Febr. 3. — Bärgermeister und Ralh der 
Stadt Reval an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig.(rerz.i,608J 
Enpftbldiig des mit ümn Stadtknecliten aoagesandteii Haoptmuiiu. 

llochwerdiger Grothmechtiger Fürst gnediger her, rnsere 
gheborsame vnd rnderdenige stedes bereitwillige denste ayn 
Iwer f. g. thouorn, genediger Fnrste vnd Herr. Als wj dan 
Iwer f. g. dersuluigen thom bystandt viid desseon Landen thom 
bestenn, rnsere knecht thoschickenn , wo dan mser gesteri- 
ges Dages an I. f. g. vthgegaugene schriuea, ferner Termel- 
det, Vnd wy ouer desuluJgen rnsere knechtt iegenwerdigen 
breues tögem , den Etbaren md wolerfarnen WolfiF Wigeln 
Ton strasborch rnser Stadt Uouethman, tbo einem Houethman 
vnd profos verordenet vnd mith abgefertigt So gelanget hir- 
mith an I. f. g. vnser vnderdenige bit, de willen densuluigen 
Tnser Stadt Houethman, by solcker heuptmanschop , profos- 
ampte vnd honelich in genaden erholden vnd bliuen Isten, 
Wolden ock I. f. g. Ohme ouer mher knechte vnd wideren 
bouelh geuen, dat konen wy, so lange als wy ohne tho nodt- 
torft TQser Stadt nicht afTorderen vnd syner enthraden kön- 
nen, wol liden, Vnd erachten wy , dat he wegen syner er- 
faren Tnd geschicklicheit in dem wolthobeforderen Tordenent 
ock Tmb I. f. g. godtlikem schütz hir mith beuolen, tho Ider 
tidt gerae. Dat. iij februarii Aono Iviij. 
I. Hochw. F. G. 

gehorsame mderdanen 

Bnrgermeistere vnd Radtmanne 
der Stadt Reuell 
DEnn Hochwerdigena vnnd Grothmechtigen 
Fdrstenn vnd Herenn , heran Wilhelm 
Füntenberch Heistern des ridderlikena 
dnUchenn Ordeni tho LijfFluide , vnserem 

geBedlgenn Hemm. ^-^ , 
D„:,iP<.-jM,CjOOglC 
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Set. 155S, Febr. 4. Tarwsst. — OM. Wilhelm Fürsten- 
berg an den Comthur von Dünabarg. 

CMC. (Yerz. 1,609). 
Ceber die ünterliEindlniigea mit Polea n. a. m. 

Von Gottes genaden Wilhelm Fursteuberg 
Meister Teudtsches Ordens zw Lietlandt. 

tleilsame lieb In gott zuuor. Lieber her Cumpthur. Was 
Tonn dem bem Ertzb. dem hera Doctor beJegnet des wirth 
gemelter vnser Gesandt wie wir Ihm dann solcbs vferlegt auch 
furderlichst vermeldeii begem dasselbig mit dem hem Landt- 
marschalck zubeRatschlagen vnd vns dai-uff ewr Rbatlich 
wolmeinung durch die nacht zukommen zulassen vnd euch 
demselben nach mit dem ersten an vns dieses ortts durch 
vbOT die ferscher nach Äuerpal weiln die Ferscher vast ist 
vnseumlich zubegeben Zu OuerPal gedencken wir die Pol- 
nisch Bottschaft Gothelfend zuuerhorn, dabei wir zum wenig- 
sten Ewrer Person hochnötig vnd wann es euch neben dem 
hem Land tmarscha Ick geRbaten deucht lassen wir vns ge- 
fallen das sich die Eo. W. zu Poln nit als ein Proteetor sonn- 
der als ein vnterhendler durch eilende besendung an den 
Muschowiter dieser lande annhemen vnd sich von wegen Aes 
Dorpttschen Zinss der Kirchen vnd anderer beschwerung da- 
mit er der Muschowiter wider diese lande krieg vorgenhom- 
men bette zum vnterhendler gebrauchte, wie Ihr dann solchs 
wann es auch ewr vnd des beiii landtmarschalcks Rhatlichen 
bedencken vnd mitgefallen sein wirth dem hem Doctor ver- 
melden ynd vnsemtwegen vierlegen wollet vnd gesInnen ne- 
ben diesem genediglich so Ihm dem hr. Doctor etwes an der 
Zerung manglen wirdt das Ihr vnsernt halben Ihnen mil 
notturft entsefzen woltet Wir woUen es euch widerumb er- 
legen vnd thun euch hiemit Gott dem hem beueblen Dat. 
Temest freidags nach lichtmessen. Ao S8. 
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»8. (1558.) Febr. 4. — B. von Dorpat an den OM. 

Cop.(Verx.I.6tO.) 

In dorao ; Der Derptischen Bedencken v£f den Tberschickten Absags- 
brieff des Muscowiters. 

Ann den herm Meistern den 4 Februarii. 

tfeliebter her rnd freundtt , Wir haben gestrigs abents 
Inn der nacht E. L. sehreiben, neben Ingelegten Copien dee 
Moscowiters TnuervTsachten Tyrannischen entsagsbrieffs em- 
pfangen, seins Inhalts verlessenn , Ob wol nun der Musco- . 
witer nach Inhalt des Datums diesen entsag briefT, ann E. L. 
eillent gefertigt hette, hetten doch sechs wocheh zuuor den 
feintlichen aogriif gehabt, den handell necht gütlicher hulff 
zuunterbttwen, zuuersichtig Inn diese weitterung nicht zuge- 
raten , Wir erachtens aber, das er damit seine gefelschte 
Creutzkussnng verschonen , Als solte er dieselbe gehalten, j 
vnd also einen Monat friet gegeben haben , So doch nahm 1 
vnd brandt seiner halber Im Lande, ehe E. L. diese diH-f 
dation zukomen, 

Die Tnerhebliche Articull aber, so der Muscowiter Inn 
diesem brieff furslecht, Seint diese. 

Erstlichen, will er Inn den Statten seinen Reussen, die 
Reussischen Kirchen eingerenmbt wissen, dartzu das densel- 
ben, zu den Kirchen, lande vnd Gildestuben Inn den Stedten 
sollen gegeben werden , So bey der höchsten warheit Inn 
vnserer Stadt, ausserhalb einer Reussischen kirchen vnd be- 
hausBung dartzu, der Reussb Inn nichten berechtigt^ vnser 
Stadt auch Jüngster Botschafft des Reussen, die Kirchen In- 
gewiesen vnd das hauss auch zubawen belobt , doran sich 
der gesandte zum selben mahl ersettigen lassen. 

Den Andern Articul, begert der -Muscowiter Ins werck 
zustellen , zu verderb aller Stedte vnd des gantzen Landes, 
betreffende die Kaufoianschafft , da er will , das alle kauff- 
mans whare, zwischen den Reussen vnd Obersehischen EaufT- 

n,g,t,7rJM,COO<^IC 



76 



leuten zunerbandeln frey sein solle , diesenn InlendiBchen 
Kanfiman gantz ausszuschlieesen, Dadurch koote kommen, das 
sidi die Obersehischea Geselschafften Inn diese Stedte leger- 
ten , mili dem Beussen handelten , die Inwonenden Burger 
aber so Thum vnd Maum erhalten, Irer narung entzogen vnd 
verdorben blieben , welch» keiner christlichen Obiik^t za- 
uerantwertten. 

Zum Dritten, Den Tnbillichea, erforderten Derptischen 
Zinss, Ton Idwerm heuseeine Deutzsche marck, sampt dem 
binderstelligen zugeben anrurende, Darin er den Articoll des 
Creutzbrieffs rberscblegt, Inn dem er setzt, oder wese des 
ist, nach dem alten, oder das wirs yff msere Seele nemen 
sollen, vnd Itzundt vS der Deutschen marck will beharren, 
daduch zu gezeugous alle des Muscowiters Creutzbrieffe Ina 
die viel hundert Jhar her, diese wortt der Deutzscher marck, 
niemals gesatzt, gleichwol vneere Gesandten Beuel haben mit 
Ime dauon zuhandeln, dem Grosfursten fUr diese seine An- 
sprach, eine Zeit von Jharen Jherlichs etwass zugebea, oder 
eine namhafftige Summa gelte Inn die etlich Taussent marck, 
eins ^r alle abtzuschneiden , Welchs er auch, wie wir ver- 
mercken, Tyrannischer weise aussgeschlagen. 

Den 4. Articull, anlangende, dem Tyrannen den irejen 
Pass von allen Dienstleuthen zugunnen, Wie beschwerlich 
dem heiligen Rom. Reich vnd verderblich diesen landen ein 
solches sein wolte, kan niemands verlaugnen, Es wurde sich 
Inn geringer Zeit zutragen, das er vmb sein gelt so viel kriegs 
Tolck bekomen, die neben seiner Reussischen macht, LiefT- 
landt In die lenge, leichtlich zu seinem gehorsam zubrii^oi. 

Zum letzten. Das man zu dem Konig zu Polen, Jegen 
den Muscowiter nicht tretten, Ist zu vnserm grossen schadem 
dem feinde zu gutem solcher Articul gehalten worden, Will 
auch dartzu diesen punct Inn solche Weiterung erstrecken. 
Ob nach diesem Eonig ein kilnStiger konig oder Groafurst 
zu Poln vnd Lettawen w^en , denselben vmb beystandt 
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wider Ihnen nicht entzulangen, entJ^en dem gehorsam des 
heiligen Römischen Reichs, 

Da nun alle seine vnerbebliche vnd zu ewiger Dienst- 
barkeit Articuü Inn diesenn Fnedebrieff, angesehen Tnd wol 
betrachtet, erfindet sichs das dieselben, allen rorhin gegebe* 
nen Creutzbrieffen , entJegen nichts anders , als ein lauter 
Tyranney, dahin gerichtet diese lande vnder seine gewaldt 
zu bringen, 

Dierreil nun aber dieser mechtige Feindt, Also aus blut- 
durstigenn gmut den Vortzugk genomen, ann vielen orten so 
kurtz vns halten, das wir nicht znsamen komen mögen, Ist 
zum höchsten geraten, den Almechtigen Gott vmb einen An- 
Btandt ein Zeit, yngefehrlich Inn die zwey Jhar weniger oder 
darüber zubitten, Do man dan dem Uuscowitet antzukundi- 
gen hette, Ob er seinen Zorn vS diese lande geworffen , so 
hett er doch vnuerschnlter vnserer flachen, diesen Tnuermut- 
liehen Infail vollentzogen , Dann die Lande mit nichten ge- 
neigt, mit Ime zu vheiden, der Creutzkussung vertrawet, md 
also Inn stiller ruhe gesessen. Damit aber nicht mehr Christ- 
lich blut Te^ossen, Inn dieser euesereten noth die Heubter 
zuschlagen, den stUIstandt ein Zeit TOn Jharen oder danin- 
der, Tff alle Articull zuerwerben, In keiserliche Commissarien 
Tnd Tnderhendler zn wilhgen , vnd wess ohne verdörb Tud 
ewiger dienstbarkeit dieser lande Immer möglich , mit Ime 
eines fridens zuuergleicheb , Tff das Ton beiden tbeilen vn- 
schuldig Christlich blut, nun Tnd hinfüro, f nicht mehr mag 
Tergossen werden, Dartzu dem Stiffte zu Derpt, Tnmoglich 
diese last des Tributs auff sich zunemen , Dann wo der Lm 
der mass solte aussgerichtet werden, wurde das gantze Stifft 
zu Derpt mit aller bebaltung, gantz öde vnd Tuwonhafftig 
bleiben , oder nimmermehr kein volck darinnen wohnen , 
Da nun der Muscowiter nicht geringe kauffmanschafft , aus 
der Derptischen behaltung teglichs bekomen. Wer er darumb 
zubitten, Tonn diesem seinem schweren vorhaben des Tributs 
D„:,iP<.-jM,CoO<^lc 
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abtzuhusen , md sich eiDer Summe ein Zeit todq Jharen 
oder mit gantzen abschoidths ersettigen zu lassen, 

Bs ist geliebter her vod freundt nichts anders, das dem 
feindt das gemuth gestercket , Dieweill er mit Tartem vnd 
Schweden etwas Victorien beltomen, sich auch ann Liefflandt 
zuuersuchen, Darumb von Gott zu wünschen rnd gerathen, 
deii anstandt zu erlangen. Auch mit dem aller f^derlicbsten 
gemeyner hei-m vnd Stende geringe eilende zusamenkunfft 
hochnotig Ton solchen Bingen zureden viid zuschliessen, Dar 
Inn Inn diesen landen Gottes ehre gefurdert, die Christliche 
Religion erhalten, femer voschuldigs bluth rnuergosseu zu- 
bleiben, Vnd letzlich bej dem Grosfursten antzuhalten, Das 
TDsere gesanten veriquge habendes geleite sicher md ahne 
femer anhalten muchten TSsgeetattet vnd widerumb ann rns, 
gleichs des Muecowiters Bothen, zureieeen vergunnet werden, 

Es ist auch geliebter herr md freundt dieser eillenden 
noth halben, hochlichen gerathen; allenthalben eine bestallung 
des KriegSTOlcks antzurichten Wo wir aber Tnsers Stiffts 
Derpt halber, neben E. L. bestallung sich zubewerben, Ist 
es, dieweill es so gantz rerbrandt ms md den msem m- 
möglich md müssen noth halber mit diesem Stifft wess for- 
□emen , mit ßath E. L. vnd anderer herm , Das wir sonst 
Inn frieden nicht notturCFtig, Ohne das, sehen wirs nidit len- 
ger Tfftzuhalten, Inn bfetrachtung, wir vnd die vnsem, alle 
Inn grundt md bodem verderbt, ausserhalb gotlicher gnaden 
vnd barmhertzigkeit E. L. vnd der gantzen Lande protectur 
vnd beechirmung, nichta mehr vbrigs vnd E. L. wir Inn die- 
ser noth, mit dem Muscowiter vff Verbesserung furtzunemen, 
Hiermit vnsera gmuts meinang vermelden wollen sc. 

-Ingelegter Zeddel. — Innsonderheit geliebter herr vnd 
frenndt, were vnsers erachtens zum höchsten geraten, das 
E. L. sich enssersts vermugens bearbeiten thedt. Ob' die kon. 
Mtn. zu Dennemarck, Poln, Schweden oder Sehestedt, welche 
am besten die lande beJüeden konten, Inn die sachen sich 
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schlagea, eines sustandt liehen Meäen machen vnd 

TBsbringen wolten, damit ntana Inn dieser eussersten noth 
etwas zu sathe komen Tnd nechst gotllcher hulff beistandt 
vnd gnaden dieaem Tnheill vorbawen, die armen weit abge- 
legenen Lande bey dem hn. Reiche erhalten mochte. Dat vt s. 



39. 1558, Febr. 6. Ronneburg. - £B. Wilhelm an den 
OM. Wilhelm Fürstenberg. Orig. (Verz.i.eu.) 

Mittheilung des Äntrcrbena des polaiBcfaen Cresandten nnd der vom EB, 

erthoilten Autwort. Entschnldiguug wegen des Nichtausrückecs gegen 

den Moskowiter. Erörterimgen über eine wiederholte Besendung dea- 

aelben. Yerl&ngen persönlicher Beredung. 

Vnser freundtlich Dinat, Tnd wass wyr mehr liebess vnnd 
guta Termog^ zunoro , Eochwirdlger, Grossmechtiger fnrst, 
Inbesonder geliebter freundt, vnd Nachtpar, Als wir dan E. L. 
auff Ir JuDgstesB schreiben fernem vnd weittern bericht zu- 
thunde, vnss sehrifftlich freundt vnd Nachbarlichen erbotten, 
Demnach mugen wyr als der üreundt, vnd Nachbar, E. L. 
nicht beiden, Ob wir wol der Ko Uat. zw Polen 9C. Sowol 
Tnserss geliebten hern, mdBruderss, dess hertzogen sc, Inn | 
Preussen Letten alle , In E. L. schreiben enthaltene gele- 1 
genbeit, berichtet, vnd mit vleisa angehalten, Dieselbe zu be- 1 
trachten, vnd wo muglich, Ire gewerbe E. L. In andere wege 
zu entdegken, Domit Dieselbe, Ihn Ihrem gantz Christlichen 
vnd billichen vorhaben, dazw.wyr dan E. L. hiermit vid 
glugks, heUs, Auch Sigk. vnd victori, von dem lieben Gott, 
threnllichen thun wünschen, nicht mochte gehindert werden, 
haben wyr sie doch darzw keineas wegeas bewegen können, \ 
Sondern Ist vnss zur Andtwordt beJegnet , dasa Inen nicht i 
gebühren wolle , Ausserhalb Iren habenden kon. vnd fürst- \ 
liehen bevhelich zuschreiten, oder zugehen, Ja haben sie 
auch einen tag^, vimd Sonderlichen der Eo Hat Legaten, nicht V 
n,g,t,7c.dtyC00<^le 
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aoffhalten können, bitten derhalben gantz ftenndtlichen E, 
L. wolten vnss disfals Nachbarlichen endtschuldigt nhemen, 
Auff dass Aber G. L. des Eo: Legaten seyner gewerbe, So- 
wol TUflerer dorauff ervolgter Andtwordt, wisseDschsSt haben 
mögen, können wjr dieselben E. L. kurtzlichen zw entd^ken, 
nicht rnderlassen , Vnd hat erstlich Der Ko : Orator nach i 
ko : zuentpietung ac. angezeiget , Nach Dem Ire Eo : Hat : 
E. L. Durch Ire BodtschafTt znbesenden vorursacht werden, 
betten ess Ire ko : Mat : Dauor geachtet , dass es Irer Mat : 
alsfl Frotectom , Auch der bludsverwandnuss nach gebhuren 
wolte, sich vnserer gelegenbeit, Auch ob wir die bewilligte 
Kestitution rolnkomlich von E. L. erlangt , Derwegen Dan 
Ir : ko : T&at : Ime In bevhelich gethan, sich nicht allein, wess 
wir , Sonder Buch vnser Erw. Thumbcapittel Vnderthanen 
Tud Diener noch In der Kestitution vor mangel ketten, zu- 
erkundigen, vnd femer E. L. zur erstattung desselben Inhalt 
der TOrtrege anzuhalten , Zum Andern dass Ire Eo : Mat : 
gleicher gestalt beichtet worden , Als solten E. L. ein ge- 
scbrei aasbracht haben, wie sie der ko : Mat : tot Irem krigss | 
mcosten 60 H Tal^ erlegt betten , vnd derwegen vnd zu t 
wiederstattung derselben Summen eine gemeine aiüage 9C. 
Auch Ton vnsem Tntherthanen geford^t, mit ernsten erma- 
nen, weil I. ko : Mat: alless gnedigst nachgegeben, I: ko: 
Mat : auch ohne dass zw Verkleinerung gereichen wolte, Sich 
mit einer so geringen Summen ablegen zu lassen, W;r den 
Tnsem Ernstlich bevhelen wolten , E. L. darzw auch nicht 
dass geringste volgen oder werden zu lassen, ae. Yolgents 
Im Khamen vud von wegen ko: Mat: begert, wyr bey E, L. 
befördern wolten , Domit Christoff Bottiger etwa Gantzier, 
Dass ehr nicht allein, wiederumb Inn vorigen Standt mochte 
gesetzt) Sondern auch dass Jenige So Ime etwa von E. L. 
Kitterlicben Orden vorschiieben , md nhun ein Zeit langk 
Angebalten worden, TDlokomlicb wiederumb erlangen mochte, 
In gleichen Aach, mit Sonderm Vleiss angeze^t, wie etliche 
D„:,iP<.-jM,CoO<^le 
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Der ko: Hat. Totherthanen mit alleriel Kea6ruug, be^det In 
Taserm, so wol D. L. landen, auff der Duna, Auch von den 
Bigischen hin vnd wieder beschwerdt wurden, vnd dess letz- 
lich Ko : Mat: hegerten, wir nicht allein von derselben Irer 
Utn Tuterthanen , solche beachwerimg abschaffen , Sondeni 
Aach soDsten einen Iko: Mat: rndeithanen ynd Burger Ton 
Dantzke Jacob Moller genandt, welcher nhun lange Zeit, mit 
denen von Riga In Rechtfertigung gestanden, vnd zw keiner 
endtschafft gelangen können , Also dass ehr auch Dardurch 
Tinb alle seine Narung kommen wehre, forderlich sdileunig 
Recht, neben&t £. L. wiederfabren laBsen wolten, wo nicht» 
hetten I. Mt: Ime vorgunnet. Die von Riga, wo ehr sie In 
Iren konigreichen vnd landen, betreffen wurde, anzuhalten, 
Domit ehr zw seineu Rechten eineas gelangen mochte sc. 
Vnd haben auch I ko : Mat : gedachtess Möllers halben ein 
sonderlich schreiben, ahn vnse ergehen lassen sc. 

Sotiiel nhun den Ersten Punct der Restitution vnd vn< 
serer Person anlangen thut, haben wjx vngeacht die vielfäl- 
tigen mablesigen ermanung denselben alleine In gemein he- 
andtwortet, vnd beriebt, dass wyr wol noch allerlei missen 
thetten, weil sich aber £. L. zum offtem, Auch noch vor 
gar wenig tagen, durch Iren eigenen Gesanten zur Restitution 
äeseelben allen erbotten betten , wüsten wir auch noch zur 
Zeit E. L. nicht zubeschweren, Sondern wehren vielmehr der 
vngezwwffelten suuorsicht, E. L. wurden demselben allent- 
halben eusseretes vleisa nachsetzen, Wass aber einess Erw: 
Cap : , ßowol vnser vnderthanen , vnd diener beschwening 
wehren, wurde der her Orator von Inen selbst erfahren oc. 
Vnd bette vmb die Conlribution diese gelegenheit, dass mahn 
ess wol, ehe dan der Friede volnzogen Dauor gehabt, esa 
wurde derselbe schwerlich können getroffen werden , wo Ir 
Uat. nicht der vnkosten erstattet wurde, Domit aber nhun 
die vielfaltige bandlung nicht vnfruchtbar hette abgehen mö- 
gen, bette E.L. In der Zeit ^w einer gemeinen anläge gedacht, 
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▼nd eich denelben Coatributioa also rergliedieiL ac. , T)um 

E. L. aber eolten sasbracht haben, Als wehre ess Der So: 
Hai; : albereit entrlchtett , md dass sonsten der friede nkbt 
hett mogea erhalten werden ac, betten wir nicht gehört, So 
wuBten wir vnss auch nicht zuerlnnem, Daaa E. L. Toigents 
von den Tnsem solche Contribution selten begert haben. 
Sondern hettea vielmehr Tnss ermanet , weil die So : Uat. 
nhun solches alles guedigst fallen lassen, wyr wolten nebenst 
E. L. gleichwol solche Contribution, doen Tortgank gewin- 
nen lassen, Auff dass wjr, Sowol die Andern Stende dieser 
lande, die nhun ftist erschopfft, wiederumb In einen vorradt 
kommen mochten, 9c. Nicht zweifflende, Solche wurde I ; Ko ; 
Mat. nicht zuwidem oder entJegen sein, Wass aber pottiger 
antreffen thette , wolten wyr Irer Hat. begeren nach , mit 
allem rleiss bey E. L. befurdem belffen, Auff dass ehr Bot- 
tiger bey E. L. wiederumb zue gnaden kommrai, Auch desa 
seinen ßestituirt werden mochte sc. , Hit erbittung I : Mat : 
wass wyr erhielten, Ider Zeit zuerofihen sc, So wolten wyt 
auch der Armen leuthe beschwerung Tnaerss thels gerne ab- 
schaffen, zweiffeiten nicht E. L. wurd^ solchs gleichfals zu 
ihun geneigt sein , vnd sonderlich , wass dieselben , sowol 
Jacob Möller mit denen von Riga zuthun, mit ms sich einest 
entlichen Terminss forderlichen verglichen, Domit wyr also 
semptlichen, weil wir ess allein nicht mecbtigk, einem Iden 
Darzw ehr berechtigt , vorhelffen mochten sc. , Solchs seint 
vngeferlichen die Werbung, vnd vnsere dorauff gegebene Andt- 
wordt sc. Vnd wollen vnes nhun dorauff nochmals getrosten, 
E. L. wie wir auch gantz freundt vnd Nachbarlichen thpn 
bitten, werden vnes lauth Jüngster vbersanter vorzeichnoss, 
Irer vielfaltigen Zusage nach, forderliehe Restitution desa vn- 
sem verschaffen, Damit wir vber gutte Nachbarliche zuuor- 
sicht, lenger nicht mögen aufi^ehalten werden. So achten wyr 
ess auch dauor, ess werde E. L. dass Jenig, so wjr wegen 
der Contribution zur Andtwordt geben, nicht zw Jegcai sein. 
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Jioeli ferner hej dem hem Oratom alles mit gaetten Taeg, 
DermaBSsen abrulelmeii wiaseii, Dass Die ko : Mat. bey gne* 
digstea willen , sonderlich Itziger Zeit, erhalten werden mö- 
ge 3C. Souiel aber Bottiger belangende , wollen wyr nicht 
2weiffeln , Ess werde der JKo : Orator gleichmessige gewerb, 
ahn E. L. derwegen auch haben, Au£f welche sich dsn E. L. 
auch ohne vnser erinnern, werden der gebühr zuucrbalteu 
wissen, Damit wir aber dannoch Der ko : Mat. begeren genug 
thun mögen, Als bitten wyr £. L. gantz freundt Tud Nach- 
baxlichn, Sie weiten sich Jegen gedachten Bottiger, In allem 
gnaden rnd dermassen erzeign, Dass ehr Der ko : Mat :, 80- 
wol vnserer rorbit sich fmchtbarlichen genossen , Khuemeo 
TD«} wii^iklichen entpfinden, Die Ko : Mat : auch selbst spuren 
möge, Dass Ire gnedigste Torbitt, bey E. L. nicht In geringst^ 
ansehen gewesen , md dardnrch hinwieder In andern md 
mehrern bey Irer Ko : Hat. deete mehr Irucht möge geschafft . 
werden, So bitten wyr auch gantz freundt Tnd Nacbtbarlichen, ' 
E. L. wolten sich doch einess Eichtelsstags mit tus Torgled- 
eben, Domit nicht allein diesen Armen leathen, Sondern auch 
«oqsten andern beschwerten vnd bedruckten , die dan fest 
teglicben, mit erbermlicben Clagen ahn vnss gelangen, zw 
Recht gehoMTen, vndwir, sowol E. L. nicht alss die Jenigen, 
die den Armen bedrngkten Rechts geweigert, bey Idermahn, 
Tud Sonderlichen solchenn hohen Potentaten, Auch Ghur vnd 
Forsten dess Reichs ansgeruffen werden mochten , eweiffeln 
gar nicht E, L. werden sich hirlnnen wan sie solches alless, 
Tnd Sonderlieb, wass Vnradt diesen ganzen landen, darauss 
erwachsen kan, betrachten, Dermassen erzeigen, Dass wyr 
beiderseits Derwegen vnbemuhet, Sowol die Armen bedrugk- 
ten leuthe, zw friedt, Ruehe, vnd dem Jenigen, dozw ein 
Ider berechtigt , kommen vnd gelangen möge , Wass aber 
die vnsem anlangende, dass wyr dieselben forderligst In E. 
L. Iiager Ordenen wolten 9c. wünschen wir wol nichts lie- 
beres, Dan dass nicht Allein, die msem. Sondern vielmehr 
®*D„:,„... „.Google 
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auch wir selbst eigener person, hey E. L. In Itziger Zeit tem 
mochten , wie wir aber zum Feldtzug gerust , vnd wie td- 
muglich esB tdbs Ist, In solcher Eyle nach notturfFt allein 
zurusten, haben wir E. L. zum offtern entdegkt, rnd wollen 
nicht zweifTeln, E. L. werden mss, ausa denselben angezo> 
geneu vrsachen frenndtlich entschuldigt nhemen, Vnd ess alsa 
der Nachtbar eigentlich md gewiss Dauor haben vnd halten, 
Do wyr nhui etwass Tud mit den Vnsem nhur also genist 
wehren, Dass wjr rnss Itzigei Zeit g^egenheit nach Im Felde 
erhalten, oderbehelffen konten, Dass wjr mserss Fürstlichen 
leibss, Tnd vbenss, nicht schonen, Sondern gerne nebenst 
E. L. mit doran setzen wolten , Nichts deste weniger aber 
sein die Tnsem erbottigb, E. L. gerne ahn mserer Stedt bei- 
zupflichten, vnd Ir vaterlandt beschntzen, vnd vort«digen zn 
helETen , so fern sie dese Ertzetiffts Pannier werden tli^en 
sehen, Tnd der Erbfeindt, -vnserm ErtzstiSt nicht dermasaen 
zusetzMi wirdt, Dass sie zw hindertreibung desselben feindt- 
lichen TOrhabenss Doran behindert, md ahn rnsere eigene 
Orentze Torrugken musten oc. , Vnd weil wir dan von den 
vnsem souiel vormergkt , Dass sie ahne den heuptpannier 
kenesB wegess sich zw felde zubegeben bedacht, Bitten wyr 
nochmals gantz freundt vnd Kacfaberlich, E. L. wolten, vnss 
dieselben fordeiligst nebenst allen Anden zue banden schaf* 
fen, Auff dass solche mangelung, vnd ehatfte behinderung 
vnss zw keiner nachlessigkeit, oder Anderm möge zugerechent, 
oder Nachgeredet werden , Dan wir vnss warlichen dislUs 
nicht gerne von Andern einige Nachrede voursacht sehen 
oder wissen wolten, wollen geschweigen, wir ess selbst thun 
solten 3C. , Wir haben auch mit den vnsem, gantz vleissige 
nachdengken gehabt , wie der feindessbrietT, mit guten fug, 
vnd grundt zu beandtworten, Oder wordurch der Muscowitter 
nhur allein zw einem Anstandt bewogen werden konte, Sin- 
temal mahn von den Abgefertigten Bodten In Reusslandt, 
noch gahr keinen bescheidt erlangt, wie ess vmb sie, oder 
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den Medea gewandt M. ntd Im fahl mahn nbun gleicbwol 
nach dem Anstandt trachten, vnd eine post derwegen abfer- 
tigen wolte, MuBten diese Lande, In deaa sich friedlich vnd 
Dermassen verhalten, Dass Ime zw femerm feindtlicben ein- 
fahl kein vraach gegeben wurde , Ehe md dan aber Eolche 
Post, an den Muscowitter gelangte, wurde ehr seineu willen, 
Do mahn, wie sich vnflersa erachtenss, gebühren wolte, Ime 
mitler weil keinen wiederstandt thette , nicht gering Inss 
wergk stellen, Dase wir wahrlichea also bey vnse noch zur 
zeit nichts gewissei-sa schlissen können, wass hier Innen zu 
thuen geraten sein mochte, betten aber nichts liebers gese- 
hen, dan dass wyr vnss mit E. L. personlich besprechen 
mögen , Do wjr dan In diesem rnd Änderm In einer Stun- 
den mehr frucht schaffen kooen , dan sonsten durch viel 
schreiben nicht wirdt geschehen können, wolten auch noch 
E. L. Darumb gebeten haben, sie wolten sich einer person- 
liehen Znsunmenkunfft mit tuss förderlichst rorgleichen, ae. 
Vnd ob wir wol bedacht gewesen , eine Legation Ahn Ko : 
Mat. nebenst E. L. abzufertigen, befinden wir doch dass ess 
sich etwass lange vorweilen wurde, weil aber hierlnnen kein ' 
seumen sein will, wollen wir I. Mat: schrifflich, vnd bey 6ige- } 
ner post ersuchen 3C. Mit freundtlichen bitten, E. L. wolten f 
vnss IderZeit allen Iren Zustandt, auch sonsten zufellige Zd- 
tung mitzutheilen, vnbeschwert sein, Dan E. L. die wirhie- 
mit dem heschutzer der Christenheit, Sigkfaafftigk lange zu 
fristen vnd zuerhalten, tbreulich thun bevhelen, Ireundt vnd 
Nachbarliche Dinste zuerzeigen seint wir geneigt, Dat. Ron- 
neburgk Den Sechsten Februarij Anno oc. Lviij 

Von gote gnaden Wilhelm Ertzbischoif 

zw Riga, Harggraff zw Brandenburgk oc. 

Vnd ob vns auch E. L. hiebeuor gantz fireuntlich gebeten 

die Vnsem nach der langen brücken do dan E. L. vberzu- 

gehn vnd ihr lager zu echlagenn bedacht förderlichst zuuer- 

ord^ien ac. weJchs wir dann auch gesinnett So haben wir 
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f doch TOnn E. L. Doetor Rumperto In dato achtURe entpfon- 
grai Das E. L. num&la Dach Vellin Ouerpal Tnd andere weit 
at^elegene orter mit Irem hauifen zuuerrackeu gewilliget, ^ 
derwegea wir dan disfells gar Im Zweiuell stehen welchen 
sugk "E. L. zuhalten oder wo dieselb Ir leger entlichen zu- 
echlahen bedacht ac. Ynd wan wir nun gleich, vor vonsere 
person gantz wol gerust werenn (Wie wir doch nicht sein :) 
Auch gleich die vnsemn An E. L. fertigenn wollen, wüsten 
wir dennoch nicht vff solche widerwertikeit wor wir ader die 
vnneem an E. L. gdangenn mochtemt Bittenn demnach E. 
L. freundlich Dieselb wollen vns zu grundtlicher vnd gewisser 
uachricbtung disfals bestendigenu bericht Zuzuschreiben vn- 
beschwert sein 9c. Dat. vt s. 



30. 1558, Febr. 7. OberpaleD. — OM. Wilhelm Fürslea- 
berg SB seine zu Dorpat versammelten Hofjunker. 

ConcCVetv. 1,619) 

Ordre nach Jerwen abzurücken. 

Von Gottes gnaden Wilhelm Purstenbergk 
Meister Teutschs Ordenss zu Lifflanndt 

Vasem gunstigen gruss rud gnedigen Willenn zuuoc Enint- 
ueste vnnd JEhi'bare Lieben Besondem , weiln der Veyenndt, 
Itziger Zeitt denn kopff vonn dem Stifft Dorptt md In vnsra: 
vnd Tnsers Ordens» heerligkeitt tyrannischer Weise gewandt, 
Wir aber mit vorleihung gotlicher Allmechtigkeitt, vnd bei- 
fltandt Tieler anderer, angezogenem grawsamen reyentlichem 
blutthuntt, nachzuhengkenn, entscblossenn. Demnach hiemit 
gnediglich gesinnend , Ihr wollen euch bei ewhren diensten 
md schuldigen pfUchten zum schleunigsteon von dar ab er- 
hebenn, vnd an Tnnes. In ein Dorpff Calliss geheissen, wel- 
ches Inn gebiete Jemen unter den Reichen freyen, bolegen, 
Da wir godt helfend , motten ader Tbermoi^eQ gewisalieh 
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mit mserem Anwesenden hsaffen encbeinen Trollen , oder 
sber wue wir sonst anzutreffen , euch verfugenn , wie wir 
dess znaersichtigk, vnd Ihr werdet euch An dem niofatfi Irren 
adet binderen lassen , welcbs wir euch danach zn Richten 
Tttd ewhear bestes zu PrOuen, gnediger meyniing kundt haben 
«ein wollen, Dat. In eill Ouerpal dem rij Febmarij Anno acLri^ 
Ven. Emtiuitea ttkI Erbarn Vnsrenn hoff Junckrcn 
Tiid lieben beaöndem Casper Enerf«lldt Sampt allen 
ftndem Itz In Darpt vorsamblet Ssmpt vnd sonder. 



31. 1558, Febr. 8. Oberpalen. — OM. Wilhelm Fürsten- 
berg an den B. von Dorpat. Conc. (Vms.i.ejs.j 

Er bleibt enUcbloisen den Feind sn&nsnchen. 
An den hern zu Dorptt von Ouerpall den 8 Februarii. Ao 68. 

Ileljebter her rnd freundlicher Nachper Wir haben E. L. 
zwe7 schreiben Dorptt den ö. vnd 7. Februarii Ion vodrage- 
saKtem Dato empfangen daraus vnder anderm die getrewe 
Tnd freundliche warnnng, des wir vns mitt habender gerin- 
ger Anzall, an den grausamen feindt, nicht setzen, oder Tff- 
lenhen selten 3c. Tnd aus was vorgewantea Vrsachen tub 
E. L. aus derselbigen Stifft, Itziger Zeitt nicht weil hul&ei(^- 
lich sein kontten, allenthalben vormerckt, ac. Darauff geben 
wir E. L. zu freundlicher Antwort, dz wir bekennen vnd zu- 
stehen rnnsseo, wir TOr dissmhall, dem mechtigen feindt rnd 
grausamen Tyrannen, riell zu geringe vnd schwach, 6o wis- 
sen wir Idoch nicht mitt was fuge, sonder vorletzung vna^» 
gewissens oahe Jennigen widderetandt, obbemelter gestaltt, 
dem feindt vnser laodt vnd leutte , so Jemmeriich zuuorho- 
ren, znuorgonnen vnd autsusehen. Sondern erachten Christ- 
lich rnd bilüch, rnsers itziges vormugens rnd Yleiss drao 
znstret^en, Derwegen wir vns, Im nbamen der helligen Drey- 
folügkeitt, diesen tag TOn hi^ zaeutiiebeD, dem feinde nach- 
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tzuheDgen, Tsd tus taa den bem Cnmpthur zu R«aliell md 
rbrigen hanffeii zubegeben , der Vater Im himetl w(dle sei- 
nem Armen heuflein sterek vnd victoiy, veteElich gestatten 
ynd vorleihen, So viell aber E. L. hiebeuor hulfmchlich er- 
bietben anlangen thut, wollen wirvus za derselben gentflichen 
vorsehen, ^e werden bey vna nicht weniger Als wir gerne 
bej derselben wollen gethan haben, ertzeigen, dz zugeschidit» 
gesehene Zeichen am himell, vorhoffen wir zn Gott, es solte 
vff vnser eeitten glücklich sein, So ferne wir von E. L. vod 
Tbrigen so ghar trostlosz , nicht vergessen , dan wir zu vn- 
serm heilandt , die entliche hoSriung tragen , er werde mit 
seiner gewaltigen handt, solchen grausamen bluthundt stur- 
tzen, vnd all sein vorhaben zuschanden machen , damit dz 
Arme beulHein der Cbristenheitt aus seiner lyranney gerissen 
vnd gefreyett, Welchs wir E. L. zu freundt vnd jtfachpar- 
lieber Antwort!, der wir mitt freundlichen Willen vnd Dien- 
sten bewogen vnd zugetfaan, nicht haben vorhalten wollen, 
Der Vater ac. Dat. vt s : 



3S. 1558, Febr. 16. Reval. — Bürgermeister und Rath 
zu Reval an den OH. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig.(Vav.l,eJ4.J 

Ton der za WelBsensteiii angesetzten Huldigung. Bitte die Knechte ßii 

den Best des Wintera zu enüaesen. Erörterung über die Kriegaver- 

pflichtungen Revala. 

tlochwerdiger grothmecbtiger Airste genediger her vnsere 
gehorsame Denste syn Iwer f. g. in Vnderdenicbeit etedea 
thoaome genediger furste vnd here. Als vns den Iwe f. g. in 
obrem schriuende ferner genediger meninge antogen laten, 
wo dat de bedacht, vmme aller vorstander geftiar, dorin dease 
arme lande tho dessen tiden ouerswenglich leider behafftet, 
ock thouormidcn de groten ewere vnkosten , de schuldige 
eides plicbt van einer Erauest^ Riddersdiop der lande harnen 
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Tnd wirlande vnd der Stadt Beuell bynnen WitleosteiD tho- 
enthTaageu. Vnd wowol wy väevahev vnd leuet dessen ga< 
den landen gewunscbet ock darumme herüick tho g^ade ge- 
beden vnd geeuftet, dat Iwe f. g. mith firede, gesuntheit vnd 
gelocklicb b/ vna heddeu ankörnen mögen , So wy ouerst 
bedeacken vnd nha nottorff de angetogene gefbar riflick er- 
wegen vnd sanderlick den thoatandt vinnie de Karue moten 
wy Tna ock in vnderdenicheit Iwer f. g. willen , radt vnd 
Torsate gefallen laten , Vnd eSte wol rnsers rerhopens im 
Tnser schuldigen truwe gehorsam rnd Tuderdeoigen willen 
kegen I. f. g. nichtes gemangelt so schon wy beth daher eidt- 
plicbüch nicht gewesen ock benforder daran I. f. g. keinen 
twiuel tho vns md einer gaden Stadt Reuel dragen vnd 
hebben sollen , wen schon Iwe f. g. ock eine lengere tidt 
nodigereu vnd dessen landen throstliken gescheiten kegen 
den fiendt wnsten obtholiggen Dennoch so I. f. g. de Itzige 
thom deile rerlopene tbom deile auerst noch verhandene ben> 
del der gestalt ansehen, Dat man ahne ferneren schaden vnd 
fyrannischen ouerfall tho Wittenstein de hnidigunge haloen 
thosamen komen kan, syndt wy ynseres deiles bedacht vnd 
in vnderdenicheit dartbo gantz wol geneiget, Dat wy ethlike 
vth vnserem midd^ mith genuchsamer Macht tho der behof, 
wenner vnde tho wath tiden Iwe f. g. vns hogeren werden, 
darin wy, Iwer f. g. weddei* stelle noch dach anthosetten 
hebben, afFthoferdigen, Gantz vnderdenigen thouorsicht vnd 
hopeninge einer guden stadt Reuel eben dar so wol als ock 
hir wes van olders gebrucklick loflick vnd recht van Iwer 
f. g. wedderfaren werde als vor velen tiden van obren lofli- 
ken vorfaren gescheen, Darenthkegen man dan vns aller vn- 
derdenigen geboer tniwe vnd gehorsams finden sol Vnd als 
dan ock femer I. f. g. antehen dat de bedacht obre krjges 
volck vmme WcBenberch thoiiorleggen vnd oueret de meiste 
deil sick anbeimisch bogeuen vnd man tho affbroke dem 
Viende dessen Wint» villichte nicht wider nhabengen w^t 
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iin wy der trostliken hopenioge tho I. f. g. danumne vrj 
ock vnderdeoicblick don bidden dat Tnsem Houethman md 
▼tuem kriegesTolcke in genaden möge erlouet werden dat ae 
vor veriope deeser Monat weddemmme tho Vns in de Stadt 
Reuel gelangen mögen Damitb de gode Stadt Tsd manche 
anne schamele Wedewe Tnd handtwerckes Alan deate eer 
vth der Tokosten komen möge, de se in dessen ewaren due- 
ren tideo oiebt rermogen tho holden , da got betert dessen 
arme stadt gantz Narlos Vnd werdt hirtho I. f. g. so Tele 
desto genediger Tnd gudtwilliger sin , alse wy Je vnd aller- 
Trege truwe, willich rnd gehorsam gefonden, ock nodi sin 
wolden Tnd willen wen alle Stande rnd Stede sick in mstinge 
TOr dem Sende sehen Tod linden laten Sonst getemet der 
Stadt Reuel nicht, gelanget ock bouen obr Termogen, ahne 
dat se sick des ock nicht mith gunst eunder mith grotem 
gelde enthwercket dat se Tterhalb der Stadt keine Malue ge- 
holdenn noch holden dorfen, Äugesehen se ook wedder landt 
noch sandt hebben , welches ohnen thobewaren sin worde, 
Derwegen dan ock hirin Iwe f. g. als in ollem der goden 
Stadt Reuel sick genedich vnd gunsticb , als wy rns dess 
vnd aller genaden tho deisuluigen Tertroeten bewisen werdt. 
beaelenn desuluigen I. f. g, gade dem almechtigen Hit bit 
aner genedigen Ändtwort. Dat. den 16 Februarj Anno 58. 
I. H. P. G. 



gehorsame 



Burgermeistere vnd Radt- 
manne der Stadt Reuell 



Dem Hochwerdig«n grothmechügen, Fnrstenn ynd her» 
hem Wilhelm Fontenberch Ueiatemn des ridderlikea 
dntschean Ordens tho Lij ff lande, Ynserero genedigen beren. 

Empfang, den 16 febrauj. >u Tellin. 
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33. 1558, Febr. 16. Reval. — Bürgermeister vnd Bafh 
zu Reval an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig. (Terz. f. 6f5.} 

Bedauern, da« der Feldmg ohne Frucht aufgegeben wurde. Dringende 
Hehnniig, Narwa m Hilfe in kommen und Iwangorod zu brechen. 

llochwerdiger Grothmechtiger furste geneäiger her Tasere 
Tüderdeoige gehorsame Denste sin Iwei f. g. stedes thouora 
genediger furste Tiid her, Wy hebbes Iwer f. g. schriuen de« 
Datum Wesenberg den xiij diesser Monat stehet , geboiiick 
enthfangen, ouerlesen Tnd synes Inhalts nha nottorft genug- 
sam Toderdemcblick verstandenn, Vnd gereket tus nicht tho 
geriDg«r ennder hertlikem Irschrecken md bekummernisse, 
dat yrj Ternemen moten dat de fiendt , nha so rnmenschli- 
kein TDd erbarmehkem raub, mordtt vnd brandt, vngeroken 
Tth dessem lande wedderumme eBtbwekenn, Vnd Iwet f. g. 
vnd desser semptliben Lande rprustunge vorgeudick vorge- 
nommen iss wordeDu, Dan wo gantz vndrechlick solcke Vic- 
toiie tho wedder erlanginge eines bestendigen Iredeos by 
sodanem mechtigen stolten md varedeliken Tynuuien sjs 
werde , wisen de TOrigen handehnge alles fredens f oreini- 
gnnge, der doch de tide mith dessen in keinem falle tho ror- 
geliken, genuchsem nha, Vnd hedden wy vns vnderdenich- 
lick md gantz wol verhopett Dat thom weuigesten dat opene, 
VDd dussenn landen tho ewigem krige, den frommeden ou»«t 
tho grotem fordeil erbowede fuemest Iwanegrodt, sampt darby 
erbuwedem blockhuse affgebrandt vnd verberget sol worden 
sin, In sunderer eig^itliker vnnd wharhafitigen beträchtliche, 
dat dessen landen nicht mogelick iss mitb dem Russen krich 
thofhoren so lange datsuluige Iwanegrodt, darben man vth 
Engellandt Hollandt Brabant scbotlandt Dutscbelant Denne- 
marcken vnd Sweden tho schepe ankörnen vnde thofbore don 
kan, als Jo mith solte laken Heringe md anderer whare van 
den deenen lubeachen vnd sweden vergangen eommer mher 
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w3b tiamalgescheen, Tniierherett stanäe blifft, Wen ohu da- 
her de Rasse in den waren als man ohme nicht weren kan 
60 ferne man alle henomede nicht mith sick tho Sende heb- 
hen wolde wen Jemandt der ohren ouer der Thofhor behin- 
dert odder boschedigett UeS't he der lifiendischen frundtschop 
nergent in thodonde kan lange genuch mith vns krigen mde 
tomen, Vnd wen genediger forste md bete deasea alles nicht 
betrachtet werden konde, alae leider van velen, ynse arme 
radtslege va& mher thom ergesten rnd vp vneer siden ägen- 
nutticb afgenbomen vnd gedndet werden , So erforderde Ja 
got de natur vnd de christUke leae, dat man in dessem fall 
der armen Stadt Karue nodt gefhar md gel^enheit betrach- 
ten muste , Vnd dem Sende so witb vor erste nachhengen, 
dat man de van einem ouerfaU geMbet vnd erreddet weten 
mochte. Dan wy in dem mith gantz wehemodigem bertten 
bodencken so de fiendt kegen ohneu ouei ahne affbrock so 
mechtich Tnuerheret ruhesam In syner Woninge gelatena 
dat dan den guden laden thor Narue nicht mogelick einmal 
ahne Heues leuena vnd alle ohrer w(^fart gefhar, obre porten 
thoopenen, oder dat ee vth dem lande, dewUe vmme se beer 
alle landt rerherget vnd v^brandt, ohre dagelike nodttorfft 
bebben mocbtei], Wy geswigen dat nemandt van eddellneden 
buren noch borgeren , obre höue vnd katkens wedderumme 
vpbuwen, den acker kegen den sommer beseien dorffen oder 
können syntemal bdde de personen so wol ohre habe Tnd 
getreide der ouerfallenden Rassen haluen in dagelike gefhar 
Sitten mosten. Ja genediger forste vnd here wy bebben in 
dato eilt schriuen vth der Name den S februarij datiret be- 
kommen, daratfa wy mith weemode vnd tränen vembommen 
des armen Stedekens bedrnck, den hohemudt der Russen vnd 
Ohr entUke vorhebbenn, Dem nademe de van der Name ap 
radt ethliker russischen kopluede de mith twen ohrer rsdt- 
heren vp gegeuen seker bespreke sick beredet de Stadt dem 
grothforsten nicht vpgeaen wollen , Is obnen angetoget dat 
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de ouerele der Tätern vcd des Jiri^es volckes heupthmans 
Schisglee de Btadt mith macht bolegeren vnd bo mogelik 
mith gewait eroueren eolde. Effte nu in solcker nodt de 
guden lüde nicht thoemthsettende rnd dem äende thobeiege- 
nen sin wolde konen Iwe f. g. genedlgest vnd raderlikeBt 
betrochten , Vn9 ouerst de dat gesette der Natur leret den 
betruckten so rele mogelick helpen tho erredden bekümmert 
ohre Jamer ouer de maten sehre , Solde ock de äendt nhu 
TOrouertehen rnd de gudea lüde dennoch ohme ohre Huser 
rhumen vnd mith der Sucht erreddinge soken , were erbar- 
melich Nu sindt se ouerst gehck anderen fleisch vnd bludt 
welcke Je vnd allewege leuer de Erreddinge soket vnd schu- 
wet den dodt , sunderlich dewile de Russe so gantz tyran- 
nisch mith Tthsnidinge der leuendigen frucht by ohnen haa- 
dden sali , Derwegen wy rth dessen nicht Tnerheuelickea 
orsaken tho affwerpinge des Iwanegrots geraden. Ynd da 
idt noch mogelick gantz gerne sehen vnd hören mochten, dat 
man tho der behoff etUke ruetere knecbt vnd buren veror- 
denet hedde, de de arme Stadt Narue enthsetten vnd erred- 
den mochten, Welckea dodi alles wy Iwen f. g. noch hirmith 
In mderdenicbeit vth ertalten orsaken tho gemoete willen 
gefhoret vnd heimgestalt hebben. Nicht twifelende de als 
ein Vader des Vaderlandes betrachten werden in genaden 
wath dessem armen lande thoerreddinge denet Bouelea de- 
suluigen hirmith gade dem almechtigen Dat. Beuel den 16 
februarij Ao Iviij 

I. H. F. g. 

gehorsame Vnderdanen 

Bm^ermeJstere vnd Radt- 

manne der Stadt Reudl 

Eingelegter Zeddel : In sunderheit genediger furste rnd 

here, werden ock wegen der ouerseeschen Stede I. f. g. desse 

dinge In genediges bedencken nemen , de ohre guder tho 

merckliken summen in der Narue hebben, so de nhu ouerilet 
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Tnd derer benommeii , atuDde thobeeorgen .dät mao scba 
morgen mher bescholdtguDge von ohueii, als hnlpe bistandes 
Tud rades bekomen mochte sc. 

DEm Hochwerdlgen OrathmecbtigeTi Fönten vnnd Her«n Hera 

Wilhelm Farsteoberch Meister des ridderliken duitschen Ordens 

tho Liffluide VDserem genedigen Heren 



34- 1558, Febr. 17. Dorpat. — B. Hermaan voo Dorpat 
aa den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig. ( Wen, t, S16.) 
Driugende Bitte um gemeine Beredung, dB ein neuer moekowischer 
Ein&II zu besorgen. 

I nsere Freunüiche diennste, Vud Vas wii sonnat mehr lie- 
bes Tnnd gutes Zuthunde Termugenn zuoor, Hochwirdig» 
Orossmecfatiger Fnrst Inbesonader geliepter H^r rnd Fretmt- 
Hcher Nachpar, Wir werden beridit, das B. L. dem gue- 
tigsten Ewigemi Gott danncke gesagt , widerumb zuradie 
komen, md in Irer Herligkeit zu OnerpabI Inn gutter leiba 
wolmecbt, gestrigs tages Antroffenn, Derwegen zwöfelnn wir 
nicht E. L. rnser sehreiben erlannget , Vnnd das an Toser 
Orenntz der 'TiraDn der Mosscoawitter einen newen hatiff'BD 
Bo etzlicbe grobe stucke geschutzes, bei sich habenn sollen, 
▼ersamlen, Tuwieaennt wes der Feindt femer Im Bynn, Wenn 
sich Aber allerlei vnd sonderlich ein newer Innfall £ubefa- 
renn, Änch gute aufsieht zum högsten von nöthenn, Bittena 
wir Abermals zu einer Iligen gemeinen zusamenkunfft zn- 
trachtenn, Damit von Allen diesenn Dingen, Inhaltz vorigenn 
vnsers Schreibens mucbte vnderredet , geschlossen rnd wes 
zu gemeiner Armen Lande wolfart gereichen Förderlichst, 
weilnn gar keine verweilung lenger gerathetiu , fortgestelt, 
Tnd Ins werck gerichtet werden , Dartzu der Vatter Aller 
gnaden seinen g&tlichen rnnd heiligen Geist verlenen wolle, 
So auch E. L. etwz ann Zeitungen dess Musscowitterischen 
Tiraonen halbenn oder sonst Kukomen, ob dar Feindt no«b 
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Im Loimde oder wa Name widemmb lo BeaBslandt vber- 
getzogenn oder nicht , Bitten vir gutlieh dieselben vss mit- 
zaÜieileB, Tnnd freontlichen bei beweisem EtiberichteD, Das 
seint wir vmb E. L. nebenn emp^ung dem Almechtigen 
IsDgwerig gesunt rnd selig znfiiBten Ider Zeit getrewlich 
zuuerdienen erpOtigk Dat. Derpt den 17. Febmarij Ao Lviiy 
Vonn Gotts gnadenn herman Bisdiof 
Tnnd Herr des Stifites Deipt. 
Dem Hochwirdigeun GrOBmeehUKeDn Fürsten Tund herra herm 
Wilhelmen Furatenberg des Ritterlichenn Teutschen Ordenne 
MelBteni su LieEiknndt mserm Inbesondem geübten herrn vnd 
Freuntlichen Nachbaren. 
Eilend fortiustellen den macht hlrann gelegenn. 



35. (1558.). Febr. 18. FeUia. — (Der OH.) an Stuiislaas 
Lipniczkj. Cwie.(Vns. i,et7.) 

Ablehnung dnei angebotenen msaiachen Dolmetachen. 
Transfertur per D. Salomonem Henningum. S. (cf. No. 38.') 
8tanislao Lipnickj Yelino 18 Febmarij quo subsequens Res- 

ponsum Legato Regio datum est. 
tjalutem et omnem faelidtatem. Nobilie et generöse amlce 
nobis dilecte. Literas vestras de Rhutenico interprete missaa 
quibus ea in re operam snam et diligentiam sedulo inter- 
positam esse ostendit Intelleximus atque hisce grata quidem 
animi significatione accipimus curam et soUcitudinem a vobis 
nostro nomine eusceptam. At cum interea temporis nostri 
discesBus alicunde nobis personae ad dictum interpretationis 
munus satis idoueae obnenerint quorum seruitio Ttimur aliis 
Tel pluribus nobis uon est opus Neque etiatn tantis sumpti- 
bu8 quantos ex inclusa scbedula Collegimus a nobis all vel 
foueri CoDsueuerunt. Gratum igitur nobis fecerit Testra Domi. 
si illi de quo scribit aliis in locls conditionem commodam 
curauerit. Hia bene Taleat V. D. Datae Velini ex arce nostra 
16 febmarij. 
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36. (1558, Febr. 18. FelHn.) — Antwort des OM. auf 
das Anbringen des polnischen Legaten. 

AeoBserung des BedBuems, dass wegen der moakowischen AngelegeDbeit 

keine Meinungskundgebung ergangen aei ; Veraipherung, allen zu Poawol 
verabredeten Pnneten ttachkommen lu wollen; Erörterung der einzeinen 
königlichen Forderungen ; endlich Bitte nm Hilfe gegen den Moskowiter. 

ADdtworth dem Konigclichen Leg&ten gegeben. 
Ilas mein gnediger herr Meister erwogen hab, was der Ko- 
nigclich Gesandt gestrige tages Ihrm f. g. angeworben md 
befinden das In nhamen der ko. M. zum tbeil erclerang ge- 
schieht vf das Jenig so vnlangst hiebeuom I. f. g. Gesandter 
an höchst gemelte Eo Mt. beuelch gehabt haben aber gleich- 
wol rf den Tomhembsten Articull daramb domals d^selb 
I. f. g. Gesandter abgefertigt als wees sich Ihre f. g. Tf den 
fall sich der Unschowiter wider diese lande beschwerlich nö- 
tigen wolte Rhats Tod hulff T^reehea sollen nichts verstehen 
können Zweifeln aber nit Weiln nhumehr Ihrer f. g. negst- 
abgesandter an Ihre ko. Mt. gereicht sie werde den grew- 
lichen einfall mordt brandt rnd nham desselben gemeinen 
Veindes mit konigclichem mitleiden zu herzen fuhren vnd 
I. f. g. mit Rhat vnd trost zu Räch des yei^oßsnen Tuachul- 
digen Christlichen bluts nicht Verlassen weün I. ko. Mt. selbst 
sowol allen andern Christlichen Potentaten nicht wenig an 
dem gelegen sein will das Lieflandt bei dem heiligen Rhö- 
mischen Reich Gemeiner Christenheit zu gutem erhalten bleibe 
Nach diesem aber gehet I. f. g, nicht wenig zu gemut 
Tnd hertzen Das sie bei der ko. M. In den Arkwon gesetzt 
als solte sie Tfgerichte beschwome friedsbandlung nicht hal- 
ten nachdem sie derselben so vielfeltig rnd hoch vermahnt 
werden getrösten sich aber daJegen Ihrer vnschuld vnd bit- 
ten Ihre ko. Mt. dienstlichen vnd Nachbarlichen sie wolten 
den gedachten gefassten Argkwon fallen lassen vnd sich viel- 
mehr des zu I. f. g. konigclichen vnd Nachbarlichen versehen 
das sie ohne Rhum sich auch nichts weniger Jegen Gott vnd 
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inmnigclichen aller gebnhr werden zuerztigen wissen als das 
Bit einige yrsachen zu schwechung wol vfgerichter befriedung 
geben oder verbengen sollen, Es wollen sieh auch Ihre f. g. 
was die Restitution des Hern Erb. belangt dermasBen ferner 
firieuntlicb md Kacbbarlich finden lassen das wider rfgerich- 
ten vertrag vnd desshalben bewilligtes Inoentarinm gothel- 
ffende kein mangell gespurth wie dann hlebeuorn I. f. g. . zu 
eüicbea raabln an die Ihm beuelch gethann taabes zuuer- 
siditig demselben werde volge geleistet werden Tnd do toq 
Wegen Jegenwertiger Reussischer Tiranney an dem hinderung 
einfallen wurde wie dann I. f. g. all Ihr thun vnd Termugen 
KU abbrach desselben Veindtlichen geübten Schadens vnd 
Jammers weiln der Veindt an vielen orten In diesen landen 
noch schrecklichen Tobet md wütet anwenden mOssm so 
wollen doch wan Gott der Herr Rhu vnd frieden wiederamb 
mild^dichen geben vnd verleihen wirth Jeder Zeit I. f. g. 
In allem dermassen sich finden lassen damit nichts anders 
dann ein Kachbariich friedfertig gemute gespurt werden soU, 
Tttgezweifeldt Ihre ko. M. werde sich mit solchem erbieten 
konigclicben vnd Kachbarlichen genügen lassen. 

Was aber nhu den angezognen Funct ader ArticuU der 
Grentz belanget Achten es I. f. g. auch dauor das sie durch 
Ir derselboi Gesandten dem vfgerichten frieden welcher Je 
Xn allwege vf die billigkeit muss gezogen vnd verstanden 
werden nichts beschwerlichs gesucht der trostlichen Zuner- 
■icht nach Aeua das bewilligte mittel zwischen Wdsswild vnd 
Scheidebarj rss allerlei glaubwirdigen vnd au Recht besten- 
digen Vrkimden In knnftiger Richtigung der grentz wirdt 
verstanden vnd gerichtet werden nUlssen Ihrer ko. M. werde 
Bolcbs vnd was zu friedseliger hinlegung derselben gereichen 
mag nicht zoJegen sein nachdem I. f. g. nichts dann was 
zu aller billigkeit der vfgerichten friedshandlung gemäss ist 
tnchen noch begem mit bitt Ihre ko. M. wolten es auch 
nicht anders vamercken Vnd weiln noch zur Zeit nach den 
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T%erictitea. rerliregen kein Beobtlidi» wilUpirlieher apradt 
ergangM das Ibre Ko. U. konigdieben tikL NeushParlicben 
die Verschaffung tbun volten damit Miemandts an seinjar 
PoBBesaiOQ Tnd habenden beaits.bies zu enüicher fliclitigung 
der grentz muge beschwerth werden. 

SoQiel aber die zugefügten «cbeden dem I. f. g. bei der 
Ko. Ut. maldong thun vnd TCnrwendoi lasaoi, anlai^ weiln 
Ihre f. g. nit gebobm will Jemandts sein beAigt Recht zu* 
Idndem Also lassen Ihre Ihre f. g. gefaUen das künftig nach 
Stillung Itsiger Renssiscber beschnening Comntissari«! ver- 
ordnet welche vf ansuchen änem Jeden nach Rath zn dran 
er b^ugt verholffen sein sollen. 

So nhemen auch I. f. g. zu Dienetlichem Danck rf das 
königlich erbieten so von wegen der Lustratom angezogeo 
worden wollen sich der gleicheit Jegen I. ko. Mt. widenuub 
ttbotten haben was aber die brief der Priuilegiea weiach: 
wilden vnd Scheidebaij antrifil i^t es an dem das etwtm I.f. g. 
Torfam vfif dun Corschum durch domalä. den hem Probst zur 
Tillne die abschrift danou zu sehen belobet weiln aber dauoa 
bei Ihrer Eo. H. nichts vorbanden sein soll müssen sich I. f. g, 
-an demselben genügen laasen. 

Was die Zusag des von Munsters wegen bescheoi an* 
langte, wehr nit ohne das sich Jegen die Ko. M. Uein g. her 
Heister erbotten. * was sie Tf.gemeiner Zasamenkiuift Ihm 
f. g. Ordens verwandten vnd Stende nach gehabtem Rhat 
Tnd bedrucken thun konten oder möchten aolie solchs Irer 
ko 11. zu sondern Ehern gescheen wiewol aber I. t. g. g&r 
dachter Ihrer hem Gebietiger Zusamenkunft vssgeschriebeu 
wurde Jedoch dieselbig durch Itzige Beussische Tinumei ge- 
hind^th Sie wolten aber sobald der liebe Qott widerumb 
Rnige Zeit geben vnd verleihen wirdt dieselbe Zusamenkunft 
mit G.oÜidier hulf Ins werck Richten vnd was alsdann Ihre 
f. g. von gedachten Stendeu beJegnen wurde das solte Ihrer 
Ko. Ut. vnuerweilt vermehiet werden. 
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Des Ihre f. g. bei der ko. Mt. In dem auch angegeuen 
worden als solte sie Ihm M. vber zuuereicht der 60 U thal^ 
halben In das angezogene gerucht; rnd nacbRede gesetzt 
haben, das gehet Ihm f. g. auch nicht wenig zu gemuth vnd 
hertz zeugen aber za Gott äe^ Ihre f. g. In solchem bei der 
kov Mt. durch Ihre missgOnner gantz rngutlichen geschieht 
Tnd ist Je kleglichen Das Ihre f. g. vor solchen Tnd der- 
gleichen Verfolgern nit einmal fried haben können vnd weiln 
Ihre f. g. In dem gar beschwerlich bei der ko. Mt. Iniuriirt 
theten I. f. g. vleissig bitten das die Delatoren Namkundig 
gemacht werden machten Jegen dieselben Ihm fürstlichen 
nhamen mit gebühr haben znuerfechten. Dann weiln es vor 
Tfgerichtem frieden deuor geachtet das die ersetzungfriedeDS 
nit eruolgen mOcbte es wehre dann die gedachte Summa 
geltes bewilligt vnd erlegen haben sich Gemeine Stende die- 
selben EQ contribuiren erbotten Als aber Ihre ko. Mt. alle 
kriegsTnkoetung nachgelassen Ist solches gemeinen Stenden 
Dicht verhalten sondern Tielmehr eroffiiet doch vermahnung 
daneben vorgewandt worden sich zuerlnnern In was beschwer- 
nns die Lande welche nhu rast an verminen erschopffl von 
wegen des Renssen stunden das sie demnach dieselben be- 
willigte Summa gleichwol vnd nichts weinger zu Gemeinem 
TorRhat welcher zu diesen Zeiten vnd vff besonder vleissig 
Bhaten vnd v^mahnen des heiligen RhQmischen Reichs Ge- 
sandten wol hoch Notig znsamen schiessen wolten woran Ihr 
f. g. Je nicht mzimlich getban'vnd bitten gantz dienstlichen 
die ko. Mt. wolte mehr diesem wahrhaftigem bericht beifall 
Tnd glauben geben dann sich von Ihm widerwertigen Jegen 
Ihre r. g. bewegen lassenn. 

Was nachmals aber die Priuathsachen eines W. Capit- 
tels Tnnd anderer Personen halber vermeldet wirdt ob wol 
der vfgerichten ftiedshandlungen vnd dem Rechten zuuolge 
I. f. g. einem Jeden dazu er befhgt sein mochte zuuerhelffen 
allwegen wol geneigt so spuhrt doch der Königlich Gesandt 
'* D„:,iP<.-jM,C00gle 



100 



selbst wie bochbetrenglichen Ihre f. g. darcb die Reussisch 
hohe mercklicbe beschwerung Zu itziger Zeit dauon abge- 
halten vnd aeind des erbietens wan der liebe Gott Kbuigere 
zelten geben vnd verleiben wirth das alsdann Ihre f. g. wass 
sich eignen vnd gebühren will Jeder Zeit der billigkeit ge- 
meea ertzeigen wolle der ho£fbung vnd zuuersicht Ihre ko. 
M. werde mit Ihm f. g. wie obeteht ein KonigUchs vnd Nac^- 
barlicha mitleiden haben rnnd die ansachenden eintweder zu 
gütlicher vei^Ieichung verweisaen oder sich dieser Zeit biss 
das sich mit Ihrer Eo. Mt. I. f. g. der Commiesarien halben 
einer Zeit vergleichen In gedolt zubegeben beschaffen lassen, 
md haben I. f. g. keinen Zweifell wess sich etliche Vnter- 
sassen der Ko. Mt. wider Heinrichen Plater vnd etliche an- 
dere zubeclagen haben mugen wann dieselbigen Ihre Sachen 
wie I. f. g. solchs dann hiebeuom auch mit dem besten be- 
fiirderth haben In der gute suchen werden das sich ein Jede 
Partbei Jegen der andern freuntlichen vnd gütlichen verglei- 
chen vnd vertragen werde, wo nicht so wussten Ihre f. g. 
keinen Richtigem wege dann das Jegenwertiger Ehehaiten 
Yerbinderung beider seitz solang gewichen werde, biss das 
vf der Eo. M. vnd I. f. g. einhellig gefallen Conunissarien 
wie sich des Mein g. her Ueister Jegen die Eo. Mt. hiebeuom 
nach Inhalt der vfg^chten Medshandlung erbotten verordnet. 

Was auch sonnst alter andern vorgetragenen beschwe- 
ruog die Strassen vnd anderer priuatb Sachen halben I. f. g. 
nach dieser Zeit gelegenheit thun können, das wollen sie wass 
dem vfgericbten frieden gemess nicht vnterlassen 

Vnd zweiflen abermals nicht die Eon^liche Mt. werde 
Ihr gunstig vnd Kachbarlichen dieser lande Jegenwertige hohe 
beschwerung vnd beengstigung des Reussischen Tirannen 
dermassen mitleidlichen angelegen tbiI heuchln s^n lassen 
wie auch vngezweifdlth der her Eonig. Giesandt welcher dann 
hiemit dazu sonderlichen ra^ucht vnd gebeten wirdt vor sidi 
. Siehst, Bolcbs alles bei Ihrer Kbonigclicben Mt. zu Gemein» 
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Cbiistenheiti Kettung trost rnd woliärth befurdem wirth, da- 
mit das vnschuldig vergoBäen ChriatUch blath geRocheu das 
Gemeine friedtlich wesen widerumb ersetzt vnd alleuthalb^ 
dadurch Tornhemlichst Gottes des Älmechtigea £lier Tnd 
gloij geftirderth vnd aussgebreitet werden muge. Das wirdth 
Gott der Alleriiochste widerumb mit allem segen gedeien Tnd 
wolfarth gesegenen vnd bitten Ihre f. g. Zum ende der her 
Ko. Legat -wolte Die Khonigdlche Tat. mit fleiss widerumb 
begTQssenn tnd derselben Ihre Kachbarliche vnnd bereithe 
Dienst vermelden. 



97- 1858, Mfirz 18. Wilna. — Jasper von Münster an 
den B. Johann zu Curland. orig.(Vtrz.i,ei9.j 

Eechtfertigung und Verlangen der Restituirung. 

Uochwirdiger In Gott Fürst. E. F. G. sein rnsere freuntliche 
Dienste sampt allem wes wir sonst zuthunde vormugen alzeit 
zuuOT, Gnediger herr, wir zweiueien nit E. F. G. aus (dlem 
warhafftigen i^egenberioht, worumb wir In diesse bogen be- 
achwerung, doch TnuoTSohuItei sachen aus bösem nichtigem 
argkwön geraten sein :) genugsam vorstanden haben Das e. 
f. g, vns nit allein werden entschuldiget nhemen sonder audi 
deshalben mit vns ein Christlich mitleiden tragen, Haben wir 
dennoch nit vnterlassen mugen, e. f. g. so wol den anderen 
Stenden daraufi Tnseien kegenbericht bey Itziger zufelligei' 
gewisser Bottsehaflft zu vbersenden. Der zuaorsidit, E. F. G. 
wegen der warheit daran gefEiUen tragen werden. Vnd be- 
kennen hiemit öffentlich , Das wir die lande LifTlandt niclit 
anders dan mit dem besten vnd allen trewen gemeinet haben; 
vnd auch noch vns Zu Jederzeit was zu gemeinen Kutz dienst- 
lich (. sonderlich dardurch der Liebe Friede erhalten vnd er- 
bawet .) beäiessen Das vnsere sachen von anfange bis hieher 
vff einen cbrietllchen ehelichen vnd redlichen grundt fonderet 
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viid gesüfftet sein. Nachdem wir al>er zu einem Landtmar- 
schallck dem heren Meisteren zum Nehisteu erwelet, md 
solclis ampt BUS ordentlicher Tocatiou anntiemen müssen. 
Haben wir nichts desto weiniger vormittelst göttlicher gnaden 
mit allem vleis rnsers vonnugens dahin gearbeidet Das alle 
Innerliche Zwiste Neidt, vnd aigkwön, woidurch der Liebe 
Friede vnd der Gemeiner Nutz zurtrennet vnd vorderbet wirt, 
gentslich aus dem hertzen geriessen , vnd. dakegen rechte 
newe freuntliche zuaorsicht vnd bestendige gute einigkeit 
were gepflentzet wurden, Da doch die erfarung gibt, was ein 
schätlicher gifTt sey landen vnd Leuten, die Innerliche Zwist 
vnd vorborgen häss. Wan dQ das landt also Inwendig einigk, 
Tnd mit gutem friede TOrwaret, hette man den frembden TSd 
ausswendigen anleuffen desto besser wiedersteheu muegen, 
Sonderlich dem gewaltigen feiendt dem tyrannischen Kuscbo- 
weitter der rast viel Jarher Darnach getrachtet, wie ehr das 
gute Landt Tnter seine tyrannische gewalt bringen muge, 
Das aach darumb das gute Landt fast eine lange zeit In 
grosser beschwer vnd betruck gestanden , Darnmb der her 
Meister hoch lobUcher gedechtnus Heinrich van Galen allent- 
halben radt vnd Zuflucht gesucht, wie man dem gewaltig^i 
feiendt wiederstehen mochte. Vnd ist auff bittlieh I. f. g. an- 
snchent ran dem Hochwirdigsten Durchleuchtigen Hochge- 
bomen Forsten Tnd herren, herren Wilhelmen Ertzbiscfaoffen 
zu Riga Tnd Marggraffen zu Brandenburgk etc. auch dersel- 
ben Heren Bruder dem Hertzoge zu Freussen so wol der 
Romischen key. Mat : sampt anderen Reichs Fürsten trewlieh 
geraten mit der ko. Mt. zu Polen etc. einen Christlichen 
schutzuerbundt auffzuricfaten Weiln dau solcher radt Christ* 
lieh Tnd ser nutzlich haben wir aus rechter Christlicher Liebe 
so wir zu dem Vaterlandt getragen solchen heilsamen ral^e* 
ben beyfall gethan. Auch aus rorpflichtung rnaera ampts, 
damit der lande bestes zuwissen Terbosden , mit gantzem 
ernst Tnd rleis daxob gehalten. Dasselbe hat sich hoehge- 
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dscht» her Meister auch geilen Laasen md Daraaff be- 
harret, bifi I. f. g. mit einet blosen labildan^ vendich ge- 
machet, alse eolten die kon : Mat : zu polen etc. der her Ertz- 
biachoff'Tnd Hertzogk zu Preussea durch solche Bundtnitt 
ein aodera erpracticem Nemblichen Die Laude Tarn Ronüscben 
Reiche vuter die Cfaron polen in ewige Dieustbarheit zubringen. 
Vnd weiln wir tqs solchen argkwßn nit haben anfechten 
Lassen , Das widerspiel gehalten , md rff den Christlichen 
schutzTorbundt bestendig geplieben auch sonst zu allen Med- 
licfaen mittelen wege gesucht Sein wir nit allein In gleichen 
argkwön geraten Sonder deebalben vnser authoritet vnd Dig- 
nitet Torcleinert , vnd wieder alten loblichen gebrauch vnd 
hofaeit eineä heren LandtmoAcbaldu In geachebeoer eleotion 
Torbeij geachriUen, vna nach mit ehrenrurigen wort^ oS&it- 
Uch ang^rieffen, als weren wir vuser«! Vbersten rngeborsam 
gewesen. Man woste wol war wir geraten bettoi , Ynd do 
wir In gemelter Chor zuwilUg^i ehren halben bedenckrait 
geuhomen, bat man entlich ohne Jennige beschuMigung, Tnd 
TOrantwortusg, vasere vesten Lendt, vnd Leute Ing«nhomen, 
Das wir auch oirgent In dem Tuseren siechere steile f^sdea 
mUgen , Ob In dem der bllligkeit md rechten gemess mit 
ms ohne rc^^hoide Jennigeriey bestendige beschllldignog 
Torgenfaomen , wollen wir Tuparteiliche Leute reden Lassen, 
So ausweisen ea auch die vrabstende , der sachen r^ihter 
gmndt, Tud der susgangk rorlauffener hendel viel anders, 
Dan so io den gemelten practjken etwas in warheit gewesen^ 
betten die kon : Mat : In nehist Torgenomenen kre^ sodaiis 
nach willen TOrt»etZien mugen, wie mag man dan ohne allen 
gruudt beturten ai^kwön Inen selbst Inbynden, md tob sol- 
cher ynguttigkeitt theilhaöligk machen, Da doch wir der Jen- 
Dige geweat, ao In erster a&konfft bey der kon. Mat: vber 
anzeiguDg Tnsers mgemacha vnd vnuorschulten trubsala nit 
hohers geflehet , vnd gebetet , Dan da» die Lande bey Irer 
allen freiheit md wesentlichen atande muchten eijialten plei- 
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ben wie tds die kon : Hat : aa polen etc. vaeet Goedigster 
her, des allenthalben, neben derselben hochweiaen bereo Re- 
then mueseo eeugnus geben. Das auch zu derselben Zeit, 
der bochwirdiger GrosamechÜger Fürst vnd her, her Wylhelm 
Ton Furstenbei^k Meister zu Lifflandt Tnser lieber her vnd 
Vberster nit anders von I : kou : Mat : Tombomen vnd beten- 
den haben. Da auch I. f. g. rff der ko : Mat-. beger ms 
widernmb In das unsere zurestitueren geantwortet. Dieselben 
hetten roa Jugent auff mit ms bruderlicb sich vorhalten, 
wereQ tds auch noch mit allem gutem bewogen. Aber dweiln 
die Sache die semptlichen ordens Stende belangende weiten 
I, f. g. solche in derer ankonfft denselben rorgeben, rnd der 
kon. Mat. In allem zuwilfem ahn Irem vleis nichts erwlnden 
Lassen, Damit riis msers eiligen bandele md wandeis selbst 
zeugous geben, Des wir ms also zu dem allerhobisten zeu- 
gen (. einen erkenner all^ hertzen, der rieliten wirt Jeder- 
menDicblich an Jennem tage , Da aller hertzen gedaacken 
mnssea offenbar werden.) beruffen thun. Auch Terhoffui wir 
zu Oott md mser vnschult I. f. g. warden der znsa^ ko: 
Mat: getban, gemess leben. Demnach bitten wir E. f. Q. 
alles vleis Irenntlich dieselben wolten diesse Tnsere recht- 
messige Sachen Tnbeswert forderen helffen, auch dermassen 
mit ein Insehent thun , Das wir vor allen Dingen Tormuge 
gethaner zusage , auch sonst beschriebener rechte md des 
Reichs ordenung, vmb merer Tulost md vnrow zauormeiden, 
restitueret werden Des rmb E. F. O. (.Dieselben dem Lieben 
Gott langegesunt vnd trewlich entpholen .) sein wir (:Der- 
selben Antwort hiraufF bittend :) widernmb zuuorscbulden er- 
bittigk Tud geneigt. Dat. Wilda Fritags nach Ocuü Ao 9c. Lvi^ 
Jaspar ran Munster, D. O. 

Landtmuschalck tho Lyfflaodt 
DEm Eochwirdieen In Grott Fürsten vnd herren 
herea Johansen Bischoffen lu Churlandt, vnnd 
AdncdiÜBtratom dei StUFU Ob«U, Taserm Gne- 

digen beren. 
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(155S, nach Hftn.) — Instruction fSr Salomoa 
HenoiDg an den Römischen Kaiser. 

Cm«. (Vert. 1,630). 



Hemorall, welcha-masseDo Aon den allerdurchlauchtigeten 
TUTberwintlichsten hochgebornen fuieten vDod grossniechtigi- 
flten herrsn Herren ferdinanden : Romischen Keyser ac. Ann 
Stadt Tnnd In ^Namen dess hochwirdigen' Fürsten hern Wil- 
helmen Funtenobergk des Ritterlkhenn Teatzscben Ordenns 
Meistern zu LiffJanndt Durch Irer f g Secretado rnA gesanten 
Denn Achtbam vnnd wolgelarteon Salomon heuningk vnder- 
tenigst Supliciietrt angetragen vnnd auGSgebctenn werden aoll 

Anfeoglicb soll edir der hocbstgedachten Romischen Eejser- 
lichea Vt. Tnsenn allergnedigsteu herrn, hochbernrtes herreo 
Ueisters, vod derselben ganteen Ordenna mderten^te ge- 
horsamste, vmid gantawiUigste Dinste aUess Termug^na ror- 
mfildenn rnnd danebenn rndertenigst-berichtenu welcher ge* 
st^t sich der Mnscowitter diser lande anstossender Erbfeindt, 
wegen eines vormeinten aus dem Stifft Derbt geforderteon 
Zinses Vncristlicher Weise sugenottigt, vnnd ObwoU hoch- 
gemelter her Meister auff eiobdligen Radt SfemptUcher Fre- 
laten vnd stende diser lande Teräossenes Jarea, rff sein des 
Unscowittefs statlicbs vbarschicktes gleith eine Ansehentliche 
Potscbafft zu vndemhemung md hinlegung obgemelter vnbe- 
fiigter Anforderung In deme sich hoohgemelter her Meister 
aller CbrisÜichenn biOichenn vnd vnuorweisslichen mitteil 
erboten, abgefertigt, hadt ehr doch Zuwider gemeltem seinem 
Tbenchicktem gleit den hand^L mit der Potschafft auff vnd 
angehalten vnd mitlerweile gantz Tucristlicher Tiranniacher 
mloblicher weise Tnuorwartner Sachen, Dass bemelte StifR 
Derpt, Auch dess hern Meisters vnd Ordens Lande An etzli- 
chen ortenn , feintlich rberzogen midt brandt Raub rand 
mordt erbärmlich zum höchsten beschedigt vnd betrübet vnd 
nach begangnem seinem &euelh eänesi feindesbriff vberschickt, 
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sieh aber s]asbaldt wie ehr die Jegeuweie vonnerckt widet- 
umb nach seineD landen gewendett Kurts hernaclief hadt elir 
hochberartem hem Meistern schiiflicb zauorstehen gegebenn 
Dess ehr sich nochmalss mit diesen landen In gütliche hand- 
lung zugeben vnd einzulassen bedacht , auch zum Andern 
malh aufT eine FotschafTt, ifrelche man Aus diesen landen Zu 
erfurderung vnd sufChehmung fridenns An In abfertigen solle, 
gleit Tberferügt mit Angloboag In solcher stehäider mnd 
werender handlung stilzuhalten Deme also naehgesetztt, vnd 
ebermalss eine Potschafftt welcher Secbtzigk Tausend T&ler 
zu verhoffentlicher erhaltung dess lieben fridena mitgegebenn 
An In gefertigt worden, vber disa alless er betriglicher Weifle 
etzliche grenntx beuser vnnd festeon An&Uenn beengstigea 
vnsd einnhemen lassen, Die Potschafft auch midt dem gelde 
wider rersprochnen glanbeno Tnnd aller rolke biss za diser 
Zeit aufgehalten In meinang dise lande durch seine macht 
der Cristenbeit Zuentwenden Tnnd rnder seinem Barbarischen 
Joch zu zwingenn, welchs Im godt der almechtigk weren vnd 
bey s^nem heilsamen werdt vnd erkantnns 9C. veterlieh wolle 
sehutzenn rnnd erhaltenn, I>iewei]n dan bocbgemelter her 
meister zu lifflendt solche list fblschheit vnd betrugk Tncriat- 
]iQh erspurenn, habenn Ire f. g. gegen solch Tnloblioh heid^ 
uisch Tomehmen Ir vormugenn, So fill sie dess In diser eill 
zu bekomen aufbringen muasenn, solche Tiranney voitilgung 
ynd vnderdruckuDg der liebenn Christenn mit Zuthun vnd 
TorleihuDg Cristi Souil hnei mugUch znuorhuten vnnd zauor- 
hindem, Ess haben aber gleichwoll Ire f g nicht Ynderiassen 
mnssenn diser lande vormugen gegen solche grosse trefBicbe 
Macht des fteindes zu vberschlagenn , Seintemail aber naoh 
menschlicher remunfft danan zu redenn nicht wall mugUoh 
mit diser Inuerlichenn madit einen solchen gewalt^oi feindt 
zu widerstehenn , Ales hadt hochgedacbter her Meister alss 
ein glidt dess heiligen Romischen Reichs, nicht können oder 
sollen Ynderlauenn dise Itz^e höchste nodt bedzancdaüs 
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Tirnd gefST diier lannde Irer Ko : Key : Mt. Id Bunderlicber 
erw^;ung wesa dem heiligen Eemiachen Rdch Tnnd gantzer 
Cristentieit hiran gdegeun TDdertenigst zu eotdecken Tnod 
zueriieDDenii zugebenn , Seintemall dan kein Zweiffell zu- 
machenn Ire Key. Mt. werde , Die gelegeoheit voi Uacbt 
dess Musrowitters, auch wess hinwiderumb dieser lande vor- 
mugeo ist bewust sdn, vnd derwegen Alsa der gnedigete 
Keiser md beschutzer der Cristenheit hierzu mitTordaeht eein, 
Bamit diser dess heiligen Reichs eingeleibter Ordt rnnd eck- 
ateis, TOT disem TDcristlichen Tirannen auffgehalten vnd er- 
rettett rnnd vornemlich dem allerhöchsten An s^er libcn 
Cristenheitt kein Abbruch oder Schmelerung widerfare, Ais» 
bittett Tnnd flehet hochgedachter her Meister neben den An- 
dem Stenden der lande zu liflandt ganz Toderteniget , die 
hochstgedaehte Key. Mt: wollenn Diser Aimenn Abgelegnen 
dem heiligen Reich zustendigen Prouintz, Itzige höchste ge- 
&r zu gnedigetem gemutb zihenn, Tnnd alss ein hochberumb- 
ster Cristlicher lobUcher Kejser , mittell rnnd wege erden- 
ckenn beschaffenn Ordnenn mnd befurdemn , Damit disen 
Landen, zum furderlichstenn Rettung hulff Tnnd trost begeg- 
nen Tnnd widerfarenn muge, solchs alles Ire Ro. Key. Mt. 
Blas dass haubt der Cristenheit Irer bochloblichenn Kejeer- 
lichen Torstande vnd tugent nach wie Tnd welcher gestaldt 
dise lande Tor solcher Tiranney Tud gewaldt bey der Cristen- 
heit zuerhalten Tnnd zuerretten sein mochten, durch gelegne 
tregliche Tnd fruchtbare mittell, Ids wergk zuiichtenn nicht 
Tuderlassenu werdenn Hieneben wirdet Inn Ir^ Key. Mt. 
sU» gnedigsten Radt gestellett, Ob nicht Ire Ro. Key. Mt. 
durch die Ingen , 80 sie hierzu Tberzofertigenn Tnd zuge- 
braucben bettenn, dise entstände Engshandlung etwan bey 
dem Muscowitber Inn einen stUstanndt mitlerweile dise lande 
»ich gleicher gestaldt durch Irer Key. Mt. Tnnd dess heUigen 
Reichs hulßs Tnd Torschub bettenn %ustercken, zu bringmn 
Oder aber gentxlich bey snlegenn sey, Was nun Ire key. Ht. 
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bey sich selbst, wes disen landen heilsam vnd nützlich eein 
kenne, vor Ratsem erachtenn dass werden sie alas der Gne- 
digst Cristlicbst her vnod Keyser nicht mnderlassenn. 

Zum AnderDD soll der gesannt Irer Key Mt miU AUenn 
vmbetendffli berichtenn wess hulfT vnnd furderung die vmb- 
ligenden benachbarten Potentaten au diseiD wergk leistenn 
kontenn wann dan diselbena Sowoll auch die Stete der Teut- 
schen Anze vann Irer Eo. Key. Mt. daruQib dei gesante 
embsig Tnnd äeissigk anhalten soll , Dise lande mit Ratt 
Tnnd hulff bey zuPflichtenn , ermanett, were nicht zu zwei- 
feln, sie wurden eich In deme allem , In sunderlicher erwe- 
gung , wasa mheill Im fall dise lande der Cristenheit ent- 
wandt werden solten, Inen allen hirrlF stunde, hulfflich mnd 
beypflichtigk erzeigenn Tnnd befinden lassen. 

Zum Drittenu hadt der geeante hiemidt beu^ch der 
E'ey. Alt. rndertenigst vorzutragenn , Daas bemeltem feinde 
diser lannde aus dem Konigkreich Engellanndt nicht allein 
allerley wäre durch Tngewanliche Segelation. sondern Auch 
sunsten allerley WafiFenn vnd Erigesmunition zu höchster be- 
schwernus vnd nachteill diser lande rnd gemeiner Cristenheit 
beygebracht vnd zugefuret, Dadurch der feindt nicht wenigk 
gesterckt vnnd gewaltig gemacht wirdt , Dieweiln aber Do 
den vncrlsten solcher vorteill vorhengett werden solte , ge- 
meine Cristenheit Allerley vnheill zubesorgenn , Alss were 
bey Irer Key. Mt. aus ertzelten Vrsachen vndertenigst an- 
tzuhaltenn Ire key. Mt. geruhten gnedigklichen bey der 
Eo. Mt. zu Eugellandt , dess Ire f. g. statliche erhebliche 
vrsachenn hettenn , die Vorsehung zu thun , Damit solche 
beschwerliche vnd nächtige Zufur hinderbleibenn vnnd die 
feinde der Cristenheit zu voriger Irer macht dergestaldt nicht 
gesterckt vnd vorgeschoben, nicht zweifelnde, wan Ire Eo Mtt. 
dise gelegenheitt dess feindes Im gründe vormercken, Ire 
Eo Mt. AlsB ein Cristlicher bemmbter Eonigk, werden Inn 
deme geburende einseben vorzuwenden nidit vnderlassraiit. 
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39. (1588, nach Mfirz.) — Antwort des OM. Wilhelm 
Fürstenberg auf die Botschaft der Hansestädte. 

Cone. (Vtrz. t, 6X2.) 
ToraügUch den nusiBchen Ekndel betreffend. 

Andtwortt Des Hochwirdigen Fürsten vnd Grosmechtigen hem 
hem Wilhelmen Furetenbej^a des R. T. 0. M. In LieflF. mei- 
nes g. h : euff die Torgetragene md Tberreicfate Muntliche so 
woll schrieirtliche Werbung, so I f. g durch die Erbam Nam- 
hafftige hochgelarte vnd wolweise, der Beden Stedt Hamburg 
Tnd Lubegk abgesanten von wegen filgemeiner Teutschen 
Antze Stette, Ihren f. g. eroffnett rorgetragen vnd Ingebracht, 

ilach gnediger rad gebuerlicher Wiedetbegrussung, allerseits 
gluckwuBSchtmg, 

Mein gnedig^ Fürst vnd her Meister zu LiefQandt, hatt 
auss muntlichem roi^tragenem berichtt, vnd schriefftlichen 
Tbergeben allereeita gnedlglich rermercket, md mit sonder- 
lichem mitleidenn, Die böge rorgewante beschwernuss , ab- 
brach ynd TOrscbndlerung, so allganeinen Antze Stetten, In 
Ihrer hantierenden nerung handel vnd wandel vber alte löb- 
liche gar thenr erworbene priuUegien, md desfols sonderhche 
erlangete £reibeiten so bemdten den Erbam Antze Btetten, 
von d^i Engelendysechen wieder stadtUche Confirmatione? 
zwolff Regierender Kuninge, vnd sonst Newerbawter bewil- 
ligter Recess, sowol bei Itzjger Regirenden Kunigin, nach- 
gegeben Tnd zugelassen ae. zu merglichen abbrach teglicb 
(vber alles ChristUchs Termbanen, guttlichs vnd billichs er- 
SQCben nicht fdlein obgesatateii Antze sondern auch den üefif- 
leadescben Stettin vnd hantierenden mfaan zu mercklicher 
Verletzung Ihrer nerang eoU zugefbgett werdenn, Aas erzel- 
ten Tisachen mhergedachter gemeine Antze Stette die 1^. W, 
zu Folenn, hertzog zu Preuseen, neben I. f. g., eise der ortter 
darhin der Engelender handel zum theil am wenigsten soll 
geiicbtett sem, aach von wegen alter dieafals rffgenhomener 
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Recess, lu dem Tsdertheniglich TDd dienstlich zuermchea, 
Tod dem EogeleDdiSBchen hantierenden mhan In dero knnig- 
reichen vad Furstenthumhern , ferner kauS^cblagen handeln 
md zu wandeln (biss zu entlicfaer Recuperation Tud Resti- 
tution Ihr woleroberten loblichen prinilegien) darcb ernstlich 
Mandat rod beuhelicb zubindem, rffzuheheo rnd zusperren 
wie sich dan die ko. M. zu Polen md f. D. so von alters her 
In Ebenmessiger handlung Conseruator vnd Interceasor ge- 
wesen sein soll , gnedigst vnd gnedig solche beschwernuas 
abzuschaffen, zum Deil durch tregliche wege Ingelassen md 
solte Terbotten haben , Mit dieiistlichem ersuchen Tnd bit- 
tenn, I. f. g. wolten Den angehorten schaden md betrugk 
80 den Tentschen Antze stetten, hierauss erwachsen macht, 
bei den LiefBendischen Stetten, beuorab bei I. f. g. Stadt Riga, 
aass vielen angezogenen beweglichen rrsachen, gnedighchen 
abschneidenn, biss zu vollenkomlicher Wiedererlangung Ihrer 
Priuilegien , hindern md sperrenn , vnd die Rigiechen auff 
gemeine bewilligte publiecirte Ordnung der mhei^edachten 
Antze Stette , biss die lange erhaltene priuilegia mit allen 
wircklichen gebrauch, wie vor gar viel Jharen her Restituirt 
seindt zuaorweisen, vnd in den Commoditeten so die Engel- 
lifischen auss dissen Landen nicht entberen kennen, wie ob- 
berurtt, entlieh ^e Z^tt lang abzuschneiden. 

Zum andern vermercken Ihre f. g. das femer dienstlieh 
anhalten vnd bitten derhin gericbt, Nachdem, den Erb. Ge- 
mmen Antze Stetten die alte freie handlung kauffinhanschaSt 
In den Ließlendisschen Stetten mit den Reassen zu handien, 
sein vergontt md zugelassen worden welcher alter löblicher 
kauffhandel Tnd gebrauch von den Liefflendissehen Stetten 
vnd hantierenden mhan, den gemeine Antze Stetten In merck- 
lichen schaden vnd abbruch vber vielfialtigk guttlich ersuchen 
md anhalten. In dem bissher sein zunick gehalten md da- 
rahn verhindertt worden Mit dienst vnd hochfleiesigen bitten 
I. f. g. wolten anss fbrsüicher tugent vund guti^ät, Inge< 



jM,Coo<^lc 



II! 



rinenen angeaogeneB eigeimiiiz , dnrcb erostliebe stroff vnd 
Mandatt Äussrotten , vod ofitwolbemelte Äotze ßtette , bei 
Ibrer alten .loblichen A^ibeitt md gewhonheitt gnedigUct 
schätzen md mit den Reussen zu handeln gestatten. 

Ihre f. g. haben erzelte vnd angehorte Irrung Zwispidt 
md Tnelnigkdt, so «ch In genjeiner hantiemng, wieder alte 
genagsame Torsebang, erhaben vnnd noch teglicfa zatragen, 
gantz TngemB rermerckett, aehen vnd Termereken nichts lio- 
bere, dan das nicht allein In angezogener hochbeschwerlicher 
handlang sondern auch durch die gantze Christenheitt Teut* 
scher Nation Medt liebmuet eiuigkeit fest vertiawen Tf&ich- 
tiger handel vnd wandell , mit soi^licher muhe Tnd nach- 
dencklichem fleiss wurde erbawet rffgericbtet md erhalten 
So betten I. f. g. die heffoung zu dem vatter allra Barme- 
bertzi^eit, das viel blntuergiessen, Jammer, Elendes, betrugk 
vnd argeliat, aussgetilget zu nichte gemacfaett, DarJ^en Qott- 
seUiges leben, &iedtliche Rhne, ynd vnbefordeltes beiwhonen 
fujgericht md rffgenhommen werden , wie dan I. f. g. zu 
fortsetzang Tund erbawung des^Us gntter policei bei Ihr kein 
nacbleseigkeit ader rnfleiss , regiren ader zu herschen ge- 
statten will. 

Vnd wheren I. f. g. nidit rbel gemeintt, Die entdeckte 
besebwenrass vnd daranff TOi^ewantes dienstlichs bitten, Den 
Brb. allgemeinen Äntze Btetten zu aonderlicheD genaden ehren 
vnd willen alsobalt selbst vor die bandt zunhemen, md fer- 
nwe handlang Darin p&^en zulassen. So ist Jedoch leider 
oagenscheinlich. Mit was hinderlistigw betrugk, ahne Jennige 
Rechthab^de Thrsach noch In wherenden friedstaudt, aach 
vber abgefertigte I. f. g. darmhals Bottschafftt, sowol rier- 
tzehen tage vor ankunfft des Ingeschickten Teindtabrieffs der 
HuKchowiter I. f. g. vnd disse Lande gantz vnuorsehentlich 
mit aUer macht au vier ader 5 ortten rbereilett md mit gar 
erschiecklicfa^ morden brennen, md rauben vberzogen, Vnd 
ob wol I. f. g. rerruckter Zeitt, ein frei sicher geleidtrfflhre 



jM,Coo<^lc 



11t 



Bottochafft von dem UoMchowiter erhalton, welche flottodiftflt 
auch I. f. g. Tmb wieder bawung eines friedens Terfloesenet 
Zeitt abgefertigt, so let Idoch rber solches alles beSndtlicb, 
das der Musschowiter seiner Tirannisscben ardt nach mfaer aa 
krieg vod blut uet^essen daa zu ihedtlicfaen wegen geneigt, 
Wie ehr das vor wenig tagen mit ettlidien taosent mhsn 
Tnd gewaltigem Geschütz an die grentz nach Iwanegrott eo- 
konunen ist rnd mit teglichem Tnauffherlicben scbiessen 
feindtlicher belegerung I. f. g. Btadt Tnd Schloss dareelbat, 
Tnablessllch zuaetzett , Dardurch I. f. g. zum hochaten rer- 
uhisachett worden , sich eileadt Zu feldt wiederumb za be- 
geben, dem reindt vnter augeo zunicken vnd I. f. g, beeng- 
Btigte arme Tnterthanen , mit hulff vnd baistandt des aller- 
sterckesten zuenteetzen vnd zuretten Auss TnuormeidÜicli«i 
gehorten Thrsadien Ist I. f. g. Tor diss mbal desfals wolmei- 
nender wiUe, In dem gehindertt vud gebrocheo. 

Zum Dritten machten I. f. g. der eadien gel^enheit 
nach zu befurdenmg dea handels vnd ablegung der Toi^e- 
wandten beschwemuss, Tor hoch radtsam das sempüiohe Lieff- 
lendissche Btette, so mit dissem werck zaschaffen, so möglich 
Id I. f. g. des hera Ertzb. vnd hern tob Dorpts auch der 
Stette seibat Jegenwertigkeitt Torgenbommen Älssdan ein Jeg- 
licher die seinigen md also zu semptlicher abtrettuBg kooten 
md mnchten Termhanet werdenn, dan I. f. g. befinden dondi 
beschicknus noch zur Zeitt der sachen nicht zubelffen. 

Zu deme, wil ahne daa I. f. g. TOr Ihre person selbst, 
In obgesatzter besehwemnss ahn TOigehenden mitt wissen 
Tnd gefallen des hocbwirdigsten hera Ertzb., Dieweil I. f. g. 
mitt I. f. D. der Stadt lUga halben die Jnrisdictioo .mitddl- 
hafitigen Tortzuschreitten nicht gebureu, 

Zum 4 wüsten I. f. g. nidit, mit was fneg In Jegenwer- 
di^er höchster wiederwertigkeit krieg vnd emporung, I. f. g. 
vnterthanen , vber Ihren gegebenen abschleglichen bescheitt 
Itzigei Zeitt mit hogem ernst vnd gewalt konten oder mnchten 
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g«dreDg«tt aAer zwangca werden Vnd erachten I. f. g. die 
kern Gesanten des' Torstandes vnä bescheidenheitt, was I. f. g, 
In dem billich bedenoklich sein mucht, -I. f. g. Seindt aber 
nieht allein gnedigie erbietens, solche voi^ewante beschwer* 
nosa, notturffüglichen, aini hochbemelten hem Ertzb., sowol 
an I. f. g Stadt Riga mitt frenntlichem anmelden, Vnd »nst- 
Uchem beuhelich, ankündigen vnd ergehen zulsssen, sondern 
anch nach TOrrychtuag vorstehender kriegsemporuug vnd In 
anderer rhuiger zeitt welche der Vatter Im himmell guttlich 
Tnd guediglich Terhengen wolle, Das von den hem gesanten 
gebetten, dergestalt gnedig aach ernstlich zubef^irdem. Idoch 
I. f. g. vnd Ritterlichen Ordens vnd vnterthanen habenden 
vnd gegebenen priuUegien, ahne nachteil vnd schaden, Es 
haben auch I. f. g. hierbeuom Ihrem geeisten an die Ro. 
fcei. Mftt. vnd Keichs ßteode, sowol auffltzigen aussgekun- 
d^an Reielistagk abgefertigt, In beubelich getbsn,' die ^n- 
.gewonlJ£be vnd hcH^aorderbüdie SchiffaxU der Eogelender 
bi Rensslandt an . gebnerenden orttem abzuschaffen , Seindt 
I. f. g. neben dem noch gnediges erbietens , bemeltem Ge- 
soDten schtiefPicheQ beubelich zukommen zu lassen ^er Erb. 
.AntzeStette zu Wiederulangung Ihrer Friuil^en mitmessofa- 
lioher befnrdoruug hey m. gst. h. dem Teutscber Meister ßo 
von dem Romischen Reich miW iwa bomeisterthum vnd den 
Landen zu preusse« sthatlidi versehen vnd verleben an trieg- 
lichen vnd geburenden orttem, bestes zuwissen v^d vortzu- 
setzen, Darahn verhoffeatlich die Erbar Antze, zur gebur eX' 
setigt sein muchten , Vnd verhoffen I. f. g. es werde anger 
eogene rnwiedersetzlidie vor diss mhal, entsdiuldigung,- bei 
gemeiner Antze Stetten Stadt haben.vnd findenn , vnd sich 
die hem gesuiten In Itzig^ höchsten anliegen vnd besebwer- 
uuss,. mit hulfT radt vnd beistandt, wieder den gemeinen Erb: 
fandt der Christenheitt, In be,trachtung was gemeynen Ansee 
stedten semptlicfa vnd einer Idem Insonderheitt , selbst mit 
va desL gelegen, wilf^ig vnd hulöreichlich einlassen, Reso)- 
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liieren mä txüetm. Wie sich dan I. f. g. glächmewig, aller 
gD^dt gunst vnd f^irdersog biermit wollen er^otten haben 
Neben gnedigem begeren vnd guttlicliem geeiBnen, die herd 
geseilten Ihren Obern vnd Eltesten I. f. g. gnedigen Tüd zu- 
geneigten Tvillen mit wuuschung gluckUchs zustfuides zuer- 



40. (I55S, nach April 1.) — OM. Wilhelm Fürstenberg 
an (den Vogt zu Wesenberg). Cmc. (Verz. i, 623.) 

Bfige für eine ausweichende Antwort in Betreff atugMcbiiebener 
Schätzung, nebst Erörterang, wie dieselb« amziüegen sei. 

Vonn Gottes genad^i Wilbdm FUrstenbergk 
Ueistei teodtscbes Ordenns zu Liefflamidt 
Heiißame liebe Inn Gott znnor, lieber her Vogte wir habeo 
ewer schreyh^i, Wes^ibei^k Frey tags nach Judica {AprUi.') 
gegebenn, Inn vnder gesatztem D«o empfanngen, Daranse 
enr verkerde meynung als sc^te Ihr Tnnserm ernstlichen er- 
ganngen beuelich Iri gemeiner bewilligter Kontribution ,- So 
weil Die Deutung des wörtleins Ersem , znschuldiger gebor 
wilfarigen, nicht genugsam verstanndten vnd Ingenhoramoi. 
heben, Derwegen Ihr vß weittere Decleration gehorsamlieh 
anhalten thnn hierrf wissen wir ench nicht zuuorhelten. Das 
wir ench Der bescheidenheit selbst erachten, Ihr werdt Das 
worttlein Ersam auf vnnsere vntertbanen Im wejwiltt('= Weieh- 
bild) Daselbst zuziehen wiesen, vnd nachrolgende meynuog 
ausa klaren wortten genugsam vemhemeu , Nemblich Das 
negstverfioBsenen Landtstag zu Weimar einheUiglich bliebet 
beschlossen vud TerabscMedet das ein Jederlieher hoch Tnd 
Kiderlgs ständts Durch die ganntze iamide zuerkauE^g vnd 
erbawung eines Medens vom Jfuscowiter, TOnn einem Idllgw 
hacken lanndes' vier 2^ ahn welchem ortt aber kein- haken 
Zell , von einem Idlichem gesinde gutt vnd Bfise Darunter 
die einfodling mit gerechnet, auf angesatzte Zeit nhu mhet 
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«ölten erleg:et haben. Dess sollen ein Jeder Btirger In den 
Stetten , Derhin wir die Weibwildischen so keine Lanndt 
guetter gebraachen, auch wollen genogen haben, von Taosent 
Jü^ vier pflichtig zu geben sein sollen vnd soll mit dem ge- 
meinen Adell ewers md annderer Gepiete obgesatzter pestalt 
mit denn haken gennden gehalten werden, Die verbrandteo 
aber 80 ghar nichts bebalten, w^en nicht weiniger alas Die 
zugeben schuldig, bey Ihren Eyden vnd pflichten Ihr genüg- 
same entechuldigung TOrzuwenden vnd zugeben nicht mder- 
Isssen Tud Das auch solchs alles gemeiner beliebnng nach 
80 mugücb ahn Tallem vnd Ooltt , ghar rnseurabliefa ahn 
Tnnss verfUrderet, vf das vnnsere Bottscbafft In afferdignng 
dess Lieben friedene nicht lenger Tfgehatten , Darduvch di« 
Lannde In weittere beschwenmg möchten gesetzt werden, 
Tnd erachten diss Tei^enogsam erklemng , Das Ihr ewey 
achte-stendigs zn der Contribution geborig Geltt gleichfalls, 
mauBsfluchtig ahn vnns senden sollen , Damach werdt Ihr 
each werden wissen zurichten, geschiebt Über diesen '1 
heuelich, vnss zugenedigen willen Tnd gefallen ae. Dat. 



41. 1558, April 6. Wenden. -- OM. Wilhelm Fürstenberg 
an den B. von Dorpat. Cmc. (Ven. i.ess.j 

Uahnnng, nicht ans der Küstnng za trelen. Ankündigung vom bevor- 
stebenden Eintreffen der nach Hoskan beaUmmten Boten za Dorpat. 

An den Bisschoff ZaDorpt von Wenden den 6 Aprilis AnnoLviij 

Inbesonder geliebter her vnd Freundtliclier Nachbar , Wiz 
stellen In keinen Zweifel E. L. wissen sich zuberichten wel^ 
eher gestalt , Jegenwertige Reussiache beschwerung nechst 
uerflossen zu Wolmar allerseits verblieben, vnd das dnhel- 
liglich bewilligt , Dieweil man des friedend welcher gesucht 
80I werden, noch gantz vngewiss, das mitler Zeit die grentz 
vnd die vffgrahomene knecht, besetzt vnd vnderhalten ^erde, 
**D„:,iP<.-jM,C00glc 
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Atiff das dem Tnrliuwigen feöndte , In berdriDg«]deT nodi, 
zabeJ^enen vnd disse arme Landt vor weiterem Tbetfbid 
gesdnitzt werde ae. So werden wie Idoch yber solcfaea In- 
gegangenen beschliua berichtet:, Daa E. L. In Itziger ynge- 
wisser Zeitt vnd nidit rersidiertefl Medens, Ihren knechten 
BoU abdsncken vad verlaufilea Iwsen, welcbs wir wisa son- 
derlichen bewegüchen Threachen mgeme venaercket San 
was noch dieese Stondt dem wirdigen vnd Ächtb. mserni 
lieben Andechtigen hem Vögten zu Kositen sowol gemeiBer 
Adel darselbst ahn rns schrieffUichen hat g^angen lassen, 
Des haben E. L. Inliegendt, sowoll des Velndes gemuet md 
meiunng darauss zaerMben, Mhun seindt wir noch Ingedenck 
wess wir hierbenoro zu vielmhalen E. L. zum trewUchsten 
gerathen , Torhoffen andi zu Gott, were demselben lo der 
Zeitt nachgesetzet worden , Ek solte Tilächt riä Jammers 
Tnd Itziges weheklogens darmit verschonet sein, Vnd dieweU 
dan disse Landt noch, so wol hierbeuorä, Des lieben frieäens 
nicht Tersichertt, Der Feindt aber seiner listigeD ardt nach, 
sein heü vnd rortheü znsnchen In Vorgeschlagener sicherheitt, 
schwarlichen Tnterlassen wirdt, Alss bitten vnd Rhaten wir 
nochmhals gAstz ireuntlich vnd trewlich E. L. weiten üch 
dem handel biss zu beatendiger friedlicher' Zeitt, dennEtasen 
mit anliegen lassen, wye wir tbs dan freunt vnd Kachbarli- 
chen versehen wollen Darmit nicht allein gemeiner Wolmei- 
risscher beliebung, In dem nachgelebett,'60tidem auch disse 
arme Lande vor weitterem blutuergiessen brandt, vnd mor- 
den geschützt vnd verthedigelt werden , Vnsere Bottschafft 
In Reusdandt wollen wir In Kurtz Gott helfendt abfertigen 
Also das dieselbige vngeferlichen den Dingstag oder Mitt- 
wochen nach Ostern CAprit 13. od. ia.) bei E L sein sollen Bitten 
demnach freuntlich E L, wolten Jegen bemelte Zeitt, die Ihri- 
gen auch gerust, vnd fertig zu sein bestellen lassen, Darmit 
sie beidertheils der ortter nicht Jange vffgehalten, vnd Ihren 
Tortzugk nhemen mögen welcbs wir E L frennülch mt^t haben 
n,g,t,7rJM,C00<^lL' 
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iMTgen wollen Dan dersdbigen naohbarlicbe Dienst zaerzeigeu 
B«indt wir vobeschwert, Tod beuhelen E L. dem Vatter Im 
Ununel , In stetter gesundtheit vnd glücklicher Regierung 
raei^Blten Dat. 



418. 1558, April 11. Arensbnrg. — Jobaones B. von Oesel 
und Curiand an den OM. Wilhelm Färstenberg. 

Orig.(Visrx. 1,836.) 

In Angelegenheiten Jupers von Hüoster. 

Vnser freundlich dinst, Tnnd was wir sonst mehr liebs vnnd' 
gaU ZQthuode vormugen zuuorn , Hochwirdiger Grossmech- 
t^er fürst. Inbesooder geliebter her. freund, vnd Kachbar. 
Was die Kho. Mt. zu Polen ac. der Hochwirdigster 9c. her 
ErtzbiEchof zu Riga, Marggraf zu Brandenburg Dc. Tnnd her 
Jasper TOn Munster In dato Tons schriftlichen zustellen vnd 
Tormelden lassen , Thun wir e. 1. hierin vorachlossen zu- 
schicken, Dieweiln vns dan vnwissend, was e. 1. für Zusage, 
wegen genantes Jaspern von Mnnsters Sachen, der Eho: Mt 
zu Polen 9c. gethaiir Auch was derselbigen hirinne zuthun 
gelegen, vnd treglich sein will. Demnach bitten wir biemii 
gantz freuntlich. Eur 1. sich dessen gegen vns znercla«n Ire 
meinung. vnnd gelegenheit. ms furderlichst als muglicfa zu- 
zuschreiben. Damit die Kho: Mt zu Polen ac. zuersehen, 
wir der Sachen halben bei e. 1. gedacht , dieselbig vortge- 
stellet, vnd IrerKho:Mt., dem hem Ertzbischoff, sowolhern 
Jasper von Munster mit gehurlichei Antwort fiirderlicfast he- 
iegnen mugen , "Wir wollen aber e. 1. hiemit freundlich ge- 
beten, wolmeinlich vnd trewlich geraten haben (: Lidem es 
mnglich. vnnd Immer geschehen konte:) die wege. vnd mittel 
zutreffen, .md furzuschlagen, vnd gegen genanten hem Jas- 
Par von Munster dergestalt sich zuuorhalten, das e. 1. vnnd 
disen landen küne weiterang, vngluck. rnud ynh^l dardnrch 
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ferner enteteheo, vnd ervracbeen mue:e, Jedoch was e. I. vod 
doaelbigen OrdessTorwaoteii hihDoe Zutbunde gelegra. nu^' 
lieben Tnad treglich sein will, freantlich anheim stellend, 
welchB wir e. I. die wir hiemit dem gütigen Christo zu laog- 
wireader guter leibs wolmacht gluckseligem rnnd Mdlicbem 
regimente zuerhalten. trewlich tbuo beueleu, freuntlich zuuor- 
halten nit gewist, Datum auff voserm Hause ArensPu^, 
Montags In den heiligen Ostern, Aooo 90. Lriij 

Von Gottes genaden Jobannes 

Bischof der 8ti£te Oael Tnd Churlandt. 

Dem Hochwirdigeik GroeBmechligen Fürsten vad Hern. Hern 

Wilhelmen FnrBtenberg, des Ritterlichen. Teutschen Ordens 

Keistem zu LielUnt , Tnserm Inbeeondem geliebten Hern. 

frennd. mnd Nachbtun. 



43. 1558, April 20. Wesenberg. — Rathe und Ritter- 
schaft der Lande Harrieo und Wirland an den OM. 
Wilhelm Färstenb«-g. Orig.fVtn./.esj.) 

ErklHmng ihres StillbaltenB und Kechtfertignng wegen der Scbalmng. 

Uocbwirdiger Ihnu Gott grossmecbtigeT ^urst gnedigstä- herr, 
musernn Vatertbenig vnd Dinstlichenn erbitten nach, hahenn 
whir TODS BufT e. f. g. kurtzs nach eijnaoder beyde scbiey- 
benn, widerumb hieher zu felde bogeben vnd aus rorursacb- 
ten scbreyhen der Neruischen wie das e. f. g. wol alreyth 
TOnn denn Ehrwitdigen hernn Cumptbuc zu Reuall der Stadt 
Nerue nicht zu nha zunicken, Dardurch der feindt nicht wi- 
derumb jhm Stilstande ebrwecket , hieher zu weflsenoberch 
ahngekommen, betten unseren Zocb auch wol furder genho- 
menn, wie wbir auch noch willens, habennab^ auff we?- 
temn bescheydt Tono e. f. g. mnd der andernn Reutemo 
vellin mnd gernen ehrwachtet , So viel nhu negstenn wol- 
marjscbenn abschejdt nach das vonn allenn stend^n dem- 
selbenn noch nicht nacfagesetzs , jst rnns nebenn e. f. g. bo- 
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sdtwerlioh zuaornbemen , das aber jbnn dem mabgel bey 
mos solte erfondeim seyon, sunderllch der Munlae balbetm, 
do eich doch Vnnseni gesanten zu wolmar nicht dorin ver- 
pflichtet;, besondemn fleys solch gelt zu wechselenn vorzQ- 
wendenn, erbothen, ist jhn dem e. f. g. zu milder beriebt 
ahngebracht, Ynnd seindt dem Torbleibe nach solch z tau- 
Bsennt marok ahn talema rnnd gelde dem Ehrrnrdjgenn 
hemn Vogt tho geruenn geleuert wordenn, wie e. f. g. noch 
wol Ton gedachtenn heran TOgt eygentlichenn beriebt ebr- 
langen werden, Das derhalbenn vßa vnns der libe fryde nidtt 
sali behindert, oder snnst eijniger niaogel ehrfondenn wer- 
denn ,' was aber wejter der zufhur betreffende ist e. f. g. 
lejder wolbewust, das der Wijriscbs adel fast rnnd der mbem- 
teyl Tomi alle denn ihrenn gekommenn, sie mit denn Irenn 
selbst grossen schmacbt mnd kummer leydenii mussenn. Das 
die jennenn , so denn Nerwescbenn vorhin zufur vor gdt, 
pfiegenn zu thun, nbua selbst nichts haben vilweniger einige 
zufhur thun können, Der vntertheniger hoffenung das solcbs 
vonn e. f. g. auch nicht anders gemeint, oder whijr birinnen 
weyter solten beschwert oder gedtungenn werdenn, was zu 
solcher entsetzung der Stadt vonn nöthenn, werdenn e. f. g. 
als von got verordente hohe Oberkeyt ohne zweyffel whol 
andere mittel fumhemenn, vnnd selbst dartfao verdacht seinn, 
Sunst e. f. g. mit darstreckung leybs vnnd guths vnterthe- 
nigen gehorssam zu leystenn, seyn wijhr -ider zeyt willich, 
thun faiemit e. f. g. dem g^iadenreychen schutzs vnnd schirm 
aufifo vntertbenigst benelenn , Dat. Wessenberch mitwochen 
nach QuBsimodog^iiti Anno oe. Lviij. 

E. F. G. 

bereytwill^ vnterthane 

Rethe vnd Eitterschaöl 
der lande Harienn vnnd Wijrlandt. 
Dem Hochw., In Gott QrosBmechligen Furaten Tnd Herren, Hern 
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44- 1558, April 25. Reral. — Bflrgeriiietster nnd Roth 
zu Beval an Berndt van Scbm«rteD, Vogt zu Jeriven. 

0Hg.(ren./,eS9.J 

In Sachen auBgeeebriFbener Schätzung. 

tQseten frunthliken gruth viid wes wy snnath mber leues 
Tod gudes Termogen thouorn. Werdige vod Achtbar gün- 
stige her Voget besonder tbonoreicbtige ganner vnd gade 
frnndt Wy willen Iwer Achtb. W. frunthlick nicht bergea 
Dat v/j gesteriges deges eiy Bchriaen Tsn Tuserem genedigui 
hem Meister bekamen, Woi Inne vader anderen Tan obrer 
f. g. bewach gemaket md genedichlick tho gemoete gethorett, 
Dat dat Jenige so noch an bewilligedem haken gelde loge- 
naoaen TDd entfangen gantz . . . . ge tbo afäangiuge der ho- 
hen summa Nomlick 60000 Dalers Dewile sick obre f. g. na 
besolden dat Doran nicht genuch vnd vele tho geringe tho 
solcker summa sin wil, Wollen wj hirmith Iwe Aclitb. W. 
franthlick ersucht vnd gebeden hebben, de wil booeffent tus 
by hocbgedachten rnserem genedigen beren fiitich anholden 
vnd medebeforderen belpen Dat ohie f. g. sick mith den bem 
prelaten vnd semptlikenn Adel hirinne noch dregeliker middel 
in genaden voreffenen vnd vorgeliken wolle Darmith in tides 
Bolck gelt tbor siunina der 60000 Dalers gemaket Vnd de 
icnigen de ohr gelt Torschatenn vp de bestimmede tidt ahne 
widere vthflucbt. desbalaen conteateret vnd wedderumme 

Torgenuget, Vnd o'ck wes also vorsegelt vnd Toibreuett 
wedderumb ahne, wider Nadeil vnd . schaden gefribet Qi,oge 
werden. Wortho I. Acbtb. W : als dersuluen suluest hirmith 
an gelegen, mitb dem besten aiine rnser ermanent w,ol werdt 

verdacht wesen Mith frunthüker desse 

.... tboholden Vnd desse by uorwarte breue, 

an Tnseren genedigen hem Meister thom aller forderlikesten 
vorschicket mögen werden Wer Inne vnd mith wy solckes 
legen I. Acbtb. W. wedderumme frontUck thobeschulden 
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wastcn Wollen wy an mogeliken Site Dichtes erwinden laten 
Vnd desulaigen den almechtigen gade iVuntlick beTolen heb- 
ten Dat. Mondages post Misericordias Ao Ivijjo. 

Burgenneister Vnd Radt- 
manne der Stadt Reueil 
DEm Werdigenn Tnnd Achtbarenn hereDn Bemdt Tan Schmerlen 
Togede tho Jemenn D. 0. Tuserem besunderen tbouorsicbtigen gunneie 
vnd guden fmnde oc. 
Der Brief üt in der oberen Qaerfalte durckgefreMen. 



•#A. 1558, April 26. — OM. Wilhelm Färstenberg an den 

Vogt zu Seiburg U. A. Conc. (Verz. t, B30.J 

Befebl, sofort ins Gebiet Roaiten fortzurücken. 

Vonn Gotts gnaden Wilhelm Furstenbei^k 
Meister Teutzeches Ordenss zu Lifflandt 
tlau&s CumpthuT Ales wir Jungst mal vanaere Botschafft, 
vmb desB liebenn frieden willen In Reuaslanndt abgefertiget 
weren wol der gentzlicben hoffnung gewesen der Sluscho- 
wieter Ton seinem wuetenden Tyranoischea wesen abzuziehen 
wurde Beöpden wir doch teglich dass ehr sich muettwilliger 
weise wieder diese gute Lannde mit mort vnnd totschlagen 
▼unser Armen Lande, romemblich Im gebiete Narue erzeiget 
nd gleichsralas. vff der Rossitischen grenze widerumb eine 
grausame macht rersamlen soll Ales habenn wir dem liem 
Vogt zu Rositteu die Duneburger Tnd hauskumpthur zu 
Ascheradt denn Tjnraunen mtthel des allerhechsten des . . . 
Tss diesen Lanndenn zu halten, zuhulf geschicket, Ales bo- 
geren wir gnediglicfa vnd woUenn auch ernstlich Ihr euer 
hauffen Sow^l vndersasaen .Adel Ins atlerschleunigst Tnd fur- 
derlichst Ins gebit Rossiten abfertigen wollet dess wirden 
euch der her Vogtt zu Rossiten kurzlich vnder ausschreiben 
zu wiesen t^un , An welchen ordt sie sich begeben vnd le- 
genin sollettj er ist aach erbetLigh Inen bey den x mannen 
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geschiclit Tnser (^enediger willeo vod gefallen). 
Ann denn Vogt lu Selkbnrgk aowol Bnch dem herra hftuu- 
Cnopturen za ABcheradt Dsbb ehr sich mit dem allergchleanigeten 
Ina gebiete Rositen begeben BOllen, geschrieben , Von Ermiu 
DingatsgB nach Xysericord. Domini Ao S8. 



46. 1558, Mai 2. Arensbui^. — Antwort des B. Johann 
von Oesel and Curland auf das Anwerben des OM. 

■ Cop-, Orig.'Briefeinl. (Verl. /, 631.) 

Betreffend die Kriegsstellnng gegen den Uo«kowiter and gegen Scbweden ; 

die ftosgeBchriebene Contribuüon ; eine neu nmiolegende SchAtzung ; 

Klagen der Hanse wegen gestrandeter QUter; Conrad DexLüll. 

Des hochwirdigen In Got Fürsten rod hem. hem Johansea 
Bischoffen der Stifte Osel Ttind Churlandt meines guedigen 
Hern gegebene Antwort rnod bescheit vf beschehen Antra- 
gen, Tnnd Werbung des Achtbarn. Hochgelarten, vnd Erbam. 
Remberti Gilssheims beider Rechte Doctorn Im namen. Tod 
von wegen des Hochwirdigen Grossmechtigen Fürsten vnd 
Hera, Hern Wilhelm Furstenbergs, Ritt: T: Or. Heistern zu 
Liefflant. an Hochgedachten meinen g. f. vnnd Hem xd 
Osel Tud Churlandt. montags nach Jubilate. zu der Aiens- 
Purg geschehen, 

J\sch A-eundlicher dancksagung vor das frenndüch zuqntbie- 
teo vnnd hinwidemmb entbietung freundlicher dinste sambt 
Tiel liebs rnd guts oc hat M. g. f vnd her von Osel vnd 
Churlandt TOrmelden rnd antzeigen lassen, das a..f. g. gnng- 
samen bericht bekommen, wie leider dise anne trostlose (ad 
marg: Nota) lande zu Liefflant gantz vnuoraehenlich vber 
gute zuuorsicht. vnnd besehene Zusage diirch derselben Erb- 
feind den HHscowiter. Tberfallen.- vnnd mit hereb kraft Tber- 
tzogen, gantz Tnchriatlicher. vnerhörter. erbermlicher weise, 
mit rauben, plündern, morden, brennen, blutnorgiessen. vnnd 
hinwegschleipffung der armen mschuldigen leute, darinne 
Tirannisiert, rnnd dieselben an etlichen viel orthen in den 
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graäd Torheret. ynd vorderbt, das es zaerbarmen, Audi nocb- 
nutls des blutuorgieasena, mordene. vod breuDeos kein auff- 
hören, Inmasseu dan nocb Itziger Zeit das Schloss vnnd Stat 
Harue zum Hertesten belegert , vnd nun ein gute Zeit her 
demiaBsen mit schiessen. vnd fewrwer£fen beengstigt worden 
3C. Welches alles e. f. g. mit wehemutigem bekümmertem 
hertzenn, bisaher Tngeme gebort, vnnd Tomommeu hettffli, 
Aueh nit liebers gesehen , dan das dasselblg mit gutem zei- 
tigem ratbe vnd gemeiner Zusamensetzung bette mugen vor- 
kommen, vnd sein Tirannisch furhaben. Ime gebrochen, vnd 
gesteuert werden , das ebr In die lande nit weitar herein- 
brechen, vnd den Tbrlgen theil auch TOrheem vnd vorderben 
möchte, Was I. f. g. auch für Ire person heben Irem Erwir- 
digen Thumbcapittel. vnnd Erenueaten Retben. vnnd Ritter- 
schaft darzu thun betten können, vnd mugen. an dem betten 
I. f. g. Bouiel derselben menschlich vond muglich gewesen, 
nichts mangeln noch erwinden lassen, vnnd die Ir^en nun 
zum dritten m^e In den entzug verschrieben, vfgemanet. 
vnd vortgeschicket, nicht mit geringer, s. f. g. vnnd dersel- 
ben Stifte, Capittel. Ritterschaft, vnnd vnderthenen beschwe- 
rong. vncosten. schaden, vnd riachteil 3c. wie sie den Jetzo 
abermals vf dem antzuge nach der Name gewesen, Dieweiln 
ab^ flochgedachter m^ g. her Meiater zu Lieiflant vnge- 
ferlich fux viertzeben tagen an meinen g. hern zu Osel vnnd 
Cburlandt, geschrieben, vnd s. f. g. vortrewlieh vermeldet, 
was I. f. g. der Kho. Mt. zu Schweden halben vor wEU*scha- 
wung vnnd Zeitung beigkommen , das Ire Mt. in treflicher 
rustnng zur Sehewart sein solten. vnnd solchs. wie man sa- 
gen wolt. vf diese lande gericht, Derwegen meinen gnedigen 
hem zu Osel vnd Cburlandt ermanet. vnd gewamet, I. f. g. 
Haua Arensburg vnd andere gefarliche. -vnnd vormutliohe 
örter in acht, vnd gute vorwaning nehmen zulassen, vnd 
hirinne gute fursichtigkeit zugebrauchen, damit denselbigen 
vnaonnutlicher schade, nicht mochte' zugefügt w^doi, So 
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beben s f. g. dervegen notbalbea die Ingen In dea? Wieke 
wideramb abfordern. Tnnd znrugkeTorachreiben müssen. Da- 
mit die Henser. Lode. Hftbsel vnnd der Strant des ortbs be- 
satzt. vnnd gewacbtet werden möchte , Wie dan Itzo die 
Rittorschfift rnd Adel In der Wieke mit Iran Pferden, Knech- 
ten, Tsd Harnisch, zn Habsei beieinander liggen, Gleicbäals 
8 f. g.' aifch Ire Ritterschaft vnd Adel vff dem lande Osel 
alhie her bei I. f. g. haue ArensPurg Torschrieben, vnad die- 
selben disen tag hir ankörnen werden, Sa wissen anch b f. g. 
Itsiger Zeit Ire henser vnd Vesten. mit niemants änderst, 
dan mit den Irigen zubestellen, wie sie don solcbs. M. g. h. 
Heistern auch Tormeldet. vod zugeschrieben haben , Tnnd 
werden I. f. g. der Her Meister zu Lieflant mit den Iren, 
dieweil sie eich vt den antzug nach der greutz begeben, die- 
selbe zn wachten , Tnnd znbesetzen wissen , das es mit der 
Name ob got will , kein noth oder gefabr haben wirt, Son- 
derhd) dieweil die Botschaft rff das Zugeschickte geleite In 
Bensslent abgefertigt, 

Was aber die bewilligte Contribution anlangt , betten 
s f. g. Irem Erwirdigen Thumbcapittel. rnnd Erenuesten 
Rethen. vund Ritterschaft In der Wieke was vi nechstgehal- 
tuiem Landestage gehandelt, beschlossen, vnd vorabscheidet 
worden, berichten, vnnd vorgeben lassen, De^^chen alhir 
vff Osel. vnd In Irer f. g. Stift Chuclant auch geschehen. 
Darauff sicli Capitt^ Bethe. vnnd Ritterschaft. In der Wieke 
ercleret, das sie die bewilligte Contribution Colligim. vnnd 
zDsamen brengen, auch vf bästimbten montag nach Trinitatis, 
wan die andern hem Prdaten. Stende. vnd Stedte der lande 
Ire Zulage zu Wolmar einbrengen, vnnd vberlifem wurden, 
auch darbrmgen. vnd erlegen wolten; Das werden die Chu- 
rischen rormvge des auffgerichtedeu Recesses oder Abschieds 
nach des orths gelegenheit auch tbun. Die Oselischen aber, 
haben sich hirinne gegen s f. g. zum Heftigsten beschweret, 
mit anteeigung. das sie one das nun In die neben wodien 
n,g,t,7rJM,C00<^lL' 
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TOD äem lAnde ObA mit Iran PftrdeB. HBrninhtimd Klmecl^ 
tOD biuuber die Snod gewesen , rnnd Im Dorffe Wosel die 
malue gelegea, da sie für Ire Fbrde nichts bekommen kon.»- 
nen, . das Inen diesellien, sowol aq.^ Irer baaren PÜerde huni- 
ger mnd sehmaditens halben Tmbkomnten, Sie ßir Ire peiv 
SDn sich hart vortzert,. vand sich wido- vSb new mit pferdes 
xosten müssen, daraber sicli In schulde gesetzt, Daraus Iier 
ediche sich in emehen Jaren nicht wider wurden erretteu 
ßo were auch ein grosse ragleicheit mit den Haken vff OseL 
TQd In der "Wieke Tnd andern ortern. da die grossen hekm, 
Tond schwären I^de weren , Dan es were In der Wieke. 
TnBd der Örter bin ein hake fast so got als rff Oael drä 
baken, wie solchs mennigdiiäi kunt voud bewust, w&e, D^v 
wegen . Jx/bb vom haken gleich den andern vier loaxok zu- 
geben hochbeeohvwUcb , Tond gar nidit möglich. Damit 
aber IteDtiuüb der liebe Mede, des rae sich mit werfrewea 
heUm , nit bebindnt werden rnnd man Iiea gatea willen 
sehen solte. So wolten sie auch vber Ir voimugea von Id«m 
ha^n. zwei marek zugeben bewäligen. vnnd dasselbe galt 
zwischen bieri vnd HimidfbrUi Cküisti zmameabr^igen. da$ 
es mit der Wieldschen Zulage aolt erl^t weiden, Wan dait 
mein g. b. zu Osel md Ghorlant säbert bekttineii mus^ da* 
näi den haken vf Oael mnd In der Wieke ein grosse yk- 
gleicheit, vnd anch one das s £. g. der armen vom Adel vt 
Osel TUTOimugMi hekant ist, So wiasen s f. g. den Adel, rff 
Osel zu rngleichen , vnnd TnbiUicheu dii^^en Vber Ir vor- 
mugen nicht zudriogen , FreuBdlich bittende , mein* g. her 
Ueiatär zu liefflant. sambt den andern hern Prelaten rnod 
Stendeu wollen mit den guten leuten yff Osel. rnnd Irew 
gl^ohmessigem erbieten, fräuntlich zufrieden sein 

Das ferner angetzogen, Das zubesorgen, der feiad wurde 
sich mit dem aufgebrachten gdde schwerlich stillen iBsaau, 
Tond das man , wo ehr den frieden nicht geben wolt , mit 
staicker geg^niatung ge&st sein moste, Has derwegen mein 
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g. beor Meister wall geueägt geireeeu , Tulacgst .^n statlidie 
bulffe TOD kh^sleateu In dise Iftnde körnen zulaaaea, Dieweil 
vhw Iren f. g. der Tncosten olleiii zatrogen TnmugUch. were 
es derwegen Terblieben. rund betten s f. g. sonat soniel dar- 
tKu gethOD , als ne zu der lande cffcettimg rnd entaetzoBg 
thnit koQten. Nicht zweifelende. mein g. her zu Osel vnnd 
Cburiandt vrnrde das sräne anch darbe! tban , Vnd dieweil 
die bemelte sebatzuDg von den haken nichts sonderlichB ein- 
brecbte, betten eich I. f. g. mit Iren furnembsten bem vnd 
d^i von der Bitterscbaft beredt, das man Ton der bamohaft 
auch ein ZimbUobs thun mnd geben solte ac. 

Himuff weis mein g. her. zu Osel. vnnd Cburlandt sich 
fiir diesmal nicht zaercl^fin Tond one s f. g. Erwirdigen 
Thumbeapittels vnd Eroiuesten Bethe. vnnd Rittenicbaft be- 
willigung etiras zuficblie»eii. £b erachten auch s f. g. dar- 
for das solcfas vff gemeinem Landestage mit den andern bem 
Prelateo, Stenden, viind Stedten der lande muate beratschla- 
get -gehandelt vnnd geechloasen werden. Was dan darinne 
also mit einhelligem rothe beschloseai vnnd bewilligt, dasoa 
konten eidi s f. g. mit den Iren nicht besoodem. Es wolt 
aber B t. g. set^ furgeben s f. g. Erwir. Thumbcapittel. 
aambt derselben Ereaaue^ten Rethen. vnnd Ritterschaft In der 
Wieke durob die Iren gnedigclich anmelden, vnnd berichten 
lassen, was dan e f. g. dai-auff TOn Inen für beacheit. vnnd 
Antwort erlangten, solt meinem g. hem Meiatem zu Liefflant 
Tnuorhalten bleiben. 

Was der gestrandeten gueter halben der Ans^e Stede 
gesanten bei dem Hochwirdigen oe. M. g. b. Meistern zu 
Liefflant mit zeigung Irer staüicben Priuilegien geworben, 
vnnd gesucht haben, vnnd femer bei meinem g. b. zu Osel. 
Tud Cburlandt Intercedirt md gebeten worden ae. wissen 
HB* s f. g. keines Priuilegü so s f. g. oder derselben löbliche 
Torfahm den Btedten gegeben, zuerinnem, So sei aucl» m- 
gefra-lieh in achte ' Jaren kein schiff an Irer f. g. strandt, da 
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B t g. TOD wtuten , gestrandet , Es sei aber nicht one, du 
-rngefehr flir eieben oder Achte Jaren ein schiff ea I. f. g. 
strandt gestrandet, vnnd geblieben, Da s f. g. durch Ire bau- 
ren ein theil gats an wein vnnd anderm haben bergen lassen, 
Tnd Ire arme leute darüber In die schantz geschlagen, nd 
gewagt, deren auch eme theils ertrancken, vnd rmbkommeDj 
▼nd wan B f. g. arme leute nit gethan hetten , were von 
demselben gute gor nichts geborgen worden , Dauon haben 
die armen leote ein zimblich het^gelt genommen , vnd die 
kauffleute s f. g. mit wein darfur ein rorehmtig gethan das 
s f g. Inen Ir gut hette bergen lassen , vnnd haben b f. g. 
dartzu nodi rnderthenigeu danck gesagt, vnd mit s f. g. w«dl 
zo&ieden gewesen wie sie des schriftlichen schein, damit das 
znbeweisen stehet , von sich gegeben haben , Sonst wissen 
8 f. g. von keinen schiffen, die gestrandet, daüon s f. g. etwas 
bekommen oder genossen betten , das sich die stedte vb^ 
8 f. g. beschweren oder beclagen durfften, Vnnd weiten s f. g. 
viel'Keber Ire lente dauon lassen, wen dergleichen fall sieh 
zutmege, damit sie die gefabr nicht stehen durften, das die 
armen leute vmbkommen, vnnd ertrincken solten, dan dei^ 
wegen den Stedten zu solchem clagen, oder Tnnachbarlichen 
vnflreundlichen willen, vrsach geben, Dan was s f. g. (: one 
rhum zumeiden :) zuerhaltung freundlichen, guten nachbar- 
lichen willens. Tnd des. was den landen zu natz. frommen 
vnnd besten gereichen miigen , hat Immer thnn Tnd vort- 
stellen können , daxanne haben s f. g. Irea theils biss hero 
an Ir. vnnd den Iren nichts lassen mangeln, noch erwinden, 
wie s f. g. hinibran auch noch weiter thun wollen, das vber 
8 f. g. uiemants mit fugen soll zuclagen haben, 

Was der Stadt Luebeck gesandten. Cunradt Vskols. 
vnnd Kalbes halben bei dem Hochwirdigen 3c. hern Meistern 
geworben, vnnd sf. g. darauf wider Cunradt Vskula bürgen 
bei meinem g. h. zu Osel Tnd Churlandt ersuchen, mnd 
bitten lassen , wollen s f. g. solcbs mit allen seinen rmb- 

n,g,t,7rJM,COOglC 



tai 



«töndea an Diet^rü^ Vxktdn, welcher der bni%efi einer, Tnnd 
za fl f. g. Stift Osel. In der Wieke geseeeea , nach notiorft 
gelangen, vnnd mit gebuerendem ernate vod^ricliten laesen. 
Was dan s f. g. darauff von gemeltem Vxkula beiegven wir- 
det, woll^i B f. g. meinem g. hem Meistern zum furderlicb- 
Btea freundlich rormelden, Vnnd womit s f. g. -sonsteB I. f. g. 
aDgeneme freundliche Dienste zu ertzeigen, vnnd fireundliclien 
Zu wilfahren wüsten, dartzu w(^en sich e f. g. fromtlichen 
erbotten haben, sc. Actum Arenssbuig, Montags nach Jubi- 
late. Anno ae. LtüJ. 



4T. (1558, nach Mai 2.) — (Rembert Gilsheim) an den 
OM. Wilhelm Fürstenberg. Orig.(Verz. 1.632.) 

Bei üebersendung der Antwort des B. Johann zu Oesel und CurUnd 
wehmUthige Betrachtung der Lage des Landes. 

nochwirdiger grossmecbtlger Funt , gnedigst«r her, negest 
erpietunge meyner gantz rnderthennigen willigen vnd ge- 
jQiessenenn Dingt;, khan Ich e. f. g. Dinstlidist nicht verhalten. 
Ijachdem Ich von e. f. g. mit etzüchen geecbeften an den 
hem zu Ozel vnd Churlandt abeg^ertigt habe Ich derselben 
benelich aUeothalben nach gesetzt, Das tüji aber zur andt- 
vortit scbrifftlich gegeben worden, werden e. f. g. Inligend 
zuereehen haben, Tnter weiterer beredtusge aber, ist myr 
beyde nucbt^Ti, vnnd bey dem Drunck, nach dies^ gewon- 
faeit, Torgelauften, Das Ich bekennen muss , wo das heitz 
vnnd die afiecten vfrecht seyn , das der BiscbofT Inn nicht 
geringen betruck vnnd whemuth stecket es ssal Ime auch 
nicht alzu wo! nach gesteUet werden , Das er auch e. f. g. 
schntz begert hett, Da aber derselb Ime endsteben ssolte ac. 
Darfon, vnd andern mherem Ich e. f. g. zu meyner ankonfil 

perssonlich wil berichten , khan alles sso der federn 

, nicht betrauwen , vmb vrsachen willen , das der brieff fast 
mit leichten leuthen vorfertigt werden muss. Ist leider bJiss 
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genug, Darabr vorschwinden viel brieff, vnod khan nidita 
verborgen pleiben , Ich wolle selbst vf der post gerner bey 
e. f. g. erschinen seyn, So heb Ich letzt mejn pferde In der 
. . . rbei den boesseu Brücken dermassen abgeritten , vnnd 
vertorben des Ich sie fast alle hab hinkend vnnd kranck 
pleiben lassen müssen mit den die Ich ssonsten gehabt bab 
Ich asodan feile gethan , Das Ich Im reitten eynen gantzen 
tagk Wut von myr hab geben mussea , vnd fule es noch 
dieser stunde, vf das abr e. f. g. gleichwal wissenschafiß 
haben muchte wie es mit meynei* auesrichtunge zum teyl 
geschaffen, hab Ich diess voraus» e. f. g. zusrhicken ssollen 
e. f. g. werden zu Wolmar die eynnhemer Jedes seynes an- 
Schlags zuuorordenen wissen, vnnd mich meyses Itzigen Tor> 
zugs endtschuldigt nhemeo, Ich wolte gerne pferde vnd har- 
nisch mit mir prengen, auch zu sehen, ob die meynen leben- 
dig ader dodt wereo, der g«ntzlicben hofnung e. f. g. werd^a 
damit In gnaden zufrieden seyn. Ich wil mich bald bey e. f. g. 
vorfugen ader ssonsten mit gewissen vhesten leuthen allen 
weitem bescheidt vor dasselb gewlssUcb zukbommen lassen 
neben allem andern, wess Ich leider whemutigUchen dieser 
landes Ires zustands halber vnter dieser reise allenthalben 
bey myr bedacht, wiewol es eynes armen mannes bedencken, 
8B0 wirt sich jedoch befinden, Dae es nicht allein Christlidi 
gemeynet, Dan auch hochnotig vnd geraden seyn wil, wo 
man ssonsten Das gar auss dieser armen lande nicht ersehen 
wolle, Darfur der Almechtige got derselben gnedigst vnd allu 
vetteiligst wolle behatten , Das wal vngezweifelt be«cheen 
wjrdt , eso Im rechten fruchten gota , die rechten mittel vf- 
recht darzu gebraucht auch geti-ewlich gemeynet werden, 
Gots pflage habe denselben der zu vnzeiteu zu krigen radet, 
aber es ist eyn waihaftige pflage gots, wan mEin mit verlust 
lande leutbe eheren vnd gutis nicht frieden magk Das man 
dan die rechtschaffenen Jegeuwher sao clegliehen mit Verlust 
vieler armer Christen leuthe leib vnd sohlen vffzeucht vnd 
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aieh selbst zu ewiger rorterbunss dsmit belestigt, Ich gebe 
e. f. g. TTid Tielen keya Behalt, Ich weies derselben gemuth 
hertz Timd gesjnne Dahin gericfat, des sie es liebr mit Irem 
selbst hluth weiten lossen Tnd retten heliTen Ich magk Itzt 
TOr wehmnth nicht mher schreiben Got rerleihe e. f. g. sterke, 
Tnnd alles was zur leibs vnd sehlen volpfiaFt erspriesslich 
seyn magk, Dasselb wnndsche Ich e. f. g. von allem trewen 
herzeo Tnderthenniglich erkenne es got Dem Ich e. f. g. zu 
zeitlicher vnd ewiger wolpfart mit rberwindunge Irer rhende 
sempt friedlicher regeronge In ae^^en gewaltigen schütz gantz 
getrewlich vnd mdertheniglichen hiermit wil empfolen haben. 
Dem Hochwirdigen Grossmechtigen Fürsten vnd hem 
hern Wilhalmeit Fnrsteabcreli dea R. D. 0. Meiatern 
Ea LiefFlanilt meynem. gnedigsten berren 
Dendas durch tag Tnd nacht TOrtzusteUen bej hoichater straff seonBten 
niemanden znbereichen dan der In Itzt empfangen -md Irer f. g. selbst 
Moll liebem Abgängen von der pemow abenls Tmb 7 ttod, 

Gekomen Tud igegang*»} CercUius deas 

bydages vreu vor mfddag. 



48. 1558, Mai 7.^ (Heimet.) — OM. Wilhelm Fürstenberg 
an den Vogt zu Rosilen. Cme. (Ten. i, 634.) 

Wegen Beeoldnng der Eriegaleute. 

Von gotte« genaden Wilhelm Meister 
Tentsches Ordenns zu Liefflanndt 
UeHsame lieb in got benom lieber herr vogt, wir haben ewr 
schreiben, zu Roaiten tags Philippi Jacobi (Jfat *.) gegeben, 
in Tnndergesatzten dato emp&ngen, daranss Das gehorsam- 
lich bitten In vermerung vnnd hesserung der besoldung den 
kriegslenten so wir dahin abgefotiget, genediglich Temomen 
vnnd beten rns wol versehen , es eolten bemelte kuecht In 
erwegung itziger zeit gelegenfaeit daran ersetiget gewest sein, 
dann wie hochbeschwerüch Tnns den mkosten der Bürden 
wie bisher geschehen alein zntragen das habt ir Tod mani- 
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eher zuermessen , Derwegen lasen wir es noch bey vnnser 
gemachter ' bcsoldung beruhen , rff dfis sie aber gleich-wol 
vnnsern genedigen willen ersparen mögen So seint wir be- 
dacht Tnnsem abgefertigten knechten den beuelichshaban 
Tnnd vom Adell, den Monat sechs golden, den Vbrigen vier 
BU geben, wann wir aber (wie besorgUch In kurtz geschehen 
raasa) ein fendlein richten werden als seint wir einem Itzli- 
eben geburliche besoldung machen zulasen bedacht , De» 
werdt ir auch bey dem Adel daselbst vnnd sunst die ver- 
sehnng thun Damit die knechtTber billigkeit nicht beschatzt, 
welches wir euch zu genediger Widerantwort nicht haben 
verhalten wollen, Dat. Helmeth, Sonnabents nach Jabilate, 
Anno Ivüj. 



49. 1558, Mai 10. Feldlager zur Brücke. — Berat tob 
Schmerlen , Vogt za Jerwen an den OM. Wilhelm 

Färstenberg. Oriff. (Verz. i. esej 

Wie die eingenommene Schätzung su&abe wahren sei. 

llochwirdiger Orossmechtigei Fürst, Gnediger Herr vnd Ober* 
ßter, Ewren Hochfurstlichen Gnaden seint vDBere gehorsame 
Tnd bereitwillige Dienste Idertzeit zuuorn ahn bereit , Gne- 
digerHerr, E. h. f. g. schreiben (: Inhalts begerende ansMer 
gepiete zwene guden Mans Jeben schirstkUnätigen Sontag 
Exaudi nach Wolmer mit gnugaamer Tolmacht abtzufertigen 
der beschlossenen Wolmerschen Contribution , mit E. h. f. g. 
sich zuuorgleichen, Wu dieselbte her znnehmen sey, :) haben 
wir mit gebürlicber Reuerentzie entpfaugen, Vnd Wollen 
demselbigen gautz gehorsamlichen nachtzukommeu, vordacbt 
sein, oc. Als aber E. h. f. g. gnediglichen begeren, Das Man 
das gesamelte scliatzgelt, aus diesem Ordte mit nach Wolmer 
bringen, Yndlreah: f: g: daselbst vberschiessen solte, Vnd 
dan von der Stadt reual eine summa geldts , In Die 36000 
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Daler von wegen £ : h : f : g : aufgenohmmen, Deren Termin, 
Dieselben aldar wijderumb zuerstaUen, sich &st ne^et, Dun- 
cket TDs (:Idoch vff Irer h. f. g: gneäige Torbeeserung :) 
geraten aein, Das E : h : f : g. das Oefienische schatogelt alles 
(Itzbemelte aamme Damit abUulegen :) In dieses Ordt woldt 
Ueiben lotsen, So dorffte JUan es nicht hijn Tnd vider füren, 
Idoch solches alles, zw E, h. f. g. gnedigen gefallen gehor- 
samlich heijmgestelt, So es Ire h: f : g: nach Wolmer bege- 
len , Bol von. ras denselben gehorsamlich verfolg gegeben 
Werden 9c. D&a scbatzgelt aber, so msere arm« lente ausr 
bringen sollen, MUssen wir Inen vorstrecken, Dieweiln sie 
ea nicht haben, Weiln wir aber Itzundt alhier zw felde ligeo, 
können Wir Zw soJchem gelde nicht kommen, Es sej Dan, 
das wir selbst Zur stedte, Der wegen gehorsamlich bittende, 
Ob sichs darmit etwas vorstrecken wurde, E: b : f : gn: ahn 
solchem vertzuge keinen vngnedigen gefallen Daran haben 
wolten, E : h : f. g : (: Die wir dem hohen schütz vnd schirm 
Christi, hiemit. In langkwiriger leibes gesundtheit, glückse- 
liger Regierung vnd Wohlfahrdt zugefristen, thuen entphelen :) 
gehorsame Dienste zuertzeigen , seint Wir Idertzeit vnuer- 
drossen, Dat. Im felüeger zur brt^gen, Dinstagea nach Can- 
tate. Anno 3C. 58. 

E. H. F. G. ■ ■ 

Gehorsamer 

Bemth von Sohmerten D. 0. 
Vogdt zw Jeruenn, 

Dem Hochwirdig«a GroMm«chtigea Püretea vnd Hern, 
Hem Wylh. Fürstenberch, Rytt: D: 0: Meister zw Lyff- 
Isnde, Tnaenn gnedigen Hern vnd Oberaten Gehorsamlichen. 
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AO. (155$, nach Mai 14.) — Promemoria Ober iebi Ge- 
werbe des mosk. Grossfürsten an die von Narra. 

Briefeini. (Vtrz. I, S93.) 

Item ock sede me li. Jochim krumhueen datt Ick siuer 
ffrowenn seggeu solde denn Inhaltt des ruBä<^en breuea den 
Ick Üio wesenbarge denn , E , Achtbarn hem Cumptur tho 
reuaU gegeuen hebbe den Ick eunsth den nsrueschen borge- 
mesters oSte rade bohandigett bebben solde , De ganee lo- 
hoUt is mi nicht mogelick in der Ue thoschriuen , de vome- 
meete ioholU is Datt de Grotffursten wolde sinen houettman 
offte fltattholder vptt slott thor Narue beiden, de solde datt 
ganse gebede vnd wes dar tho hortt geneten, De statt wolde 
he lasen bi erer vorigen priuilegien gelouen vnd gerechticheitt 
80 se Torheu gehatt bebben bleuen laten , mochten ra- 
sen handeilen rnd wandeleu wor Itt £n geleuede In ainen 
TBd andern landen des wolde he se in sin boachuitt nemen 
wo de sulae rusecbe brefiF vtwisett den Ick Inn der Ue rerre 
alle» nichtt kann bodencken vnd is nü ock vnmogeUc^ alle 
aiücknll rann buten tho wetenn Ick hebbe den suluen br^ 
den Erwerdigen Achtbam hem gebedigers vorgdesen rnd 
ock Tor tholckett so rele Ick konde oc. 



St. 1558, Mai26. Reval. — Bürgermeister vnd Rath 
zu Reval an dat OM. Wilhelm Färstatberg. 

Ortg. (Vnz. I, 63S.) 

Ton den Fordernn^n der Knechte. Klagen über die wehr- und nähr- 
kiM Zeit, Bitte um Eixettnng. 

llochwerdiger grothmechtiger Furate. Tnsere gehorsame vn- 
derdenige denste sjo I. f. g. stedes thouom, genediger her, 
Vfy mögen ouermala vth hogem wehmode vnd auliggenden 
noeden Iwer f. g. vnderdenichlick nicht bergen Wo in dato 
de knechte so vth der Käme nba Wesenberge getogen , an 
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TIM gescbicdket rad endtliken beseheit weteu woUea, w«(se 
Be denen vnd wol phr feldthere ein Bolde Vnd van weme se 
ock obre besoldiBge solden enthfangen Sintemal de Jennigen 
80 in dea Vogedes vnd stadt Karne denste gewesen in den 
anderen Monat tbon achteren weren Nil weren oaerst de hern 
Comptere tho Vellin Reuel vnd Jeruen afTgetogen, toege ock 
ein Eddelman vor , de ander na tho huse , leten de Dener 
liggen. Vnd wowoll de her Voget thor Sonnenborcb de 
tnimmel heft roeren laten In meynunge ferner tho tehen we- 
ren de knechte nicht bedacht femer vor den Viendt oder 
ii^ent hen tho tehen, »e wüsten den obren gewissen feldtberen 
Tnd wer se besolden eolde, vnd dat man mher Volckes by 
se Terscbaffen mochte , damith de guden gesellen dlein Tp 
de slechtbanck kegeu so einen mechtigen riendt nicht mochten 
geoppert werden Angesehen se allein dat landt nicht vor- 
bidden konden Derwegen instendich gebeden se obres eldea 
thouorlaten edder vergtinnen nha der Stadt Reuel thotehende, 
dar se sick gerne wolden bruken laten , In vnd boten der 
besattinge , dar godt vor sy idt dar nicht thokomen möge 
Aisdan genediger her solcker obre wehemodiger berichf vnd 
heftige klage vns in dessen groten noden nicht wenich be- 
wegenn, vnd woll hoch van noden bedden wegen bekomenes 
drowes beterer besettiuge in vnser Stadt vnd vp dem Dome, 
als dat wy noch knedite tbo velde holden solden vnd hir 
"k^h Volck mher tbobekomende is , welokea ock de Stadt 
Darbte by vns soket &ebben wy dennoch den kneclitsn nicht 
wollen so ilanm wUfaren, sunder de noch tho einem Monat 
thobolden angenommen Wowol vnse arme borgerschop den 
meisten deil obres armodes in der Name verloren vnd nu in 
de üij Jar gantz narlos geseten Bidden derhaluen gantz vn- 
derdenichlick vmb des lidens Christi willen so dith landt vor 
dem bludthunde tho erredden sin wil dat doch Iwe f. g. ein 
ander Insehent hiria dpn vnd sick also gerüstet maken wolle 
damith wy armen vnderdanen de alle ohr vermögen beth 
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daber TtH^euelick rp den krüch gewaut mögen beecbottot 
vnd beflchermet vod tUi de«eer nodt erreddet werden Dan 
solcker gestclt als idt nbu in Lidant thogeit sehen wy Idt 
nicht lenger tho eiholdenn , suoder mochten leuer Wiff Tod 
kindt b; der handt nemen vnd gan daruan. Dan wy moten 
geldt bebben tbo eten vnd drincken, tho buwen vnd beteren 
de Stadt, tho buesen krudt rnd loth, tho holdinge der hnechte, 
Houetlüede vcd buesenschutten in der Stadt Tnd Im felde 
tbo Schattinge rmme den freden, tho dagefkrten etc. hebben 
xij stucke geschuttes vnd so Tele haken mith einer last kni- 
des vnd alle prouiand so wy nha der Name gesaut, bonef- 
fenet vnsem gade TOrloren, Dartho Bitten wy gantz nerlos 
Vnd moten algelikewol by desser macht so sick noch In lif- 
lent sehen leth dagelick ouertogen vnd belegert werden, Der- 
baluen wy nicht sehenn wo idt lenger möge erholden werden 
wen godt vnd I. f. g. tho anderen middelen nicht dencket, 
Vnd dat wy ms eck allein solden weten tho erTedden oder 
tho holden, wenner dat gantze Landt Terdoruen were. Vnd 
deJennigen, so thoflucht tho vns worden soken is vna nicht 
mogelick. Dan wen man de veer äoger an der handt wecb 
befft kan de Dume aJleine nicbten vthrichten So sehet OQk 
I. f. g. wol wea Tth deme tho Darbte erfolget dat beide adel 
vnd bur thosamende ^elopen , Bidden vnd Üehen d^haluen 
als de armen verlatenen Mnder tho obrem vader I.. f. g. 
sampt ohr«i verwanten prelaten heren vnd den vom Adel 
de godt derhalaen mith landt vnd luden brauet vnd tho 
vpsehem verordenet alle ding der gestalt vorsehen wolle dat 
desse Iiande vao dem vnchristen viende mögen bescbersaet 
werden, Damith de armen Vnderdanen vth nodt nicht mögen 
verorsaket werden troet vnd beschuttinge tbo spken Als wy 
vDgetne aegen vnd Euluest ahne de vterste nodt nicht ferne 
don wolden , oder vth vorzaginge sick van c^irem cbrist^- 
dorn vnder den Russen bogeuen musten, als leider de vor- 
strekenen bureo mitb hupen don Godt de almechtige wolle ' 
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liirtbo I. f. g. hettte eriuchten syue genade vnd segen geoen 
vnd det »werdt Gedionie Weickes wy ran hettten wünschen 
Tnd dagelick darumme tho gade bidden , Bidden desses eia 
geoedich Ändtvfordt; Dat. Reuel Donnerdages nha Exaadi 
Anno ac. Ltüjo 

I. P. G. 

gehorsaine mderdaaen 

BurgermeiBtere vnd Radtmanne 

der Stadt Reudl 

DIka Hocl»rerd)g«n grothmeehH^n Fnnten vnd 

liern hera Wilhelm Fürstcnberchen HdBteni dei rid- 

derliken dutschen OrdenB tho li ff lande vnserem gtae- 

dlgen heren 



SZ- 1558, Mai 30. Reval. — Bürgermeister und Ralb 
zu Reval aa dea OM. Wilhelm Fürstenberg, 

Orig. (Verx. 1,642). 

Beschwnde über gesteigerte EriegsBDsprücbe. Mahnung, eodlicli du 
Kriegsglück zu versuchen. Rath, Kaperbriefe auszustellen. 

tlochwerdiger grothmechtiger Airst vnser schuldig gehorsam 
sei e. h. f. Ider Zeit zuuom, gnediger her Wir haben in dato 
von Ewer f. g. Zwen briefe empftogen den Inhalt allenthal- 
ben vnderdenichlich Tcmommen, vnd bedancken vns hochlieh 
vnd In Vndertenigkeit dienstlich das e. f. g. vns warachauwet 
der Teneterei halben, darmith der Reusse dnrch braodt die- 
ssen armen Steten vngluck zuzufügen bedacht sein sol, wel- 
ches got gnedigüch abwenden wolle vnd wir dorch mogeliche 
vpeicht den fieis anzuwenden erbotig als vns selbst doran 
geleigen Das auch E. f. g. im anderm Ihrem schieben vns 
xnerkennen geben, das die In anmercknng aller reussischen 
bösen practicken nodtwendig die gantzen Lande zur kegen- 
wher rerschriebben, Tnd auch darzu Tusern beistant in gna- 
den za einem gantzen woll besetzten fenlin auch scbaldiger 
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pltielit als die wordt lautten erfbrdern Hören wir in vnder- 
fenigkeit gerne des e. f. g. allenthalben der rorstehender 
geffaar vnd Reussiechen Binfals durch einmütige hulff vnd 
Zutadt der gantzeu landeschaft zu uerhiuderen geneigt Das 
aber yber vnser refmogen E. F. G, allemalen In Ihrem 
schreiben vns armen lentten zu haltung eines gantzen be- 
setzten fenlin knecht notigen wollen, gibt vns hertzüche mä 
billidie bekiunmernua, Dan ob wir vns rnser Eidt vnd ehren 
anch tranwe halben damith wir diessem lande zugethan vnd 
*erwant rne woll wissen zuerinneren wea vns eigenet Tnd 
geziemett md wes wir schuldig , solches auch zu Weimar 
Jungst E, f. g. vnd dem hem Landtmarschalck scbrifttlicb 
vberandtworten lassen Haben wir dennoch desselbigen vnge- 
achtet kegen die Lettower polen vnd Reussen mä aunst an 
allen orten mher gethau vnd thun es noch alle rhr vnd 
stunde als wir schuldig vnd pflichtig sein Vnd mochten wol 
erdulden vnd leiden, das die Jennigen «o landtmd leut be- 
sitzen, vnd daher vns vnd den armen Vnderthanen beschutzung 
vnd erreddnng plege sich als Ihre lieben Vorfeter mitb Volcke 
krude profiande anderer notturft so gefasset macheten oIs 
von VDS begeret. Vnd wir des mher als dieselbigen gethan 
TBd t^licb thnn, Dan da ehrmals ein her mith 80 vnd einer 
vom Adel mit x oder xx perden wol bemant vnd genistet 
gereden , dar seh«i e. f. g. nhu in der tadt das die kaum 
zum vierten ]^erde vnd Manne trachten zudem das auch an- 
dere Stette die doeh in Ifarung sitzen vnd keinen schaden 
gelitten so als wir armen leutte mith der Zeit nicht beschwe- 
ret werden , Dan wenner wy bouen das Vokk so wir noch 
za felde leggen haben gerne etliche mher halten wolten, al& 
wir den alle so hir znbekommen In warthgelt genhomen vnd 
bei die andern schicken willen 9o ist doch vnser bui^er ver- 
mein zum mbeiem deil in der Narue gebleuen, Vnd ist hir 
ein hauffe armes Volekes geworden. Vnd wirdt derhalben 
e. f. g. radt sntdira) vnd . finden das dise arme landt möge 



jM,Cooglc 



fai 



von dem Tiraoiien eireddet werden , deme dis landt za 
schwacji zum wedderstandt feit , Vnd ehr kan mit seinen 
VolcbB vergebens zu lange krigen. Wir aber TCnnogen kei- 
nen langen kri^ suhalten. Vnd wurde die macht zu Liff- 
landt einmal erleget, beginge doch der Tiran seinen willen. 
VW des Kegimente ms got behüten wolle Derwegen e. f. g. 
eich weislich vorsehen wolle Sunst were kein neger radt dan 
das man die pleBchkow verberen mochte Vnd da es mogeUck 
langest den pewes nha Iwangeroth komen , das verbernen, 
dfts man also der Narue wedder mechtig werden konte Dan 
Tnmogelich ist es wen der Tiranne nhu bei diessem gelde 
flieh nidtt zu friden luseen bewegen wü:dt, das wir mitb Ibme 
zum drechhken friden komen konden , er ehr mith einer 
Kidderlage zur demudt gebracht, die Ihme godt durch seine 
Rute vnd die Tätern auch andere geben wolle amen Vnd 
eis auch e. f. g. an vns begeret wir einen oder zwen in aa- 
liggenden mercklichen beschwerangen an e. f. g. in Ihr lager 
mitb voUenkomener macht senden solden, So tetten wy sol- 
ches hertzlicb gerne, als wir aber mit den vielfeltigen tage- 
farten vns vele Jarber gantz verteret vnd alle vnse InkunÜt 
gantz lig^et vnd keine koringe hebben Werden vns e. f. g. 
dermith in gnaden verschunen vnd vor dithmal endtechuldiget 
pemen , Wir haben aber albereit vnsereu geeanten so zu 
Weimar gewesen Instruction vnd Credents an e. f. g. in vn- 
aem hohen obliggen vnd noten zugeflact die auch en e. f. g. 
komen wei;deQ , so dieselben e. f. g. den landen zu tröste 
was gutes raden können werden sie sieh aller vnderden^en 
gebur verhalten Mit dienstlicher bit e. f. g. die Jo eer Jo lie- 
ber mitb gnedigem bescbeide an vns wolde komen lassNi, 
Dan wir es bei dieser Stadt allenthalben so gerne veraorgen 
wolten das vns seinem drawe nach der veindt nicht vbereilen 
mocbt , bis wir zu drechtlicher eneddung komen kcranen, 
Dar godt vnd e. f. g. vns als wir fldicn vnd hüten zu vw- 
helffen wolle Vnd wen den Ja e. f. g. vnd diesbe lande ohr 
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Dutte Tod x&it das e. f. g. etzUche beetellioge Todeir UueiQ 
BJgel anhero senden die man ettlichen geben mochte de lan- 
ges den strandt mith schepen In Ruelant fallen viid vp frihen 
roff borneq mochten Vnd daa e. f. g. bei der ko. Mt. zu 
Schweden vorscbaifeten das Ihper Mt. Vnderdanen schepe rud 
Schuten so der einige zur eeewart gehalten worden sich daran 
nicht keiren mochten, Dan mancher Inlender sowol auslender 
so grossen schaden gelitten, daxzu sich wol soUe gebrauch^ 
lassen Vnd begeren des ein Ilendt schriftlich andtwordt wel- 
ches wir hirmith e.f. g. in vnderdenigkeit nicht bergen wollen. 
Dat. Mondages In den heiigen pfiugsten Ao Itüj 
E. V. G. 

gehorsame vnderdanen 

Burgermeister Vnd Radt- 
manne der Stadt Reueil 
Dem Hochwirdigenn grosmechügeQ fursten Tnd hern 
hem Wilhelm furstenbergk Meistern des ridderliehen 
tettHchen OrdeBS eu Lifflaudt viiserm goedigenn Hen'en 



53. 1558, Mai 31. KirempS. — Instruction für die Ge- 
sandteo der Stadt Reval an den OM. WilbelDi Für- 
steflbei^. cop. ( rerz. t, ms). 

In Sachen der moskowischea Geftihr. 

• naeren fruntliken gruth thpuorn Ersamen gunstigen heren 
vnd guden frunde Sintemal her Joachim krumhusen den 14 
Slaij wedderumme vth der Muscho in den Vorsten dach rp 
dr ppst tho Iwanegroth kommen. Vnd keinen anderen be- 
«cheit by dem grothlUrsten echolden können, dan dat he tbo 
^SS^ tehen solde. an den Voget vnd de stadt Ifarue so sick 
de Tnder sine gewalt geuen wolden Vnd darup de Voget to 
ohme komen, so wolde he se beholden by liue gudt religion 
Tod aller Iriheit Wo nicht wolde be de.Kacue b^ben solde 
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he ock sya hele landt darbppe vorscheteu Tnd ao vorth nha 
darbte ran dar nha Reuel Tnd da de her Meister wonet vnd 
Tp dat gBntze laodt tho lifTlandt 

Vud wo wol nhu krumhusea soick bescheit nicht beter 
erlangen mögen Vnd verhopet de Name were noch Tnuer- 
doruen so is ehme doch nicht erlouet worden hirher thote- 
hende, noch alle den Jennigen so tho Iwanegroth angeholden 
ein, sondern dewile de Narue erouert sein de houethluede vp 
der post gewerttig efle se krumhusen Tnd de anderen ock 
solen tehen laten, sintemal dar nemant bliuen wil 

Idt heft auerst knimhosen md de anderen datschen 
mith groter möge vnde nodt kume erholden mögen dat bans 
berndes de wiie he eio ouersehisch man were , hirher nha 
Reuel tehen mochte , I>e dan gestern morgen mith Vnsem 
Compter hir kommen, by deme belli krumhusen geschrenen, 
ouerst de Russen hebben de breue erst gelesenn , an synen 
8one bans Tnd syne fruwe , Vnd Vnder anderen Termeldet 
dat he bans berndes beuol^i alle dinge der Stadt Reuel sn- 
thotogen dar öhnen mercldich angelegen. Vnd her Jochim 
ock suluest uns truwerlick gewhamet Tnd ynsem genedigea 
beten vud den andern steden tho donde gebeden 

Nn ist geeteru auendt spade bans benides bi vns ge- 
wesen Tnd Ttb her Jochims munde bericht gedan wo dat Tn- 
seres genedigen bereu boden nicht with Tan der Muschkow 
ingelecht dat se nicht vortstehea mochten ere der grothforste 
will, dat he Jochim durch einen anderen wech so Torby sy 
gethoret worden dat he se nicht mochte spreken , Ouerst 
darby antogen laten dat ohme olphime Tortruwelick wol so 
vele geeecht dat man swerlick frede Tnd gelt wedderamme 
erlangen solde, Dan de grothforste where tho bitter, eege Tnd 
wnste ock woll dat nemmant ohme wedderstandt don wtdde 
Tnd konde, dan got hedde ohme dith landt bescheret begerde 
Ock kein gelt sunder landt Tnd luede, 

Thodeme ist her Jo^im Vele TOlckes Tnd ouer de maten 
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groth gescbutte , dtit thom teile nha. Iwanegrotb thom deil« 
nha pleschkow gef höret , vorbe^etogCD , Tud solden atadta 
de langeat de brngge iij M ^iso geelepet hebben an wnem 
etricke Det idt also kein schertz sin vrill sonder so godt niebt 
erreddet vcd den bladthundt etra0et dorch peatilentiea edder 
den Tatem, wület mith defisem armen lande vth sin. WeL- 
ckes gy TOT gewiss vnd ahne sehuwe Tnaem genedigen hereo 
ankapdigen sollet. 

Femet do hans bemdes von der Harue gereieet dar de 
Russen her Jochim ock hengefhoret Vnd by dem siate in 
einem badtstouen Terwharen laten, Ouerst de anderen dut- 
sehen welcke so lange alse des grothforsten bescheit vor dem 
"Woiwoden thor Narue dorch her Jochim Ingebracht, in dem 
Naruiächen Slote gewesen eyndt nha wedder euer de beke 
nha Iwanegrotb gefhcvet Heft desuluige Woiwode Alex Da- 
niliwitz so stadtholder thor Sarue is dessem hans beinde« 
einen bteS an ms wollen mede geuen, den her Jochim tnd 
hans ock musten lesen boren, Vnd wowol.hans den enth- 
fangen ^d mith her Jochim tho rade gangen efte he solcken 
bref mochte mittmemen, Heft doch her Jochim ohme geraden 
hans den bref solde bij ohme liggen laten als hedde he ohme 
rodeten, dsu he doch den Inholt woll beholden konde, Dan 
her Jochim nicht gewolt dat vns hans de bedroueden tidingen 
bringen stdde. Vnd is dith de Inhalt. Ghott hedde dem 
grothfursten de Xarue gegeuen so where nhn syne macht 
bereit wolde nha Darbte an den Hern Meister vnd nha Re- 
uell Tnd dar ock nicht afftehenn sander idt solde ohme tlio- 
horen mith dem gantzen Lande. So wy nhu gades tome 
wolden Uiouorne komen Vnd keine orsake syn vnses vor- 
derues Vnd des groten Mordes so doi^th kamen worde, sol- 
den wy vnse bod^ senden an den gxothforsten de dat houetb 
mochten slan, vnd vns mder ohn begeuen dat wij mochten 
beholden bliuen Wo nidit weren Torhanden eine grose menge 
Volckes, darmith wolde tds de grothforste heimsoken, Pai 
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bhs solden wy tds egentlick weten tjiorichtenn, Tnd wenner 
idt geechege ohme keine sehult geaen, dat se ms nicht tidt- 
lieh genug dat angetöget vnd gewarnet, Vnd solden rns de 
Narue laten ein exempel aya 

Bo leth he ock de Narne sehr hnwen dan alle Struck 
whem vp den Huren albereit ferdich, de porten mith Iser 
gale Tnd pantzer beatmen werdt eine hrtigge twiechen beiden 
Sloten ouer de Namische beke gemaket, Alle guder tho des 
grothAirsten beste vth der Stadt nha dem Slote gefToret Tnd 
alle baren in allen tacken Tnd nha der Nanie went tho portz 
' tho haken seien vnd plogen .... md sin wol tho &eden, 
Aintemal de grothforste se beschatten rad beschermen wil, 
brodt Tnd sath kom geuen , ossen Tnd perde Tnd bnwen de 
bnren elbereit obre katen Tnd huser , Oaerst an dan nien 
Slöte wil he nicht einen echot Terleäen , sintemal Tp den 
Winter ohme sick datsaluige woU openen sali 

Derwegen lenen heren will Tns nicht getemen hir len- 
ger mith tho saemen Tnd den dach tho erwachten dat wij 
ahne enthsatt Tnd Erreddinge den Rassen Tor Tnser armen 
Stadt sehen solden Darumme hirmith Tnser bouelich gj Iw 
am slimigesten spoden, Iwe werue dar Vthrichten, Vnd als- 
dan mith dessem warhaftigen wehemodigen berichte Iw be- 
geuen an vnsen genedigen heren 

Ihre genade gantz vnderdenichlik bidden Vnd Tmme 
des lidens Christi willen thouormanen dat obre f. g. dith 
arme landt Tor dem bluthunde erredden wolde , dan nicht 
kan werden, sunder moth In Yeranderinge komen wen man 
nicht änderst gesynnet 

To dem dat de hur nicht lenger holden kan werdt Tnd 
wil , de Adel thom deile Torbrandt vnd de anderen de ge- ' 
ringen hupen halnen Terzagen raoten , Wy de wij gerne 
bether allent nha Vermögen gedan, Na dergestalt den meisten 
teil Tnsers armodes Terloren In der Name dat nicht mogelick 
booen besettinge mser Stadt Volck Im felde tfaoholdenn 
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Vbd dsli godt Torbede de Russe keinen freden geue md 
dat gelt bohelde noch mancher armodes haluen de etadt rer- 
lopen mnste, dan efte wy woll Torsegelinge hebbed wen de 
Russe dith landt Innemen soJde dat godt Yorbede weren wij 
beide des houetstols als pandes güith Vnd wen man van vns 
Steden ock bogeren mochte, dat wij von anderen gelt buten 
tho wege bringen Bolden, als wij doch nicht weten tho donde 
vnd schon derenthkogen landt vodt gudt topande nemen 
Stunden wij in geliker fhar Musten ouerst dennoch de Stede 
den Jennigen betalen dar ee walh van gelenet vnd heddeil 
sick an keinem pande tho erholen Welckes de viendt wech- 
uemen vnd Torderaen kau 

Darumme vth erweginge desser vmbstende mitli vnse- 
rem gnedigen herm I. Ers. gantz truwöHck vnd flelick bo- 
teden moten, Tnd mith flite aick eitnnden, Effle obre f. g. 
als vDser landfher eigenes Vermögens vns könne vnd wolle 
beschütten van dem Russen vnd dorch wath middel negeat 
des aller hogesten hulpe gescheen sole, Vnd efte solckes ock 
so balde gescheen könne, er de Russe vns ouertehen mochte, 
sintemal he den Winter nicht affwachten wil, Ynd wy den 
Sommer ock bmken moten, Dan wy hirmith vor gade sinen 
Engeln vnd aller obericheit bezeugen wollen , dat wy kein 
leuere Ouericheit vp erden hebben wollen als obre f. g. vnd 
den ridderliben orden, Vnd dat vns leith sin solde den dach 
mith willen bogeren tholeuen dar Inne voranderunge In llff- 
lant Im Regimente by vnser Oueriheit volgen solde Wenner 
ouerst Ohre f. g. sampt den Ordeus verwanten sick vnd vns 
nicht wüsten vor dem Vnchristen viende thobeschutten Wol- 
den wy tho gade dem almechtigen vnd tho ohrer f. g. Vns 
des vorsehen als ein kindt tho sijnem Vader, sinttemal de Oueri- 
cheit Ein vader der Vnderdanen is, ohre f. g. sampt dem rid- 
derliken Orden Jo nicht gerne sehen solden dat wij vnser seien 
salicheit In gef her solden komen laten, wiff vnd kindt geschen- 
det werden, Hus vnd hof genomen, vnd wij klegelick ermordet, 
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Swdeni dat io dessen oj^en TOrh&HdeiieD nodtM obre 
f. g. fiick obre heim gebediger Laodtschaft. Kede vod tq- 
derdaaea dorcb chrisüüke potentateo beschütten tho helpen 
genedigen reth funden Vnd den Ynderdanen den teost wed- 
de^ faren taten ab wij nicht twiuelen willen obre f. g. vp 
Iwet Ers. anbinden sick genedigest erkleren werde 

Weaner dan obre f. g. Vor eick vnd obren ridderlieken 
Orden des tho donde nicht geneget rnd bedencken bedden 
alleip lif leuen bas bof wif kinder Bunder vnser eelen ealicbeit 
bir an gelegen Vnd rerenderunge der whsren rdigion hy 
dem bladtbunde, de rm so wenich als den vom Nowgurden 
vnd pleschkow syne gelofte wenner he ejne t^dt eraege hol- 
den worde 

Dan Tp dat vertruwent bebben wij, ohrer f. g. den eidt 
gedan , vnd sonst lange angewendet wath intwen ehrliken 
loeden by ohrer Ouericbeit erziemet vnd geboret Vpthoeetten 
Woldea dateuluige 00k noch gerne don wenoer obre f. g> 
Tns wüste tbobeschntteu vnd dat wij ror dem Rossen Tnan- 
gefochten machten biiuen ock desse lande ran anderen nicht 
ouertogena worden Dammme so obre f. g. sampt dem i-id- 
derliken Orden noch ditb landt als obrer f. g. Ampt erfoc- 
dert tbouorbidden geneiget Biddeu vnd raden w^ dat man 
l^uer einen ordt landes tho velen Jaren vorsatt faedde, Vnd 
den so gelt darup lenen wolden In dede vnd also rueter vnd 
knecht lete Inkomen, dsrmitb man wedderstant don konde 
So man des nicht geneget vnd kegen solcken mechtigen 
fiendt dith landt mith eigener Macht vnd mith der hulpe so 
se Inkomen leten keinen wedderstaitdt don konden , £idden 
wij femer mitb Vnserem genedigen herm tboboreden , dat 
obre f. g. leuer mitb christliken konigen vnd Potentaten obren 
Vorfaren exempel oha, sick vereiniget« , idt were in wath 
mate idt konde , dat obre gnade de orde stifft landtsehi^ 
vnd stede einbellichlick mochten erreddet werden. Ynd dat 
dem vncbristenen bludüimide dith landt nicht mochte tbodeÜ^ 
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wnden, als dst Vogearlandt dem Turokan. Daraäi alleai be^ 
naberd^i kondgrikcn Yud landen In der gaoteen christenhrät 
konde aagst-nodt vaä Jamer eothstan. Dan ock krumbassn 
tidinge bringet dat drei TaterUclie keiser siok vnder den 
gtoUiforeten bogeuen allein d^ krinüsche Tod grott kam Bijo 
noch ßyne Sende, derwegen be dagelick mechtiger vnd mo- 
diger werdt Tod werdt nicbt afflaten van dessem lande godt 
idt obme dao snnderlick 

Vnd -nil diüi diogk kein rerwileni llden gonetige heren 
vnd wea man mitb volcke InUioropen so des so vele tho holden 
dith landt vennach als thom wedderstaode nodiob, eis swer- 
licfc sin wil geenmet will de sommer gebruket sin, Wolden 
oek Tnsere gnedige heren mith christenen potentaten handden 
iBtea Tnd vtbaenden were ock de tidt Dan mim alabalde de- 
stüuigen in desser nodt so lichthck nicht tho wege breogen 
■wurde als wer de viendt nicht Im antoge. Wij geewigen 
dat meiste deil des Isndes onertogen vnd de eine Stadt nba 
der anderen Ingenhommen 

Sold«! Tud wolden ock ehre genade vthschlcken Uosten 
dartho äiüge luede, de ock wath ansehens hedden, wegen 
dessee landes aifgesant werden vnd ahne alle suement, Das 
idt so whar godt leuet kein echertz ist, snnder groter emst. 
Vnd dat t^e f. g. middeler wile Man bij Man Tth Churlant 
vnd allen Stifften ahne snement rp de beine breehte. Vnd 
leue den Christen so de in dessen nodt des armen Landes 
nicht verschonen wolden, als doch tho verhopen, se ohrent- 
haluen don werden einen ordt landes Inthonemen Ale dem 
TBchristenen barberischen viende einen frichen Intoch in desse 
lande, tho geataden 

Tnd werdt ynser genediger her hirin vnd by bedencken 
de Vneinicheit Im lande vnd dat nicht vertruwent, dardorch 
doch dath Uindt nicht erholden tho biddenn , dat obre f. g. 
Vns sampt denen so daran mith gelegen ethwa so rde mo- 
geUek ntd de tidt de nicbt lenger wolde vorsuemet ein lid» 
10 
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wolde, sorckes by beoaberden potentsten de rna dan Tp cüi- 
helligen rodt dartho drechlick tho sin mochten tbo befor- 
deren. In wath maten wij dan ock BOlck erreddinge finden 
vnd drepen konden nicht allräte genediges geetadeu sunder 
dat idt muste geschehen, des nicht heachuldigen noch Ter- 
dencken woUe. 

Dan so wy In tneninge der protectiue, welckes vns doch 
ehren rnd rechtes haluen Tnuerbodai, Ja got vnd de Natur 
tholeth solche erreddinge beforderen konden woMen wij kei- 
DUi flith sparen. Stunde dat ock bij den henaberden koni- 
gen oder einigen potentaten nicht tho erholden Als swerlick 
nn werdt aintemal de nodt vorhanden md vmme eines Jer- 
hken geringen willen sick nemant vnserent wegen ohu gerne 
In grote kegen where begeuen wil Tnd kan Datt wij als dan 
tho den fnglikesten middeln mith thotehinge der benaberden 
onersehischen Stede rade trachten mochten, de tho drechlikfflr 
erreddmge denlick Sonn md mith wij dan ohrer f. g. sampt 
dem gantzen Orden so gerne rerwaret weten wenden Dat de 
dennoch bij vnd bonebenst Vns in den landen bliuen mochten 

Vnd were rnses erachtrais nutte rnd rsdt dat obre f. g. 
dith alles dOTch bescbickinge an den hem van Darbte Ca- 
pittel Ritterschaft vnd stadt, Stift Ozel Curlant vnd dem loff- 
hcken Orden versoken laten dat man eindrechtichlifc dath alles 
anftihenn Tnd beforderen mochte Sunst werdt de eine vor de 
ander nha Tmmgenicket werden. Vnd Mant swerlick an 
solcke herschafit geraden, de idt alsdan der gestalt erredden 
Vnd erholden konden , dat nicht anderen benaberden der 
grothmechtige stolte Viendt nicht tbosetten konde Tod wurde 
Dan bans bemdes sick ock in grotem verbuwent vth gehete 
her Jochim kxumhusen sick femer Toroemen laten Dat de 
Woiwode den Narnischen gesecht se soldea wol don Tad 
bliuen bewonen dan Ttb der Narue nicht eine stadt sonder 
ein forstendom werden solde, Vnd wolde de gTothfürste schri- 
uen an de ouersehisches Stede Vnd kopluede de dan lange 
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obre baden gexna tbo tdune gesant hedden dat se heu komea 
solden, Handelen in des grothforsteD Stadt Narue mtth den 
borgeren Tnd syoeii lueden In allerlei Wtiare ahne tollen vnd 
beswernng Vnd wowol wy solcke breae vnd werfiu^ bans 
bemdes nicht hefl annemen wollen , Vnd se beloaet dat by 
siek in geheim thobeholden Is docb gewia- dat solckes de 
grothforBt van Wiborch vnd doroh andere orter woll befor- 
deren kan Tod werdt an de stede Derfaaluen idt dan g:aatx 
mith mser Stadt vnd gantzem Lande vtb sin wolde dan dem 
einen wU der ander volgen Got de almechtige Im bogen bem- 
mel erhannet sick desses vnseres elendes nodt vnd Jamers 
Dar wy armen luede Ing^amen Vnd Torgenet alle den de 
dar aehuU an bebben, Vna vnd dem gantzen lande obre simde 
Vnd straffe Ja mith gnaden. Sintemal wij ohme Tnd sieht 
dem Russen gesuudiget Vnd geue rnserem genedigen beren 
sampt den bem gebedigem Reden Ridder rnd Landtschafit 
de-Wiaheit darmnme dat Solomon bath, Vnd in de handt dat 
swerdt gideonis vnd Danids, dat se dorch geAigllcbe Middel 
flick Toa Tnd obre annen Vnderdanen vor dem bludtbnnde, 
by duistliker her. gelouen gericM vnd techt erbarliken tüch- 
tigen ftadesamen leuen erholden mögen, amen. 
iBttracÜim vnd werbloge so hem gi>dt9chalck: b«ck«r -vnd hem JsspEir 
kappeaberge vnserem genedigen heren audrageu sollen, vnd genedigen 
Bchriftliken besclieit wedderumme darup in Vnderdenicheit forderen 
Von andrer Band: Im feltleger Eirpempebe den letzten Maij. 
Anno cc. LvUj. var Hittage. 



54- 1558 (Juni). Karlitz. — B. Uermaon zu Dorpat an 
deu (OM. Wilhelm Fürstenberg). 

Cop.. Briefeint. (Verz. 1, 645.) 

Bitte um gemeiDsame Atjwelir dee Moakowiters , welcher nach der Ein- 
nahme Ton Narva eich anschicke gegen Neuhausen zu ziehen. 

ilach dem gruesa, 

Hocbwiidiger, Grossme<^tiger Forst, Inbeaimder gdiebter 

»r„... „.Google 



Barr TQod AreondUicbeT Ka^bar, Wir kannen M. li, fcfeunätr 
liehenn mit scbvdgeB nicht fu:^eheiui, Da« wir Ib dato AUmi 
Ihn vDDaeran Dorf Karlita, mit Tmiserm hAuffenn aukoauDoeo . 
«igenüicbemi Forhabeans, morgeno Fruer tage», von hter, 
atrocks vnsa, naeh vnnsento schloejs , vjuid gebieth Kirgem- 
pebe, Daselbst des f^ndcä weit&ra vberfoll, nach GoÜicheoB 
beyseio , zauerhindem zoeothebeaa , yanä. siadt moa xnr 
etandt, In dem Feldtzug alhier, von den Tusein doioh Eilga 
Post, e^enüiche Tond gewisse nachrichtoDg, Tsnd wai'scha- 
wong, AugelanDgt, Kachdem dea Cbristlicheon Blntüebondeu 
musckowiter, seinen mutwillen In eiDnemuoge vnA ecobenrng 
der Stat Itarue (: welcbes . . . ganetz Tenetherlicher -weise, 
bfiacbeheo) : . . . . Das er der Musckowitter, seiner Vnidiiist- 
liehen mnd l^raunischen art nach, entHcbes Furnemens, «ch 
KuBAigen freitags, mit seiner macht, wie er dami albereitbs. 
Im Anzug Ton der Name sein soll, Auf Tnaeer Schloss Kewen- 
liause, E L gebieth Manenburg, vnad da kein entsdiz, vand 
Jegenwehr geepuret, auch weitter in .dise lanodt, einzadriii' 
gen, Tud dieedibenn zn raobem sein SoU , Wiewol wir aun 
solchem seinen Furaemen g^HirlichaiJegenatanadt, zu leisten^ 
nicht mgeneiget, So seint wir Jedoch (: Wie E L. Bslbai ku- 
ermesEen): ein aolchen gewaltigui FeiQdt,'mit Tanserm ga- 
ringen häufen entJegen zuziehenn, ganntz schwach vnnd ge- 
ring, Als wir aber nicht zweifflen, E L Irem wahrgethaiien 
schreiben, vnnd entbieten nach , In vunserm Hoff Sangoitz, 
äisen tag, mit Irem Hauffen, vnnd versamletem Kriegs Volck 
ankumen sein, Bittenn wir demnach Freundt rnnd Ifachbar- 
lich , E L sich mit dem schleunigsten , ohne alles seumen 
vnnd Aufzieheno, An gemelte Malstat, Kirgempehe, A-n Vnns 
verfüegen, Tnnd begebenn wollen. Als dann durch Gottlid)e 
Zuneigung vnnd HulfF dem Muscowitter, seinem Tiranmschenn 
Feindtlichenn, Vbelmeinenden fursatz, zustewren, Vnnd auss 
disen Lannden abzuhalten, Darzu werden E. L vagezweäSfit, 
gethanem vnserm Sohreibenn , Tund remmlmeD, booIl Daza 
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Teiidacfat Bein , Damit die Vbr^nn Stennde rnd Henr^ui 
Oebietiger, ao Joogat na Woltnar dise Grennk rertretten, bb 
helffen rerordnet mit dem Furdra'IicbBteim Anzukommen, 
EUuerschafTen nicht vimderlaesen , Auf das als durch Trew^ 
hertssige der SempÜicheu henu rnod Btennde , der lanndt,^ 
Die Pronintz vor dem Blutdürstigen Huscowitter, besdiotsset 
rnnd rorteidingt werden mocht, Welchee alles wir E L. 9e. 
Dat. In Tnnserm Feldleger zu Earlitz, Äano Iviij 

Von gottes genaden Herman 
Biscboff vnd her des Stifts V&tft^ 



5S. 1558, Juni 1. Dorpat. — Bürgermeister und Rath 
von Dorpat an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig,(rerz.I,e47.J 

Tersichernng, troli dem, dass einige Bürger ibre Güter uach Reval ge- 
Auchtet, die Stadt treu vertheidigen zu wollen. 

Alochwirdiger Groesmechtiger Furste , gnediger Herre Mit 
Tnderth^ger, vuser beieit vnd guttwilligsten Dienste fleiaig- 
sten erbietung haben in gepurlicber reuerentz Dero gnedig 
sefartiben, rnd entseigen, als das sie keinen Zweüfell mach- 
ten, wir ans gemeinem gemchte vnd angewanter kundtsjihaSt, 
abermals, die merckliche des Muschowiters aufTrustimg wed- 
der diflse Lande , vnbefuget gerichtet , vnd furhebens disse 
Stadt »u belegen vnd vnder seiner Gewaldt, welchs der 
Vabter Im himmell Im gnediglich hinderen vnd weren wolte, 
zubringen erfaren Dar durch den, wie sie bericht, wir allerl^ 
aossflehenn soltenn, vnd der furradt der Stadt zuentbwendena 
welche Iren f: g: vilc nochdenckens erwecket, m. wir ent- 
pftogen verlesead Inhaltes auch allenthalben, notturfftigbcb 
verstanden vnd Ingenommen. Nun thua g^en e : f : g: dero 
gnedigsten vertrostlichen trewen vetterlichen hohen etbiettung 
anfengUich wir vns rmb souile mehr vadertheniges fleisaes 
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empsiglicher bedancken , als grünt : •mä suuorstchtigliclieT 
wir nicht allein schllcbt dero Vetterliche zonei^ng, tn tos, 
maer gnttrai Stadt aach gemeines Vatterlandes heilsampsten 
welfardt dregend erspuret , sonder dar neben auch dero In 
Oott erschepften furaÜichen hertzenhafften Trolmndt, daraus 
ermerchet Derwegen vna den keines falles , zuunderlaesen 
gepuren wollen Tusers theils Den Gott alle« trostes, vnd Vatter 
Tnaers Heren Jbesu Christi Instendiglich mit Tuaofherlidiem 
flehen Tud eeufilzen zu bitten e: t: g: zu allem gutten sinne 
gnadenreichlicher mitfazutheilen gegen den leidigen Veiendt 
alle dinge sso forthzuBtellen, Das dardurch sein neme gehil- 
ligt md sein reiche gemeret werden möge, Des haben e : f: g: 
himeben wir auch auff sollich Irer f: g: angerechtes schrei- 
ben , nicht sollen verhalten Ob wol nicht one das etzücher 
massen zum theile von, vnseren Burgeren etzliche Ire kanfT- 
mansgutter ron hir nach Reuell geechidiet , sso ist ea den- 
noch nicht so geschwinde fortbgestalt als e : f: g: relicbte 
woll milde genug , mag sein worden angebracht Dar vmb 
wira Inen den auch noch zur Zeit mit pilligkeit nicht zuner- 
hinderen wüst Sintemal einem Ideren mit dem seinen, seine 
narung zobeftirderen fuglich nicht zuuerhinderen vorsehen 
vnss auch derwegen vus dasselbe, ymbssonile deste weiniger 
anders den Im besten beizumessen. Sonst des Gott gedau- 
cket befinden wir bej vnser Bürgerschaft änderst nicht, den 
daa sie leib, gut vnd blodt, bej disaer gutten Stadt aufizu- 
setzen, vnnerzaget , Der liebe Oott wolle weitter alle dinge 
80 fbgenn das dem Tirannen sein anffoaes gebrochenn, olsse 
das Er erkenne. Das noch ein Gott Im hinunel gewaltiger 
vnd mächtiger den Er, vnnd woll ehe einen Senneherih ge- 
sturtzet, Derselbig einige Im weaend, doch driefaltig in den 
personen (: dieses schirm vnd schütz e: f: g: sampt äcxo 
verwanten vnd gantzen hauffen trewlich befeiende :) volle 
e: f: g: dermassen geluche vnnd Heil vorlenen das es su 
Bonem lobe vnd eheren priwlich vnd vnser aller seien seli- 
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okfät nntzlidi nspreissen möge Dat. Darbtt Midwodis in 
den pfingsten den ersten Juni Anao 9C. Iriij 
E f: g 

Bereit vnd guthwillig 

Burgermeistere Tnd B«dt- 
manne der Stadt Darbtt 
DIka HocbwirdigeBD Grosamecbtigen Faraten vund Herren, 
Hernn Wilhelm Furstentierg Ritterlichen TeuUsehea Ordena 
zw LifQande Meisteren vnsern gnedigen Herren 



d6. 1558, Jnui 3. Reval. — Bürgermeister and Rath za 
Reval an äie Gebietjger und die Rfittie der Lande 
Harrien und "Wirland im Lager. Orig.(Ven.i,64a.) 

Begleitschreiben für eioen Boten mit Briefen der Hmib« an den 

moBko wischen Grossfliraten. 

»nscren frunthlikea gruth vod wes wy sunst mher leues Tnd 
gudes rermogen thouom Ehrwerdige Hochachtbare Werdige 
Aehtbar Erbar vnd Ernueste besundere gunstige heren vnd 
guden frunde, Wes der algemeinen Erbaren dutschen Anse 
Steder nielik by tds gewesene Genanten, an den grothforsten 
thor Muschkow schriftlick gelangen laten vnd by breues 
bringere onergesant werdt , wes ock wy , darmede soick 
schriuen an den grofchforsteo vngesuemet verfordert mochte 
werden, vp anholdent der alhir residerenden ansischen vnd 
ouersehischen koppegeaellen an den Woiwoden tho Iwanegroth 
geschreuen hebben Iwe Hochachtb. Elirw. W. Achtbare vnd 
Ernueste gunsten vth inliggenden Copien tbo uomemen, Dar- 
mede nhu soIck schriuen nha Iwanegroth dorch gestadet 
mochte werden Hebben vns gedachte kopgesellen vmme eine 
frundtlike Vorschrift an I. hochachtb. Ehrw. W, Achtb. vnd 
Emueste gunsten , mitb flite ersucht vnd gebeden , De wy 
Ohnen dan nicht geweten thoweigeren Bidden demenba 
ohreothwegen freundüick 'Iwe hochachtb. Ehrw. W. Achtb. 
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vnd Erout^te gunstea wollen breuäs bringere mlth geneitesQ 
ecbriuen in gunsten dor«b geetadeti. Als dau ock wolgemelte 
Gesanten , benefTenst solckem schciueDU tho Verforderinge 
dessuluigen ock an den Woiwoden tbo Iwanegroth geechreuen, 
vnd ouerst datuan keine Copism hir vortaten. Hebben vns 
gedachte ouereehische kopgesellenn angetöget dat datsoluige 
scbriuen an den Woiwoden keines anderen laholdee, dan dat 
de geeanten gebedenn, den breff mith dem boden an den 
grothforsten thouorforderen Uith bith dat Iwe Hocbacbtb. 
Ehrw. W. Achtb. vnd Ernueate gunsten demesuluigen gdo- 
uen tbostellen odei den gerorten bref an den Woiwoden er- 
Öfenen vnd damha gelikewol an den Woiwoden in gunsten 
dorchgestaden vnd gelangen laten wolden , Des se sick tho 
Iwen Hocbachtb. Ehrw. W. Achtb. vnd Ernuesten gunsten 
vorsehen wolden , vnd wy (Arent wegen gebeden hebhen 
Des erbedeus solckes nha vermögen In allewege tho vordenen 
Beuelen Iwe Hochachtb. Ebrw. W. Achtbare vnd Ernueste 
gunsten hirmith gade dem almeohtigen Dat. Reud den 3 
Junij Anno 9C. Iviij 

Burgermeis tere vnd Radtmsnne 
der Stadt Reueil 
Den Ehrwirdlgenn Hoch ach tb&ren Werdigen Achtbsni Erbaren 
Tond Erennesten Herenn vnd Gebedigerenn des ridderlikenn 
diilactieDii OrdeaB tbo LifOaude vnd den Acbtbai'en Heren Kedenn 
der Lande Harrienn vnnd Wirlandt itzüuder tho pürti im Feldt- 
lager, vnseren besüDderen gänstigenn. Herenn vnd güden Gründen. 



St. 1558, Juni 4. Reval. — Bürgermeister und Rath zu 
Reval an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig. ( Ven. I, 649.) 

Vom Widerwillen der Kriegskaechte ; von den zuvor noch Wolmsr, 
darauf zum OM. abgefertigten Eaths verwandten. 

Uochwerdiger Grothmechtiger Fürst genediger her , vnsere 
vnderdeaige gehorsame denste «yn I. i. g. stets thoaoni gpe- 
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cUger her, Wy bebben I. f. g. acbrinen korttes iths tiBeadOc 
rmb obrem beuelhebber kneofate alhic by tüs sntbonemrai 
thouorbeDgen Vnd ock twe vth Tneereai middel an I. f. g. 
mi^ Tolleokomeiier macht slunigest afthoferdigen enfangeD 
vorlesende Inholdes tbo guter maten wol verhornen Vnd 
□hademe wj I, f. g. genedigem bogeren nha, gereptem obrem 
befelhebber de Trumme thorhören vnd knechte so der ienige 
Torhanden anthonemen vnbosweret gerne vorgunt vnd tho- 
gelaten So beft he sulueat gesehen wo Tele dersulaen bii 
tbobekomen vorhanden, Dat wij ock de Jennigen so wy we- 
gen der Stadt Reuel in wartbgelde gebat, ohrer vorplicbtunge 
vermöge des enthfangenen warthgeldes gunatichlick wedder- 
amme vorlaten vnd gerne gesehen dat sick desuluigen rp 
gegeuen Vothgelt wo dan etlike so von I. h. f. g. bonelhebber 
vaa demsuluen angenommen gegeuen ingelaten hebben So 
bebben sick ethlike daraau nicht alleine nicht annemen son- 
dern ock Ttb der Stadt nicht bogeuen wollen Vnd weren 
Bunst nicht vngeneget vnserem vorigffli vermögen nha de 
knechte so wy also in wartbgelde gehat bj vnse andere Im 
feit hebbeode knechte noch thoachicken vor eines , Vnd als 
ock in I. h. f. g, Jüngsten schriuen guiedichlich gesunnea 
wij rth vnsem middel twe van hennen aick In ohre feltlager 
thobegeuen afferdigen wolden wy wol wy demesuluigen ge- 
horeamlich nbatbokamen willens Erholt vnd bogüt idt sick 
In Warheit Dat wy vnseren Radesuerwanten so wy sondages 
Ezaudl iMai »».) nha Wolmar afgeferdiget boaelich g^^uen 
vnd tbogeschreaen se solden darsuluest so vele mogelick de 
bendel kortten vnd sick vermöge thogesanter lastruction thom 
forderlikesten an I. f. g. bogeuen Wo se danne nhu mbsr 
gade gunnende an ohre f. g. ock wol gdanget So wolten wy 
in Tnderdenicfaeit In keinen twifel stellen ohre f. g. werdt 
genedjgest betrachten wo vnd welcher gestalt dem fiende 
wsdderstandt vnd afbioek wedderomme gedan möge wer- 
dca etc. Vnd hebben I. f. g. solehes thor voderdenigen 
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Andtwoii nicht re^olden toUen De «7 hirmUh gade bonden 
Dat. in Tigilia Trioitatia Ao Ltüj 
I. H. F. G. 

gehorsame TnderdaDen 

Btu^rmeistere vnd 
Radtmanne der Stadt Reuell 

Dem Hocltwerdigeun Grathmecbtigenii Fnrstenn 

Tnnd herenn tieren Wilhelm Faratenbercli Meistern 

de» ridderlikan dntschenn Ordens tho LieffUnde 

TnMrem genedigenn Herum 



5S. 155S, Juni 4. Strassburg. — Dietrich Behr an den 
B. Hermann zu Dorpat. Orig. (Tm. i,6S0.) 

Ablehnung des Antr»gi, in des B. Kriegsdienst es treten. 

tlochwirdiger Id gott Fürst gnedigei herr , E. f. g. seintt 
mein willige Dienste In altwege Zaoom bereätt gnediger fiust 
rnd herr £. f. g. schreiben am heilligen pfioxtage Im feltla- 
ger zum kirgepe datiret, habe Ich In dato mitt gepurlicher 
Reuerentz dienstlichen eotpfaugen, des Inhaltt allenthalbai 
yornammen vnd Tormercket , dat £. f. g. an mich gnedig- 
Uchen begeren, Ich mich zu derselben vnd zu dem hodiwir- 
digen hem Meister In das feltlager begeben , vnd wess zn 
abiehnung der grausamen tyranne; vnd fumemens des Erb- 
feindes, furzunemen ynd Zugepraueben, dieolicfa rnd nuttze 
«ein woltte, loitt Katten beltfen sollt, wilcbem E. f. g. gne- 
digem begeren, Ich hirin willig woltt nachkommen sein, Ich 
kan aber E. f. g. zur Dienstlichen antthwort nicht berg^i, 
das Ich verlangest , Do am ersten das geschrey mitt dem 
Russen vorhanden, als soltle eher diesse Armen Lande zuuor- 
terben In fumemen sein E. f. g. <Jantzlem Zugeschrieben, 
Tnd mich erpotten Dieweil das Stifft Dorptt In dem rotmut- 
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liehen bedrai^ stattde, vnä darin gnettor treswei leatte bnlff 
Tnd Batt bednrfften, Vnd Ich wissen mdcbte, das Ich E. f. g. 
dem Stifft Dorpt, md den gnetten Ehrlichen leattra darinnen, 
dienen , mitt meiner hulff vnd Ratth , zu nuttz vnd gattexa 
komen köntte, vnd ich darumb angelanget md gefiaddert 
wurde, als dan ich mich, vmb gepuerliche erstattung willig 
woltt finden, rnd mich neben anderen Ehrlichen leutten vmb 
die bantt gebrancben lassenn wie des femer mein erpieten 
Domais gewesen Bo Zweioell Ich nicht , es wirtt Der her 
Cantzler E. f. g. solchens aUenthalben TOrmeldet Tud ange- 
eeigt haben , Dieweilen mir aber domals kein antüiwortt 
darafT begegnet hab Ich nicht anders abnemen können, Dan 
das E. f. g. Tnd dem 8ti£Fte wenig vnd gar nichtes rmb mein 
eorpieten noch dienst gewesen, Ich auch woU erkennen muss, 
das Ich hirin mitt meinem geringen Dienst gar wenich aase- 
richten kan, besondem B. f. g. Gott lob woll andere herren 
Tnd gutte leutte bey sich haben , die der kriegshandlung 
mefaer vnd besser erfaren, dan Ich iQr mein person, wilcbes 
Ich E. f. g. Zur Dienstlichen antthwortt, nidit habe vorhalten 
wollen, mitt femer Dinstlicher pitt, E. f. g. die Ich himiU 
dem schuttz vnd starcken hulff gottes trewlichen thue beue- 
Jen, diease mein enttscbuldigung, auas angezogener vrsachen, 
In allen gnaden annemen woUenn , Datnm Strassburgk 
Vigilia trinitatis Aimo oe. Lviij. 
E. F. G. 

Dienstwilliger 



Didrich Beher. 



Dem hochwirdigen In Gott fttrsten Tnd hern, hem 

kcrmanno, Bleehoffen des Stifftes Derbt Meinem 

gnedi^n forsten vnd hem vndertheniglichen. 
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99. 1558, JoBi 6. Araistarg. — B. J(Aiidii«b von Oesel 
und Cnrland an den B. HermaDU von Dorpat und den 

OM. 'Wilhelm Fürstenberg. Orig. ( Ferz. i. est.) 

Von eeinem erbetenen, «Her Berechnung nach wol bereits zu Wesenberg 

eingetroffenen Kriegsvolk. 

Wneere freundliche dienste müd was wir sonst vid mehr 
liebs TDod guts euthun vonnngen zuuoran, Hocbwirdige In 
Gott, GroesDoechtige Folgten besoDdere liebe Hern, bruder. 
flreannd rnnd Nscbbam, WiE haben e. 1. sembtlichs schreiben 
In Iran rdtleger tar dem Kirgempe die PentecoBtee (Jlfat 39.) 
detirt, in dato empfangen, woraus wir mit gar betruebtem 
wehemutigem Hertzen vormercbt, w&as msssen abermals vber 
alle gegebne vrsachen, der Huacowiter sich mit aller macht 
an den Grentzen heatl'en Tnnd sterckeo thut, diese arme Zum 
tbeil Tordorbne lande entlichs ftu-habens weiter feiudlic^eD 
zubescbedigen, vnd zuubertziehen, vnnd derwegen e. 1. wie 
vorhin besehehen, abermBls vmb vnsern freundlichen mithnlff 
Tiisers reisigen Zeugs ersuchen, vnnd bitten tbuo, Zudem die 
Ernnuesten vnsere beid^i Stiftsvögte, Bethe vnnd lieben ge- 
trewen Dieterich Uehren, Tnd Chriatoffen von Munoicbbausen 
neben angetzogenem voserm kriegsfolch an e. \. snb^ebcn 9C. 
Zagleicbem anlangen thun, Wollen wir e. 1. hiiauf freundli- 
chen nicht Torhalten , Das wir bereits für Tiertzehen tagen 
vnser khegsfolck. ausambt obgemeltem ynserm Stiftsvogte 
Cbristoffen von Munnichhausen , abgefertigt , VorsehenÜich 
dieselben vorlengst zum Wesenberg, oder dahin man sie ge- 
furdert, vorreicht vnnd ankörnen sein, denen wir auch vnsw 
beuelich mitgeben , vnd einbinden lassen , e. 1. gebarlieber 
zugehorsamen , das auch zutbun , was redlichen ehrlichen 
hriegssleuten eigent vnnd gebueret, Belangend die abscbickung 
vnserer beider Stiftsvogte obgedacht oe. haben wir mit Die- 
terich Behren , weiln Christof von Munnichaueen bereits an 
'-'6. 1. sich erfugt, vnderredung gehabt, vnd werden wir von 
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g:eda(ditem Dietcrich Befaves beriditet , Das e. 1. beidraseits 
an Ine derwegen schreibeo ei:gehen lassen, Woiauff ehr des- 
selben seÖR gemuet , Tnnd diiiBtlitdia Antwort rnderthenigst 
zntuck widemmb zuscbreiben laasen , Welchs wir e. 1, die 
wir hiermit GoÜichem echuts. zu glacklidier regirnng, Tnnd 
aUer wolpbart beaelen thiin, freundlich auf Ir schreiben zn- 
ucwhalten nieht ge^et, Datnm enff TOBerm Hanse zur Aiena- 
Purg, Hontags nadi Trinitatis, Anno oc. Lvii] 

Von Gottes genadeo Johannes Bischof 
d«- Stifte Osel rnnd Churlaot 
Zlen hocbwlrcligeii lo Qot. Growmecbügen forstMi vnnd Hern, 
Hern Hermanno Bischoffen des Stifts Derbt, vnd Hern Wilhelmen 
Furetenbei^ des Ritt. D. Or: Meistern in Lieflant, Vnsern 
besondem lieben Hern, brndern, frennden vnd Nochbum. 
Gegaugea von Hapull »hm Tage Corporis Chri {Jtmi 9.) den mDr^m 

tho yj vren. ^ 



60- 1558, Juni 6. Furtz. — Franz von Segenbagen gc- 
naimt Amsel Comthur zu Reva), Heinridi Wolff Vogt 
ZOP Soneburg und sftmiutliche Rftthe der Laode Hap- 
rien und Wirland an den OM. Wilhelm Fürstenberg. 

Orig.CVerz. 1,669. J 

Ablebniing des vorgeschlagenen Feldzngs durch Bussland. 

flodiwirdigeT Grosamechtiger Fürat Gnediger Herr vnd Ober- 
star, Ewern Hocbfbrstlichen guEiden seint Tnsere gehorsame 
Tod Toterthemge dienste, Idertzeit zuuotn ahn bereit, Gq& 
diger Herr, Ewer b. f. g. briue , Datiret Im feltieger zuin\ 
Kyrrenpi^ den 3 Junii, haben wir dato mit gebührliober Re- 
nerentz entpfangen, deroselben Inhalt allenthalben gehorsam- 
Üoheu Tnd.Tuthertbenig]icben lesende Temofammen, Wie Woln 
wir nuhn des faxten vertrawens zw Godt dem Almechtigea 
gewesen , Als auch nicht anders gesucht vad von Grodt ge- 
beten, Dan es solte der Erbreindt Diesra lande, sein TTran* 
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nisehes §remüte gesetiget, vnd zw dam lieben friäea geiiäitet 
haben, So vermerckeD Wir doch aas E: h: f: g: schmbeo, 
Das Ire h: f: g: (:0b voll eine Post Totn Huschkovrieter 
zum Neweuheuse mit briueo ahnkommen, dero Inhalt noch 
Tneröfibet :) aus vilen Tmbsteoden Teruehmen vad spüren, 
Daa der liebe Mede vbel zaerhalteo, rnd villeicht Ton dem 
Veinde gar abgeschlagen werde , Der wegen wir tos nuhn 
aller Dinge gerüstet; ahnhero vS die bartzische beke bege- 
be, In meinung, Durch hilff des Almecht^en, Eusseratem 
Henscblichem yermQgen nach, dem Yeinde zu widerstreben, 
md In seinem Tncbristlichem Tyrannischem vorhaben zu- 
rUcke zuhalten Als aber E. h. f : g. gnediglicben begeren mit 
Tnsem krigesTolck : so es mugUch : Dieses Orts In rtksslsndt 
einztwchlegen, Tnd Iren h. f: g: Jegen den stifit Derpdt zu 
beJegnen, sc. Wu ee auch nicht möglichen E : h : f : g dessen 
einen grUndÜichen bericht , gehorsamlich md Tnthertfaenig- 
lichen mitzutheilen, So weren Ire b: f: g. als dan genest, 
diesen hauffen ahn sich zaerfordem , md also Iren sempt- 
lichen zugk In renselandt zunehmen, 9c. Wiewoln wir nhu 
nicht liebers begerten Tnd wolten , Dan bey E : h : f : g zu 
sein. So haben doch dieselbe £ : h : f : g aus den zugesandten 
Neruiscben Coplen, so ein kauiFgeselle mit Mamen hans be- 
reuB, mit sich aus der Marne gebracht, gnediglicben vemohm- 
men, Der Massen auch noch kundtschatHen alhier TOrlauffen 
Vnd Ire h: f: g: vngetzweyffelt, Dessen allenthalben Wät- 
leafiftigem bericht , Ton dem Aohtpam Johan Duckem vnd 
Henrich Wolffen nuhn mehr ^tpfongen, Das der rüsae beide 
vS Das stifit vnd stadt Derpdt , so wol die Stadt reuall zw 
gleäch eintzuschlachen , vnd Dieselben mit schwarer belege- 
nmg zubeengstigen gewilliget sön soll, 9C. Das Wir nuhn 
Vns aus diesem Ordt begeben , Dem Veinde solchen Ordt 
landes, ao gar öffnen, md bloss geben solten, Wollen E : fa : 
f. g: Wir (: Was derselben vnd gantzen landen, ahn dieser 
Ifmde örter, als Jeruen Wiecke, Harryen Wyrlandt vnd gsntse 
n,g,t,7rJM,C00<^lL' 
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«todt renall gelten:) gDedi^dion tu behertsigen Tod atf- 
erwegen , gedioisamlich rnd Tnthertheaiglicb heimge«t«Uet 
haben, Das Wir aaoh solten In reasidaudt Infallen, Iren h f: 
g Jegen dem stiöt Derptt beJegaen , ist nicht: alleine der 
Kamischen becke halber TnmagUeheD, Dan auch sonsten ali 
die kandtschafft meldet, In rUsslandt vil stroeme die In den 
Beywes flissen, Das Man nicht Durch kommen kan, aoneten 
weiten wir Darfnnen keinen vleis ahn Vns Grwinden lassen, 
Were Yns auch nichts liebers, Dan Wir ahn den Veindt ge- 
reichen voä nach rennOgen abbrach thuen machten, 9c. Souil 
aber belangende Das haus Newenacfalosse mit dem fbrder- 
lichsten zuenteetzen, Vnd dem würdigen hem Vogdte etzlicfae 
bestendige knechte zutzusenden. Wollen Wir nach BUem vn- 
Sern vermUgen za thuen geOiessen sein, So bekommen Wir 
dodi eigentliche kundtschaSt, Das Die rflssen solch haua In 
kurtzen tagen, mit etzlichen Dausenden belegert, Tnd etzliche 
geschutz von der Name ab rS der becke ahntzukrigen ge- 
wertig Darmit Er solch haus zuerobetn rermeinet, Wau Dan 
aber solch haus mit keinai reysigen zuenteetzen ist, Als E : 
h : f : g : wol von anderen so dieses orts bekandt, Temebmen 
werden, Stint Wir nebenst den Eldlen Achtparn vnd Ehmt- 
ubesten Christoffer Monnicbhusen StifFts Vogdt, sampt den 
andern Wieckisehen Rethen, :Die sich dan alles guten willig 
Erpieten thun;, nicht wenig bekfimmerdt, Was Uassen solch 
haus, zuenteetzen, Tnd der Veindt Danon ahtzutreiben sein 
will, Waa Wir aber Es sey durch reutere knechte oder Pu- 
ren darinnai echafifen vnd vortstellen können , Wollen wir 
bey tag Tnd Nadit mgespordt vad geflissen sein, Vnd wolte 
zubesorgeo sein , Da sie ahn diesem banse (: Welches Dfet 
Almecht^e gned^lidien rorhuten vnd abhalten wolle :) Iren 
willen beschaffeten, Das sie als Dan Ire Macht ahn dem hausa 
Etz versuchen, Vnd wu sie vernehmen würden, iDas Volck 
aus diesen ordt hinweg sein :) sich Tollendt Ins landt. Des 
Weges nach reuall begeben, rnd Die vbergebliebene lande, 
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£be ICan zqf Wider Webr kommen kondte, ToUeodt. gcaatü^ 
liehen vei^ehren vnd Teiderben, Welches alles E: h: f: g: 
relffem Terstande zubehertsigeB, md zoerwefeb, Wir hietoit 
gehoraamlich vnd TDth^tbeniglich«! -wcdlen faeyuigestellet 
liab^ 3C. Hiemit auch geboreamUch vnd Dienstlich bittemle 
£: h: f: g. vns, wes des russische Jeger ahnbiiogen, Änch 
sonsteo desselben oite voilauffen wirdt, in. gnaden Eröffnen 
vnd mittbeilen weiten, Damaeh Wir Vns alhier auch zuoor- 
halten haben mUgen Was die knechte abnrührende, Die- 
selben (: Deren Dan fast wenig :) vnd nicht alle gleich wol 
g. zur Were dienlidi, vnaorstrewet beieinander zubehalten, 
Demselben soll allenthalben also gehorsamlich Nacbgelept 
werden Wie woln auch sonsten etzliche gute gesellen, ver- 
banden, Tud Tilleicht noch mehr ahnkommen wUitlen, Die 
sieh wol Tntei die fehnlin begeben tbeten , Wan Wir aber 
E : h: f : g: Willen hyrynne meht Wissen, Bitten Wir hiemit 
GehoraamUchen, E: h: f: g: vns TOrstendigen wolle, Wie 
damit zagebaren Ob Man sie ahnnemen solle .oder nicht, 
Dan weiln die Drummel zw reuall vnd anderswu wegen E : 
h: f: .g: geruhret, begeben sich etzliche hieher D^ hoffiinng, 
.weiln Irer alhier vber ij C. nicht vi], sie Tnterhalt erlangen 
eoUen, 

Insonderheit Gnediger berr , Yberaeuden. E : h ; f : g : 
Wir Inligendt eines Eraamen Raths der Stadt reusJl brieff^ 
aampt Inuorwardten Copejen, Wes der. gemeine Ans« stedte 
gesandten, ahn den grosf. gelangen lassen, Wiewol wir nuhn 
solche briue ahntzuhalten gesynaet, haben Wir doch Erwe- 
gunge weiln eich die Ahnse stedte alles guten Jegen diese 
lande Erpieten, Damit sie nicht zw wider wülen geuhrsaoht 
wurden, vor Tsnötig geachtet, Vnd solche briue Tortgehen 
lassen, Yerhoffentlich £: h: f: g: sich solches In gnaden 
auch werden gefallen lassen, Welches E : h : f ; g : (: Die wir 
hiemit Godt dem Almechtigen bey langkwiriger leibes ge- 
sundtfaeit glückseliger Regierung, vnd wohlCahrt zuerbaltea 
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VBthertheDiger-Sfeymiiig zuHorbalton nicht ^wast, Dat. Im 
feltleger zw Burtz MoDtages nach Trinitatis Ao OG. S8 aten 

E: H: F: G: 

Oeborsame rnd VDtherthanen, 

Fraotz von e^enbaom-genandt Anstel Cumpthnr 
zw reual, HeDrich Wolf Vogdt ziir eubneburcb, 
D:-0: vnd semptliche Rethe der lande barryea 
Tnd TV^jrlMidt, , ^ 

Insoöderh^t Gnediger Herr , Ist rnser gehorsame md 
V-dtherthenige' bitte, E: b: f: g: wolten doch ett^t'an 'eiil«i 
Aha sehen tlichea des kriges Erlamea Man abn diesen Ordt, 
fiir einen Obersteb Ryttaaösier Tber DteMO hanffea TWOrd- 
Beu vndma zuaeoden , Dee data Ahnsehen vnd gefaOr hef 
dissetn hauSSea haben muge, Ineondephöt, so Ei h : f: g- 
Deo AcfatpaicirTnd Ebrntneaten Diritb Bereu, too Dem Hoch- 
wiidigeD betn zw Osel^ durob schrifftUcbee ersuchen bektnd^ 
men kondten, Wollen Wir gehoraamllch vnd vothertbeniglich 
gebeten haben, Das E: h: f: g-. tds denaelbes mit grmpat^ 
Hier Tolmacht zusande»,^ TndfUr einen^ Obersten Ryttmeist^ 
ahn diesen hauffen versclu^eiben wolten, Im foll, Das ho«b- 
gemalter her xw Osel, bemeUen Dii-ich bereii nicht ent^ierea 
woltesi, iHttenWir, Da* E: h: f: g: den Aditpam Cristoffiftt 
Uonniohbnsen, Dartzu rennOgen, Vnd läit obahngetzogenär 
Volmaehti, verä^en wolteb, Das also nechst hilff Des Al- 
meehügen, In gater eiiritrecbtigkeit,' godes Ebr gesncbt. Der 
Vieiade Tyrtramseb Torhaben gebrochen, vod das Tnscbuldige 
bladt ahn Inen gerochen ir»den mUge, Femer auch gnedi- 
ger Her, -so seint andi alhi« etaliehe gute versuchte geadlen 
und Junge Ed^eat , Deren eiues thfeils von Iren brüdem 
Der goter halben gescfaiden , Eines theils auch haben Ire 
bradear olbiw Im leger, Die Ire guter vordiensten Erpietea 
Bdi E: h-t t: g: mit pferden zn Diensten So E: b: -f: g: 
'*n,5,t,7rjM,C00glc 
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PerseJbte ELiUebe ahnlaiubemeii gtoc^ty Wollen Tna Die* 
efibbe solches schiifftlicheD vcarwittiichee , Dat. v( in literis 
Adbo 9c, &8 ateu. 

DEm Hocbwirdigen GrOBsmecliti^R FütbIcii vnd Hern, Hern 

Wjlhelm Füratenberch Rjü: D: 0: Meistern zo Lyffl&nde, 

VnMrm Goedigen Hern vnd Obersten G^bortamlichen. 



61. 1558, Juni 7. Wolmar. — Die rigaschen Gesandten 
zu Wolmar an den OM. Wilhelm Eürstenberg. 

QHg. (Tirz.I, (iS$.) 

JlBhnong auf Wiedereret&ttung der von rifasdten Bürgern aufj^braditea 

15000 Thaler. 



[ grOMDiecbtiger Furat, E. L g. sfflbdt Tossie 
TudertiieBige geborsame vod gwitz .willige dieaite beetaa 
viele« wmot GeDedtger Fürst md Herr, .Wibc betteo tds 
genttdichen r^rsehea , E« sollen die bewuste- der burger kq 
B^ gemeinen IcuEtden hiebeuor vorge«b«ckte 16000 Tholar 
von der bewilligten CobUibutioa , beachebener., Elgemeiner 
Steode., ftucb Jnogsben wolmariscbeo bestaidigen geloebde, 
S^us^fi, Tt&^elw^bunge, vpraiegelmigs-vnd-eiDbell^ar vocab* 
ai^ieiduDee yod vorlMsaDge sraaolge, ItzigeB dBrt&U'be^imb- 
( ten tags »leget, worden sein, Bo .werden wibr doäh von den 
I |tz|> anwesenden Standen berichtet,, Das 'E'.-t- g., dGSBgleicheu 
derselbenn Herrn gebiieüger Ihren , gej^neiendsn antheil Za 
der beechlossenen Contfibotion noch zur Zeit nicht er.I«get, 
I rnd derwegen die Summa des geld^ so von etatiches andevn 
^tenden zum tbeil albereit alhiei. eingebrtucht, tbeils sich za 
erlegunge des Ihren erbotben, also gennge , das die bemrto 
Summa der 15000 thir Daran, nicht aufftzubringen- oder ftb.- 
tzulangen. W^n eich dan E. f. g. yngetzweiffelter hofitaang 
gnediglichen haben zu berichten, Mit) was gantz beaehweriAia 
gemutbe vnsere Obein F. f. g. Iiiebeuer za etzliehen mafalo 
clagende zuerkennen g^eben, wejictaer massen sie von Ibten 
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l)prg«nt vtiü welic})«ai sie solioh gejt, dea landen zum i^Bteii, 
Ibd TOrgswesseneD nottien , mit grosser muhe auiFmdzit 
vag^i gabracht, fast tegUeh Tuud fihne raderlass EingestreDget 
md aDgefalleo, eiao au(^, das, wo ein Erbar Rath sie mit 
gutbeo Worten ynd, aus gemeioer St^de gegebenen stadt- 
licben Voi^wiesuag^i , gehabten Tprtroetuagen an&ä best 
Immer meoficblicb md mueglich geweaep , wiewol gantz 
schwerlich, vormittelst godtlicber gnediger einsehunge, bis« 
daher aoffgebalten rnd geschwicbtet , gemein gross gefahr 
vBd TBglut^ daraus uiUfcfindeD. Vad E. f, g. goediglichfiQ 
habe» zuermessen, do vber alle zmtorsi^t, md bescheheoe 
a)w feste estlicfae algemeine Jüngste ObligaUon .vnd vor- 
pflichtunge, berurte Summa der Bui^er nocbimhls solte &uas<- 
jdeiben , Tsd wihr Itzo abermahls , wie hiebeuor mehr ge- 
schehen, dessh^lber, zu grossed rnkosten, vorgeblich abge- 
fert^t sein, was muhe md Jammer daraus wirdt erwachssen 
Wie dao £. f. g. wissen, welicher gestalt es' mit ein kauff- 
man, der sidi seiner kauffmansebaftt aol rgd mtiss emehr^ 
gewandt, das der seios geldes gar .nicht kan entrathen, vnd 
die guthea leuthe von einer Zeit zur andern vorgeblich ge- 
leitet worden, blas sie «eh tK die- Itzige Tortrostunge vnd 
T<^gewis8exui^e entlichen vorlassen, Vod wihr nicht wüsten 
wie sie konten oder mochten numehr weiter zubereden ader 
zitfriedsn zustelle sein , besondem E. f. g. Dadurch sich 
wiederwerüge vnwiUige vnnd tragsame vndetthanen machen 
vnd die burgerschafft eim Erbam Rathe vif den hals vnd 
aleo vndienliehe beschwrarungen ahne uothTOxfaeogen werden : 
Als ist demnach nochmahls vnser vnderthenigs flehen vnd 
-):ätten , E. f. g. wollen solchem , durch, godt lob, habende 
Büttel vnd wege gnediglichen vorkohmen , md wie es mit 
deme, so van E. f. g. vnd derselben herrn gebied^er zur 
ContribtttiOQ geburet, ob dassselb alles bei £. f. g. einkohmen, 
sambt den andern so E. f. g. Ihr gelt erlegt habei, gewandt, 
Tsd S. f. g. daeselb z« dem bq slhit Torhaodui schic^eii, 
>lr*,:,iP<.-jM,C00gle 
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oäer aber, vna, In rnaer aoknnfit, zn dem. so sltrier, roUent 
entrichten vnd der geroelten Obligation naehkobmen wollen^ 
Dan solte soticbs nicht geachehen, wurde den Tnsem dadurch 
Vrsach gegeben andere Tutregliehe vud mricittige w^e, wie 
solichs der notturfft nach geburen wollen, die ms Tnd Tnsem 
Eltisten an Ihren leib vnd gutbem beschweriich, rnd E, f. g. 
gäntz nachredig sein wurde , Tor die bandt zunehmen, Wes 
wihr vns nuhn hierinne zugetrosten vnnd too E. f. g. In 
ftllen gnaden sollen gewertig sein , bitten wihr mderthenig 
Vns alhier durch tag md nacht zuberichten Dan Tna dran 
mercklicb gelegen, Thuen E. f. g. dero wihr zu vnderäienigeo 
Diensten willig, hiermit godt beuelen, Dat. Wolmar IKogstsge 
nach Trinit. Ao ac. 58ten. 
■E. f. -g. 

Tuderthenige willige 

Abgefertigte gesandten ' 
der Stadt Riga Itzt zu Weimar. 

Dem HochwlTdigeti {n^ssmechtigen fnrBtfin Tnd : 
Herrn Herrn Wilhelm furetenbergk; des Ritter- 
lichen TeutzBclieD Ordens Heister zu lifflaudt 



62. 1558, Juni 7. Dorpat. — Bürgermeister und Rath 
von Dorpat an den OM. Wilhelm Fffistenberg. 

Orig. (Verz. 1.654). 

Malinimg anf Wiedererstattung der von dorpÜBcTieii Bfirgefn 
TorgestrecXten 10000 Th*ler. . , 

tlochwirdi^r Orossmecbtiger Purst gnediger Herr zu negeilt 
Tnser Tuderthenigen berädt vnnd guthwilligsten Dienste 
'fleissigsten' erbietang wissenn e: f: g: Tuderthenig wir nldit 
zuuerpei^en, Das die Erbar vorsichtig Tnd wolweiae h Johan 
Dorstdman vnsers Rattes Mithburgermeister h Herman von 
Nembden Rattes freundt Hans Dreier Oldennan vnd Hanö 
Honneryeger mithburger vns semptlich gepurllchs fleißses zu- 
erkennen geben, ■ßiiitemele- sie auff e: f: g: gnedig Obligi- 
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nnig ktirtz TerschieDer. frwt zu aUielffongiObliggender Vxä* 
aauchen beecbwu^og Toä erbawusg «Ines bfsteAdi^eD frie- 
dens e : f : g: mit ein zehen Tausend! taler : (: DeiQ wedder- 
bezBlung an baren talern szie den zwelfFten Juni lüges lau- 
ßendenn Jares gewjsslich selten wedder gewertich sein, vn.- 
dertbenig lehnnng vhd fürstrecbung gethan Vcd denn die 
aussbestimpte Zeit solHcber zugesagter weddorbesaluDg fest 
veiiiaBden, Bettenn sie diBse-rnsere vnderthenig für scbriffli:(: 
Damit sie scmiie deste Bchlewniger von e. f: g solliche'bth 
SBluBg mochten Krteng^n : ) Inen an e: f: g: mith ztatheilen^ 
Als wir nu solHcb Ir pittenn nicbt rnEimbiicb ereporet thA 
den mennigüch befur die rnscreb nach pilligk^it znbeförderen 
schnldig Tnd Jeoefgt Eraochen 'Demnach e: f: g: wir hier- 
mit mderthenig Hit sonderem Hdisse empsigk bittend e : f ; g : 
gegen ubgedm^te sich in der wädderhezalnng Irea gelehenten 
dermafisen ersfligen thon weiten Das sie nicht- alleitie -tfiseeS 
roMT ftirlHt, als win^tidie genossenheit entpfunden Mh ifa- 
erfrewen Tnd züberhumen, sonder das sie vilemehr dar durch 
Terreitzter rnd - geneigter gemacht werden mögen, Derselbe^ 
auff eAdere kontitige Zeit, dai- veliohte sich de bbo Verfligen 
konten, in glichen rnd grosaeren rnderteniglichen zu wiirered 
Darzti des es auch e;f: g: 880 vile mehr zii löblichster 
beromsampster nachsage, als es acmet dem rechten vnd der 
piHigkrät nach gemesset ist, bei mönniglichen gewisalich er- 
spriessen wirt Seindt wira rmbe: f: g: (: Die wir Gott den» 
Aimecbtigen lang gesandt vnd salichlichen zn fristen gantz 
trewHch befeien, Wer Zeit rndertheniglich zuuerschulden wU- 
D^er den wUtig Datum Darbtt Dingsteges nach Trinitatis 
denn Blbenden Juni Anno sc. Irlij 
■ • E : F : g : 

Bereit vnd guthwillig 

Burgerpieister rud Radt-. 

manne der Stadt Darbtt 
DEm Hriclitripdigeiin Oroasmechtioen Forstra lAA Herren 
Herrn Wilhelmen FursLenbergk Kitterlichen Deutzscbes 
Ordens UeiBtemid Liftlande -nisereh gnedigen Herren, ' 
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€9. 1558, Juni 6. Wotnar. ^ Die Abgefertigten der 
Städte Riga, ReTAl und Dorpal an des OM. Wilhelm 
Förstenberg. Orit/. (Ten. i, 655.) 

Um RückerBUttang dargeliehener Summen. 

UocJbiwirdiger Grossmeclitiga Fürst, E. f. g. »etndt Tosere 
vQdertbenige gehorsame gaotzwilüge Dienste bestes TMmoe- 
geaa zauor, GeoedigeT fuiat vnd Herr, Durch wbs mähe Tod 
grosse so^eldigkeit E. f. g. durch die Irigen Tmb entsetuing 
etzUcher SrtadÜicber Summen geldes bei viisem EHisten viid 
bui^eni haben gnedige vnd Tleiseige ffiDfotdernog thnen iasseo, 
Des allen lieben sich E. f. g. gnedige saerinnem, auch der 
dajauff gegebener brieff vnd Siegel 3c. Wen nuhn dessem 
urmen lande eu trost-rnd hnlffe vnsere SJÜsten vnd borger 
aich TTülig vnd bereitli hierin haben finden lassen, Vnd solichs 
der meinnng geleget, Du» es auff gesatate Tennin Triedommb 
anssliolunen, betzahlet, vnd ms entrichtet solte werdeii, a«ob 
den Itaigen Termki Trimtatis wihr alhir zu Wolmar derttal- 
ben auGf schwäre vnd grosse rnkosten ein-.lfmge Zeit gele- 
gen, Tod nichts ausskohmen, So befinden wihr aber das Ihr 
guth gemnethe md willige eraeignng wenig geachtet, Tod, 
wie solicbs wol geburet, das tds das gelt solte zu dankeer- 
leget worden sein, solichem, vnaiigesehen, was mscffo Eltisten 
vnd bnrgeni vor stadtliche hohe geluebde rnd vorsdireibno- 
gen geschehen rnd gegeben seiiidt, die billioh In Ihren bu^- 
Stäben soLten erhalten werden , Im geringsten nicht nacbge- 
lebet, Was aber hierin vor meogel vnd hindemusB«i E. f. g. 
vnd andern Herm vnd Sbenden , das dem wir^Hch vnd In 
der that nicht wirdt nacbgesatzt, vorgefallen, selndt rns vn- 
wiesendt, Solte aber nochmahln vnd In kurtzer zeit den stadt- 
lichen gegebenen vorschreibnngen vnd vorpflichtungeu nidit 
vo^e geleistet, vnd die eingeloset werden, Haben E. fi g. 
gnedigst vnd aufTs Tleisaigst znb^ertaigeii' I|i was Jammer 
vnd muhe wihr mit Tnser burgersdiaSt eingeleitet vnd sie 
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■nr treantiog tbA lonetlieber. emporüngG vaA ntwillen -ni 
Sachen, erlanget j DBraus d^n erbotgto wurdo, äbs aie kein 
kri«^n>lck hattet! , das Ihre vorleubea rnd abschreiben, 
diesser lande noth nicht zu hertzea fuhren, vnd zur gemeinen 
lendtistenr vnd hulfT ireg vnd faul sein werden, Au£F das abßr 
diessem' SDi^Uigem vorstehend«! rnglnok vnd Tbel vra^e- 
kohmen vfid abgehalten möge werden, Ist Im nahmen vnB€t 
Eltisten vnd gantzer Stette vnser rnderthenigs bitten Tnd 
dtenstHobs anhalten , E. f. g. die wolten das Veterücbe ^s* 
sehen thuen, auff das gemelts gelt In -wenig tagen ms erle- 
get , vnd das Torstehende Tbel al^etrieben vnd Törbteibeä 
muege, Vnd derwegen ins den von Rige alhier zu Wolmar 
bei zeigem, vos aber den von Derpt vnd Reuel weiln wihr 
albier nicht lenger znuortziehen haben, hieranff gen heim an 
vMern Obern eilents , tue wes tags sich £. f. g. mit dem 
Ertzb. Im lager zuerscbeinen vorglelehen, das wihr aach als- 
ÖKD vorhanden sein mnegen, ein gnedigs vnd enüiehs antwart 
ztikohmen lassen , Daneben wo vnd zu welicher Zeit wifar 
Tnset geldli gewertig vnd das gelt empfangen sollen, Hietsn 
helffen E. f. g. das gemeine beste befördern vnd viel knnff- 
ligen vnheils abtreiben vnd wehten, vnd werden eich E. f. g. 
vaderthea-desser williger kegen dieselben mit Ihrem gehor- 
sam vnd getreuen Diensten ertzeigen , Vnd wihr selndt E. 
f. g. vnderthenige Dienste znleisten willig. Damit godt be-' 
nboleo Dat. Wolmar Mitwochs nach Trinitat. Äo 9c. 58teQ 
E. F. G. 

gehorsame vnd Dienst willige 

Der dreier Stette Hige 

Derpt vnd Reuel 
anwesend gesandteD 
Itzt zu Wolmar. 
Dem Hocbnirdigen grosBrnechtigenn fursten vod Herrn 
Herrn Wilhelm furstenbergk des Eitterlichen TeutMchen 
Ordens Meister ta llfflandt v. g. h. 
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4^. 155S, Juni 8. Wolmai;. — Die rigas^at-GeeaadteM 
zu Wolmar an den OM. WiHiebn Fürsteoberg. 

Orig. (Ten. /, 9S9.) 
Wiederholte Erörterung in Betreff der vorgestreckten Geldeumme. 

Uoohwirdigec grosemechtiger Füret, E. f. g.- »eindt viuere 
Todertbeoige gehorsame willige Dienste mit vlaiss zunor, 
Geoediger Füret rnd Herr, Wiewol wihr vne gantz vorseben, 
S^s wihr Yormoge der Wolmarischen Obligation Touser t«»- 
gestreckts geldt durch erlegunge der Herrn vnd Stende auM 
gebracljts ecbatzgelt wiederumb In betzahlung selten bekoh- 
mea haben , So befinden doch die anwesenden Sliende das 
sich ^zliehe dauon absundem, auch andere besehwerung 
vorfallen dadt^oh »olichs ge^terret vod gehindert , Dieweil 
gleichwol die Stend erkeoBen müssen, Das das Tusere suer* 
legen tbs eigene , damit darin kein seumtiuss numehr @e- 
tdiehe, haben sie geschlossen, das die -herm vnd Btende Im 
leger zubesuchen, vnd ein Jeder aledaa das seine einbrennen 
soll , Yns aber rnbewust , zu welcher gewisser ¥nd eigent- 
lieher Zeit soliche geschehen möge, Wihr auch berichtet, das 
sich %■ f- g- mit dem heim Ertzbiscboff eins gewisaen tags 
zQuorgleichen In arbeit sein sollen , Äuff das nuhn bei tos 
keine Torsemnnuss befunden, als ist vneer Tnderthenigs vnd 
dienstlicbs bitten E. f. g. vns die gewisse Zeit vnd tagk, 
wenner der Herr Ertsbischoff Ertz vnd andern Stiffts vnd 
Stende gesandten bei E. f. g. ankohmen vnd erscheinen wer- 
den, gnedigs vermeiden, vnd bei keginwertigem vnserm Diener 
eilents zuschreiben lassen , Damach wihr vns weiter haben 
zu richten 3g. Dan wihr solicber antwort alhiet za Wolmar 
gewertäg seindt. 

So auch E. f. g. sieder Jungst vns Zngeschickten Ar- 
tikeln etwas mehr, das In rath zutziehen vorgefallen wehre, 
bitten wihr, E. f. g. vns bieneben gnedigliohen wcdlen vor- 
melden, Damit E. f. g. der wihr zu vnderthenigen Diensten 
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willig, godt beuMen, Dfrt. W^lm^r :^jtwo«lteo n^b Triai- 
taüB Annoag. 5äten 

E. f. g. , 

Tnderthenige willige 

Abgefertigte gewradfen 

der Staidt Riga, Itzt zu WolBiar 

Dem Hoclkwirdigen grosBmeclitigen furateu vnd 

Herrn Herrn Wilhelm furstenberg Meister des 

Bitterlichen Teutzen Ordens za lifflandt , 

vnMrm gaedlgen httm. 



€&. 1558, Juai 8. — Franz Segenbagen genannt Amsel 
Comtfaur zu Reval, uad Heinrich von Ladiiighausen 
gieoannt Wulff Vogt znr Sooeburg uctersiegeln ia 
einem Beställangsbri«re die Bedingungen, unter wel- 
chen das Kriegsvolk aus Riga in neuen Eid genom- 
men worden. Cop. (Veri.I,BS7). 

Allen ynd Itzlichan wes standäB, heriicbeit, Condition fkäer 
ffefleua die sein , eo diewea msen) voraiegelteai briöff s^en 
hören ader lesen , Thuen wibr Frantz Segenbagen genanth 
Amsel Cumbthur zu Reue), vnd fiinrich von ladinckhasen 
geiuindt Wulff T, O. Vogt zu fionnebui^k knndt ofFentlieh 
hiennit zeugen rjid bekennend , Bieweil vnd necbdeca die 
von Biga auif anforderung vnd gnediga begehren des hoch- 
wirdigfiten, Durchleuchtigen vnnd Hochgebomen Fürsten vnd 
Herrn Herrn Wilhelmen ErtzbischoEfs zu Riga MarggraueB 
zu Brandenburgk zu Öt/etön , Frommem , der Cassuben Tnd 
Wenden Hertzogen, Burg^auen zu Niirnbei^ vnd Fursteo zu 
Huien m. rad Herrn 'Wilbelm Furstenbe^s dea Ritterlichen 
T. O. Meister zu lifflandt b^der vnnser gnedigeteo mdg. 
landsfnraten mnd Herrn zu sondern, ehren md vodertbenige, 
TrilbhruBge Ihrer f. D. vnd g auch jnitbaschutzang. ditesea 
alsesMünra VAtflElanäes Tod ^lehnoag dMsalbigen ErbfeiaadA 
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dM Hasskowiters , mit allerlei Munition vnä kriegsrUStatig 
gefast gemacht, auch ein Zeitlang vnderhalten vaad besoldet, 
Vnd aber die Zeit Ihrer der von Riga eidepflicht nuhn vor- 
laufTen, Das wlhr derowegen dieselben kriegelenthe mit toI- 
gender nutsi vnd ordenung In nahmen vnd von wegen hoch- 
gedachlts vosers g. h. Heisters- vffe newe In den eidt gebracht, 
wie Tolget, 

Erstlicheim haben wihr ordiniret vnd gesetzet, Ordiniren 
vnd setzen auch In bester weiss, form, wege md schiokung, 
eo wibr zu recht rund allen loblichen gebreuchen vnd ge- 
wonbeiten am allerbestendigsten können, sollen oder muegen 
In Tnd vor msere sichere vnd vngetzweifelte Heubtleutbe 
vnd Regenten derselben kriegrieutbe die Erbarn vnd vorneh- 
men Reinbolt Gils«i Haabtman, vndluoas.von Mecbelabui^k 
Fxofoesra sambt vnd BOadexlioli Ihnen geben vnd vorlehnend 
gantze vnd volnkobmene macht vnd gewalt die berurten 
kriegslenthe zauorwalten, zuuorwesen, zuregiren, vnd In sei- 
nem wesentlichen regiment, vrie das nach allen kriegsrecbten 
Tsnd gebreuchen eignet vnd gebnret Ion allen SB«ben vod 
feilen vor vnd von den feiendt In gemeinen B>egimeDt, auch 
rechtlich vnd zur guthe auch strenge bui^erlich vnd pednlioh 
na^ gewandten aachen Ader wes steh sunsten weiter mag 
gebnren, Weliehs alles wifar hiermit wollen gemeinet, ent- 
achlossesi vnd aussgedruckt haben, zu vnderhalt«), zuschutiien 
vnd zubeschirmen, vnd snnst Ins gemein vnd auch sunderlicb 
alle vnd Itzlicbe Dinge, nach erfurderung der eaeben vmb- 
stende vnd noturflt darbei zubandeln, zutbtiM) vnd zulassen, 
gleäcbst wie wihr selbst handeln, thuen, vnd lassen mochten, 
Wenner wihr personlich selbst gegenwertig wehrenn, - Wollen 
vnd beobelen hieizait eriutltcb alle vnd Iteliche fenrieh, be- 
ubelhaber vnd gemeine kneebte so In vnaeFm soldevnd 
dienste, dartzu dem Regiment vnderworffen , das sie abge< 
Bombten Heubtman , Profoasen vnd R^enten In alle dem 
Jemgen was «ie Ihnen sambälch vnd sondenlif^aas vBsmn 
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Ueoelioh'Tnd von Tttserot wegen Bohaffea md g^ieten «rer- 

denii , Tnd des IhDen In krafft dieasw bestdlnng ; vad des 
ArtiBnlbrieffa rfferle^ ist, aclmldigCB vnd gepuerliehea gebor- 
Buc, abve aUen Indracht leieten soUen, Hit wachem kriegs- 
aolke wibr daan TbereiBg^amen siadt, Das wir cänem Idera 
naoli Bcioer Conditioa vnd standt tot ein Ider Monat als 
dreissjgk tage solt , vier Embder gülden , den gülden ror 
drittebalbe marck Secbs schiUiog Rigiscfae Pagiments zrnrecb- 
neu vnd znbetzablenn, gcrodt vnd gdobet, Wormlt sie Bambt* 
liob Tod ein Ider Ina sonderbeit geatelicb znfineden gewessenn, 
Vber das rorsprecben wibr-Ihnen den eambtlicben kriegs- 
leutra ferner, Ob etwan von Ihren- ein ader mehr geJangen 
warde, Das wibr denn, ader die, vormuege kriegsgebraueha 
d«r gefencknusa wiedemmb mtledigeit vand ranttuneo wol- 
Im, Im gleicken, ob etwan von Ihnen weniger ader viel Twn 
feiende an seiner geeuntbeit rorletst, also das der ader dia- 
selbenn dem häuften nicht aaohtziehen ader aber Ihr gelemts 
bandtwerck hinfbtder nicht gebraueben kontcn , Das sie In 
Ihrer Besoldung nicht vorkurtzt, Ader Im fall der noth sein 
lel>enlanck notturfftiger mdrahalt geieicbt Tod gegeben wer* 
den soll. Auch soll Ihnen den kriegsknechten ein halb Monat 
solt einem Idem nach dem seinen zum abtzuge gereicht vnnd 
gegeben werden. Zu deme, ob es sache welu'e, Das ein stonn 
ader Schlacht verbanden vnd von Ihnen den kriegsknechtrai 
erobert vnd gewunnen wurde soll Ibre monat denselben tagk 
auffs neuwe angehen vnd nach aussgang desselben Monats 
getreulich besoldet werden, Aaff welchem besoldt vnd fernem 
boschdt sie die gemeine knechte sich dan wiederumb ror- 
pffiditet haben auch vorpflichtet sein sollen. Dem gemelten 
Henbtoian, Profossen vnnd Regenten sambt vnd besonder an 
hoiet^edachten rnsem g. h. vnd war sie I. f. g. wäter vor 
die Veiende ader sunsten vorordeoen werden, geb«'SBi:]^chen 
xua(^g90 , vnd sieb getreolicb , redelich, vnd vlelseig , Wie 
liOiniBait kmgslwthcD xathaea' gdxiret vod zustebet, wüligjidi 
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-geteaoctwi) xolaBBeD, allM'.smider anasflacbtTnd befacifft sioti 
•tieh Ja TBserm «olde vnd dieaste so lange enäalten a&n 
Tjid [d^tCD, als -vribT' Ihrer zutbuen vnd biss sie tod Tssenti 
Heubtoiaa Tttd Regenten eambt Tnd BODderlieb rtirurlaiibttt 
vnd freigelassen iverden Auff Bi>liche ▼«rgerorle punct vnd 
sUDsten alle andere Articul In dem ÄrtäculebriefTe femer anea 
gedruckt rod vorfsst, Alle vnd Itzliche fenrich , beuelbaber 
Tod geraeiae knechte mit aussgeetreckten armen ynd au^e- 
rididten läbliohen fingern rechter geetabeder Eide Ka Oodt 
rnnd seinem heiigen Euangeüo schwerend Tns vnd gemeinen 
Stenden geredt rud geschvrom haben, Wie aodans nach kriege- 
gebraoeb vnd gen-onbeit eignet vnd geburet, Alles getren> 
lieh Tud rngeuerlich , In rrkundt der warheit haben wihr 
franta Begenhagen Cumbthor zn Ktnel vnd Hinrieb ludinck- 
bosen Vc^ zn SonnebDi^ T. 0. obgemelt Toeere pitediire 
wieseDtlicb an diessen brieff drucken lasseuD , Geschehen 
Tiind geben den S Jnnii Ao oe. 58ten 



06. 1558, Juni 9. Wesenberg. — Franz von Segenhagwi 
genannt Amsel, Comthur zu Reval, Heinrich Wolff, 
Vogt zur Soneburg , Christoph Münchbausen und 
sämmtllche Räthe aus der Wieck und Harrien und 
Wirland aa den OM. Wilhelm Fürsteoberg. 

Oris.fVerz. I.dSS.) 

AvseiDandereetEnng der Gründe, welche eje zum Eiickzug uif 

Weaenberg veranlasst, 

IlochWirdiger Grosemechtiger ftirst, Gnediger Herr vnd Ober- 
aterj Mach Erpietung Tnserer gehorsamen vnd vnth^^hcnigen 
bereüvrilligen Dienst«, können E: h : f : g: Wir leid^ mit 
beechwefdtem gönnte nicht bergen , Was Hessen sich der 
Veindt mit grosser Menge Volckes Terscfainen sontag- t«g«s 
Tnoitatie (^Jimi i.')\ abn dcan haoae Newansehloase Tuvaebt,- 
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Tntf «eine Macht 'mit groben geMhatz , als scblamgen rnd 
fmdeni Henrerbrecfaern , Deneelbten gantzen tag bis rf fol- 
genden Montag 'Daran bewiesen, Der Massen, Das der Wir- 
dige Aehtpare Tad Ehrntuheflte her Vogdt , Naeb demedie 
Uewer fast Nidergewortfen, Das hauss aut^eben, vnd Jedoch 
leib md leben znsampt den seinen bergen mtissen , vnd Jm 
gestrigem Dato alMer alinkommen , Ynd soll Da eine graU' 
saine schar ahn volcke verbanden gewesen sein , Zw dem« 
haben sich der V^nde anch nachetuorschienen Dienstag 
(Jimt-7.') ahn Tnsem Bartziseben leg»-, eine grosae menge, 
: so vor dem Ifewenschloese nicht gewesen, : sehen lassen, 
Vns ans vnsem vortheil gereitzet^ Nach deme wir aber, Vna 
de» nieht begeben wollen , haben sie Ire ahnschlege Dahiii 
g»ichtet, Vna mit etzlichen haaffeo vmb rnd vmb «u vmb^ 
lingen, vnd also In vnsem voröieil von allen oerten zw gleieh 
zu überfallen, Wiewoln Wir nuhn keinen sehew-fnr Inen ge- 
habt, sendem vil mehr vnser heil ahn Inen znuorsucben be- 
gereten, Ist vns doch für eigentlich i^irbracht, Als sotten sich 
ein haufÜe vmbher geschwenget , vod vos^ vorig sobm* 
brtigkisch leger Ingenohmmen haben, In Meinuog , Yns von 
allen Seiten ahntzugreiffen , Deswegen wir tqs No(Uwendig 
znrDcke begeben müssen^ scJchem V^nde zu widerstdien vnd 
aus vnserm vortheil zuhalten, Deren wir aber keine In vns«» 
zurückereise vemierckt, vnd vns also vollwsdt anh^onach 
Wesenberge begeben, INnho bringet mehrberdrter her Vt^dt 
com TTewenschlosäe eigentlichen gewissen bericht , Das der 
Veindt' einen sehr grossen hauffen, ahn rüssen vnd Dattem, •' 
vff diese lande verordenet, Deren edneb tfaeils Iren Zagk naofa 
D(!m fltiffl Derpdt, die andern aber dieses wegesmach renall 
nemen sollen , Wan dan die Macht von Volc^e^ bey E: hi 
f: g: 60 wol dblhier sehr gering, vnd soDderlicb albier, Da- 
mit so einem grossem Voleke nieht zawidereb'eben seia wiUj 
Dan aaoh Wohlgedachter her Vogdt' (: Der In knrtz mit godt- 
lieber hilff: bej £. h: f: g erscheinen vnd aUen berieht«iD> 
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tlHDiigMi wirdt, :) seihst Migen .vod bdmuieii- musa, du Wir 
aolcfaem Veinde mit vnser Sfaebt nicht autat^b^t«! konaaa, 
Ob wir vaa woll ^n Idoi TerSHChen theten, vnd Irer nUeicht 
•ioeD grossen hauffen niderl^teu wllrden wir doch etuHUch 
die Nlderlage leiden , Ob nafaa diesrai »xmea Isodec Damit 
^dienet sein wolte, stellen wir £. h: f : g md Henn^^ohea 
za bedeucken heim, Vnd so diesen landen dardurch gedieoet 
sein wolte, solte weder Ire gewalt noch nichtu aJhngeseheo 
jDodi geecbewet werden^ Derwegen geborsamlicli vad vother- 
^ tbe&iglich bittende^ £ : h : f : g: sieb In Irem leger vtA vor* 
^sehN) woU«o, Dan es sollen alleine hej zzH Dattem ahae 
die rttsswi, nach denselben stiöl gericbtet sein, Vnd wjr bar 
ben kundtAclwfit , Das Vns der V-eludt mit seiner gressco 
Macht nachhengra wiU, Vod ist zubefaliren, Das wir laen 
als Morgen alhier bey Vns haben, Wan dan wie obenbunelt, 
Wir mit vnser Macht, Die wir nicht rber ÜIJC webrhaQUge 
^A reysigäi vnd äjO knechte In alles sein, Inen zu widerstr^en 
vil zw schwach, WoU«i wir E : b : S: g: In gnaden za be- 
herizigen vnd zoe Erw^en geborsamlich vnd vntherthen^* 
lieben heimgestellet haben, Ob es geraten sei^i muehte, Das 
£ : h : f : g : so wol wir obanget:eogeoer Thrsach halber, die 
faatungea sodien, vnd sich darein begeb^i theten, Worinnen 
Man sich stercken, vod lürnegest wan Man Volck Erlangen 
würde, Die Veinde zw liicke treiben, Tod die lande Wider 
gewjunen machte, Dan ao dieser bauffe (: Da godt ror sey :) 
geschlagen vnd erlegt würde Müssen E: b; f: g: Diesen 
gantzen Ordt landes zusampt der stadt reuaJl, Aus welch» 
JUaa alleine woll die Laodt gewinnen tolte, zuaorliereQ be- 
fahren DEmnach geborsamstlich vnd vntberthenigliohen bit- 
tende, E. h: f: g; Vns gnediglichen ErfiStaen vnd voraten- 
digen wollen, Wes Wir vns hyrinnen zuuorhaiten haben mU- 
gen, Dan mit spdannem weinigem Volcke als obbemelt, ist 
dies^ Ordt nicht zubeschtltzen, Vber das sein die rigiechen 
knechte der Massen meutig , wollen von E : h. f. g selbst 
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Iwatelilet, Tod DwükMW «orw^ret sein, Duaielr«» sch^ac^ 
TBd «tonn Monoät auch Ben abttug babeu vod erlanjgeit 
soUen , W(dIeD au^ nicbt lenger In der ngmiiea besoader 
E: li: f; g: Eide sein, worrän wir sie namen mUssen, Dan 
sODsten vollen Die kaecM mit Irem felmliD aufziehen , vnd 
nch oaoh riga b«gebea, Auch wo^en sie albier.betzal«tseia, 
die tj Mowidt die Haa Inen ect^oldig , welches alles E : h,: 
f : g : wir gehoiaamlichier vnd di^eÜi^ez Meynuu^ zultergen 
lüeht.gewusl, Mit gehotsamet vod vnthertheniger bitte, E; 
b:. f..g.: aolohes achreiben nicht anders als In gnaden beyr 
meSGken wolteti, BeueJtd^i hierait K: h: f: g. Godt dem Al- 
iDeehtis«n bej laogbwixiger. leibes gesundtheit, glUcJfseljger 
B^gierang vnd Wohlfardt zuerhalten, DaL Weeenbecge Don- 
neratages nach Trinitatis Ao.ac. iTJij&ten 
E: H: f: Gl 

Gehorsame vnd Dienstwillige 
Prentz von Segenhane genandt Anstel Cumpthur 
zw reual, Henrich WcAff Vogdt zur sohneborcb, 
D : O : Ciistoffer mönoicbhuseu , vnd semplJiche 
Ketbeaus derWiecke vnd Harrien vnd Wyerlande, 
Eingelegter Sottet i Insoiiderh^t Gnedi^er Herr, Weren 
wir weil geneigt gewesen , Weiln Wir Vns In diesem leger 
nicht lenger erbalten können, vns ahn E: b: f: g: vS die 
B«be4i« zid>egeben , Weiln aber der rUsse , der stadt letum 
einen absag brieß' zugeschrieben, Als E: h: f: g. aus Inlie- 
gender bekentnllsse gnediglichen zuuornebmen haben, Ists 
ßlr, vnradtsam Erachtet worden, In betrachtung, Es mtichte 
der Veiodt seipem vorhaben nachhengen die stadt reuall be- 
legerii, Die Man zuuerlieren besorgen müste, Wan Wir Vns 
nuhn In eine Sicherung begeben solten , können Wir nichts 
bequemeres erdeacken Dan In reaall, Da Maji sich zur seh- 
warta mit kriegesvolcke vnd anderer Notturfft stercken Vnd 
alsdw die biCQohmmenen lai)de vnd scblosser Widervtmb ausi- 
gewyrajeu louchte Dan scdches wol konjngeu , Chiir vnd 
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fUrsten eher geschehen, Das Inen etwas Bl^:«bofauiiiKn wor- 
deo Das sie darnach mit gewalt wider gewooneu, Eb w(dten 
sichs Derwegen E : h ; f : g nicht zw sehr zu hertzen ziehen, 
Irer selbst woi wahmemen, Dan der Veindt ist zwgewaltig, 
bis Das !Uan es bessern rnd Ime widerstehen ae. muge, oc. 
Femer auch Gnediger Her, haben die bern Rethe ans ^w 
Wyeke In dato einen schrifMichen beuefalich von dem Hocb- 
wirdlgen hem zw Osel bf^ommen, Des eie iij aus Irem Mib- 
t(Jl, ahn K: h: f: g: abfertigen' eolte» , Dieser lande gele> 
genheit halber allerseits znberatbschlegen zu heiffen,. Waa 
Kassen diese arme lande, von obligendem bedruck müchten 
entlediget, vnd Wlderumb In fi-i'eden geeetaet werden. Wie 
Woln nuftn die Zeit In Irem briue nicbt ausdrücklich bestjm- 
met, haben sie Doch Ton vaa Cumpthur zw renal Temotam- 
men, Das solche Zeit vorscfaienen, Däro wegen, sie Mmptlich, 
rffs dienstlichste bitten E: h: f: g: sie- hyrinnen gnedigli- 
ehen weiten entschuldiget nemen ac. so wir ynseru zagk 
nach renal nemen mUsten, wollen Wir die Veliniscben vnd 
Jemischen nach Iren beusern gestadten sc' 

Üicli Ilich TOrthostelkn dorcli post boden dorch dach viid nacht 

mcrcklidt diui gelegen. 

DEm HocIi.wiTdig«n Grfissmechtjgea Fürsten vnd Bepa , Eem 

Wylhelm FüTfltenberch Rytt : D: 0: MeiBtern »w Lyffliknde, 

Vnaerm Gnedigen hem vnd Obersten Oshorsamliehen 

VoA Weeenberge DonneratageB aaeh TrinltAtis vmb 4 ihr ikch IfitUge. 



67. 1558, Juni 12. Bei Wesenberg. — Christoph von 
Mänchhausen, Sliflsvogt io der Wieck, an den OM. 
Wilhelm Fürsteoberg. Orig. (Vert. i, 660.) 

Ablehnung des geforderten Abtugs sum OH., BOlsagp der B. 

nicht eiogemilligt. 

Uochwirdiger grossmechtiger Fürst gnedig^ H^r, Es seindt 
E, h, f, g, Mein gudtwilHge vnTordrossene äienete, Auf E t 
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gttiaden lUige stdtreiben Datiith yhD Irem FelÜager den 7 
Jnnii, mach E, h, f, g, Ich deinsütcher Meinung nicht beig^at 
du Ich Jungst mitfa vDBenn Wikeechen hauff^i forigerucjcet 
Tsd Uir deraelb ron dem Hochwirdigen Ihn Gott Forsten 3c. 
Bischoffen der Stifft Ozel rnd Churland Meinen gned^^en 
Herrn belblen vnd Termra*okt das Ich jnith Ihrem sembtlichen 
willen nicht woll von den H&affen an e. h. f. g. begeben vnd 
abscheiden oder Mich anderer Ortber bogeben kan Bho aber 
E, b, f, g, Heiner Person bey den Ihren Je zd thun betten 
konten E. h. f. g, aolohes bey hochgedacht«ii Meinem g, 
herm , Itfeins vorsehens durdi Ihr schreiben woll erholden, 
Whan sodane als dan femer ahn mich gelangen worde, bin 
Ich als der gutwilliger E, h, f, g. ynd diasem gemeinen Vater- 
landtt Meines geringen yormogens TDvordrossene Dienste rnd 
trewe zu leisten denen Ich ancb disser ortber rnd sonst, so 
Teil an myr, gefleissen vnd veilfherich zu sein rmbeschwert 
Jeder Zeit erboetigk , E, h, f, g. hiermitt dem leben Gott 
langwericb , fredlich vnd fürstlich zu regierenn gesunäi vnd 
fing ■ getrewlicb vnd deinstlicb , beubelendo ac. Dat. yhn 
TDserem Feldtlager bey Wesenberge Sontages nach Corporis 
Christi Anno Lviij. 

E, h, f, g, 

TDTordrossener ^dtwilliger 

Christofier Ton Monnickbaosen 
Stifi^ Voigtt yhn der Wick. 
DEm Eoichwirdiffen QroBsmechtigen Funten vnod Berrn, 
Herrn, Wilhelm Tenthach es Ordens Meistern iw LyfflimdU 
Meinem gnedigeu Forsten vnd Herrn, deinstlichen, 



6S. 1558, Juni 15. Wenden. — Rembert Gilsfaeim an 
den OM. Wilhelm Förstenberg. Orig.(Vert.i.66l.) 

.Meldung, dasB -ron den beiden VerrSthem der eine entsprungen. 
uochwirdiger Grossmechtiger fürst gnedigster herr , negest 
erpietunge mejner Tnd^^cnigen willigen rnd gfUssener Dinst 
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klian Xeh e. f. g. mdert-heonigst nicht pergen, sUa wir al» 
ffirtiigs tages e. f. g. utdtworth gewer% gewetsen, hett eiiüi 
di^ Teiige nacht leider zugatrages , dae eich der Terretler 
Aoa^ebtochen aisao das er vber der loaurea gefalleo vod 
alsso darfon khommen, vod ob man Ime wol geatern ynnd 
die volgende Dacht mit allem vleisa vf alten vreg&x uacbge- 
tracht sao ist es doch TntaugUch gewesaen Ine wider suer- 
langen Ich habe meynen eigenen knecht ;mit andern wol hej 
die drei loejle wegs nicli Ime Ins stifft raten lassen, er ist 
aberit nicht zubkhommen gestanden, wir haben aber gestern 
abend eraüicb e. f. g. andtworth bkhommen, Auch was e. f. g. 
der and«m persson halber geschrieben demselben hett man 
TOD stund an nach gesatst, Ich hab auch selbst aigener per- 
sson den selben auss geforscbet, ist auch Durch mich alsso 
Ansatst worden « Das er gestern abend zn des h^m- haus 
Commeothurs henden gmcht, Ist auch In ketten vnd ge- 
fengnusa wol verwart, ist aber seher ssorglichen das man Ine 
vom huae zu lande ssolte füren, wejlen der her hauss com- 
floenthur der deutzschen Itziger Zeit nicht wol zuentperen, 
ßi) at auch wol zauormutteo, er vi^eichte vf andere mh«r 
werde bekennen e. f. g. wolten myr sampt dem heni bi^s 
Commenthnr vorstendigen wess wir rnss In dem weiter ssollen 
haben zuuorhalten £8 ist sicher hochlichen zubesorgen das 
Pass atedleyn nicht etwa mit fewer machte angelecht werden, 
Man sagt Pepalge ssol aussgebrandt sejn Nunc weiss man 
nicht wess man des endstrichnen rerretterss halber magk 
haben zabeferen, wie wol es warlich nicht zubegreiffen, wie 
er muchte ausskommen seyn , es hatt der her hauss Com- 
menthur ssQnderlich hoch Tfachtinge rf den menscheu haben 
lassen, sso ist es auch an der wacht nicht gemangelt, Aberst 
er ist gleichwol got bessers darfon khommen. Ich wolte e. f. g. 
hetten ynsB was mher beuelicha gethan wir wolten Ime rnter 
eynes Die güder dermaesen haben handeln lassen , er ssolte 
nicht boich gesprungen viel weiniger gelauflSen seyn, es i«t 
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mit BsolUehen Tetrett^Üchen Buben keyn mltleydt zahabetr, 
were er auch nicht endtkommeu , wir wurden ejn mherer^ 
gethan haben , ob wir das echou keyaen beuelich , e. f. g, 
wolten ynas In allen gnaden endschuldigt nehmen yud Da»- 
selbig der Tngefer beimessen auch wollen rnss vonnddeo 
wie wirsB mit dieeem esoUen halten , wan wir e f g willen 
TCffSchaSlt, wil Idi bey e f g mit dem ersten ersoheineo, San 
es nan mit meynem schaden auch fast gebessert, Eä i^t hir 
an allen enden fast mangel gewesaen, ich habe gestern mit 
d^n hern bus Commenthurn rnter andern gnug zuthuen ge- 
habt, Das wir alhier bey den leuthen eyne Ordnung gemacht 
Wie sie eich mit der tag vnd nach wacht halten die mauern 
allenthalben pessem die stadt pforten dobbelt mit notpforten 
bersten vnd mher andern, es gehet auch itzt wass bessern 
zu mit der wacht auch sonsten den vorhin, es mangelt noch 
eyues darfon Ich e. f. g will In meyner ankunfiß; Tormelden 
mit gegenwertigem wil Ich e. f. g. andtworth erwarten Dar- 
nach Ich mich zu richten Sollichs alles hab Ich e. f. g. vnder- 
thenigst nicht Toihalten ssollen vnd pio derselben mit leib 
Tnd guthe hoichstejs veimugens zudienen wülig vnd erpottig 
Irkenne got, den Ich e. f. g, sampt friedsamer reigearunge In 
glucksaliger vbrwindunge aller Iret feynde zu zeitlicher vnd 
ewiger wolpfart langkwirig zufristen, gantz getrewiichen will 
empfolen haben Dat. Wenden den 15 Junii Anuo Iviij 
E. F. G. 

Vnderthenniger vnd williger 

Rheimpert gilss 
heim Doctor 
Ich softe e. f. g. den vnfall des endtwichenen vorretterss 
wol nicht zu erst gemeldet haben wiewol es ohne schuld deren 
bescheen die Ine verheret. Die wechterss seyn aber wol vor- 
waret. So hat es auch doch e. f. g. Je ehr Je lieber geburat 
zuwissen, vf das man sich bey derselben zuerholen weas man 
weiter zuthuen, wir haben nicht vnterlassen nach, Segewaldt 
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yewermulhea Riga , geBchrieben nach der pemow meynea 
eigenen knecht geJagt, Iss seynt auch etzliche ertzstifttisdie 
^oren darzu gekaafft , die Urne la der spure gehabt , Die 
Ime weiter nacfastelleu werden, e. f. g. wolten tdbs Torsten- 
digen, ob wir auch des halber an den hem Ertzbischoff ader 
Bejne amptleuthe schreiben ssolten, wiewol es vnes bedenck- 
lich SSO stehet es doch In e. f. g. gefiollen wellicher gestalt 
sie dasselbig wolten getban haben , Däoaaelben wollen wir 
alzeit gerne mit fleisse nachsetzen , Uan hatt hir ssonsten 
seltzame Zeitung Darfon zeigere e. f. g, wirt berichten, wan 
die war weren, machte lae got gnedigk seyn sc. Dat. rt S. 
DEm Hochwirdigen Groasmechtigen faratea Tnd hem hem 
WyUielmen Fnrateiiberck dea Ritterlichen Deutuchen Ordens 
Heistern In liffland meynen gnedigsten hemn Vnnder- 
thenniglichen. 



69. 1558, Juni 17. — MeinangsfiusseniDg des OH., vor- 
getragen dem zn Dorpat versammelten Aassdmss 

der Stfiode. 2 £*., C<me. «. Retmthr. (Ven. t, 863.) 

Betreffend die der motkowiachen Gefahr gegenüber zn befolgende Politik. 
/n darta : bedencken m, gst. h. Hei«tera. 

Rathlich bedennckhenn des Hocbwirdigenn Grossmechtigenn 
Fürsten Tnnd Herren , Herren Wilhelm Furstenbergk Teot- 
sches Ordenng zu LijfTlanth Meistern , Ihn Jegenwertigenn 
höchstem anügen auss gaugsamen Stattlichen vrsachen be- 
griffen, md') den verordneten ausschuss gemeiner Stende 
Jetzundt alhie zuDerptt Tersamlett,auf Terbesserung vbergeben 

Alsdann auf einhelligenn Rath vnnd beschloss semptlicher 
Prelatenn rnnd Stende disser lannde hiebeuom die BotschaflBt, 
mit einer Aneebentlicben Summa geldes, den liebenn friden 



1) /m Coneept durekiMcke» : Tand m gst h zu Derbt \S vor- 
beasernng vbergebenn Act. Im feltlager Tonn EirchemPehe den lebenden 
Jnni^ Anno 1568. Itarüier Ut da» ttatwn m corr^trt: zt^ <Junij>. 
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bey dem Musekowitter widerumb zu suchen Ttmd auSztirich- 
ten , abg^ertigett , vnnd aber beruerter feindt , Tber zuge- 
schicktes geleitt, bewilligten anstandt, rnnd stehender Mdes- 
hanndluDg , hinderlistiger betrieglicher vnud verretterlicher 
weisse, der Narue vond Ifewenscblosses mechtigk geworden, 
▼nnd Tber dz alles eine niergklicbe anzall kriegsrolck auf 
den grenntzen versarolett , Darauss sein gemuett vnnd für- ' 
nehmen gegen disse lannde genugsam erscheinet Desswegen 
dann billich zubedencken vnnd zu schliessen ob zugefnegter 
Tnnd noch vercnuttilicher schadenn alsbaldt abzutreibeno, oder 
aber abgefertigter gesannten, vnnd des Muschkowietters ent- 
liehen bescheitts zuerwartten sey, t)emnach erachten Ire F. G. 
nach Irer einfalth, zu disser Jetzigen gelegenheitt für bequem 
TDOd rathsam, Das man sich mit dissem Änwessenden kriegs- 
Tolck, alhie Im Stifft zu Derptt, drucke vnnd enthaltte bisa 
die Ertzetifftischen vnd andere Reutter*) der man vermu- 
tendt ist anber gelanngenn , dadmih nicht allein der hauff 
gestercktt , besonndern auch , man hette mitler weil zuuer- 
nehmen, ob sich die sachenn znm friden oder weittem feindt- 
liehen Tberzugk kehren vnnd wenden thetten , Wann aber 
der feindt Ihn diese lauadt rucken, mud dz Newehauss, wie 
Termutlich, belagern wurde, muste dz selbe, angesehen was» 
diseeu Lannden am selben gelegen , Tuuerlassen sein, Tund 
zum foderlichsten entsetzt, gerettet, dem feindt souil mensch- 
lich vnnd möghch, gewehrett, vnnd sein schedlicbs Tirannisch 
Torhabenn, abgetrieben, vnnd anss diesen lannden gebalten 
werdenn , Derwegenn mein g h zu Derptt oder derselbenn 
' Rethe, deren diese gelegenheitt am besten bewust, m get h 
Heistern berichten wolde , wo man etwan auf solchen Ml, 
der orthe am treglichen, ein Lager zubegreiffen, Wie vnnd 
welcher, maseen , äz hause zuenteetzenn , rnnd dem feindt 



2) VrMprüngHch; bisB die imdeniii gebittiger Tnnd Reutter; m 
«HcA fm Coneiipt. 
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Bbznbrechen Anofa shti welchem orth , man In Reunlanndl 

den Zngk Tomebmen könne, Vnnd ob wol zubesorgen die 
Bottschaöit Tilldcht mit dem gelt biedurch Ibn gefebrligkeitt 
gesetztt irerdeno mochte , eo stehett doch zabedencken Ob 
ea nntzsBmer , der Botschafft rnnd geldes zu achonen oder 
aber yber diBse gemeine lanndte, ein flolcheo xuganfk darnber 
ein haus nach dem anndem abhenndigk wurden zuaerhenn- 
gen rnd vbergehn zulassen Vnnd weiln dann men^lichen 
bewust, dz auss disaen Lannden der bewilligte stiUstanndt, 
nkbt , Sunder vom Huachkowieter gebrochen , Diese lanndt 
aber zur Defension vnnd Jegenwehr gedrungen , So were er 
billich Terpflicht sein geleit nichts deste weniger, an Ihnen 
unbeweglich zuhalttenn , Wo aber nicht, muste ea Gott vad 
der Zeitt ei^ebenn, vnnd gleicbwol dz Jenig dess man keinen 
Tmbgangk, wie erZdett, haben mochte vortgesetstt sein*). 

Vnnd wann dann der Muschkowjetter, seinem vorueh- 
men nach , dermass^ rortschreitteDn , dz Newe hauss wie 
erzellett: , belagern , vnnd seinen Aiess furder feindlichenQ 
rbersetzen thette. Dz also die frage rorfelltt, ob eich diese 
gemeine lannde , mit alle Irer macbt vnnd Term(^ain , la 
einen hauffen rersamlen, oder aber wie bisbwo beschehen, 
rertheilett ligen soltenn, Als sieht mein gst h Meister gleich» 
fahls für nutzsam ahn, Dieweiln solche gewaltige Tersamlete 
macht dess Huschkowietters mit dissem wenig^i volck , 
menschlich dauon zuredenn nicht zu faindertreibenn , vnnd 



3) im Cont^t findet tieh hierauf folgender dwchttrichener 
PaisuM t Wiewoll nun bilUcb wass In diesenn vnA dergleichen hoch- 
wichtigenn hendelnn Tortznnehmen , mitt allgemeinen Freisten vnnd 
Standen diser lande, welche albereits selbst oder durch Ire TOlmechtigen 
bej m g h. zaerecheinen vorschriben beratscbleiget vnnd einhelliges be- 
scbluBseB desfala zufurenn sey , Dennoch aber dieweiln sich derselben 
Ankunfft yher alle gute Zuuorsicht fast vorweilet erachtena m g h Hei- 
ster, das dennoch, die entsatzung dess Neuenhauses vff denn falh dernott 
vnnd wesa Buast die mnormeldlicbe Notturfft erfurdemn mocht , nicht 
verbleibenn moste, In snnderlicher erwegoug, Was farttelh dem feinde 
do ehr wich haus Tnder sieb xihen solle sugesteldt Txnd gegsben wwda. 
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baiorglich , dadurch ein hsnffen nach dem umdern, auffgcr 
lesseu Yond erlegett Ja aach die ganntzenu lanndt hierüber^ 
In neige betmbnusB Tnnd Jaiaer g:eBetit Timd gefoberett 
werdeon konteo, solle mahn gleichs die Torfitr^i Jehe vnnd 
allwegenn getfaaim In solchen notfelien , wo es wie erhoUt 
nicht änderst sein könne', In einen haofeai zusammen VBad 
nach errettung dees Newenhanses, we^hes der aller hocliste '. 
6ott auss veterlichenn gnaden , gnedigst wolle Terleihenn, 
dem ründt Ihn sein Lanndt Rucken, doch mnste mitlerweüe 
EriegaTolek Terschrib«i, oder sonst hulff mnd trost wie bor- 
nach folgett, gesnoht Tnnd erfunden werden, Adss folgetmden 
vnachen, dann wan lu dw gestalt hinwidenimb zugesetzt!, 
soltte Terhf^ntlich , gleichs woU ehrmals geschehen , ein 
tteglicber Mden auss zubringen sein Wo man es aber vndei'' 
lassenn, Tund seinem muettwilien der gestalt zusehenn solttCj 
wer zubesorgenn , ehr nach eignem s^nem wünsch rnnd 
willen, wann ebr nan Lnstigk, ein haues nach dem anndem-, 
Äe man ferre dess weges auch annderer TnbekwemJgkeit 
halben ni<!bt alle scfantzenn könne , an sich bringenn , den 
fhden seins gefallenns auffhaltten, vnnd also einen lajingen 
krieg nicht allein auf ein , sundern auf mehre Jar , welches 
diseen lannden In die lennge ausszustehn, Tnnd zuerteegenn 
Tnmuglich, TOr sich nehmen, Dieweiln aber die heusser, da- 
mit dieselben In entplossung disser Laonde, ron dem feinde 
nicht rbereilett, besetzt sein müssen, Als ist mein gst h Mei> 
ster In Ires Ordenns Lannden wie dann die anndren stennde 
gleichermassen zunerechaffen rniid zuuerordnen betten, die 
Bestellung zu thun erbottigk , Damit die Peltner rnnd ver- 
brannthenn vom Adell sich auf die heusser begeben, diesel- 
benn beschutxenn Tand Terwahren belffen, 

Vnnd wess man also durch zaloss Tnnd Terfaenngnuss 
gottes In des feindes lannden an Steden, flecken, Schlossern 
oc. erobern wurde, solle man Terbrennen Tertilgenn vpnd zu 
nichte machenn, Bintemal dissen Lannden dieselben ^uw^ 
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tbeidiDgea TDmnglicb , vond konnte TermaUieb ein Laoi^- 

iririger kriegk, Der disaen lannden rnntreglich sein woltte, 
daransa erwBcbssenn, Derhalbwin woltte alein dazu gedacht 
sein , wie man hier durch diseen lannden einen bequemen 
friden ablanngen muge , So aber kriegsvolck verschribenn 
mnd ankommeD wurde , hette man dieBelbenu , wo es als- 
dann vor Ratbsam eracht zu besetzen 

Wann sich dann auch m gst h Meister anaa sunderlidier 
frenntlicher vnnd ganntz getrewer wolmeinung damit disse 
guten lannde, vor dem Tirannen Tortheidingt^ Tnnd bej der 
ChristenheiU erhikltten vnangesehenn, das sie dasselbe tieäa 
zutragenn , rnd auf sich zunehmen nicht verpflicht , gegen 
1 mün g h zu Derptt Jüngstes mgitB eibotten, auf Iren eige- 
nenen vncosten ein anZall Eriegsvolck In disse lannde zuuer- 
, schreiben , mnd bringen zulassen vnnd aber nubu sei(tli<ih 
sabescbUessen rund zuoorabscheiden nottjg, wie dz selbe In 
snkanft zu rnnderbaltten Als will sich bocbgemelier. m gst 
h Hdster hiemit ercleret habenn , seint es auch rennittelst 
Gottlicher hulff fürderlichst Ins werck zurichten erbottigk ein 
anZall Landtsknecbt, In disse lannde wie obgemelt auf Iren 
▼ncosten zuuerschreibeD, rnnd bringen zu lassen , vnad ge- 
denacken die helffl In Ibr^ besoldung auffzuhalttenn , doch 
der gestalt, dz die herm Frelaten die anndem' helfft, so baldt 
sie auf disaen bodem gesetztt , besolden vnnd anfnebmen, 
vnnd seint demnach m gst h Meister bedachtt , So sie es 
selbst mit Ihrem vermc^enn nicht abreicbeu können, zu er- 
baltui^ diser Lannde. zu anfenthaltusg Irer bewilligten Knechte, 
ein Summa geldes aufTzubringen, vond dagegeqn etzUche Ire 
Lannde vnnd leute zuuerpfennden , vnnd vnnderzusetzen, 
Wieuil nbun der knechte sein sollen, dauon soll man redenn 

Nach deme dann die anndrui Stennde*) In erw^ping 



4) Im Conctpt dvrchtlricken : m g h in Derpt neben den An- 
dorn Fr«l>l«iin 
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weae Inen hieran mitgetegeaii, die g^cäohh^tt zu baltten vn- 
beschwertt sein werden , So musaen sie auch ebeameBs^^et 
gestaldt ' ) zu eia^ Samma geldes zu TDoderbaltimg der koecbt 
förderlichst verdacht sein , rnnd etehett be; IhaeB -wo vund 
weldier gestalt sie dzselbe aufzubringen , desa werden sich . 
auch die Stede, ein Jeder mit souil knedtten, als Inen von 
alters zuhalten zustehett rand geburett, zauersoi^en wissen, 
mueten auch dessselbenn nach notturft erinnert, vnnd hierzu 
mgdmlten werden, 

Vnnd dieweiln dem ansehen nach, ein langwihger krieg 
be60i^ch zuuermuthen , Tnnd aber , wann dess Husehko- 
wietters macht , vnnd anndere seines lanndes gelegenbeitt 
gegenn disses vberschlageon befintlich, dz dissen lannden 
ganntz Tnmuglich , ein solches In die lennge aus auBtehen 
Derwegenn nuhn zeittlich bilHch zubedenocten , wie dissoi 
lannden durch geAiegliche tregliche mittell zuhelffen, In Irem 
alten Stannde Tnnd wessen zu erhaltten, Als erachtet mein 
gst h nicht rndienlich, dz man sich etwa bey einem benach- 
barten Potentaten, gutte znnersicht vnnd rreundtecbalTt stiffte 
.vnnd auürichte, vnnd der einem durch gnette mittell, vnnd 
treglichenn bescheitt In schütz vnderwerffe, Ob nuhn Denne- 
raarcken, Polen oder Schweden vtf welche m gst h' Meiste 
vom h Romischen Reich disfalss gewisenn wordenn, der vnder 
disen s f gross : Stenden vnd vndertanen am tregllchsten er- 
achtett, auch mit wass bescheidt, durch- wen oder zu wel< 
eher Zeitt zuersnchenn'), hierüber soll mahnder Stennde ßath 
vnnd bedenncken weiln Inen ebenmessigk daran gelegm 
anhöre nn. 



5) Im Concept durchMtriehen : So du Termugen, welchg durch 
m g h EU Derpt za eUlchen malen Angetrsgea worden nicht vorhanden, 
Ires Anparts danon sich die Andern bern Prelatcn mit pillickeit anch 
nicht werden abinfiondcm habenn, 

6) Im Coneept dureh*trich«n : XH9 Mint rieb e f g mit m g h 
ra Derpt fi>rderUchat itraoreinJgen erbottigk 
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Zodone weöla TermuUlch der Hoseiikowietter, Im fehl 
der bftQndell zam tndoD soblahen ioUe , sieb Ime Vortng 
die Narne TDnd NewenscblosB eigenthamtieb vorbebsltt^iQ 
mochte '), soll beredung gebeJtten vnnd dem atuschnsses be- 
deocken , erfordertt werden , Ob solches bisa zu Bnnderer 
beseerer bequemigkeitt vund gelegenheitt nachBagebenn, od«: 
aber hierüber denn hansdell aufzuziehen, oder wie man sich 
•unsteu In deme zuuerhaltten habe 

Letzlich^) were nicht mdieDusÜicb , do man etvon 
darcb gefuegliche wege Tnnd mittäl den hanndell beim Musch- 
kowiettec In einen aastanndt biingenn mitUw weile man dz 
Jenige, so zu den Sachen ron noUen, auffzutmben, Als bsti 
mein gst h Heister sampt dem Hocbwirdigen heorn zu Derpt 
an Zeesegaley vnnd kriegsbeuehlicbhabw sowoU an die Stadt- 
fasUter zn Plesfcaw derwegena geflcbribeno , mit Bitt den 
Groafureten znm Anstandt zu bewegenn, vnnd dz man mitÜer 
wäle auf den grenqtzen, durch beiderseits dfteu Terordnettea 

7) y» Concapt durthtlHekeH : bitlet m gat h Uelster freontUeli 
m g b ^u Derpt wollen Iren f g ob solch« etc. denn hanndell aufzaü- 

henn vnnd gleichergestaldt widerzuholenn sey, Iren treuheriigenn freunt- 
Hcben Katt mittelLenii ind eroffnenn ' 

8) DUnr Abackttitt ImUH vraprämgHch im Coneept duTclulrieh*Ht 
Lelzlich bitten m gat h gleicbmesaigk m g h m Derpt wolle xu wegen 
gedencken helffen ob niclit etwann der MuBOOwitler mitlerweile man bulff 
vnnd trost xusuchen rnnd sieb gefaet eu niachena bette, zn ejnem ann^ 
«tonndt lu bewegen lej doch sofern tnui festerer haltung als« bisahera 
geschehenn Zuuormutben vnnd zuuorhofTenn ac, Vnd ob eg nicht ein 
wegk were daas man znm achleunigsten Ann die Sladthalter xa Plearh- 
l»w dm Pott midt Bchrifftenn abferügenn TOd sie Ire« Jangblen scbrei- 
benn Darinnen sie sich von wegen Ires grossfursten vornehmen laaeenn 
Das hinfurder In dise lannde kein Infalh geschehenn solte etc., erin- 
nerte, midt Anzeigung, Ob woU in gst h Inhalts bewilligten Anstandea 
gentzlich Btillgehallen, Des gleichwol vber aolchea alless das Neue SchloSB 
vbenogeu vnnd eingenohmcn were wordenn, mit erknndung Irea vorha- 
benns,"vnnd ao aolches nicht gemessigt wurde, Dass man gleicher ge- 
ataldt den dingen necbtracbten muste, vrle dan deme Ordnung vnd mas 
zngebenn were. Ans Irer Antwort man zanernebmen hette, wea sie ent- 
lieh gtsinnett Ahne dass sich auch der Postrenter aller gelegenheit zu- 
erkundigen md fcontschalR alnzAbriDgen. hette 
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spntsfih hallleD solle, Alda man T«rböreii moebte, waas dodi 

dem Huschkowietter , den friden do^estaltt auffzubaltten^ 
yernroacht, Tond wie man widerumb fridt vsud gatte TMxhi 
barschafft suerbaweo rnod auffznrichtea bette , was %hwt 
daratiff erfolgen wirdt gibt die Zeitt, 



70- 1558, nach Juoi 17. Dorpat. — Referat über die 
AbBtimmuDg des Avsscbussea gemeiner StSnde auf 
die Fropositionen des OH. CMcfVm.i.aed.) 

in dorso: Extracl. 

Extract auss gemeiner Stende verordentem aussechose vber- 
gebnenn bedenncken 

t^onil denn ersten vnd andern ArtickeU Anlanget , Kemlieh 
Ob zugefugter vnd noch Tormutlicher schadenn alssbaldt ab- 
tzutreiben , Oder aber Abgefertigter gesantai vnd dea Mns- 
cowitters entlichen bescheides zuerwarten falten die stimmeB 
fast vberein, aJso, wiewol alle Recht die Natur Tnd TOrnunfft 
nachgeben die Kegenwere In solchen feilen zugebrauchemi 
Das man dennoch Tornemlich bedencken aolle So dieser Itsigw 
vorsamleter hauffen der noch zu Zeit gegen die gewalt md 
macht dess feindts Altzugering erlegett Dofiir der vater Im 
bimell midt gnaden sein wolle stunde alssdann dem feinde 
nieht Allein ein Timorhinderlicher Durchtzugk Tber disse 
gantze Lande offen, sundern Auch, ehr wurde die Armen 
betrübten vndertanen In Steten md schlossern zufinden, seins 
gefallens zubetmben Tnd zuuortilgen haben, Derwegen man 
ehe bescheit Ton dem Uuscowitter Tnd der potschaft die man 
desshalbe In keine gefsr setzenn solle ankeme nicht eilen 
snnder Torsichtigkeit gebrauchen diese lande Tond grentzen 
nach höchstem meuschlichem vormugen Torwaren rnd In 
acht haben, Kunde man aber dem feiode So ebr sich dei-- 
gestaldt weiter Indringen tete gefuglieber weise mit vorteill 
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In Bcharnratsebi oder Bansten abbrach bewaiaen , Das solte 
nicht vaderlafisenn bleibeim, Tnd die w^e, so man gebrau- 
ten solle moste man vorkucken lassen, Die stende aber md 
maoen einen Iden nach Anzall seiner gnter Knechte md 
Pferde zuhalten 

Vff den dritten Artickell die entsatzung des Neuenhauses 
betreffende wirdt von etziichen stenden TOi^ut angesehen, 
Dassselbe mit Volck zauersoi^en rnd wege zu offnen, Damit 
man dasselbe In Zeit der nodt ane geferlicbe hindernng Zu- 
entaetzen, md wan dan der feindt dasselbe haus Ader einen 
Andern Ordt dergestaldt Anfechten wurde, solte man Ime 
mit semptlicber macht An welchem Ort die far am bocbstenn 
■ vnd Im midt forteill abtzubrechen vnder äugen zihen , vnd 
Ime solch sein vnbefugtes vornehmen midt der hulff gottes, 
Sonil menschUch vnnd muglich vorhindem vnd brechen Die 
Oselschen Wickischeu Reueischen Haiien Wirlandt zihen Ann, 
aolte man von wesenberch abbrechen So wurde dem feinde 
der ort der wegk nach Reuel geofnet vnd Kunde aldar der 
Stadt Reuell vnd offenbar sehe hauen vnd strömen, aus wel- 
chen orten man die vorlomen lande himegst widerumb ge- 
winnen vnd erobern könne, mechtigk werden derhalben man 
denselben hauffen mehr stercken Den schwecfaen solte, vnd 
ot^leicfa binnen landes An den grentzen etwas vorloren wurde 
Kunde man doch durch die heffen die vornehmlich biss Ines 
eosserste vorteidingt sein wollenn Idertzeit hulff vnd enntsatz 
erlangen vnd also durch dises mittel des entwanten widerumb 
mechtigk werden derwegen ist beschlossen dass die beiden 
hauffen biss man sieht wo sich des feindes macht hinerstrecke 
wie bissher geschehen sollen ligen bleiben vnd Souil muglich 
beide gesterckt werden hiermidt haben sie den virden Ar- 
tickell, Dass man noch zur Zeit dem feinde In sein landtln 
erwegung des vnuennugeos nicht Rucken , sundem all^n 
diser lande wamehmen vnd vortreten solle abgelegt. 

Auff den fcin£Ren ArtickeU wirdt geandtwordt vora erste 
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vrete dahin zu dencken dass Jenig so disen laad^i zugehe- 
rigk zabesetzeo, zubeschntzen vnd zuuorwaren wan man aber 
Da« Jenig So disen landen albereits zuetendigk, nicht wider 
erlangt were rill weniger ein merers zu holen Do aber dem 
feinde mit vorteiU Tnd macht In seine lande zuftdlen , hette 
man diaen Dingen zu Idertzeitt mes rnd ordamig zugeben 

\S denn sechstenn wirdt Angegeben dieweiln dise lande 
In vielen Jaren kein krigk gd'ort, moste demnach be; den 
herren noch geldt vorhanden sein, welche In diesen Vorfellen 
billicb anzugreiffen, Oder In mangelang desselben wolte sich 
geburen landt vnd leote zubescbutzen etliche beoser hoff etc. 
zuuorsetzen gelt vflzobringen vnd furderlichst ErigsTolck ein- 
bringen zu laasenn higegen kunntte die Lantscfaafft dulden, 
wess dem feinde an Lande rnd leuten abgewonnen , solche 
der Obrickeit bleibe , zihen sich rff die vorige alten krige, 
Damalss es dermassen vnd nicht anders gehalten worden sej, 
vber dass sich die Ritterechafft In nichts einlassen wollenn, 
vrass aber den Steten von alters hiebey zu thun gebnret 
haben sie sich willigklichen zugeleisten erbotten 

Ad morg : ITota diss muss m gst h zugeschrieben werden 
Hirvff haben dig Hern, wass dem Orden ein 
zeither vff die Innerlichen Krige Potschaften gehaltene 
tage gegangen dadurch man fast entploset Anziben 
lassen, vnd gleichwol wie folget ehrpotig Krigsfolck 
vf des Ordens Vncosten einholen zu lassen vnd die 
helffte zu vnderhalten , Die Stifte selten Imgleichen 
than Terpt vnd Oeell aber zeigen an, sie weren nicht 
beieinander kunten sich In nichts Inlassen, Idoch badt 
sich Derpt Ingelassen, wass die Andern thun, gleicher- 
massen zügelnsten, sich erbittende etliche beuser zu- 
uorsetzen summa sie sagen vnd bitten man wolle sie 
beschützen sie wolten Auch dise hem gern heben, 
mitt den sie gewant vnd wol mit Inen zuMeden, wo 
man sie aber nicht beschützen könne Bo mnsslen sie 
ein hem sachen der die macht hette sie zuuorteidin- 
gen, Ob &hes dies dem Otden gelegen sein wolte 
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hette man Zeitlich zu bedenekea erbittea Bich aber 
gleidiwoU Kbq man geU vf bringen etliche heuser zu- 
uersetzen. 

Was den Sibenden Arückell betrifft, ob die Narue Tnnä 
die Andern abgenohmen heusCF ein Zeitlangk nachzugeben 
ader nicht, hirgegen wirdt fast eins^nnigk nicht allein solche 
Bchmelerung der Oristenheitt , Dan auch beuorab dass dem 
feinde solche Statliche grentze Tnd der Schlnssell In dise 
lande eingerenmht werden soiten, zum hochstwi beclagt vnd 
dorfFtt sich besoi^lich TTiemandes zwuachen Beuali vnd der 
Name In seinem gewarsam sicher enthalten, Ahne das auch 
die Yndertsnen der Ort Irer habe guter vnd aller zeitlichen 
Tvolfert die herschaft auch der Rossdinste gentzlidi beraubt 
bliebenn, Derw^en vor gutt Angesehen, dass man dise dii^e 
biss zu Ankunfit ader schriftlichen beseheide der gesanten 
beruhen lasse , wo man aber der gelegenheit Aus höchster 
not etwes weichen muste hette es seine mas, ror allen Din- 
gen aber Souil menschlich md mugUch, muste etzwes Statliclis 
zum Schleunigsten ehe es van dem feinde befestigt werde 
^arvmb gethan rnd widerumb zu disen landen gebracht wer- 
den, hiran man nichts epareon oder sich abhalten lassen solte 
Auff den Achtenn Artickell , ob Polen Dennemarcken 
Ader Schwedenn, zum Schutzberren anzumfTenn ist fas t ein- 
helligk geantwordt Nachdem beide Eenige Polen rnd Schwe- 
den gieichsfals mit dem Huscowitter begreotzet, vnd gleich- 
measig^ Anfechtung nicht Allein zabesoi^en Dan Inen auch 
Albereits etliche lande vnd laut abgenohmen vnd nichts we- . 
niger ass diese lande van Ime beschädigt worden weren, 
Ohne dass Auch ermass dise lande mit der Schwedischen 
vnd Polnischen hulff dem feinde keinen KrelRigen wider- 
standt Dadurch man In zur Demutt zu bringen thun können, 
Snnder ellewegen den friden, von Im ausbitten müssen, Alss 
wirdet die Ko Mt zu Dennemarcken s M desswegen zuer- 
Buchen von allen stenden vor treglich vo^esebiagen auss 
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Tol^deo vr tt qfaett Zam ersten Bo wurde ehr durch dtgi \ 
gantze Cristeoheit vor dnen CrisÜicben Eonigk gerumet, zu 
deme-ehr auch durch doss gantze Romiache Reich mit alleu 
Tomemsten Stenden Cut md fursten StaÜich befreundet Tund 
weien etliche orte diser lande von Iren vorfarenu lohlichea \ 
Eonigen zu Dennenmarcken bekreftigt Tnd fundirett. Zu deme f 
wereu Ire E^Ut dem Muscowitter etwess weit abgesessen, 
vnd durfften sich dise lande nicht befaren , Uo Ire Eo Mt 
glach mit Anderm Erige angefochten , Das man derselben 
gegen Muscowitter Tattern vnd dergleichen vncnstliche folcker 
folgigk sein durffte, dess man sich gegen Polen md Scbwe> 
den yormotlich vorpüichtenn muste Item er künde disen Lan- 
den vber wasaer mit schüfen vnd rolck fi^lieh zu hulff komen 
Zu deme In kurtz vorrückten Zeiten die Stiffte vndt der Bitter . 
ordenn Toder der Eroiin Dennemarschen Protectur md schätz 1 
gewesen vnd In gieicbmeesiger nodt daher errettet sein wor- 
den, weiln man dan wüste Das vulengst disen Issden tiob 
heiligen Komischen Reich alle bolff Ttoet schütz vnd erret- 
tung abgeschlagen rnd an die Protectom rorwissen Tud aber 
die Eo W. zu Polen dem Ertzstifft Riga vnd m gst h Ifel- 
atem alle hnlff vnd beystandt abgesehlagen, Alss Rbaten sie 
Treulich s Eo Mt disfals Ins allerschleunigat zuersucben, Das 
wähl sich die Reichs Rete vorflossener Zeit zu Wenden, In 
dem vnd allen andern viU gats erboten, -wer kran zweafeH 
zumachen man wurde diese Dinge Jtaek eignem willen zu- 
erhalten haben 

Die leben Junckern vnd Stat D^pt aber Achten Tors 
negst Tnnd Ratsamst mittell, Do die atende diser Lande vor 
der sich selbst, einen schütz heren auffzubringen mnd soUe 
mui auch Cum) gelt -md volck lande vnd leute Tumb Prob- 
steien Tud dergleichen verpfendeu 
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Vt. 1558, nach Juni 17. — SchlieBsliche MeinangisAiiss«- 

rung des OM. Cime.(Verz.l,ß9SJ 

in dorto: M gat h entliche erclemng 

Alssdsnn lan Itziger Torsamlung der Stennde die vbergeb- 
nenn ArÜckel In gemeiDen Rodt getzogenn viid nach vilial- 
tigea Wechsellreden vff etliche Artickell gescMossenn , äda 
aber doch der handell aa zwene Funct , Kemlich welcber- 
masseu Zum Schleunigsten Kiiegsrolck In dise Lande zoer- 
langen vnnd wie Ess zu vnderhaltenn, zum Andern wie mau 
etwan bey einem Anetossenden Potentaten einen treghchen 
schätz zuerlangenn geetofiBen. Dieweiln sich aber die stende 
In nichts einlassenn wollen vnö. dissfals erclerung erfordet, 
Alss haben Jegenwertige die Erwirdigen hodiachtbacea vnd 
Ernuesten meine gebittende grossgunstige heraen nicht vmb- 
gehen mugen , solchs AllesB An dem hochwirdigen Groas- 
mechtigen fursten Tnd herren heiren "Wilhelmen Furstenbergk 
Desfi Ritterlicben Teutschen Ordens M. zn Liffleuidt allent* 
halben gelangen zu lassen Seintemalh dann Ire f grossmech- 
tigk^t meinem gehittenden hernn hirrjf bescheit mnd ercle- 
rung zukomen lassen, alss haben Ire erwirden denselben ge- 
meinen Stenden hiemidt erofben wollen 

Das nnn die gemdnen Stende vff Irer f grossmecbtig- 
keit erfordemn alhie erschienen rnnd sich dise geschefft der- 
massen Anlig«in lassen, Das gereicht Irer f. g. zu besondem 
goedigea Danck Auch Zweifels ohne Inen allen za gemeiner 
wolfatdt vnnd besten vnnd zweifeln Ire f g gar nicht sie 
werden sich zu voreinnng vnd vergleichnng der letzten 
zweyen Artickell dergestaldt ertzeigen vnnd einlassenn Damit 
dise gute lande Durch SempÜicben vorschub aus des Tiran- 
nen hende gerissenn vnnd entlieh errettet werden mochten 
vnnd erachtenn Ihre f groasmechtigkeit , Dass sie sich Inn 
deme aller veterlicbenn Cristlichenn gebur erbotten vnd noch 
erbitten, sol Auch ob Gott will Iren f. gros: vnd derselben 
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Bitfralichen Orden , bej der hohai Obiickeit vod gantser 
weldt , also das Ire f. g. Za errettung diser ItiDiide An sich 
nidiU erwinden lassenn , rnnonreisslich erfunden werdenn, 
Tnnd heften sich demnach Ire f g woll verhofilt, solches stat- 
lichs erbitten solte nut mererm Ansehen Angenohmen sein 
vnd das sich billich die Stende zu gleichmessiger linlff ein- 
gelassen habenn Es befinden aber Ire f g, Das sich die Stende 
hieuan gentzlicb zueutzychen , vnd bochgemeltem in gst h 
die bürde dess gantzenn Kriges rffzulegenn gedencken, welcbs 
Iter f g frembd auch der gleicbheitt mnd billickeit gantz zu- 
gegen. Ja Ire f g weren der hoffnung man solte erwogen vnnd 
beherzigt habenn, Weee Ire f g bisshero Zu erbaltung diser 
lande Freiheiten et«. Darrber Ire f g nicht ein geringea Tor- 
spildet wiUigklichen md gern auiTgesetzt, rund !Noch hinfnre 
alles Ireo TOrmugenns Kugeleisten erbottigk sein, Deswegen 
Bicb Ire f g rorsehen, Die gemeinen Stende werden sich In 
deme, Nochmalss billich einlassenn 

Dan obwoU m gst h zu Derpt sich erbotten m gst h 
Heistern Die beiden Schlosser N^enhauee Tod KirrenPehe 
gegen entrichtung einer Snma geldes, Die Ire f g dem Enge 
KU hulff zu geben erbottigk zuuorpfenden, ist Doch Iren f g 
Bolchs »ns folgenden vrsachen nicht Annemlicb, Danft weren 
I f g In solchen verrat solten sie es dafor freylich halten, 
Das Ohne Torsetzung solcher heusser s f g dasselbe dissen 
landen zur woluartt gernn Anwennden woUe , Dieweiln es 
aber an deme dass Ire f g , Iren verrat Den sie alhie tm 
Iiande. zu auffbringang Krigsrolck gebrauchenn mussenn 
Alss wirdett m gst h zu Derpt solch geltt tS* bemelte Oder 
Andere heuser Ann. Andemn treglichen Ortenn vfftzubringen 
Yud den landen hiermitt zu hulff zu komen wissenn 

Alss aber ron etzlichen Angetzogen wordenn Im fall 
m gst h Meister, Daas bemelte Stiflft vnd lande vor dem Erb- 
feinde nicht zuscbutzen wnaten Dass sie nicht all^a zum 
Schutehem, Sündern Auch zu Andern wegen, viid aolten sie 
^:,iP<.-jM,C00glc 
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enoh einem freiAbden herb dass Stifft rbergeben , traohteo 
mustena , Maa erachten Ire f g da«s sie Ir eigen heill alas 
die TOTstCDdigen In dem wamehmen vond wol bedencken 
werden Dan was vor Jamer Nptt rnd Elendt aus Torenderung 
eins Regiments offlmalss entstanden, Dase gebenn TillfeUige 
ezempell, auch noch die tegUche erfonmg, desa Alles zuge- 
scfaweigen solte man schntii suchen, wurde man In Buchung 
diser dinge, zu befinden habenn, In wess man sich hiegegen 
Terpflichten vnd einlassen werde massenn , Ohne dass man 
nicht zu hoffenn, Das man, in solcher ^11 tregUcben schütz 
vud hulff, zuerlangenn rad wan es gleich , wie docl^ nicht 
rermnüich geschehe, So wolten Doch die Tncostenu disenii 
Landen, gantz heimgeschobena Tnnd rfgelegt werden, md 
wurde die Mott alssdim nicht weniger wachsenn vnd zuneh- 
men Dan dass ein Eunigk Airst odear hex In dise bedruckte 
Lande, Das seinig, Ane Sonderlichen vorteil], wenden solte, 
Das ist gantz unglaublich vnd die erfamen durffen disfalM 
kemes rnderrichts, 

Dieweiln aber hochgedachter m gst h Meister zu liff- 
landt Tnd Bitterlicher Teutsche Ordenn sampt den Andern 
Stendea dise lande, mit der hulff dess Allerhöchsten biss zu 
diser Zeit, In Irem löblichen stände glauben freyheit erhal" 
tenn Tnnd vorteidingt, vnd nochmalas Souil In derselb macht 
md Tormugen ist zu rettung der lieben vndertanen nichts 
gedenckra erwinden zu lassen, Alss haben Ire f g Iren eigen 
ledb Ja Auch Iren md Ires Ordens schaden mit nichten ge- 
sparet sich Anher In dises Stifit begeben Zu Inbringung vnd 
erhaltung Krigsrolcks gantz Cristlich Erbottenn , seint auch 
fioch erbottigk Alle Ire vormugen lende vnd leut, dise gantza 
Prouintz bey der lieben Cristenheit Tnnd dem heiligen Ro- 
misdien Redch zueriialten rnnd etzliche derselbenn gebitte 
zu Tfbringung geldes vnd Krigesfolcks förderlichst zuuor- 
pfenden vnnd zuuorsetzenn erbottigk, rnd snnsten, alle dess 
Jen^ dobey za thnn vnnd Torzuwenden wie fhrstlich billich 
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Tnnd TDUorweisIichenn Auch hirinn gautz keinen vertzugk 
oder verseumnus einreissen zulaaseiin Dess sich s f g hiemidt 
Schlisslich wollen erclerett habenn , Dass aber Ire f g dem 
Anmnteii nach sich vermessen Bolte , dem feinde abtzu- 
brechenc 3c. Das wissen sich Ire f g keinsweges vernehmen 
zu lassen, Achten es auch es werde sich kein Potentat wie 
gewaltig der Auch In der gantzen weldt sey Angesehenn, 
Das solches In der gewalt vnd macht dess allerhöchsten 
schwebett viidersteben können, sunsten aber wie ertzelt, seint 
Ire f g gedachter gestaldt geldt vnd Erigsrolck fnrderlichst 
vfilzubringen Ir gluck Am feinde zuuersuchen, vnd In suma 
Alle Ire Tormugen leib vnd leben vfTtzusetzen erbottigk wass 
auch sunsten Ire f g hybey vornehmen können So disen gan- 
tzen landen vnd vndertanen zu auffnehmeu vnd wolfart ge- 
reichen magk dess soll keinswegs vnderhalten bleiben 

Ess wollen sich aber Ire f g hiemidt vorsehen auch 
entlich getrosten, es werden die Stende dis hohes vnd Crist- 
lichs erbittenn zu hertzen Zihenn , vnd sich entlich hiemidt 
erclerenn wess sie gleichermassen , bey disem Cristlichem 
wegk zu errettung dess lieben vateplanndes, vfftzusetzen ge- 
denncken, hiebey sie vorfiemlich erwegen werden, Dass sol- 
che gemeine hulff solch wegk leichtemn , vnnd also dise 
hertzliche getreuhe zusamensetzung gluck heill vnd vberwin- 
dung dess feindes vervrsachenn könne') vnnd alss sich auch 
m gst h vnd Stende des StyfTts zu Derpt ofitmals vernehmen 
lassen, wann sie dergestaldt treue hulff vnd Trost zu erret- 
tung vnd erhaltung dess Stiffts Im wergk spuren vnd befin- 
den wurden, Dass sie zu geburlicherDanckbarkeit nicht vn- 
gencigt, einen bern dess Ordenns Inns Stifft zu Derpt zube- 
rufTenn alss werden sie sich desfals wass In dem zu erhaltung 
warer tVeuntschafift vnd guter zuuorsicht treglichen welchs 



1) Hier folgt «in Höchtt »org§am durchitrichener und mit Ab- 
*IeAt tmUterliek gemachter Pauui. 
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Inen In Irem willen vnd gefUleo gestellet wirdt hirmidt eot- 
lich zuentschlieBsen vnd zuerkleren i 



V3. 1558, Juni 22. Reval. — Bürgemeister ond RaUi 
ZQ Reval an den Herzog Johann zu Finland. 

OTig.(Ven. 1,668). 

To^ dem Verbot der Zufabr zum Moskowiter und den gegen denselben 
ftnaingendenden Krenzern. 

Irorchluchtige Hocbgebome Furste Tnsere gudtwiUige rnara- 
dratene Denste vnd wesa wy sunsten mher leuee rod gudes 
vermogai sy Iwer F. D. Ider tidt voranbereit. Genediger 
fürst vnd her , iNademe Iwe F. D. vth Tthuorsebinge gades 
dea almechtigen vor eynen erbforsten vnd heren ouer gantz 
Vinlandt vp vnd angenhommen, Wollen wy Iwer f. D. hir- 
mith van gade gewunschet vnd gebeden bebben , de wolle 
dersuluen birlnoe gluck vnd heil an godtliker genaden wis- 
heit vnd voratande genedichlick vorlenen Ditsuloige angefiui- 
gene .Regiment dermalen tiiouerwalden , dat gades ehre dar 
Inne gesucht vnd endtlick I. f. I>. tho ohrer seien heil vnd 
wolfart gereken mose Amen, Bewile wy vns genediger furste 
vnd here gade lof der naberliken commanication vnd ge< 
wonthliken thof bore so Je vnd betb anher twischen dem lof- 
liken Kike tho Sweden vnd einer guden Stadt Reuel gewesen 
gantz wol thoerinneren, Vnd nha vngeme de Jennigen wesen 
veleweniger befunden werden de ethwess dersoluigen tho 
wedder vth vnser Stadt vorbeugen solden efte wolden Sinte- 
mal ouerst Iwer f. D. bewust vnd twifels frich genuchsam 
gehorett Wo de saken twischen dem Erbflende der Cristen- 
heit dem Huschowiter vnd dessenn gemeinen landen tbo lif- 
lande betert got, Itziger tidt gewant, vnd villichte ethlike hir 
thor stede de vns tbom Deile gantz wol bewust, vnder einem 
guden saline voi^enen Dat Jennige wea se van hir schepenn 
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vod nfaa Wiborch brengen lateii, gemeltem Rike thom besten, 
60 wy demesnluigen hertlick gerne gunnen, geechee vnd sonst 
nergent änderst henne Tcrfhoret werde, gift vns solcher vor- 
nemen billick bodenckeus Nademe gemalte Erbfieiidt de Russe 
hirmith Tornemelick rnd sunst nemandt In synem tyranniscbeo 
wotenden vomemen gestercket Welckes allen vmbliggenden 
bereu TDod Nahem tbo freuel vnd tbowedder vorhenget Vad 
dem Rike tho Sweden , dar godt vor By wol so drade tbo 
schaden vnd beschwerunge als tds anderen gescheen konde 
Wo nhu deme allem, Dewile tds ock da handt hirinne vor 
dithmal van Tnserem lofliken Landeeforsten rnd genedigen 
heni Meister tho Liflande geslaten, nemaots van hir af tho- 
fhoren nicht thogestaden, als kopper blei krudt vnd loth Vnd 
ock alle Tictualien In desser vorstanden hogfesten nodt vnd 
gefhar, darmith de erböendt der Christenheit de Russe ge- 
stercket mochte- werden Wil vns vermöge vnser ehren vnd 
. eiden, ludt hochgedacbten vnseres genedigen heren opentlick 
albir tbor stede publicerten Mandats als den gehorsamen vnd 
Eides verwanten Jo nhu nicht geboren, dar wedder thohan- 
delen noch Jemande ethwes tho gestaden Vnd sol hirmede 
desee publicerunge , wo wy ock Jegenwardigem dem Acht- 
bani vnd wolgelerten Henninge kock Iwer f. D. albir thor 
stede gehalten Secretarien vth vnserem middel dorch twe 
vth vnsers Rades verwanten beschicket , Vnd syner Achtb. 
desser schedelike gebreken alleDthaluen vmb desuluen Iwer 
f. D. flitigen wedderumme tbo refereren vnd Inthobringen 
thoerkennen geuen laten Nomelick alle dat Jeuige wes dem 
loflike Rike tho Sweden vnd obren vnderdanen ahn nodt- 
torftiger tbofbore, vth vnser Stadt van noden, nicht gemeinet 
syn, noch vorstanden werden Sondern dat Jennige alleine wo 
obsteit, so nicht dem lofliken Rike thom besten sundera dorch 
binderiistige gesachte practiken vnd auslege vp den Rassen 
syn tyrannische vnd bludtdorstige vornemen wedder desse 
schamele vnd bedruckte lande vnd st«de darmede thostercken 
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g«fhoret werdt Vnd so idt sick nhu, wo nicht TermodUkk, 
bogeue, Dat I. f. D. hiruan änderst van Jemande berichtet 
wurden Wollen wy denstUck gebeden hebben densuluen dar 
Inne keinen gelouen thotostellen Dan idt sal sick ob got wil 
Im gründe der Warbeit änderet nicht befinden Vnd Mademe 
ock genediger furete vnd here Vele der Vnaeren so wol ock 
des Tthlendischen kopmans de ran dem gemeinen Erbfieode 
Chrietlikes namens dem vnmilden Russen rast bescbediget 
vnd in TDuerwinthliken schaden gefhoret De nhu mher wil- 
lens rp de genedlge erlangete beetellungesbreue, vnseres ge- 
nedigen fursten md hem , obren erledenen schaden an vn- 
serem vieude dem Russen thor see wert wedderumb thore- 
kenen vnd Ihoaoken, Vnd so idt sick nhu dorch rorhengnisse 
gades des almechtlgen wedder vnd windeshalnen bogeue Dat 
hochemanten rnseres genedigen heren Tthliggere, nodt wegen 
Iwer f. D. landt ström herschaft oder gebedenn In solckem 
cbristliken Torbebben , besuchten gebrukeden vnd antrepen 
worden, doch nemants darsuluest keinerlei wise nicht thobe- 
schedigen , Dat obnen als dan Tor obre gelt , uodttorftiga 
Victualie genade gunst vad naberlike beforderunge tou I. f. 
D. in genaden, gegeuen ertoget vnd bowesen möge werden 
Woran wy denst vnd naberlick nicht twifeln wollen Vnd de- 
wile nhu I. f. D. ock in dat loflike Regiment wo rorholet 
getreden, md Toae irunthlike leue Naber, dan -wy vns aller 
genaden md gnden . eigentlick tbouorsehen vnd getrosten 
wollen. Als tboschicken wj I. f. D. hy ermeltem obrem 
Secretario vor dith mal, eine geringe doch van hertten wol- 
meinende rnd gegunte vorehringe, eine tbolast rlnscben wins, 
Tnd eine böte alekante Denstlick biddende I. f. D. wil solcke 
geringe TorEhrioge In genaden vnd mith dem besten van 
TDs annemen md Tnse genedige her vnd frundtlike leue 
Naber syn md bliuen , Vordenen wy Jegen I. f. D. nba 
alle mserem vermögen tbo einer Iden tidt vnuordrsten 
gerne wedderumb De wy hirmitfa , Uith bit einer goie' 



jM,Coo<^lc 



digen Andtwort, gade dem almechtigen densüick willen 
beuolen hebben Dat. Renel den 22 Junij Ao 63 

I. F. D. 

denstwiliige 

Burgermeistere md 
Radtmanne der Stadt Reuel 
Dem dorchtuchtigenn Hochgebomen Furatenn viid hern 
hemn JohaDsenn Eertiogen Id Vinlandt etc. vnBerem 
geaedigen Herenn 
PTMoent. HitwochenB dem 6teii Jalii : Anno oe. 58. 



93. 1558, Jan! 27. Dorpat. — Die Gesandten der Stadt 
Reval Justus Claudius und Johann Kampferi)eck ao 
den OM. Wilhelm Fürstenberg. Oriff. (Verz. i. ees.j 

Kachricbt von eiDCr Seerustnng gegen die Russen. Dank ßlr den ein- 
geräumten Wallgarten nndBitte, ihn augschliessUcli der Stadt zu übergeben. 

* nser vnderdenige geboreame Denste syna Iwen furstlicben 
gnaden Idertbydt vngeepart beuor, Gnediger Fürst vnnd Herr, 
Eth geteiset vne Juwer f. g. In vnderdenigbeitt nicht tho 
bergen , wo datt wi ran vnsern Obem vnd Oldesten , Ton 
dage ein schreiben entfangen, Darinne ese vns Torstendigett, 
dath albereitt v-ehr Jachte vnd Ein BoJartt mith volcke van 
Reuel, thor Szewertt Tthgemakett, Rüsten sich noch alle Dage, 
dath Bse verhapen In de twehundert Man sich tho water an 
denn Russen begeuen werden , Gott der almechtige voriene 
one sine gnade, vnd des Rikes Schweden gnnst dem viende 
tom schregken Tnd affbrock Amenn, Femer gnediger Füret 
vnnd. Herr, Dohn sich ockRath vnd gantze gemeinbeitt md 
ock wyr In vnderdenicheitt bedangken, dat Juwe f. g. onen 
verlouett , den gahrdeu tho beuestigenn , vnd ein rundell, 
Daruan man beide dath Schlott , den Dohm rnd die Stadtt 
an der syden beachntten möge, an stadt des gardens tho 
leggenn, Nun ist beide Rath vnd gemeinheitt, dutb Buwerck 
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aDtbofftngeu üi deuer noUi erstes Dages erbodidi, Hebbmn 
ock darttio an steinen vnd kalcke notturSl Torhande&n, De- 
wile aber dath bawerck mitt xz U marcken nicht will recht 
ToUenbrachtt syan , wenner nu solch buwerck angefangen 
durch de Stailtt, Tnd ock Tullentagen alse se geneigett, vnd 
dann solke feste nicht der Stadt feste eya Tnd beten solde 
Daruon md vth man dath Schiott vnnd Dohm so wol de 
Stadtt, rtb der Stadtt rordedigen eolde, Sonder ein ander de 
Teste Inbebben wolde, were der Stadt rnnd gemeiobeitt be- 
schwerlich, Tp frombden gründe, der doch In körten Jarea 
hy der Stadt einem papen gehorett, ore geltt vnd arbeitt tho 
spildenn , Vnad dath ese dath Soblott rnnd Dobm , welcke 
doch mechtich genoch, ore bnser selbst tbo benestigenn, sol- 
den fast makeun, 

Wenner aber Badt Tnd gemeinheitt hirup Jawer f g 
gnedigste erderinge scbrifftllch erlangen werden , danunme 
wy Tnderteitigst dobn bidden , dat de Teste so men In den 
Garden leggen wertt , der Stadt Teste heteo rnd syn ssoU 
Daruth man des ordea dath Schiott vond Dohm, de dar oo 
gantz open steitt, Tth der Stadt rordedingen kone rnnd werde, 
doch alles mjtt gades bystande , Bzo werden Borger rnnd 
gemeinheitt, Jonck rnd Oltt erstes Dages an&ngen, vod sso 
Buwen, Dath eine mith dem anderen verwarett, Dan In an- 
dere meynunge weth ein Erbar Badtt, sso weinigb alss ock 
wyr I. f. g schreiben tboaomehmen Vnnd ist duth deme buse 
nicht schedüich deme adel nicht enttkegen , dem Dobme 
nutte, Vnd de Stadt meynett eth trwlich Tprichüch gutb In 
allewege, Dan da die Stadtt mitt dem Schlote rnnd Dohme 
Tueyns were, Stunde erer keiner tbo erboldeon, Sunder mo- 
tenn eyns synn vnd bliuenn , Welcks an der Stadt nummer 
mangelen ssoll , Dan sse nemandes tho wedderen bir Inne 
ethwes dobn willen, Vn da de Stadt Den ortt nicht beuesti- 
gett , nu Iq desser uoth , bliffit eth woll ewicb rnbehuwett 
Darumb l. f. g hir lone der Stadt In gnaden wilüuen werden, 
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rod veloDD , Den dsth irerclc tho ghade komptt Hinnitt be- 
feien wir I. f. g. mitt Todertenigster Bitt einer gnedlgeno 
antwortt gotlicher almecbtigkeitt , Vth Darbit den zxrijten 
Jnnij dieses Lviijten Jares 

Jnwer hochfurstlichen gnaden 

VnderteDige gesenten 
der Stadtt Reueil 

Justus Claudius 
Johan kampferbeck 
Vnd hebben Iwe f g sich nu tho erkundigen an den ge- 
santen der lande harnen md wirlant off wy ein schedelick 
gebwe meinen ssunder den gantzen landen nutte , wuwoll 
wyr hir Tennercket et etliken luden nicht woll mit ayn «soll^ 
wu Tele gudes de der stadt Reuell vnd vnser perssonen etliken 
gönnen wert man der tidt motten heimstellen, Tnerlike vnd 
scbedelike Dinge hebbe vy ruser Dage nicht bogeret ssoU 
ock nummer yn Tnse gedaucken komen , Bidden um ein 
genedich antwort ock Tp dat schriuen Ein den koninck tho 
Dennemarken vnd Schweden Dat de mochten dem lassen 
keine thofor don, als leider geschut {_Die»ei PS. tat Aitiogr. 
ton ClaudUu Hand). 

Dem Hochwirdigeii Fnnten. Tod grotbmeohtigen Herrn, Hermii. 

Wilhelm Furstenberch, des Kitterlichen DutzBchen Ordena Heister 

tho Lifflande, voBerm gnedigenn Herrnn, 



T^. 155S, Jali 6. Revat. — Bürgermeister und Rath za 
Reval an den OM. Wilhelm Fiirstenberg. 

Or^.(Vtn. 1,669.) 

Kündigen an, diMa sie nech Lübeck Benden, um die Protection de» 
Königs von Dänemark zu erlangen, 

tlocbwerdige grothmechtige Fürst vnser schuldig gehonam 
sy Iwen h. f. g. stedes thouorn , genediger her Wy hebben 
vth telaüoD Toser gesanten so Jungest tho Darbte gewesen 
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berioht entbftuigen wes gemeiDe atende rnd se Iwen f. g. 
g»ptz truwelick geraden volck Tod gdt rpthobringen md 
fwaer mith Tthlendischen potentatea frunttiscbop sick tho- 
bewerbeo , Als wy nu Eolcke redtslege niobt wetoi tbouer- 
BDderen nocb tbouorbeteren. WowoU wy dessem guden lande 
leuer gönnen mocbten dst der nicht nodicb DewUe ouerst 
der tidt nhatogeuea alle üdt der nodt tho denen beth , rnd 
ouerat na vy in dato gelofwerdich beliebtet wo leider de 
Rasse des nien huses mechticb geworden vnd I. f. g. ran 
kirrienpehe rpbreken moten, dardorcb de anne atadt Darbte 
vnd wy ohrenth wegen nicht In geringe sdirecken gekomtnen, 
eck also dat nicht mogellck eo got der armen Volcklosen 
Stadt sampt I. f. g. keinen enthset vod bistandt don werdt 
dat alsdan nicht mogelick se van dem bludtdorstigen Tyran- 
nen thoerredden Nademe oaerst dat Jo Jummer thoerbarmeQ 
vnd so keine natorlike affecte dennoch de broderlike leue vnd 
TQser chriatendom erfordert, Dat man Bick des bedmckeden 
annemen solle Bidden wy viiderdenichlick vnd vmme des 
verdenstes Christi willen Iwe f. g, de arme stadt enthsetten 
wolle nha vermögen, vnd verbioderen'helpen dat de blodt- 
bundt syne Tirannie wider nicht ouen möge Tom anderen, 
dewile de nodt so hoch vnd groth vorbanden dat nhu lenger 
vp eigen vermögen Iwe f. g. noch wy vns nicht verlaten 
können , vpd dewile de viendt sick desser dade by sommer 
tiden vnderwinden darf dat he des wintere so idt entwedder 
80 lange dueren mochte vnaerer Stadt vnd gantzen Landt- 
scbaft nicht verschonen werdt Dwinget vns vnser Christen- 
dom seien heil vnd trost dat wy bulpe bystandt vnd erred- 
dinge moten soken, wor wy by sommer tiden können so (fer- 
ner de noch wor tbo finden sin wil Syn derwegen eigentlick 
ahne suement willens vnsere gesanten an de Stadt Lübeck 
affiboferdigen Vnd mitb dersuluigen Radt by der krönen tho 
Dennemarcken protectar hulpe bystandt edder endtlike Er- 
reddinge thobesokenn, So wy nhu de vp de protectur erholden 
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koonen, villen wy flitfa mith godt amrenden roA vp raAt 
verstendiger luede Im falle wo nicht, moten wy de wege md 
middel anneme de tho vnset erreddioge denlick ae syn ock 
80 beswerück als ee willen Dan Jo betet, rnder frembdM 
bulpe 'erreddet thowerden , als vnder eigenem Tnuermogen 
thoerliggen Von christenlueden beiden, von friben denstbare 
knechte, Von tüchtigem vnd Erbarem Regiment« tbobestien 
werden, Derwegen so Iwe f. g. vp de ouergegeuene 
vnseres S/ndici vnd hern Joban kampferbeken vn- 
geferlike bedencken vnd christlifce vnuorwithlike 
middel, dorch einhellige legation Instruction Cre- 
dentz Tnd werfinge wollen by den Steden vnd krö- 
nen tho Dennemarcken desse dinge vorthstellen la- 
ten , segen wy bertlick gerne als de idt mith I. f. g. 
Tnd dem ridderliken Orden gudt meinen^) Im falle 
des ock I. f. g. ein atider bedacht hebben mochten als wy 
nicht weten konnea, worumme in desser nodt desse dinge in 
lengere radtslege beth de viendt de lande gantz verheret 
odder ouerst mith gewalt vnder syne denstbarheit betwangen, 
thehen eolde, sy wy des bedachtes hebben ock de Tnseren 
dartho deputiret vnd verordeuet de erstes dages vnd mith 
einem vorhandene» schepe Tan hennen nach Lübeck vnd so 
an de krön Dennemarcken segelen sollen Darmith wy oner 
des van I. f. g. sowol meniglich nicht mochten bedacht noch 
in vorwitb einiger vntruwe geraden. Dar ms got sunst lange 
vorbehott vnd noch beboden sal vnd werdt, Sintemall wy 
keine erreddinge in dessem Lande sporen solen noch we(en, 
Vnd Iwe f. g, sick tho swack tho Darbte suluest dorch obre 
gesanten erkleren laten tho algemeiner Irreddinge desser 
Lande Hebben wy dith ouermals Iwen f. g. thoerkenneii 
geuen moten vth nodt vnd nenem freuel noch lichtferdicheit, 
welcke« got richte, Dan de Harne, Nieslott Etz. Niehna 
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khTienpehe syn wech , Darbte beengstiget der flendt, Is roa 
Tor der Dore md ouerst kein helper noch erredder Derwegen 
wes I. f. g. wegen obres ridderliken Ordens in der Hithbe- 
schickiiige bedacht, oder efte andere betere middel tho sin- 
niger Erreddinge In Torhandener nodt bidden wy eck des 
gardens haluen vor dem Slote eio genedich thouorlatich Aodt- 
wort Vnd vereueme Iwe f. g. sick vnd vna obre arme Tnder- 
danen nicht Wo nicht Mote idt got geklaget syn Im hemmell 
Dat wy desse wege moten an de handt nemen In denen wy 
dennoch Iwer f. g. vnd des Ordens beste gerne mith weten 
wollen wer wy können, So ferne se ms allen nicht tho spade 
komen werden, Welck got vnd der tidt wil heimgestdit syn 
Vnd werdt I. f. g. de arme stadt sick vnd ohr kriges volck 
so thonersorgen weten. In begrauinge obres legere Darmith 
desse lande nicht wider vordernen, der Chiistenhrät tho scha- 
den vnd Nachdeil Vnd wollen de mit bit eines genedigen 
mdtUken vnd vnnertogeliken Andtwordes, got dem almech- 
tigen beuolen bebben Dat. Reuel vj Juiii Ao Iviij 
I. H. F. G. 

gehorsame vnderdanen 

Bui^ermeistere vnd Radtmanne 

der Stadt Reuelt 

Dem Hochwerdigeun QrothmecliügeiL Fürsten 

Tnd lieren beni Wilhelm Furstenbergk HeiBtem 

des Ridderliken dnUchenn Ordens tho Lieff lande 

TDserem genedigen herenn 



lf3- 1558, Juli 10. Abo. — Herzog JohaBn aa Bürger- 
meiater und Rath zu Reval. cop.(yert.i,67i.) 

Antwort ml ihr Schreiben vom 23. Jnni, die Znftihr nnd die Krenser 
betreffend. 

Johaim Yonn Gotts genaden 9C. 
tnnaernn genedigenn gruss vnnd geneigten willen beuhor, 
Erbare vond Wolweiase Liebe Besondere, Ewer schreiben 
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desB Dat. aaBweiseodt denn 238ten Juny , Habenn vrir denn 
6ten Julij Beoebeim der gethanen TerehniDg des weinss ent- 
pfangeun, rund thun tdss derselbigen ganntz genedigs gegean 
euch bedanngkenn. Wollen auch dasselbige mit allem gna- 
denn In kainen vergess Setzenn. 

Souiel aber ewer acliFaibenn weither vermeldet. Der 
Altheon Dachbarlichenn gewonlichen Zufbure so Jehe vnd 
alwege bisanher zwuschenn dem Loblicbeon Rfticb zu Schwe- 
den 9c. Tnd einer Stadt Reuell hergebracht sey, erlnnerung 
vnd Vermeidung thun , vnnd Ir vnghem die Jennigen sein 
wolthenn die demselbigen so bisher Lbblichenn herbracht 
wordenn sey entgegen handien oder gestattenn wolthenn 9C. 

Darauf wir euch genediger Meynung nidit wolleno ber- 
genn , Das wir dessenn auch ein genedigs wiessens haben, 
ßeindt auch nachmalss der genntzllchenu zuaersicht, Ir wer- 
dett hienfurtber Inn diessem aller gebur gegenn vnsern Lan- 
den vnnd vnderthanen auch weither wie bis anher beschehen 
ist Im wergk ertzaigenn, Desgleichenn soll gemainer Stadt 
Reuell vonn denn Vnsemn wie vonn Althers berkommenn 
gleicbergestalt nachgesetzt, werdenn , Doch dass gegen denn 
vnsemn keine neuerung nochtenn vorgenhomenn werdenn 
Die Inen zubeschwerligkait geraichen mochten. 

Das aber Ir euch femner gegenn vnnss erderett , wie 
Tx nicht tön geringes bedengkenn Darinn habet. Daa der 
Eo. Hat. vnnd vnser vnderthanen ain Mergliche Last ahn 
Saltz vnnd allerley Zufhur ewerm faindt dem Ruesenn zu- 
gutbem habenn verhaudlett. Welches sie doch vnderm schaio 
Iress bestenn behuf anss euer Stadt Keuell ausAirig gemacht 
habenn Ist vnnss bisdaber nicht eudtllch bewuet gewessenn, 
wolthenn Inen aber solcher gewaltigenn Zufhur damit tsvcr 
faindt gestergt werden soltt vngheron gestatt haben, Sdndt 
esB aber nachmalss bey Inenn abtzuBcbaffen Imwiellens, Das 
wir alsdann vnss zu euch gewislichen vorsehen woUenn, 
£werm selbst erpiethenn nadi alles das Jennige wes das« 
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Raich zn Schweden oder vnser Furstenthumb bedarfitig seie, 
Jedertzait wie ronn Althers her bescheheiiQ volgen Zutasseoa, 
Deegldchenn vonu denn rnsernn wess gemeine Stadt be- 
darfftig wie sunsten gestatt worden ist rolnfurt werden. 

Vnnd nachdem auch der Hochwirdig Fürst Her Wilhelm 
Ton Furetenbergk dess deutscbenn Ritterlichenn Ordenss 
Meister eu Lieflanndt Vnßer Freundtlicher geliepter Nachpar, 
Bestellung vnnd «rlaupnusa gegebenu. Denn Rnssena zn 
Wfisaer mnd zu Landenu, antzutastenn genedigst Tergunnet, 
Deswegen Ir vnnss vndertliennnigs vnnd bitÜichs in schrief- 
tenn hapt ersucbenn lassenn, So esa gott ftiegenn wurde alss 
Ir doch nicht hoffet, Daes die ewernn Sturm Wiendts halber 
ahn Hochgedachten Ko : Mat. vnsers vielgeliepten hem Vet- 
ters oder TBser Lanndt getrieben wurden , Das sie Jedersa 
orte doch Tmb Ir geldt notturfftige Victalie Tmb geborliche 
betzalung wiederfharenn mochtenn. Doch vunss Tud vusern 
Landen ahnn schadenn 3c. 

Wo Ir nhun dem also wolthett nachkomenn Vnd dasa 
demadbigen Yonn denn ewernn nit vberschriettenn werden 
wolthe Wie dhann alberaidt vonn ewenm abgefertigtenn 
kuTtzuerlauffenen tagen auff Finnischenn Bodenu ain Ruasi' 
sehe schuttenn mit whar enti\irtt wordenn ist Vnnd gedachte 
Russen so In gemelter schuttenn geweasen Tbem Bordt ge- 
wor£fen seindt worden, Welches angrieffa wir mse auff dem 
vnaemn vonn den ewern beschehen nicht Tersehenn gehapt. 
Glaubenn aber nicht das solchea mit ainss Erbamn Ratha 
Torwieasenn oder gehaiss geschehenn sey Vnd so eolchea 
hermalss mher Ina wei^k gesetzt werdenn solt , alaa wir 
Tunss doch nicht vorsehenn wollenn, wurde mss solchs die 
Lenge zugedulden nicht Leidtlich sein , Damit esa dem ge- 
machtem frieden kainen nachtaill geborenn mochte. 

Das Ir aber Dannost In diessem ewerm Itzigen vomhe- 
menn nach vnsernn genedigen vnnd genaigteon wiellenn, 80 
wir gegen euch tragenn vermergkenn kondt , So seindt wir 
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genedigs zufriedenn. So die ewemn Sturm wiendta h&lbec 
Tiiser Lanndt Tand vndersassen antreffen oder berureno 
mochtenn vmb Ir geldt Jedertzait Irer nottutfft so sie be- 
durfilig bekomen soUenn. 'Wollen aber der Zuuetaiecht sein, 
Sie werden solche rneere nachlassung welche wir auss gene- 
digem widlen zugelassen habenn weither dhann Ir begfaert 
hatt nicht gebrauchenn, oder msern mderthauen mher auf- 
ladenn, dhann sie ertragen mögen Inss wergk setzen, We» 
aber die ewemn auf Russischem boddem oder snnsten be- 
komen mochtenn woHen wir genedigs Durchsehung haben. 
Das vnsemt balbenn die ewem derwegen In Irenn vorhabenn 
nicht gehiendert werden sollenn Beeondern wess vnBcr vnder- 
tbsnen aber Vorschub rnd znfhur thun konnenn sollen sie 
nicht mdei-lassenn , Damit Ir dannost vnsere nachbarliche 
ZimaigaDg Termergken sollet , Wollen Tnss auch sn euch 
dergleichen wie bisher alwege beschehenn , Kacbbarlichenn 
ztmerbaltenn wiessenn Darann tliutt Ir höchst vnnd rielge- 
dachter Ko: Mat: vnserm vielgeliepten Hemn Vatter vnd 
Tns« zu genaigtem vnd ahnnemen gefallen, Vnnd wir seindt 
ese vmb euch In allen gnadean zuerkennen genaigt rnnd 
ge:willigt. Tnnd thun euch hiemit In ewerm Itzigenn schwe- 
renn kreutz desa kriegs halbenn gott Inn seinen schütz be« 
uelhenn. Vnnd haben euch solches zubegertber anthwortt. 
euch darnach weither bapt zugerichtenn, genediger Meynung 
nicht rerhaltenn wollenn. Dat. auf Tnserm Schloss Äbo, 
den loten Julij Anno oc. 68. 
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V6. 1558, JuH 15. Reval. — • Henrik Claessoo (Honi) 
an den Herz<{g Johann von Finland. 

Orig. (Ven. I. 674.) 

Am 13. Jnli iat er in Reval angekommen. Fortschritte der Raasen. 
Ter)i*lten dea OH. und dea dorpatiscben Adela, ao nie dea ComtliurB zu 
Keval, welcher aaBgeräekt, aber am 14. Jali wieder heimgekehrt iat. 
Verhalten dea horriech-wiriachen Adela nud der Revaler. Täglich Bera- 
tbuugea auf dem Kathhauae. Man kundachafCet aeine Diener aua , ob 
etwa Hilfe ans Schweden in erwarten. Waa Thomas Tegesack tou den 
Unlerhandlnogen mit Dänemark eröffnet. Verrichtung der revaler Frei~ 
heuter. Das ganze Land hofft Entacheidung durch eine grosse Schlacht 
Der Biachof von Oeael soll Heinrich von Münchhaaaen heiaaen. 

liögborne Fönte All» Nidc Herre, werdige I. F. N. wüie 
weta att jag Itoin tiftr tili Rfifwel then 13. Julü, och förmer- 
ker iag an inthet Bijunerligt aiiiiat , au thet sisom I. F. !N. 
tilfÖreDne vdaff Hennuig noogsamligeu b^ettad är, nemligan, 
Om the befestDingar Bom Bijsaerne hafwa intaget hftr i lan- 
det, som tLr nest Karfwea, theue Slott, Ntje Slott, Krempe, 
VlsBen, Sommerpol, Warbeck, huilcke Ügge i thet Stiffte til 
Dorptes. 

Meu i giikr är kommen tidender, attRijsseo haffaernu 
TÜ thessa dagar legrat sig fßr Dörpt, och Her lUefither skall 
faafua wikit tili baka med sijn hoop wid pass, 10, m^ler Och 
skall hafua latit brenna flagx vndan vtafif Bitt egit land. Men 
oll tben Dorpiscbe Adel äre affwekne UrA Herr Mestber, och 
i^jkt in Tti Dßipt med Derea Hestar , och wilie icke ewtoie 
Herr Mestber. Thet meenige rijckte gS&r, at the skole helleir 
swftria Archebispen Uarchgraff Wilhelm. 

Item later Herr Mestber, ggi föi itt rijkte, att thet han 
ftr sS tilbaka vreken , är skeedt vdi tben mening, att han 
will lata Rijssen.fä tilfäle draga vtaff sijn fördeel, ocb in f9r 
Dörpt, som är slätt land, Ocb sijden will ban grijpa Bijssen 
ann, Och tben Adel i Dörpt med tben makt ther kan wara, 
skole sUi baak vpa : Hwar nu si hender att deres anslag 
gUr fhun, eller icke, &r &n owist. 
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Th«i HoBknmptoor httr i Itä^»el , war rtdn^efi H(»r 
Mesther tilhielp, med sijn hoop, och När hau war kommen 
hftr ifrs, 14, mijler, hade han went igen, och kam heeni til- 
baka igen, theo, 14, Julij om morgonen, klockao war wid 3, 
Jag gissar Cumptooren, honom haffuer p& wegen komit 1 hog 
thet oordspr&ket (Weit dar von, vnd nicht dar hey). 

I Dag haffue the R&Tweleke eänt vt itt taal kneckther 
8i nSr itt hundrat, hwilcke the Lijbeeke halfua hijt sendt. 

Then Adel vti Harten och Wijrland, heffiia dragit klin- 
ckebondet inn i R&ff?el, komme inthet hftr vt; the wilie 
förswara sig med Koning Wollemars Priailegier, Uen theres 
8x0 , och wälfUrd , hafFwa the i thet nermesta föi^fttit ps 
Landzbijgden. 

Item the Rafwelske are hwar dag p& lUdhnset, och ftr 
an nu obewst , hwar om , eller hwad the beslntat haffua. 
Ken A. N. H. then glädij och frögd här är i bland them, 
. &r mofto med. 

I Dag -hafi^ie the sendt mig 4 flaekor wijn, Hen ingen 
äff mdet haffiier talat mig tili, eller latit tala. 

AUeneet tili mijne tienare, iiirst tili then eene , sä tili 
then andra, haffua the äff then meening, man sport om jag 
hade breef eller förwtof, ifra I. F. N. och tili Herr Mesther, 
eller tili Staden, Ther hoos spoort them tili, vm nogon rn- 
settning eller hielp, wore tili at fßrmooda ilrg Kong. Maieat^ 
eller I. F. N. 

Haffuer iag och ibland annet Mgat Tbomes Feussack 
tiU, om thet war santt, som ryckthet gSär, att the Räffwelske 
eampt med Ädlen äff Harien och Wijrlandt hafua söökt hoos 
Kongen i Danmarck om hielp ocb beskijdd. Tu meente han, 
att thet haffuer alredo vti bookstafuer författat warit tili 
Eongen i Danmarck : Men the RAffw^lske haffiie bespoort sig 
hooBB Herr lUesther om Rid , Hade han förtrOst them oeb 
meent sig wilie finna r&d och Ttw&ger, att beskijdda them 
och sitt egit land eielff. Haffiia fOrthensknll the inthet wele 
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gftra Dierea Hene emoot, honom tili nokon för^ekt, och 
therföre inthet b«sökt Eougen i Daamarch 

The R^weUke Frijbijter eom haÜFiia tagit p9 Rijsseme 
ftre nogre äff them heemkomme, och seia att the haffua breot 
Unys. ftJLt Nyen vt, wüd pass &n, 300, byer 

Aller ühdf Herre 8om lag Rirnimmer tö hafua Uiesse 
Lijflender satt deres Datum rpti then Slaekt, aom Eer Mesther 
hafiier loffwat wele lefrere Rijssen föt Dörpt , När thet är 
framfaret, ekall maa i tbett nermesta konoa f&rnimma, hwart 
vt thet will hweifua. 

Till thet ijtersta A. N. H. baffuw lag fOratadt, att theo 
Biseop i ösel beter Herr Henrich tob Mßnicbhauesen. 

Aller lükAf Herre inthet annet haSiier lag sijanerligit 
pi theuue tijd I. F. M. tillkenne giffua, vtan i hwad motto 
lag Ttaff mijQ ijterste iSrmigenheet. I. F. 'S. iiijtto och besta 
rama kan , will och skall iag ther tili sft mjkit mig men- 
niskligit och mögeligit wara kan beflijta mig om, sfi sant mig 
Gad faielpe , then iag I. F. N. vdi eeo longwarig suodheet 
altijd befaler. Datum Räfwel theo, 15, Julij Anno sc. 58. 
I. F. N. 

Trogne vndersäte 

Hearich Claesson. 



Tit. 1558, Jali 19. Beval. — Bürgermeister nnd Rath 
der Stadt Reral an den Herzog Jobann von Finland. 

Orig.(rerz./,67e.) 



Uurcbluchtige hoichgebome furste vnd genediger here, vn- 
sere, gantzwUlige vnuordratene deinste, mit üite stets touom 
Genediger furste Tnd here, Wie hebben e: f: Dl: schiiuen 
In Sachen des arrestes, So den Ersamen Bartelt buscbman, 
Tnd Go dtschalck timmermanne, Von der ko: Ut: tho Scbwe- 
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den, TDsers genedigsten bem, stadtholder, tho wieborch, ge- 
Bchen Vnd wes e : f : Dl : In genediger vnd naberliger loa- 
geuinge desBuluen ahn ermeUen hern, Stadtholder, schriftligen 
wedderamb gelangen laten, geburlich entfangeu onerlesende, 
laholdes deinstlich alleDthalaeo Tornamen , Vnd nach dem 
wir daruth, wor aor wie hoich vnd deinstlich danckbar, er- 
aporen, e: f: Dl: genedigen genegten guden willen, naber- 
lige wiiraringe , vnd Christlige erbeden , Jegen vns vnd ge- 
meine Stadt Reuall, vnd suuderlicb ock, dar sich e: f: Dl : 
vp Ohre vorige ahn vns vtgegangen echriuen , so wie noch 
tor tidt nicht entüangeo , refereren , Wenner wie datsnluige 
dat Godt geuen mote, thon banden bekamen, wollen wie vns 
mit einem dancknaimgen gemote, der gebure ock darmede, 
vnuorwiÜich tho holden vorweten, Des erbetens e: f: Dl: In 
allem, wes Christlich vnd billich, In naberliger vorwanteniss 
deinst vnd freuntlichen, weddernmb vnbeschweret tho wilfe- 
feren, Vnd wollen ock Gade helpende, so vele Jummer Mo- 
gelich, dar tho mit allem Alte vordacht wesen, Dat dem ge- 
meinen, erbfiende dem Küssen, affbrock, möge gedan weiden, 
Dar tho Godt der Allemechtige de ein vader voller genadeu, 
vns sine godtUge genade, vnd biestant genedichligen, vorle- 
nen , vpd Jo nicht vorlateo wolle, Vnd hebben e: f: Dl: 
soUiches tor deinst vnd dancknamigen weddernmb, antwort, 
vnangetoget nicht solen laten, De wie hirmit Godtlicher AIl- 
mechticheit deinstlich doen beuelen , Datum Reualt den 19 
Jolij Anno 58 9c. 

E: h': Dl: 

Gutwillige vnuerdratene 

Burgermeistere vnnd Radt, 
Der Stadt Reuall 

Dem Darchliiclitigen Eoichgebornen Fürsten ^ 

vnd hem , hern Joh^n des Löfligen reickes, 

tho Schweden , Erbfurst , vnnd Hertiogk , In 

ViDlant, Ynsenn Genedigen aerean, 

PrI«. dena STeten Jolij. Adiio ac. 56. 
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18. 1558, Juli 23. Reval. — Henrik Claesson (Hörn) 
an den Herzog Johann von Finland. 

Orii,.fVerz.I,677.J 

Am 17. Juli hat der Rath von Reval Herrn Iwen von der Hon und 
Herrn Jung Fabian TiBeuhusen an den OH. abgefertigt mit der 
Erklänutg, wenn er nicht endlich Hilfe bringe, anderswo Rettung suchen 
zu wollen. Henrik Clnesson benutzt diesen Vmatand, um In Thomas 
Tegesochs Beisein mit Jürgen ßmitt im schwedischen Interesse za ver- 
handeln. Ausführliche Darstellung der Unterredung. Am andern Tage, 
Jnli 21., Nachricht von der Einnahme Dorpats. Wirkung dieser Botschaft. 
Der Rath besendet ihn um die Absichten des Herzogs Johann zu aondiren. 
Seine Antwort. Christoph von Hünehhauaen und der revalsche Sjrhdieus 
wirken ihm entgegen. Die Hehrheit im Rathe neigt jedoch zu Schweden. 
Henrik Claesson hat den OM. besenden wollen, unterlässt es jedoch, da 
Jnng FAbian Tisenhnsen und der andere Bote zurückkommen ohne den 
OH. gefunden zu haben. Der Russe hat der Sladt Reval einen Absage- 
brief gesandt. Ohne fremde Hilfe wird Reval so wenig widerstehen, wie 
DorpaC. Der Vogt von Jerwen hat Weissenstein aufgegeben. Anschlag 
des Christoph von Hunchhansen, ee im Namen des Königs von Dänemark 
zu besetzen. Auszug und Umkehr auf halbem Wege, Ueberall behalt so 
der Russe die Oberhand. Qenanere Mittheilungen mit Nächstem mfindticb. 

Mögliorne Forste Ä. Häd«* Herre werdige I. F. N. wele weta, 
att mig är tilkenna giffuit , thet Borgmeslar och Räd hftr i 
Rafael haflFua nu i nest förgongen Söndag hwilckit war then 
17 Jalij förskickat , 3 , vt .äff lUdef; wid narnpn Herr Iwen 
von der Hon , och ten Adel man heter Jung Fahian Tisen- 
husen, tili Herr Mastern med theres breef, vti then mening. 
Att eülher the fömimme att herr Mesther wijker alt vndan, 
och will icke Släss med RJjssen : Vtan later honom alt Draga 
Itam, Haffua the inthet aonet förmoda, vti thenne tilkommaade 
winther ftn nöd och angest , vtof theres fiend Rijssen. Och 
therföre wele wete aig hoos Herr Mestaren , om faan icke 
weet, eller will taga sig saaken annars flire, an soin här tili 
Skeedt är, U wilie the eökia them i tijd een annen herre. 

Nax iag thetta hörde, sloog iag vt tot een äff Rgdet aom 
heter Jören Smitt i Thomes Feusacks nftTwaro thesse oord, 
Jag weet thet wist och twiflar inthet, att Eong. Maiest. tili 

n,g,t,7rJM,COO<^IC 



813 

Swerige, och Högborea Forste M. !N. H. magewäl lijda, och 
Tiine thet. gaaska gerna, att Herr Mesther och Ordens Herrer 
mfige behotla LijOand och wara ther Regenther Ttöfliher : 
Men hwar sä hender som här gifir för rijckte, att the wilie 
baffua een annen Herre TtaffDanmarck eller Tijskland, thet 
woide H. K. M. och I. F. K. icke lijde. Sä kunne i ther äff 
lettelig öffuerwäga, hwad oroo emillan Swerige och Lijüand 
longwarigt blifua wille 

Ther tili haffua the swarat, Daäs ist zu befrackten, Das 
wull bey Gott so sein. Sidsn haflfuer iag sagdt. Sädant 
förekomma wore Rsdeligast, om Herr Mestaxen icke künde 
blifua wid Landet och beskijdda them, att the Lijflender toge 
Big een Forste tili beskijdz herre som wore Sweriges Koningar 
förwandt. N&r the nu bade een sädana Herre i LijEand, 
och tber blefue holtet sä monge hestar eom LijQand förmotte 
att hoUa, att Swerige och Lijfluid hölle tili boopa, Sä skulle 
wtlll Bjjssea , ia, och Romeiske k^jsaren them wäl blifua 
lata oanfägdat. 

Tä ewarade the thet wore sä gott, och strax förde the 
thetta snack in fSr Rädet. 

Annan Dagen ther effther eom war theo 2>1. Julij kom 
här tijdender att Rijssen bade fätt Doipt in, Tä blefue the 
hftr i Staden ganska vorsaget , att the icke wiste hwad the 
güra skulle. :-> 

Sidan slog iag botncn vt, ocb sade öffuerliudt, at här 
bade wäret good räd, om the bade welet, nemligan, att be- 
sökia I. F. N. om hielp Och I. F. N. hade hafft good räd att 
komma them tili hielp. 

Strax ther effther wardt thetta och föördt för Rädet, 
och strax the thetta weta finge , förekickade the tili mig twä 
»ff Rädet Her Johan Smedman, och Herman Balman, hwücko 
theres taal eä framförde, Att the hade förnummet vtoff there» 
medborgare thetjag hade mig latid föreliuda, att hwar the 
Bäfimelske wjlle sökia H. F< ^. om hielp, bade hans F. N. 
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will Rsd tili folck alnille och icke wara tber tili obenftgen Uli 
att hielpa them. 

Begärede förtbenakull weta i hurudana motto H. F. K. 
skulle wilie vns&ttia them folck, antingen att the RÄfunelske 
motte ft them i beBoldning, Eller om H. F. N. wille haflfaa 
äff them een Summa peningar, eft lenge the brukade foldiit. 

Tä Bwarade iag att mig wer icke witterligit huni I. F. N. 
therom tili sinnes war. Men mig twiflade inthet, hwar the 
willel. F. N. för tberes landzförste och Beschntz herre anoama 
Och senda, 2, med mig vtaf Rsdet , huilcke , med I. F. 'S. 
ther om handla künde , Tpä the wägar aom them Üdel^st 
wara motte Todei^S Tä worde I. F. N. them icke (Orlatandea, 
Eflfther iag wäl wiste H. F. M. hade good rSd bade tili Rijtther 
och koeckther, ther H. F. N. kaade beskijdda them med. Sä 
wiste iag thet wäl med att H. F. N. bade itt stoort anbang 
vtaff Sijo Förathge Nädes Herr Fader Kongen i Swerige, Ther 
vpS wardt rüdsiaget och sS samtyckt, at the wilie annama 
I. F. N. iÖr een Beschntz Herre, Odt strax tber efflher sende 
the mig sä bud , att hwad iag icke här sä hekomma künde 
fArsk fisk tili köpz, skulle iag südant hekomma vtur Rgdzens 
dijker, och hwad annan deel mig fattades thet iag icke kuuda 
bekomma skulle mig blifua förskafTat vtaf Rgdet, och mig een 
äff Badzens tieuare giffuas, som mig sädant förskaffh skulle. 
Hwarföre iag them stoorligen tackade , wäl förmerckiande, 
att eädana theres gode tilbindande, war inthet skeedt för raijue 
skull, vtan för I. F. N. skuld, Sade förthenskull mig sädana 
IÖr I. F. N. wihe berOma. 

Thetta hade Christolfer von Mönickbussen, som &r ktmgen 
i Danmarcks läneman pä kolko kommet vnder wädret, sampt 
med then Förräderen som här ftr Sijndicus i Staden, hwilcke 
hafina warit tili och giordt thetta alt om inthet. Men thet 
ftr mig förwisst sagdt äff Thomess Feusack, att then meenige 
man, och meete deeleu äff Rüdet ärel. F. N. meere henegDOj 
&D kongen i Danmarck, Men tot Christoffers och then Sijndicus 
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skult, tore the äff Rfidet icke Tpteckia Big, be&ucktantle att 
hwar kongen IDanmorck finge ÖSiierbandene, skole the ültwen- 
tjjrs warda thet tili ondo atniutande. 

Sä &! mig och vnderuuiJBt, att bade fdrbene^ ChrUtoRicr 
och BijndiciiB &re hide wl^ferdige Draga ästad tili Danmaick 
ther hielp att besökia. Men mig befrucktar at Rijesen haffaer 
thet borto för &n the komma tilbaka igen. 

Strax lag thetta förnomm, tot^ iag mig före att scrUTua 
Her Hestaren tili, och vpä I. F. N. wegna toog iag «eo eed 
äff Hans Ertel, vti then ackt, att wilio förskicka honom med 
eamma breef tili Herr Uesther äff hwilckit iag I. F. N. theena 
Copia i thetta breef innelijckt tilskickar. Men ngr nn all tiog 
i%rdige wore och iag H. Ertel sampt eea mijn kar astad senda 
wilJe komme fiirberörde R&ffuuelske sendebud Jung Fabian 
Ti&emhaussen och then Rädman, hwilcke tili herr Mester för- 
ekickade wore tili baka igen , aom nu i Dag ftr , och sade, 
att tho bade inthet kunnet komma Jr'am tili Herr Mestaroch 
rettat theres giende vt, icke heller wiäte the hwar her Mesthw 
war. Feller När iag thetta Horde N. H. att the icke fram- 
komma künde befrucktade ieg, att iag icke heller kunne komma 
mitt bud fram. Hea effther iag liggcr na sä börfaat, otn iag 
an i middel tijd HSär bör, och fl&r spöria hnarest Her Heater 
är, tfi will iag an lata thet breeff gS för jng eom iag acktad 
feaffuer. 

Och nu pä Staden är Rijssens vaseielse breef kommet 
här in i Staden thei' hau akrifuer sig wele besökia them innan 
ßiä dagar. Men sä tijcker mig N. H. att thenne Staden war- 
der icke leugre mootstoenden. an the Dorptische giordt bafaa 
Men hwar s& wore att the kunne holla slg för Kijsaen , Om 
nn I. F. N. eller een annen Christen Hen-e kome här före 
them tili vnsetning, hwem som nu först kommer, honom lata 
the porthen Tp. 

Till thet ijterste A. N. Herre giffuer Jag 1. F. Kiilkenna 

at Fogdeu äff Gierfwes- hafuer förldpet med all sijn hooßnänn 
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och laut sijtt Blott Wittensteen hwilckit doch i sig aieiSt itt 
fast faus är, latit Öde, ei att RijsBen fUr draga ther in uär 
has will. När nu ChrisMFeF UOanichhnesen thetta hörde 
fick ban strax tili B4dz med all th^ Adel här är i bijn och 
haffua beelutat att the wihe fara tili Witeneteen och taga thet 
ina KoDgen i Dantnarchen tili godo , Men som mig tijckes 
och höree, ti wende the fulla igen p& halfue wegen, och lala 
BijBsen behoUat. Sflmma Summarum här sijnes iageo annor 
lijknelse , an att Rijsses tAit wall Offuer heele laodet -vtao 
all swerdzslag, effther the si wtUuuilelig giffua aig o The 
Bäffuuelske stA och heller idie lenge emoot. A. N. H. hwad 
som iag nu fOr tijdzeoB koortheet äkull I. F. !N. om alle honda 
legligheter icke si grundtligan berettad hafuer, will iag l. F. N. 
hftr om pA thet TnderdSneligaste mundtligen beretta, si snart 
Gud will giffua wttderleken att iag tili I. F. N. komma kan. 
lothet anoet siJDnerligit vtan i all voderdtnigheet önekande 
th«i alzmefiktige Gud wille I. f. N. vti een longwarig sund- 
heet oeh rooligit fridsampt Regimeute altijd beware. Dat. 
RAfwel Theu 23 Julij Adqo etc. 58 
I. F. N. 

Trogne vndersAte 

Uenrick Claesson 
Bügborne Fönte oeh Herre , her Johan 
tili Finland etc. Hertog. Mijn A. N. H. 
gaoBka vndcrdäneligen. 



19. 1558, Juli 23. Reval. — Mattheus Friesner D. an 
Heming Kock, SecrelJir des Herzogs Johann. 

Cop.(Verx.l,S7a.J 
TerBchiedene Mitthdlungen. 
Mein, freondtwillig Dienet zuuor. Achtb. Innsonder gutter 
&euadt vnnd geliebter lantzmann Ich habe gewisse Nevre 
Zeitung von Caseel Tnd von Wittennberg bekommen — 
— So viel die R^gionn Sachen beiangenn wies darin 
vortragen donuum ackreib ich nicht Vrsaok wier beide 
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Bekommem vnns mit; der scliriefft nicht viel — — — In 
ItzigeE Zeith weiss ich auch nicht mher zuschreiben Dan 
vniifier Barmhwtziger ktieg gehett eben wie die feldtherren 
TBild Obersten erfkreno sein , Der Russ J^gett rnns auES 
einem Winckell in denn andemn Das Newe haoss hatt er 
auch weck , kirenpeij haben wier selbs angesteckt vnd ge- 
wiclienn, Itzt ligt der f^ndt für Dorpe treibett allenn muth- 
willenn, mit Rauben , brennen vnnd Todtschlagenn , weck- 
fiieren sc. Es ist gewissUi^ das der BischofT vonn Dorpt, 
Ozell, vnnd Reuall an den Konningk van Dennemarcken ihre 
gcjsanten 6chi(^enn , sich ihine zuergeben vnnd wollen ihn 
i'ur ^nen berren annemen Die gesantenn seintb itzt in Renell 
Tnnd warten auff den Winth Aber der berin Meister liatt 
solchs erf^enn vnd alle schiff lassenn restlerenn, Ich woldt 
daes meinn -g. h. nach Ozell trachtett man soldt itzt inn der 
eil vnd Still meines bedunckenss leichtlich darzu komen Hi- 
rait nicht mer allein Bittende, wollet bei M. g. h. mein bestes 
Wissens Wass ich euch, wiederumb dienen kann bin ich willig 
Geschrieben In Reueil den Zä Julij Ao 58 

Mattias Prissner 
Doctor 
I>em Erb&reD vnnd Ach^aren Hemingo Kock 
Airet. QnadeD zu findlandt Secretario Heinem 
gunstigenn Herren Briieder vnd Lanlamui. 



80. 1558, Juli 24. Reval. — Mattheos Friesner D. aa 
Heming Kocb. Cop.(v«vz.j,e79.j 



In dort»: Copia lUeramm D. Mattie Friasner ad Henningnm t: Caseell 
» »ecret. spud ilhist. prindpem Ducem Johannem 3c. 

Liieber domine Henninge Dieweill Ich merck das der Russ 
villeicht allenn willen schaffen moch in Reuall, So ist mein 
begeren Mein gned. herr wolde doch gnediglich an den Reu- 
seen der sich derflir geben wlrth gelangen lassen , das ihre 
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G. bei mir 20 Lest» SaJtz vnod 20 leste Ro^eTin vnnd 20 
leste Maltz liegenn heddenn, welches Ihre gnaden vorlangst 
TOnn mir gekajiSt vnnd noch nicht enthfangen So die Stadt 
erobert wurde das ihrenn gnadenn eolchs nicht mochte Tor- 
furth oder vorrücket werdenn Auch dieweil ea ihrer genaden 
behatisung Tnnd wonung wie mit dem wapenn zubeweisenn 
Darihn keinn muthwiU, oder raub, plunderung, Zugriff, auch 
an dem Ihnwoner nicht schaden geschehen mocht Solches 
Alles können Ihr f. g. auss Christlichem FurBtlichem gemuth 
wol thuen welches mir zu grosser huJff gedewnn mag Ich 
Wiel es auch vmb ihre f. g. in aller vntherthenigkeit gernne 
mit treuen Dienstenn auch nach, meinem Termogenn In Stadt- 
liclier verebning nicht mangeln lassenn Solchs aber alles muss 
mit dem schleunigsten an ihnn gescheen , ebr Den die Stadt 
erobert mnd dieweijl ehr noch darfiir ihn belagerung seinn 
wurde, was Der Both snn' Ihnn ssan wurde, oder die vakost 
sein moch, wiel ich genme erlegefln, Ich bitt noch wolleth 
beij m. g. h. mein bestes wissenn-das solchs Jo ehr Jo 
lieber möge fortgeeteldt werden ich wiel ea vnvorschuldet 
nicht lassen Gott weiss wier seinth itzt in grossem bedruck 
Der feinth ist Starck von Volck rnd geschutz , Wier seinth 
Schwach ann genutt vnd Volck , Das Höchste in das wier 
keine hulff oder enthsetzug wissenn Dorzu wissen wir auch 
nicht wo der Herren Meister ist, Der Voigt vonn Geruenn 
batt es schendltich Territten», Inn Summa ao mein g. h. Her- 
tzog Johann in fialandt die Stadt nicht balde nirapt ao krieget 
sie der Reuss, vnnd ihre G. kunthenn sie itzt mit einem Brie£f 
das man nur hulff wüste erlangenn, Darnach flngx mit denn 
Galleien vnna zu HuifT kommen , Es ist gewissltch kri^ett 
ehr Reuell, ehr wirdt dem konigkreich Schwedenn vnd son- 
derlich finlendt viel boesses zufuegenn. leb stell es einem 
iederen heim Gott befalen In eil mnd betrubtnuss geschrieben 
deon 24 Julij Anno 58 aus ßeuell 

Ew. willig Doctor Mattias Frissnner 
D„:,iP<.-jM,CoO<^lc 



81. 1558, Juli 26. Reval. — Oleff Andreae an den 
Herzog Jobann von Finland. OngiVerz.i.eaa.) 

Der RdBse hat Dorpat durch Verrath «inbekoromen ; der Herrmeister hat 
sich ZOT Seite gedrückt ; der Comthur zu Reval schickt eeine Habe zu 
Schiff und liefe gern selbst weg, wenn er sich niclit schämte. Ebenso 
die anderen Herren vom Orden und TOm Adel. Keine Eintracht ; ein 
Deutscher verräth den andern. Vom Orden nnd Adel ist nach Dänemark 
mit einem Schutzgesuch gesandt. Doch im Stiß Hapsal , das ehemals 
nnter Schweden gestanden, sehnt sich Alles unter die schwedische Krone, 
quia incolae ff. Kürzlich jedoch ist der Bischof in Fegefeuer ein Evan- 
gelischer geworden nnd seine Domherren machen es ihm nach. 

otormechtigeste hogborne fllrate min nidige herre. Edhers 
fUrstJige nftde min hörsam vnderdänligh och bulle tieniet altid 
tjlförenn. Hogborne fllrste nädige herre, E. f. n. Ödmiukeligk 
dikenne giffuande thet at Kijdzen drijuer sit öfuer mod och 
Tijranny yterligare an tUforenne, och haffuer nu kort infUt 
Derpte stadh mest genom Tijdzsche foirftdor som ther in 
bodde Her meateren haffuer eig Tndetockit. Contoren her tU 
Reuel forskicker Bit tingest p4 skepen och vilde geriia löpa 
med, om han künde och icke skemdes, si göra och the andre 
Ordens herrar och adel. Her ftr iughen endrecth huatzsche 
I stedher eller til landet Then ene Tijdzschen fforrider then 
andre. Men somlighe äff urden och adel äre vt ekickad tU 
Danmarck at hempta konungen thedan eigh til, skijdz herre. 
I>och &t land och stedher icke heller ther vthi endrectigt Hj 
thetta är tydzschers rM allena. Meit heia hApsal sticth sampt- 
lighen huart och et suenst bara som bidia kan , önschar at 
K: M: K: ff: nidz käre herre ffadher, och edher flirstligh 
nAdh, schulle komma, och försuara them, som mdher Suen- 
sche kronon I förtijden legst haftua. quia incolae huJas re- 
gionis (vt inquit Munsterus riuuRt vt bestiae , tractantur vt 
beetiae) et moriuntur vt bestiae, veri Dei cognitione Destituti. 
Men nu nijs är then feichfijrs bispen TOrden en Euangeliske 
mann. Och bans Dom herrer löpa sin koossA 9c. I huad 
motti iach kan wara edhers f : N : til tienist och godt b^agh, 



gör iach liud geroa ocli horsaml^heu Dat Beualiae 36 Jul^ 
anno 1558 

E. f: H 

odtniuk üenare 

Oleff Ändreae 
Den SlormecLigeete och hogboroe laDdzfarsten 
och herren, her Johftii Hertig til Finlaod oe. 
min nldige herre odmiokeUghen Anno 58. 



8». 1558, Juli 29. Wenden. — Der OM.-Coadj. Golhari 
an den Herzog voa Preussen. Cmc. ( Verz. i, ess.) 

Meldung von seiner Wahl; von den Fortschritten der Russen. Bitte um 
freien Durchzag für deutsche Knechte. 

«Dnaen freuntlich Dienst, vnnd waas Wir Zu Jeder Zeit, 
mehr liebs vnnd gute Zu thun TOrmogeo Durcbleuchtiger 
liochgeborner Airät, lobesonders gunstiger herr vnnd freunnth 
Beintemal Wir auss Versehung Gottes , durch Ordentliche 
Wahl Zum Coadjutoren , vnnd Bucceesoren , dess Meisler 
thumbs zu Lyfflanth, elegiert wordenn, Womit wir tuds. 
In dissen letzten vnnd gefehrlichen Zeiten nicht mbilUch 
mit hodistem beschweniuss beladenn muessen JVuAn I»t 
tmtuer Sinn Aerlz rnnd gemuetk , Je VHiid allmeg dahin ge- 
standen , zu ^efurdern vnnd rahten xu Mffen , Wie vnnder 
ditaen gemeitien Stende der Lannde %h L^fflannth aowol den 
vmbligenden benachbarten einhetigh frettnntlich vnnd C/iriat- 
lich vertratffenn, ehalten, die tmibiig«nde benachbarten auch 
nicht» weniger , Wie dann C; dem herren aey lob :} durch 
wunderHehen Segenn gotteg aller bin/ter getpwrier Wider- 
willen beigeleget, ales können wir E. L. freuntlich nicht ver- 
helen, Welcher maesen diase lannde ron dem Muechkowietter 
dem feindt vnnd Verfolger Christlicbs nahmens auss uuge- 
gruntbenn, eigensinnig Tirannischen Vorsatz mit Schwerem 
krige vnnd vnerhorter grausamen erschrecklich Tiranney, 
verfolget!; vnnd In eonnderheitt wass gestaldt sieb der Bischoff 
D„:,iP<.-jM,CoO<^le 
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die Stadt Tnnd dz Stifft zu Dörpt vnioblicher weisse , vber 
eile Christliche zuuersicht vnnd vertrawenn , Ja auch ohne 
alle noth, : -wollen geechweigen : der Practicken, ßo bemelther 
Bischoff, Torhin mit dem Musdikowietter getribenn haben 
soll, Dissen lannden, vnnd gemener ganntzenn Christenheit, 
zu mergklichen abbrueh vnnd schaden , vnnderworffen Tnd 
ergebenn habenn, äaaa tciräet e. l. vnuerboTgen sein. Dieweil 
Wir vnns aber, schuldig Hoden, 9o vil sich geburet vnnd 
Ahn vnns sein wurdett, Die mittell Zusuchen zugebrauchen, 
vnnd für die hanndt zunehmen Dadurch disse abgelegene 
Prouintz, for gedachtem Vncliristlichem feinde, bey gemeiner 
Christenheit geschützt vnnd erhalten. Als seint Wir mit fleiss 
daran gewest, In teutschlannden ein anZall Eriegsvoick, ahn 
Renttem vnd knechten», auffbringenn zu lassen, wie Dann 
auch die ^mbligendeu Potentaten vnnd benachbarten , Iil 
gleicher gestalt vmb rath. Kettung hulff vnnd forderung Zum 
lleissigsteu ersucht, Die dann vnnsers verhoffenns, In anmer- 
ckung wess Ihnen an dem handel gelegen disse Lannde trost- 
loss nicht lassen werden Vnnd weil wir dann nachrichtung 
erlangett, Welcher massen e. L. dissen lannden Jeder zeit 
Ihm besten Zugethaim, Als haben Wir zu e. 1. eine zuuersiclit 
gefast, vnd hierauf e. 1. mit dissen vnnsemn schreiben zuer- 
suchen, nicht vnnderlassen mogenn, vnd seiut auch für vnser 
theil gewilligt, e. 1, vDnd den Irigenn hinwider Zu Jeder 
Zeit, freuntlich willenn vnnd alles guts zubeweissen Vnnd 
nach dem dsn e : L : ohne allen Vnnsere Zweiffell als ein sonn- 
derlich Liebhaber der wahren Christlichen Religion, Ob dissen 
Zudraongk, vertrückung vnnd Vertilgung, gottlich ehr vnnd 
nahmens ein Christiichs mittleiden tragen vnnd damit disen 
Dingen zeitlich zu begegnen vns In dem Allem hulff vnnd 
fordrung uiittzutheilen geneigt sein werden. Als thun Wir 
hiemitt E. L. gantz freuntlich bittenn , weilen demnach In 
e. L. furstenthumb Ehrliche Ridderliche leuth dissem Vn- 
christlichen feinde wehren zu helfifen zu finden sein werden 
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E. L. wolten dieselbenn, es weren Jundthern, Renter oder 
Knechte sieb furderlichst vnnd schleunigst ahn raa zu Sauil 
atatlichenn gegenstände des feindes zubegeben , anleithen, 
Dess seint wir etbottigk, sie nach Kriegs gebrauch, mit bil- 
Itchem begnuglichem monats voderhalt zu versorgen Also dz 
sie Terhoffentlich daran ersettigt sein sollen oc. Hiekegea er- 
biethen wir tuds e, L. vnd Iren landen vnd leuthen In gleich- 
ntessigen fellenn freuntlich teillen, kelns anndem sich dieselbe 
zu vnus versehen mögenn , zu beweissen vnd zuerzeigen 
Vnnd bitten hierauf e. L. freundtliche antwort beuelen die- 
selbe hiemit Dat. Wenden den 39 Julij. Ao Lviij 



S3. 1558, August 3. — Instruction für die Gesandten 
des OM. und seines Coadjntors an den Herzog Johann. 

Vap.. H Es. (Verz. t, 684.) 
Vorzüglich ein Anleiben gegen Pfandverschreibnng betreffend. 

Instruction Dess Jenigenn Wes vonn Gottes genaden Wier 
Wilhelm Filrstenbergk Meister, Godderth Ketteier, Erweiter 
Coadiutor des Melsterthumbs, Deutzsches Ordenns Inn Lieff- 
lanth. An den Durchleuchtigen Hochgebomnen , Fürsten 
vnnd Hern, Hern Johanssen Erbnemhen dess Reichs Sdiwe- 
denn vnd Hertzogk in Finlandt sc. vnsemn labesondem ge- 
liepten Hemn vnnd freundtlichen Nachtpam Den Edlena Acht- 
pamu Erennthuesten vnd wolgelartenn Ernn Georgenn Bra- 
beck. vnsem Cumpthurn zu Dunemunde vnd liebenn getreuen 
vnnd Michael Bruggenemn. Secretarienn zuwerbenn znbe- 
schafTenn vnd ausszarichten aufferiegt vnnd befolen faabenn 9g. 

urstlich Das vnnser abgesantenn, sechst geburlicher nacht- 
particher vnnd freundlicher Zuenthbittiing auch glUcks vnnd 
heilwunschung sein Liebe der negst gegebenn anthwordt 
sUenthalber zum fteundt Vnd Nachtparlichstenu vnnd vlei- 
esigstenn, Dancksagung thuenn soUenn , Dass sie denn vnn- 
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aenm so wier za schirmaDg vond rettung voDBei' selbst, vnser 
Lanodt vund Leuthe Ina die Sehe wieder denn vnmuldeno 
TiranneDD rund Erbfeindt Der Cristeonheit denn Mnscho- 
witter abgefertigt, Ihre Bafunge, Strome, Lannde vnnd, Her- 
scbaffteun vnnd Oebitte ihm angreiffenn ehrbemeltenn feintbs 
Kugebrauchenu , freundt Tnnd goustiglichen nachgegebenn 
Tund Terstattet hab^n, Vnnd dass die Tnnso'n auch ihim 
berarunge , so viel ihres herrenn Vatternn als ihrer selbst 
Landen vnnd Hetligkeitb vmb geldt noidturfft erlangen, Auch 
wes ihr» L : rnntherthanenn Denn vnneemn zu bebuff ihrer 
QOidtturfi't zul^irenn kouten , Das sie solches nicht Tnnther- 
lassenu sollen , vnnd entlieh Das sie ahnn Nachtparlicber 
Hulffvnd Zuneigung, bej ihr nichts woltenn erwindenn lassen, 
Welchs wier dann warlich ihnn Diesenn Dranckseligenn no- 
thenn vnnd obliegendenn beschwerden als gar CrisÜichenn 
rnnd Bruederlichenn gemeinth, zu hoihem Danck vnud Der- 
massenn aufTgeiiomen , Das wier es bey vnns zubesterbenn, 
Ion ewjgkeith nummer billig gestattenn soltenn noch woltenn, 
Es solte auch Denn vusernn Der beuhellch beschebenn Das 
sie eich der gebur hinwiederumb verhaltenn vnnd beczeig- 
tenn, Das ihrer etliche aber I. L. vorlaubnuss missbraucbet 
babenn soltenn, habenn wier fUrliin keinenB beriebt gebatt, 
Wie wier dan audi solcbs Tngemue gehört , wustenn wie,r 
aber welche die webreno, weiten wier dess ibnseheus habenn 
das Es hinfurth verhuttett werdenn vnnd nachbleibenn solte, 
Dess sich denn 8. L. vnd keines andemn gewisslich zu vnnss 
zuuorsehenn habenn solte Das auch seine L. vosers Clegll- 
dien Zustandess einn Cristlicb mithleidenn vnnd bekummer- 
nuss tregen vnnd vnns vond den Landen vielmehr alle gedeij 
wolfarth vnnd auffnebmung gunnet Dan das wir dermassenn 
Tann obgemelten Blutbdurstigenn Erbfeinth beengstigt vnnd 
ihn vnuorwinthlichenn schadenn vnnd verterbnuss gesatzt 
werdenn solten , Wiewol wier auss Dem van S. L. nicht 
anders Dan eine warbafFtlge Cristliche vnnd Recht freuntliche 
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zoneignng vormerckemi , So befindenn wier es Jedoch auch 
ihnn der thadt scheinbarlich, Sintemal dieselbenn aufT Tnsei 
freundt Tnnd vleyssige suchung , vnns mith ein zweymhal 
hnnderth Tausenth Talem ia dieseno vnsernn nothen zn 
\ TQiiser rettung aaff gewisse vntherphandt Acht Jaer lang ver- 
strecUich zuevscheinen erpotten Imselbenn sie sich einean 
warenn freundt Dofur wier sie auch billich vnnd Cristlich 
halten ihn der thadt erklerenn thuenn, AUeinn Das wier die- 
selbenn mith gewissenn vnbeschwerten vnthetpfehdt zom 
erstenn vorgewissenn eoUen, Das wier dann anfF fernner an- 
suchen, Tön I, L, eine Summa geldess, was sie aJs Dan ihni 
eilenn vnns , vnnsern Landenn vnd Leuthenn zum bestenn 
enihraten kunthenn Innd der Stadt Abo ennthfangenn lassenn 
eolten , Was aber Dann ahnn bemelter Summen mangelnn 
machte, woltenn I. L. so viel möglich bej ihrem vielgelieb- 
tenn Hernn Vattemu aufTzubringenn keinenn vleiss bej ihr 
erwinden lassen , hierfür soUenn mnser abgeeanten allent- 
halbenn nebenn erzelung, wess der feindt ihnn vnsernn Lan- 
den weiter mith verretterey vnnd gewaldt gar erschrecklich 
geschafft hatt mit sonderm vleiss hoihe Dancksagung thuenn, 
vnnd hinwiederumb sich alles mngUchen vnnd Cristlichenn 
erbittenn , Sollenn auch volnkomenn gewaldt vnnd macht 
habenn, Inmassen wir ihnenn Dieseibig himit kraSt vnserer 
Instruction auch mithgegebenenn verslegeltenn macht brieffe 
guttes Wissens vnnd mith vulborth, vnser Radt vnnd ander 
gebitiger gebenn vnnd zustellen Das sie obgedachte zwey- 
mhalhunderth Tausenth Taler van Neuem zulehnen van S. L. 
acht Jaer lang ohne Rentbe erpittenn sollenn, vnnd so man 
noch ein zweymhalhunderlh Tausenth muchte erlanogenn, 
sollenn sie auch solcher Summenn gewisse zuuorsicbt auch 
Versicherung zumachenn macht vnnd gewaldt habenn , Vor 
die Erstenn zweymhalhundert Tausenth Taler sollenn sie zu- 
forderst fiir ein gewisse sicher vntherpfandt ahbitten das Ge- 
bitte Jeruenn, mit dem bauss Wittenstein vundzubehorigenn 
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hoffen, Gntterni), Landean vnnd Leatbena, wie Die gesantenD 
Das ahm besten werdenn zutbuoin wisseon, Vnnd bo seine 
L. an deme nicht ersettigt, wiewol es Stadtlich rnnd der 
bestenn gebiett eins ist, es werden Die gesaniean Die gele- 
genbeit hey sich ennessenn Das etbwo aaS denn fhall Dor- 
nebenn Sonnenbnrgk vndeif^atzt wurde, So daE auch nicht 
annemblich Das Dann die Stadt ynnd Scbloes Periiay vor 
die gantze Summa (200000) thaler vnthersatzt vnnd Die an- 
demn Gebitte ftey bleibenn 3c. Da aber Je ann demselbigenn 
ancb seine L. nicht ersettigt wollenn wier zu der Abgeeanten 
hedenchenn , rnnd selbst eigenen erwegen gestaldt habenn, 
Was ahm tregUcbsten sein woldt nebenn bemelter Stadt zu- 
uorphenden oder nicht,' Ob Jeruenn oder Sonnenburgk treg- 
lichst diesenn Landenn sdn woldt, weilen man ein orth der 
Sehekandt seiner L. bereits an Fernaw eingereumbt, aufT das 
gleichwol ahnn SonDenburgk der Orth der Strassenn der 
Lande offenn bleibenn muchte vosers eracbtenns besser Jer- 
uen Den Sonnebu^ nebenn der Fernaw zunorpfendenn, Weilen 
aber S. L. die Torgwissung eines gewissen VDtherphandts i 
begerth, versehenn wier vnns Das sie die wircklicbe einstel-j 
luDg bemelten pfandts nicht weidenn begerenn. Sintemal die) 
scbriefflicho TOi^wissung dermassen mach Tnnd kann ge- 1 
stelleth werdenn , Das sie einer wircUichenn Anstellung an- { 
sehen Tnnd krafft habe, Wie Dan die gesantenn wol werdenn 
zuBtellenn vnnd auffrichten wissen, Mit demselbenu bettenn 
wier gleichwol der Lande macht nicht geringerth, Der Lande \ 
Dienst Tnnd anderer pflicht halber, Diss werdenn Die geeanten " 
alles hey sich zubedencken habenn. Vnnd sonderlich Do die 
Benthe nicht naebgegebenn werden muchte , wie wier nicht 
boffenn , Das Dan die Totherpfante heusser ynnd Stadt in > 
Tnser Tnnd vnsera Ordenna niessung bleibenn, Vnnd ihm fall ^ 
aber die wirckUche eingebung dess Totherpfanndts begereth, 
Dass dan Torgesehenn, Das die Renthe mit der niessung be- 
meltes pfiuadts compensirt Tond TergUchenn wardenn, Vnnd 
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solten die Toaenin sich auff den fball dersetbenn so gor nicht 
wiedernn , rnd ehr sie ahnn geldt abzihenu solteun , Solten 
sie anff vorige meinuag, van Stundt ahn TerwiUigean vnnd 
macht habens S. L. Terordenten mit sich zubringen , soldi 
vntherphandt zuenthphangeiiD med ahnzunemen , Weilenn 
aber ahn beschinnong solche rnthergesatzten phandts nicht 
weiniger gelegenn, Als ahnn dess gantzean Landess errething 
muste ihn der phanda verschreibung vorgesehenn werden 
Das gleichwol der Innehaber, bemdter bipoteken sich mith 
ihm Rossdienst bey gemeinen Landen erzeigte, wie solches 
ran alters gewonlich auch sonsten die noidturfft selbst za 
errettung vnnd behaltnng desselbigenn erheiscbenn vnnd er- 
fordemn wurde , Dasselbig wirth sich I. L. nicht zukegenn 
sein lassenn So aber auch dasaelbig ran S. L. sieht aufTge- 
nomhen , soUenn sie ihrer L. zubedencken gebenn , Wann 
gleichwol wier das vunser bey errettung deas phandes gethon 
hettenn vnnd damit nichts beschaffenn konten, wies an der 
phandtschafft ein gestaldtnue haben wurde, Es wurde dann 
der Pfandt berr sich selbst schwerlich vor dem feinth rettenn 
mogenn, Hierumb dem Billichen Rechten gemess Das der 
ein dem andemn die handt billich thette leihenn »e. Doch 
sollenn die vnsemn doruonn nicht gross disputirennss machenn, 
Auff die Acht Jaer sollenn die msemn zubittenn habenn. 
Im fall dieselbemi zuuorstrecke&n, were diesenn Arm«in Lan< 
denn wol sebre nutzsam , konthenn sich des auch nicht 
gnungsam bedanckenn ac. Im fhall auch neb^s der beger- 
tenn Summen Tond ethwan einer grossenn Vertröstung rann 
S. L. oder derselbenn Hemn Vattem begerett wnrdenn, 
Weilenn der Jungen hemn Ihnn Schwedenn rast viel , Das 
neben der nu^estrecktenn Summenn geldts üner der Jungenn 
Herrn in der Tnthergesatztenn gebitte eins ibrer kon : Mtt. 
EU sondern Ehren eingenommen werdenn mnchte, sollen sie 
das auch macht habenn Doch das ess der Ritterschafft vn- 
abbruchlich sein vnd soldi Ritte^ntt der gemeanen Deats- 
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sehen Ritterschafft Zu abbruch nicht erblieh gemacht werden 7 
machte Im fall aber die Terpfandung ihm schein kauffs, vnnd ' 
die loesung ihm schein wiederkauffs begeret Tnnd erfordert 
wirtb, Inn deme haben sich die gesantenn Tortznsehenn, Dan 
solch vnnd dei^leichenn Phandt verschreybung gemeiniglichen 
gefar aufT sich habenn , Vnnd solten derwegenn vnsere ge- 
esntenn, anff der form einer Schlechtenn pbanndts Versiche- 
rung halten , Inmassenn dann dieselbige wol Stadtlich ge- 
nungsam vorfertigt werden mag Ea wirtb auch hierbej wol 
bedacht werdenn, weiln alles Menschlich wesenn mit einem 
gar geferlicheu vnd vnbeetendigen lauff vmbgebenn , Doher 
menschlichem fursatz allerley Verhinderung vorfallenn mo- 
genn , Das auch aufT denn fall , ob noch denn bestimbtenn 
vnnd bewilligtenn Jarenn ihn der einloesung vorbindernussen 
fiirfkllenn muchtenn, wie dan mit denn vorpfantenn gutternn 
zugeberenn, vnnd mag ibnenn dorihnne wol beJegenen, Das 
sie vor bemelter Summen Erblich bey der Cronenn binfurter . 
zubleiben begerett werdenn muchten, Oder wess dess sonstcnn ; 
sein muchte, Hierinnen aollen sich vnser gesantenn wol für- | 
sehenn, Das sie ihn das Erblich nicht verwilllgenn, aber viel . 
mher aoff den fall dohin handelenn Aoff Das noch verflosse- 
nenn Jarenn die einloesung Inn treglichenn terminen geeatzt 
werden mnchte Inmassenn Dan einn Cristlicb ireundt vnnd 
Nachtpar dess andemn vngedey nicht begeret , Alss boffenn 
wier S. L. werde sich ibnn deme allenn Cristlich erzeigenn 3c. 
vnnd ahn vnns sonderliche furfenge In dem nichts begerenn, 
Sintemhalnn gennngsam vntherphandt von vns begeret wor- 
denn, Das dan gewiss ist, vorhin Niemandt vorsetzt vnnd 
vorphandett , wie dann Gott danck alle vnsere Lande noch 
vnuorsatzt weren, wir gedechtenn auch niemandta zuuorsetzen 
den S. L. oder derselbenn bemn Tattern, Da wir allein In 
dieser vnser errettung der verstreckung gewiss sein muchten, 
Auch aollenn vnsere gesantenn vnns auff denn Letztenn 
punct seiner L: scbreybenns mit d$m besten entschuldigenn, 
16* D„:,i.,-ii>,C00<^le 
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Daa frier denselbenn mhermaln glawben beigemesaen Vund 
das wir brennen mnssen Das das kegeDsch|nel Im wercke 
ftuderss betzeugen thette ac. wanimb wir auch 8. L. henm 
Yattei;nn mit dester mehrer zuucrsicbi ersuchena znlassena 
bedacht, tub mit Reatemn vmid knechtenn zueuthsetzerin so 
viel sie der zuenthpereDQ nichts zweiffelnde Beine L. werde 
als der trew llachtpar an bef'irderuDg dasselbig sich mit dem 
besten vnd vortrswlichstenn erzeigenn Dasselbig seinth wier 
konfftig Imgleichen zuuordienen rund zuuorschaldenn rrbuttig, 
Wess also obgereichter gestaldt vnnser abgesanten allent- 
halbenn werdenn handeln, aufnemhen, schaffean, rorpfandenn, 
thaen, vntid lassen» werdenn Dasselbig ist Tand heist Tnser 
eigenthlicher wille, welches alles vnnd sonderlich wier Meister 
■»nnd Coadiutor obgemeldt redenn vnnd gelobenn, stett fest 
Tnod mnorbrochenn zuhaltenii Demselbean auch zugelebenn, 
vnnd nachznsetzenn, bey warenn furstlichenn glawbenn vand 
ahn Eides Stadt getreulich vnnd Tngeferlich Vrkundt der 
Vest bestendlgenn warheit haben wir diese Instruction TOr 
Tnns, TDsere nachkommen vnnd alle dese Ordenns zugewan- 
tenn mit rnsemn sempüichenn Maiestet Secret bestetigt vnnd 
besi^eldt, vnnd mit eigenen banden mtherschriebenn Act. 
ÄufT Tnserm Schlosse TVendemt denn 3 ÄagasÜ Anno sc. Ö8 sc. 



S4. (1558, Aog. 3.) ~~ Tortrag der Gesandten des OAf. 
bei dem Herzog Johann. ccp.(Ven.i,68Sj 

Den mofikowiecken Krieg und das Anlehen Ijetreffend. 

In dortoi Ber Liefflendischeu gesendten HondÜiche onbrengungK 
Anno 3C. 58 den 4 Septemtiris. 

Instructionn des Jenigenn, so von wegen des hochwirdigenn 
Grossmechtigenn Fürsten vnnd herren, hern Wilhelmen für- 
stenbergs Ritterlichs Deutzsch Ordens Meiste zu Liefflandt, 
An den 'Durchleuchtigen bochgebomeo Forsten Tund hera 
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henm Johansea, Erbohemenn In Bchwedenreich vnd Hertzc^en 
In Fiulandt ac. Durch die Ehrwürdigen Ächtbam Erentrhesten 
Tnnd wolgelarten , Hern Jürgen yon Brabeck Cumptur zu 
Dunemunde Tnnd Michaeli Brücknern Secretarien , soll ge- 
worben Tnnd TorgetM^en werden oc. 

lllach gewonlicber Tnnd geburlicher begruessungh gluck Tond 
heiU wunacbungk, 

Vnaer gnediger füret Tnnd herr Meister zw LielTlanndt, 
hatt an£f biebeuor freundt vnnd Kachpariich ersuchen I, F, g, 
E, f, Dt, zugestalten brieff Tnnd gegebene Andtwort, welcba 
d&tam zu Äbo denn 12 Julij gesatzet, Terflossener Zeith ent- V 
pfon^en, Daraus I f g, das Christlicli Tnnd Nachparlicb mith- 
leiden, so E, f, Dt mith sonderlichen echmertzen, Ton w^eu 
des Cleglichen Zwstandeas , darin I f g, neben den Xiauden 
zu LiefTlandt mit dem Tirannen rnnd geuteinen feindt der 
Gbristenbeit dem Muschowiter, ahne Jenige befugte Trsachen 
gerathenn , Vnnd das E, f, Dt , I, f, g, Tnd denn Landenn 
zu Liefflandt, auss wolmejnendem furstlicbenn Hertzenn viel 
Lieber allerlei gedey wolffart , rllhhemen mnd Victorien, 
gönnende, Den das I, f, g, Tonn Obbemeltem Blutdürstigem 
Erbfeindt beengstigeth , Tnnd In Tnwiederbrenglichen scha- 
denn Tund Torderb solte gef huereth rnnd gesalzt werdeun 9C. 

Zum Anderon dass E f Dt zu schirmungk Tnd rettung 
msers g, h, Tnnd derselbigenn Lande Tnnd Leute Inn die 
sehe wieder bemeltenn Tyrannen dem Muschowiter E, f, Dt, 
Haff, Strohme Lande herschafft rnnd gebitte, ehrmeltenn 
feinde zu suchen Tund antzugreiffenn , Vusers g, h, Reaha- 
liscben Terordenten Kri^suolck , freundt Tnd gunsteglichen 
gestadtet Tnnd nacbgegebenn, Vnnd das auch E, f, Dt, bej ' 
derselbigenn Tnderthanen bemeltes Eriegsuolck zu bebaef 
Tod QOttorfft zufuer Tnd sonst nacbtbarliche hulff guostiglicb 
mnd freandtlicb wolteun ertzeigen Tnnd beweissen lassen. 
Jedoch mit diesem anbangk vnnd bescheidt, Dass sieb obge- 
setzte Tono Reaell , ausswhalb Torlebnuss E, f, Dt, solcher 
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gnade gnost mnd woltbatt. nicht miabranchen soUenn , Inn 

maasen dann zam teil! geschebenn sein soll 9c. 

Vnnd zum Letzten vormercken I, f, g, aas dem eine 
warhaStige Christliche Tond ireundtliche zuneigungk, vand 
befinden dasselbe Inn der thatt sch^barlich. Diew^n E. 
f Dt, rfif freundt mnd fleissigk bittenn. ersnchenn vnd anhal- 
teno vnsers g, h, I, f, g, Ion Itziger noth bedrangnnss zw 
Rettungk I, f, g, Dero Landen vnd Leuten, zweimhall hun- 
dert Tausent Thaler auf gewisse vnderpfandt Acht Jbar 
lanngk zuuorstreckenn , freundt vnnd guthlich eingelassen, 
vnnd eibottenn, Inn dem sich dann E, f, Dt einenn wharenn 
fteundt (:Wie dann vnser g, h, Maister dieselbe £, f. Dt 
auch billich vnd Christlich dafür halten mnd In der thatt 
erkleren thun Welchs alless gethonen üreundüicheu erbitteon 
J, f, g, Inn Itzigenn derselben dranckseliegeu nöten, vnd ob- 
liegendenn beschwerden, Als gar Christlich vond Bmederlich 
gemeinet, Tonn e, f, Dt, zu hohem Danck dermbassenn vff- 
nhemen, Das solchs alles I, f, g, bey sich zaatetben In ewig- 
keit nimmer billich gestadtenn sollen noch woUenn, Sondern 
I, f, g. für eich ihre nachkommen mnd gantzen Ritterlichen 
Teutzschenn Ordenn erbieten, sich gegen E, f. Dt hinwieder- 
umb nhun oder Inn Kunfltigen Zeitenn allu vormaglichenn 
hulff, Radt Tnnd trostes , Tund sonst aller Togetzweiffelter 
freundt Tnnd Nachparscbafß , Wie dann I, f g, solchs mit 
der thatt zuertzeigenn endtlichenn entschlossen, rnd mit gotb- 
Hcher Torleihungk vorhabennss, Vnd habenn vber, das I, f. g, 
E, f Dt, mit sonderlichem enliegenn mnd betraebten schmer- 
tzen freundtlich zuuormdden , vnns lagebundenn Tfiferlegt 
TDnd beubolen , Das sich gemeiner Blutdürstiger feindt der 
Christenheit Tber allen vorigen e f Dt, zum teill zugestalten 
bericht, vnnd vielfaltigs Christlichs erbieten , mit gantz hin- 
derlistigen Torretterlichen ahnschlegenn vnnd mloblichen 
Practiken das gantze Stieff Dorpt, so woll ander Schlosser 
vnnd HeuBs^ mher, sich vnderwerfflich gemacht, vnd In 
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seönen Tirannischen gewalt gef hneret, Vond Ob ehr woU zum 
teyil Itm etzlicbe atiUsteode, welche Ihr f. g von wegen maa- 
gelnngk fr«ndefi KriegsTolcks, mne zeithlanugk hette Tfihhe- 
men mnssen, hatt; rorschlagenn vnad TOinbemeD lassen, So 
Ist doch Inn dem eidele hinderlifit vnnd Torreterej vom 
BisohofF zu Dorpt, Bdtterschafft rnod Stadt darselbst wie vor- 
mercket wurdt. zu seinem vorteill (Wie ehr dann dasselbe 
vber das gantze Landt md sonderiich Ion den Stedten) gar 
geschwinde getriebeoD gesucht vnnd wiederwertigk gemeinet 
wordeBD, Soodem hatt toqh anfongk dieses vff geDbomeneu 
Kriegs , bis auf Jegenwertige ZeiUi , wieder seinen Ejdt, 
Ereutzkussungk md gdubt eidell falscheit, binderlist, Tad 
teglicbe Torreterey mit seinenu Torlenchendenn beygefallenenn 
Christen, geübt Tnnd begangenn, Auch dergestaldt das ehr 
des geringsten abgenhomenen Hansses mit gewalt nicht, 
sonder vorreterey , Ist mechtJgk wotdenn , Derwegen obge- 
satzter TTrann ynnd feindt , aus ai^ehorten bösen Torsatz 
mit Tnaaffbörlichen teglichen wutenn rund vomhemen, Vort- 
schreittet, Endtlichs rorhabenss die wüt entlegene Proaintz 
Liefflendt Tnnd trostuerlossene Landtschafft , Tnder seinen 
Barbarischena glaubenn, vnnd Tiranniscbeu Gewaldt zubren- 
gen, Darmit ehr andern mher Christlichen rmbliegenden Po- 
tentateo desto mecbtigem Abbruch vnd gemeiner Christen- 
heit Tnwiederholiegenn schaden zufuegen , Torahemen rond 
Tolnbringgen muge, Wie dan I, f, g, mitt all Ihrenn ehrlie- 
benden, so sie zu felde gehabt, durch angetzogene bdderseits 
Torreterey vom feindt gar hinderlistigk schier wehren vber- 
eylet wordenn, Welches alless Ihme der Allersterckste vnnd 
Bechtfert^te Goth Im himmell verbottenn, sein Vorhabenn 
Tnnd anscblege zurtrenneth vnnd zusclianden gemacbet. Vff 
das aber mit göttlicher hulff vnnd zeithlicher Torsichtigkeitb, 
ecdchem gar vorderbliohenn rbelmeynenden Tomhemen Tort- 
fain gewehret , Die Itzige trostuerlossene Lande bey dem 
Chiistlicbram glauben Tud Teutzscber Mationn erbaltep Als 
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batt TDser g, h, Meister neben derselbenn Ordenss Stendenn 
mnd Tbrigenn zagehorigeun Landenn entlicb estschlossen 
Ire gutt, blnth vnnd allem vonnuegen, darhann zu seteenn, 
sich mit frembden Eriegenolck auch der mhesaen znuorsehen, 
damit bemeltem Tyrannenn rnnd feindt nicht alleine gebuer- 
lieber widerstandt geleisteth sondern auch abbrach zugefaeget, 
Vnnd alle Turckische Tnnd heidtaiscbe vidfaltige geübte 
Tiranney wiedenimb zuuorgeltenn rnnd zurechnen, Wie dann 
Ire F. g. nicht zweiffelen , Es werde vneer hejianndt vnnd 
Erlöser Menschlicha geschlechts dartzu seinen Älmechtigenn 
segen, gluck rnnd Victori verleihenn denn tjTanneD sturtzen 
vnd weren, vnd sein Armes heuffelein der Christenheit wun- 
derlich schutzeno vnnd handthaben. Weiln aber neben dem 
zu solchem werck ein merckticher rorr&dt ahn Gelde hoch- 
nötigk sein will, Dar Jegen sich danu E, f, Dt, gar Christ- 
lich loblich Treandtlich rund Nachparlich rnserm g h, Hay- 
ster , vnd Ordenn Alhier mit zwejmhall hundert tausenth 
Thalem znentsetzen eingelassenn rnnd erbottenn, Dardurch 
dann Ire f g. Inn Itziger Ihrer höchsten notb vnnd gefhar, 
E, f Dt, eigenthlich vor einen Probirten Christlichen vnnd 
Broederlichen ireundt In der thatt erapnert mnd befinden, 
Seindt auch darfhr bedacht, die tage Ires Lebense mit hohem 
fleia freundtlidi danckbar , neben Vorigenn erbittenn solchs 
mit gleichen trewen wiederumb znaordlenen sc. Derwegen 
haben I, f g Jegenwertigrai den Erwurdigen vnnd Erenth- 
ueslen hem Comptum zu Dnnnemunde , neben meiner ge- 
ringen Person an E, f, Dt desfalss mit volnkomlichen beuhe- 
I lieh vnderthenigklich abgetertiget mit e, f Dt, vmb viermhall 
1 hundert taasent, so mueglich zuerhalteu, vff gewiase vnder- 
j pfanndt, viertzehen oder z welff Jhar langk zu handelenn, 
vnnd daraufi* genügsame Caution vorsich^ungk vud Tor- 
Bchreibungk, E, f. Dt. vnterthen^klichenn zutzustellenn vnnd 
wiederfharen za iassenn , Wie wir vnns dan dienetwilligk 
voreeheun wollen, E, f Dt, werdrain sich vnsere Powihaen 
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Ion dem nicht zu Jegenn sein lassen , Vod Tneerm g, h, 
darin freundt vnd Kachparlicben wilfebreon Das auch etzliche 
Ton Tusers g, h, abgefertigten Reutialischen Eriegsuolck Inn 
der Bebe rber Torleubnuss £, f, Dt solcbe irenndtlicbe vDod 
goedige TO^unstigangk' solten Misgebraacht haben, dess Ist 
I, f g bislier nicht bericfatett wordenn, Vnd haben mit war- 
heit solchs gor Tngerne vormerckt vond angehört. So Auch 
I f g dieselben nhamkundigk, gemachet wurden, erbieten sich 
I f g, das Inseben Tortzuvrenden, das e f Dt befinden vnnd 
erspuren sollen , Das In dem I, f g au Jegenn geschehenn, 
Tnd Torthin rorhuttet vnnd nachpleibenn soll, 

Bo geschieht auch Toserm g h. Maister zu gar freundt- 
lichem willen Tnnd gefallen, das E, f, Dt, Denn Irigenn zur 
notturff znfhuer In Itziger beengstigter Zeit In Lleüandt zu 
bringen gnädigst rorhengenn vnnd gestädten wollen , Vnnd 
dieweill dan ein gewaltiger Tnnd langwiriger Eriegk ausser- 
halb Prouifmt Tnnd Zufhuer nicht kOnndt erhaltenn noch 
geendiget werdenn, Ale bittet vuser g h Meister, e f Dt mit 
deinstlichem fleiss freundtlich, die woltenn zum förderlichsten 
vor ein funff tausent guldenn An Frouiaunt vnnd notturfftiger 
Zufuer Tor Ihr geldt nach Riga znbrengenn, gnedigst beuhe- 
lenn mnd nachgebenn, 

Was aber Letzlich betreffen thuet, das E. f Dt Inn ihrem 
schreiben gnedig gedenckea, Alss solte die Eßn. M. zu Schwe- 
den vneer gnedigster her E f Dt geliebten herr Vatter In 
etzlichem Tnguthlich bey mserm gnedigen herrenn angege- 
ben , Tnd wieder die warheit zw Red gesatzt sein worden, 
Welchs sich dan vnser g h Maister, mit nichten weis zube- 
ricbten Vuad Ob dasselbigk schonn geschehenn sein soll. So 
habenn Jedoch I, f, g, zu keinen Zeitten, solchem vormeyn- 
tem Tnnd mgegrundtem anbrenggen glauben beymesseun 
können 9C Dan Ihr f, g mit warheit bekennen mussenn, 
das In dem das J^enspill Im werck anders betzeugenn thuet. 
Wie dann Toser g, h, Maister nochmals alles Christlich rer- 
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trsaea frenndtBcfaftSt Tnd ^tte Kadiparscbaft , auf I. Eon. 
Mt, TDDd E, f Dt. TDwaackelbBT hatt gepflantzet, Tnnd ge- 
satzet, Weis sich desselben auch nicht zu persuadiren oder 
Tberrehden xa lassen sc. 

Dis alles wollen I f g neben Ihrem gantzem Bitterlichem 
T, O, mit euseretem Tormaegena, vond höchstem fleis, wie 
hiebeubor erbottenn , rmb E. f Dt. Tnuordienet vnnd vn- 
uorschuldet nicht vmbgehen. 

Doi Datum Sept. 4. bexeiefmtt off'ejitar den Tag, an welchem die Ge- 
mnA«) ihn Werhtng mUndHeh »arirugwn ; die InttrucHiM datu rShrt 

. vom Augutl 3, und Ut dethalb hierhtr getettt. * 



85. 1558, Aug. 9. Wenden. — OM. Wilhelm Fürsten- 
berg an den Palatio von Wilna. Cmc. ( Yen. i, ese.) 

AnruftiDg der königliehea Hilfe gegen den HoskQwtter. 

Palatino Vilnensi 

lllustriss. Princeps et Domine Domine amice et vicine ca- 
rissime. Btadia et ofßcia nostra syncero Vicino digna Illnstri 
Cels. vrae deferimus. Reeponsum Illus. Geis, vrae familiäre 
amicum et qaod 26. Julij Breste datum est , in qao nobis 
quam dolenter turbnlentum Liaoniae statnm ob preseotem 
belli molem ferat, oetendit , ac deinde gratias agit quod 
licet hoc tempore variis molestiis et difScultatibus grauemur, 
Illuflt. Gel. rrae rationem tarnen nihilominus apud nos ma- 
ximam esse dncämos sex milium talerorum nomine ad festnm 
8. Jacobi Rigae numerandomm accepimus ac qnae impedi- 
menta inciderint quo minus ad tempus praedictnm Rigae 
BCciperetur pecunia illa rbi eximiam etiam voluntatis bene- 
uolentiae atqae ofßciorum suomm contestationem et Tota ad 
Denm adiungit Contra hostem nostmm intelleximos. Ei^ 
. eam lUos. Gel. vrae animi propensionem nos lUus. Cel. vrae 
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summam gratitadiDem debere fatemnr nee qaicquam dubUa- 
mus qniu omnia que anthoritate Bua apud Regiam Maiestatem 
Dominum et Vicinum uostrum obseruandissimum pro paci 
restitueiida prouiocia hac facere poterit factura sit haud gra- 
uatim atqae sedolo. Certmn est enim nos hosti causam belli 
nel exercendae tam horribilia Tyrannidis nullam praebuisae 
Tiiquam ac pacem potius per legationes nostrss tollerabilibas 
coDditiocibus propoeitis saepius flagitasse. Quibus accedit 
quod praeter omnem ezpectationem nostram Episcopus Dar- 
bateOsis nos contra datam fidem et iusiurandum quo primum 
Deo deinde Sacro Ro. Imperio et Liucniae multie Dominibua 
obstrictuB est improbe nos deseruit seque et totum Episco- 
patiim Darbatensem nulla habita ratione praedictorum om- 
nium ueque Vrbis atque mullsrum arcium munitissimanim 
ac rebus omnibus instructissimarum tantum priuati commodi 
caussa hostis potestati subiecit. Quam nefariam vim iniurias 
Perfidiam et Crudelltatem noa gui militem Germanuin selec- 
tum et equites et pedites Coaseqaimur nee aliorum Ticinorum 
principum subsidia nobis defutura esse speramas auxilio Do- 
mini Omnipotentis et ad gloriam ipsius Ticisci cogitamus nee 
dubitamus quin sua diuina praesentis in tam iusto nobis ad- 
futarus sit proposito, Cumque haeo ad Regiam Uaiestatem 
etiam quam prozime pertineant ne Tyranons ille haue Re- 
gionem suae Tyrannidi-adüciat, Gerte occasionem iam opti- 
mam oblatam ease iudicamus, qua non solum Tartarus con- 
citetur adueraus Tyranaum -verum etiam arma Bnscipiantar 
recaperandae Smolensko Regionis nobilissimae per iniustam 
Tim annis superioidbus adempte Regno polonie. Hie Tt rni- 
uerso Qomini cfaristiano proftitura consilia dando adsit R^iae 
iUiuB Maiestaü Illus. Gel. rra obnixe et mazimopere rogamus 
atque petimos. Nos omnem operam cum Omnipotenti Deo 
strenue adbibebimus vt intelligat et sentiat hostis Deum iuetum 
esse Tyrannidis et sanguinis Ghristiaui etfbai vindicem et 
vltorem, et Tt pax certior tandem Uuoniae nostrae recuperetur 
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laborabimiu diligeot». Quod ad pecnmam attinet opna tanta 
gr&tianim actione uon est, cum sciat Qlns. Gel. vra nos in 
omaibus quae facere possumua praestaie ei libenter ea quae 
atnicitiae et coninnctioiiis noetrae ratione« poetulaot, per vice- 
comendatorem Ri^nsem ordiois nostri cui id negotium ce- 
dimns pecuoia äumerabitur Capitaneo Blus. Gel. vrae, qaem 
quamprimum rolaent eo mittere poterit. Tandnm Deo co- 
mendamns IlluB. Cel. vram eamque bene valere et omni 
felicitate perfrni capimas ac petimae ab eadem vt quae ba- 
bnerit de Regia expeditione contra Tartaros de qua apud noa 
fama increbuit nobis familiariter communiet. Datae Vendenae. 
9. Augusti anno M. D. Ltjü. 

Multa insuper h nonullis Regiis subditie fiunt contra 
pacta conuenta pacis vtrinque initae Tt Tariis impressiooibus 
et violentis irruptionibus in bona snbditomm nostrorum Stik- 
hort Rope Wille Seide halsuich item Blombergi uiduam Ter- 
titorii Bousche atque alios quae oequaquam congmere uiden- 
tor Cum bona vicinitatis ratione. Proinde ab Illus. Gel. vra 
petimue vt praedictoa Regioa subditos ab iniuriationibus eius- 
modi coberceat eosque iabeat legitimam remm controuersa- 
rnm diiadicationem expectare. Factura est in eo Illue. Cel. 
TTa pnblicae pacis et tranquillitatis amantissima rem nobis 
adprime gratam Gommunibus uero pacificatiouia pactia con- 
sentaneam. 

IlluBtriBüimo Principl et H&gnifico Domino Domino 
Nicol&o Radiail ac. Domino amico et viciDo obBeru&n- 
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S6. 1558, Aug. 16. Beval. — Antwort der Stadt Reral 
anf die Werbung des Herzogs Johann von Finland. 

Orig.fVerz. I, 687.) 

HoÜTirte Ablehnung der sehwedischen Subjections-Znmutliimg ; Erßr- 

temngen über die Unterhandluiigea mit Bäoeinark ; über die Btreitigen 

Aneprüche auf die Insel Rogö, das Gut Kokk u. a. m. 

In dorso : Anuth« ordt der Stadt Reuall auff die Instructionn Denn 16 
Augiuti Ao. 58. 

Anthwortt, So dean Edlen Ehrnnesten vDnd Achtbaroo, 
Uainricb Clauaeen vnnd Henoige vona Cassell, AufF Ir Edle 
md Achtbare gunsteiiQ ahDwerbeon, hm Stadt Tud roa we- 
gen dess Durchleuchtigen Hochgehornenn Fürsten vnd Hemn, 
Hemn Johanssen Dess Reichs Schwedenn Erbfürstenn vnnd 
Hertzogenn zw Fienlanndt, Vnaerem genedigenn Hern, vonn 
einem Erssamen Radt der Stadt Reueil, Sampt Iren Mituer- 

wantbenn, Wiedderumb gegebenn wordenn. 
Wiegest Diennst rnd geborlidier wiedderumb begrussung glug 
vnd baill wunschuDge. Seindt wir.mit vnsem mituerwanthen 
vor denn genedigenn angetzaigten gruss. Diennst rnd Kach- 
barli Dangbar, 

Vnnd ist nicht ahnn, wie Ir f. Dt : auss gemeinem ge- 
schray rnnd Land^erucht allenthalbenn b^komen. Dass 
wir fast Tonn dem Erbfaindt gemainer Chriestenbait dem 
Russenn muerschulter sach. Vod Je auss kainer erheblichenn 
TTsacbenn Melestieret vnd bedränget werden. 

Der Hofnung aber Zu gott denn Almechtigen. Er soll 
Ime Inn diessem seinem mchristlichem Tnnd Tnbefugtenn 
Tomhemenn eteurenn md wherenn. Darmitt wir fenmer 
nicht benotdrangt vnd beschaidiget mogenn werdenn. 

Wir Zu Sampt vnäemn Mituerwanthenn, dun vnss nicbet 
destawetiniger Jegenn Ko : Mat : ntd f. Dt : H^tzogk Johann- 
Bsen vnserm genedigsten Hern , wegen Irese mitt vnsa dea- 
falsB Chrieetlichs dragenden mitleidens , gcnade ganst md 
Nacbbarüchenn hohenu eipietbens , aufs aller Diennst md 
Kacbbarlichfite bedangkens. 
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Daa wir aber Ko : Uat : zu Schwedenn »c. vnd Ir f • Dt : 
Inn Dieesem vnserm bednigke vnd voglugke Tnersocht ge- 
Isfisemi, TBnd nicht bedrachtet. Das Ir f: Dt: bey Irem 
Vielgelieptenn Hern Vatter Dem Durchlenchtigsten vnd Gros- 
mechtigatenn Forsten vnd Hemn, Hemn Gustaflen der Goet- 
tenn vnd WeDden koning Tuserem genedigstenn Herrenn. 
Hette die genedige Torsorge vnnd Toraebnnge thnn Kunnen 
lassen. Darmitt Itsiges Tnser vnglug. So wir vonn vnserm 
Ffiindt bekomenn, Darcb Ir Eo: Mat; genedige Intercession 
Tnd Kachbarliche beforderung bey dem Muskowieter wiedder- 
umb abgeschafft where wordeau. 

WiewoU vnnss echamelichen vnd bedrugkeodenn Len- 
thenn Solcha alles zu dienstlichem Hoheno grossen Dangk 
von Ko: Mat: vnnd Irer f: Dt: Wenn wir dieseelbigen er- 
sacht, antzunhemen gewessen, So haben wir vnss doch dessen 
nicht ahne Cousendt wiellen rnd wieasen vnsers Landtafiir- 
stenn vnnd genedigenn Heran Meisters. Dahero wir alwege 
Termoge Irer f. g. genedigen beschenenn zusage vnnd gelof- 
tenn, trost, half vnd erreddunge wiedder rnsernn Vhaindt 
denn Russenn Termoden gewessenn, ehr aide Tnnd gehorsama 
halbenn, nicht vnderfaben noch rndersthen dorfenn. Wor- 
Inne tuss sampt rnsernn Mituerwanthen Eo : Hat : Tnd f : Dt : 
anderat nicht alss Inn genadenn zun ehren vnnd mit dem 
besten bedengken können vnd werdenn. 

Zum Andetenn, Alsdann Tonn f: Dt: abgefertigeten 
gesandten auch Ingefhuret vnd gedacht werdenn , Das wir 
▼onn wegenn gemainer Stadt Reaell vnd vuser Mituerwan- 
tbenn ahn ürsachenn vnnd Torwiesaen vnseres genedigenn 
Heran Haisters bey anderen Potentaten vnib Hulf vud schütz 
ansucbenn thun lassen sollenn sc. mit weitherer einfhurung 
vermöge Mitgehapter Instructionn. 

Wess des alless Ko: Mat: vnd Ihr f: Dt: Darob Inn 
gleubwirdige erfharange komen. Also von vnna geschehen. 
Ynnd Inas wergk verricht worden sey, Ist volgender gestalt 
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Inn Wariiaitt vaA anderat nicht geschebenn. Doch wollenn 
wir niemandta hiermitt InJuriert noch vercleyurat habeon, 

Ob wir nhu woll bej andereo potentaten Tinb half md 
errettung befurderung thun lassen So wollenn wir tudbs doch 
za gott dem Almechtigen, seinen lieben Engelun, vnd auff 
Tusemn Herun Maister 9c. trostlich Tond aigentlich verse- 
henn, Das wir hi^Inoe niefates attentiret noch rot^enhomen / 
ahne Consent wiessenn vnd wiellenn rnseres genedigen he-/ 
renn, Bondemn seindt gßwiess, wess wir dess gedann, dass' 
wir deaeelbige mitt Radt ynd Mitwieseenn niclit alleine hoch: 
ermelts msers genedigenn herrenn vermöge dersulbigenn 
habendenn Segell rnnd Brieffe, Sondemn dorcfa einbdligenn 
Radt Tnnd bewilligunge , Der abnwesend^n 8tende diesser 
Lande zn Lieilanndt so Jungst verliedtenn bejainander zu 
Dorpte Torsamlett gewessenn, gedann, 

Wiedann mser genediger Her Maister selbeat zu diesser 
behuf, anss sondemn ehebaftenn Da Ir f : g ; vf Begert« Hulf 
vielleicht mistiostet wordenn, Denn Hemn Compter zu Dos- 
neborch Dergleichenn wie die Tnsemn ahn die Ko : Hat : zu 
Dennematgken mit gennchsamer Volmacht abgefertigt, rund 
femner besuchen lassen, Dess eich Ir f. g. sampt vnnss ob 
gott will shn vnd In allen Zukomendenn zaittenn. vor dem 
ganlzenn Rhomisehenn Raich Deutscher Maeionn. Deme 
Diesse pronintz ohne alle Hittell mitt einnerldbett. Vnnd 
allenn Cbristliebenden potentatenn zu Allem ehrenn woll 
Teranthwortten können ynd werdenn, 

Ynnd dass wir nhu also wiedder «nmodige bewillignnge 
der gemalten Stende Rath vnnd guthe wolmeynnng auch rn- 
sers genedigen Furstenn vnnd hemn Maisters, andere wege 
hierInneQ gesucht vnnd voi^rathomen sottheon habenn, Wor- 
Inne rnss Dasselbige , Die wir vnserm genedigenn Hern 
Maister mit aydenn schuldigen gehorsam noch verwantb, 
von ainem Jedem ehrliebendenn H4^;es oder Niedderiges 
Standes konde gedeudet werdenn, Wierdt Ko: Hat: vnnd Ir 
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f : g : genedigst bedr&chtenn, Viind deswegens nicht achtenn, 
noch Daruor holdeon, Das wir Dasselbige wie angetzogeon 
ahne Vreacheno oder mit nicht Zulassung Tosers geoedigea 
HeniD gedao soideon babenn, 

Anlangende die Insell Kogo nebenn mher andern vnder 
Ozell gelegenn so auch mit In^f: Dt: Instnictioii gedacht, wie 
es» die endtliche gestalt HierInne oder aber auss wass we- 
genn die anspmche von baidenn thaillen berahenn, Ist vnnss 
ganntz vnbewust , wiessen auch for Tnsemn einfalt Darauf, 
BO Darinn ethwa Misbreuch Durch einen Rechtmessigen 
tiettell Inne TOrgefallenD, nicht sonders zu snthworttenn. 

Soaiel aach denn Hoff^um Kolcke zu Gottlandt gehö- 
rende , betreffende. Wollenn (7. weileti) wir vnss dess so 
wenoich alss der Insell Roggo zu kainen zaittenn nicht be- 
kuramemn können, Wollen wir Darftir achtenn Die straittige 
parthe, werdenn sich guüich Darumb zanergleichenn wiessenn. 

Vnnd schliesslichenn Dieweile noch gedacht, Dass mss 
billicher getzemet Ina diess«- ynser Höchsten beschwerunge 
bey Hocbgedachter Eo : Hat : oder f. Dt : rnseren genedigen 
Hemn Tmb genedige beeehntzTing ansachene znthun sc. alss 
bey frcmbdenn potentaten m. 

Wiewoll wir aampt Tnsem Hituerwanthenn , Eo: Hat: 
I Tnnd f. Dt; Vor Iren genedigen genaigtenn nachbarlichonn 
gadenn wlellenn noch Dienstlich Dangbar , So können md 
, mögen wir aber Doch vnnss mit Tnsemn Mituerwanthen Je- 
.genn Eo: Mat: mnd Ir f: Dt: anderss nicht ercleren, alss 
'wie schonn anss erbeblichenn Visachenn vorhien gethann. 

Vngetzweifelt Eo: Mat: zu Schwedenn vnd Ir f : Dt: 
mser genedigste Tond genedige Herrenn, werden sich solches 
auss Torigenn angetzogenen erhebelichenn Vrsachenn, Darumb 
wir auch hiemit Dienstlich wollenn gebedtenn habenn, nicht 
enlgeg»! noch znwieder sein lassenn, Vnnd vnnss ass denn 
Nachbamn vnnd fVenndenn Inn kainen rngnadenn oder vn- 
guthem nicht entgeldenn lassenn, Bondor vielmher bey TOrigenn 
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gmadenn gtmstenn TerwantnisBe viuid elleoii Nftcbbsrlichenn 
wUfbarJngeii genediglicheon erholdenn, Wo wir dhao Tneers 
anUiailas wiedderumb hogester Eo : M&t: vand Iren f: Dt: 
SBDipt Irenn vnderthanen TDser aldenn verwRiidtnisse nach 
alle trewe gudt vnnd wolttaatt wedderumb zu beweissetm 
erbaddkb. JeTund alwege attch ghemne nach vermöge ge^ 
daDD. Vnnd noch Tnbeachwerdt ghemne tbua wolleonn M. 



Sff. 1558, Äug. IS. Reval. — Hattbeas Fnesner D. an 
den Herzog Jehann von Finland. OHg. (Vert. i. 688.) 

Kacbricliten, wie die Aufrage des Herzogs in Keval au%enammeD werden. 

liorchleuchtiger Hochgebomer Fürst gnedigster her. Ewä: 
FürsÜicheD Darchleochtigkdt sein meynö vDlberdenigen treue 
gehorscbame Dynste alle ToÄi beuortb Goedigster her nach 
dem \(Ai von euer Furstücben Duichleucb : gnedigst abgefiar- 
tigt vnd wider vmb zu Renal ahnkomen, hab Ich euer F : 6 : j 
ixtsaa gesanten niefat gefunden, der halben leb euer F. G-. den ; 
brief . ahn heniicfa Claesen lautende widorrmb sende. Den 
Bri^ aber ahn eynen Erbaren Raeth md den Olderman lan-V 
tende bab leb vberantwort, vnd sende neben meinen brief 
euer Farstltcben durcbleucb : (auch der anderen Ihre briefe 
vnd uitwort, So riel euer Forstlicben Dnrchleuchtigkeit ge- 
santen ahn den Baedt vnd gemeijn von Renal belanget, weis 
Ich euer Furatlicben Durcbleucb : oicht zuoorhalten das dan i 
mith etwas selzam vmbgangen vnd euer ßlrstlichen gnaden I 
brife niobt vor allen gildebrnderen gelesen worden, besonder ) 
eiJD th^ dy menn gewolt hatt , gefordertt , vnd weis den 
meiste theil , nicbtee von euer Fürstlichen Durcbleucbtigkeit 
gnädigen willen kegen dy Stadt Vnd gemeijn von Renal 
frissen auch nicht das euer Fürstliche Durchleuchtig gesanten 
Tnd brife bij gewest sisin. Auf das aber dij sach ordentlich j 
Tnd g^glidi möge TorgäiDmen werdeo ist meijn raeth euer ' 
"d„:,n... „Google 



Fi. D. wolle mnerzoglieii eijDen gesanten oder me«r wkter- 

vmb al^brt^ra, rnd ahn Jeder Gilde eynen sonderUcheii brjef 
md doch eijnes lautens gnedigat seDdeo , darin aaeh Ider 
Gilde Ihr eijgene freiheit viid priuilegia zu znlaBsen gnedigat 
eFbiteo wan solche« also geediieht, so masseu d^ bnfe vor 
Ihnen allen gelesen werden, rnd nicht also Todei^eecfalf^en 
bleiben, zweifei alsdan nicht euer Fttratliche Durch : worden 
wol anderen bescheidt erlangen, rnd Jo solches ehre geschieht 
Jo es besser ist. Auf das aber eaer F: D: den Tuderscheidt; 
der Gilden wissen mögen , Bo ist erstlich dij grose gilde, 
Damach dij Enuth gllde vnd dij dritte Baneti 01^ Gilde, 
vnd haben dij drei gilden Iden Ihr eijgen haus vnd freiheit, 
der halben nötig ist ahn ^jn Ider Ihn Sonderheit zuschreiben 
Bo auch euer F. D. ahn eijoeo Erbaren Raeth ' widemnb 
schreiben wolt ducht micb nicht vnratsam sein Ich bitfa aber 
Tntorthenigst euer Fürstliche I>. wolle beide bij dem raeth 
vnd gildeo, meijner person schonen vnd Ihm schreiben also 
Terschaffen das Ich nicht gesa^det oder auch boargwonet 
möge werden, md mijr also meijn treue wolmeqaang zu 
grossem sehaden, tad leibs auch guts gefar gdangen vnd 
geraten mocht Ich weis auch euer £1. D. Tnterdenigst nicht 
zu bergen des der ber Meister Ton Liflandt Jezt gewis nu 
Wendel ist, vnd batt den 15 Augusti ahn den Raedt zu Reoal 
vnd dij Bifterscbaft zu Bargen vnd Wijeren gesehriben, das 
ehr sich wideromb gerust , vnd beide dattzsche reuter vnd 
knecht bekomen , vnd wil sich widervmb kegen öexi feindt 
. Ihm felde finden lasen Der halben sollen sih beij Ihrem Eijde 
' Toidacht sein vnd so balde ehr sij zom anderen mael for- 
deren wirdt lassen , das sij alsdan auf sein vnd erscheijnen 
Ehr lest eich auch nichtes merken Das Ihm bewuat seij von 
der Legation ahn den konig von Dennemarcken was Ihm 
aber nhu auf solcb sein begeien geantwort wil werden, wirdt 
dij Zeit geben, vnd sal als dan euer Fl. D. nicht vorborgen 
bleiben. Aber das ist gewis das sg beengstigt sein, md nha 
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wol woltsD das Bij Ihre gesaiiten widemnb xu hana' betten, 
wiBSeD MK^ sohier nicht, woa sij antwotten oder tJiua sollen 
Der hatbeo Ich auch vor guth ahn sehe, das ener Fl. D. eijo 
flreuDdtlioh schreiben ahn den her Meister gelangen lUsen, 
durch welches ehr desto gehertzter kegen seijne noch Icxt 
Bijdes vorwanten wurde, vnä also dij Tot^nomene Denisidie 
handlung gehindert wij sonder allen Zweifel gescheen wurde. 
Von den gesanten haben wir noob keijnen bescheidt, wissen 
Buch nicht was wir noch vor besebeidt erlangen weiden, Der 
Ras hatt dij Stadt den 16 Augusti noch eijn mal forderen j 
lassen , ist aber gleich wij zuuor geaotwort worden. Was i 
weiter top Zeitung vorlauten wirdt wil Ich euer Fl. D. vn- 
terdenicbst vnd eijlich Torstendigen. £b batt mijr auch euer 
Fl. D. beuulen tot dij selbigen noch ij fas roteu wein zu kaufen 
vnd nach dem Iczt nicht meer zubekomen gewest, sende Ich 
euer Fl. D. j ftis helt etwas meer dan ij ohm kost riij Daler. 
So balde de frucht als Appel rnd beren abnkomen wil leb euer 
Fl. Db. efoel nach vnterdenichst gehorscbam leisten, was son- 
•tesk Ihn den anderen sacben euer Fl. D. albir zu Reual.he« 
langen, autbon ist, wil Ich also wij mijr Das euer Fl. D. zo- 
trauen nach gelegenheit traulich ausrichten. Nach dem sicli 
audi ener Fl. D. gnediget erboten, mijr dij habende bestellung 
zu zusenden, bab Ich der halben, nieijoen Jungen ahn euer 
Fl. D. al^efertigt, vateidenigst bitten euer FI. D. wollen mich 
da mith gnedigst Torsehen , welches Ich mich vnterdenigst 
vnd traulich schuldig erkenne zunordijnen, vnd wil hy mith 
euer Fl. D. dem AlmecbÜgen Goth lange gesundt Ihn gluck- 
Beligou Christliehem Regimmt rnUierdeniget thnn beuelen. 
OeBChriben Ihn Reual den 18 Äugusti Ao 5S 
Euer Durchlencbtigen Hochgeborenen 
fürstlichen gnaden 

wilUger 
mtherdener 

Mattheus Friesner 

Doctor 
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Mingeieffler Zettel: DnrchleuchÜgBr hocligelwrner Forst 
Gnediger her Ifacb dem Ich vorharret Tod Der meijaung ge- 
«eaen eijn Erbar Raeth wUrde euer Fl. D. den brief welchen 
Ich Itinen vbersDtwort, widervmb beantworten , So hab Ich 
doch eotUcb auf meijD viel feldig ahobalten Ihn be^00em 
Ham Holstein mundtlicheD bescbeidt erlangett, Dos sij aol- 
ches briefe Ihnbalt bei euer F. D. legateo, auf den vorigen 
brief beaotworli haben, sonaten eaer F. D. Tnterdenige wil- 
fertige Dijnste zu leisten seijn ty vrillich welches Ich euer 
Fl. D. vnterdenichst nicht weis znuorhalteD 

Ewer F. D. 

williger vnüierdener 

Mattbeus Friesner 
Doctor. 

Dem Durchlenchtigen Hochgebornen Fürsten vnd heren, 
Heren Johftnaen des EonigreichB Schweden Brhfnnt , 
Benogtn Ibn Fiandlaadt , mejaeii gnedigsten heren 

vnth erdenigsten 



S8. 1558, Aug. 2!. Wenden. — Der OH. an die Rttbe 
nnd Ritterschaft von Harnen nnd Wiriand and an 
die Stadt Reval. cmc.(?eri,t.689.) 

Ton ihrer beBOnderen Begendimg des Könige von Dünemftrk ; nebst Er- 
mahnung, gegen den Feind auszuharren. 

Ann Rete vnnd Ritterschafft der lande harienn vnnd wir- 

lanndt, SpwoU Bürgermeister vad Ratmannen der Stadt Reueil, 

Aus Wenden denn 31 Augusti 1558 

«Vir habenn eur Antwordtsehreibett In dato emp&ngenn, 
vnnd daraus wess eure beclagung vnd beschwemiss des 
Uuscowitters vberzngs vnd bedrauung halben Auch sunsten 
ist, nach der Lennge vomohmenn, Nun tragen wir warlich 
Disfols mit euch semptlichen alss vnsem geübten Vndertanen 
ein guedig vnnd Cristlich mitUeidenn Zweifeln Auch nicht Ir 
werdett hinwiderumb vng^m vormercken ^ welcharmassenu 
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■wir ein seither TOnn bemeltem feinde Tncristlicher Weise 
nicht allein vbereilet Dann Auch sunsten Durch inaiimchfol< 
tigen vorgeschlagnen hinderllstigenn Anstannde betrogenn 
wordenn, Derwegenn wir hochdrenglich Torvreacht wordenn 
TDöerer Bachen hinwideramh wartzunehmen, rnnd vnna hie- 
gegen midt Auslendischem Krigsvolck beide Ann Reutem 
vnnd knechten gefbst zumachenn, Dobey wir dan Dem Durch- 
lauchtigstenn hochgebornenn fursten rnnd grossmechtigen 
liern herren Crigtian zu Dennemarken Norwegen der gotten 
▼nd wenden konigk 5C. vnaerm Inbesondernn günstigen hem 
Tnnd freuntlichen geübten Nachtbarnn, zu mererni trost vnd 
errettung dieer lande, Durch den Erwirdigen vnnd Achtbarn 
Tnnseru lieben Andechtigen hern Gergen Siburch vonn Wisch- 
lingen Cumpturn zu Dunenburgk Inmassen solche Jungstmaiss 
au Derpt ror der eroberung, von gemeiner stende dahin ab- 
gefertigten gesanten, beschlossenn vfF bilHchen Cristlichenn 
vnd Touorwi esslichen bescheidt vmb schütz hulff vnd trost 
ztiersuchenn Dauon wir euch vnlangst vor seiner Abfertigung 
meldung gethan, vnnd zugelassen haben zu eintrechtiger Ver- 
handlung disser dinge, die eurigen, neben vnsemn gesanten, 
abtzufertigen -seinn Auch zuuorsichtigk Ire Alt alss der hoch- 
bentmbt Cristlich kouigk , werde sich In deme gegen vnns 
vnd vneernn landen vnd leuten beystendigk vnd vnuorweias- 
lich einlassen vnd erzeigenn Dieweiln vns aber aus gemeinem 
geschrej anlanget, wie wir Auch, aus vorigen vnd Itzigem 
enrem schreiben zum Teill ersehenn, Dass Ir vor euch selbest 
8 Ko Mt ersucht, So wollen wir vns Idoch zu euch vorhof- 
fenn , wywoU wir vns von Irer Ko Mt nichts anders dan 
fireuntlioher guter nachtbarschafftt vnd olless guten zuuer- 
muthen, Das Ir dennoch In deme allem eurem eigen erbitten 
nach die bescheidenheit gebrauchen, werdett, Die euch, wie 
wir dan gar wenig daran zweifeln zun ehrenn Rumlich sein 
mugen wess vnns vonn Obrickeit wegen hinwiderumb gebärdt 
dasa wollen wir vns mitt der hulff gotfe» de» almechti^enn 
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nach hteluftm vnaerm vermugen g^fen euch nu( alle 4ie Vn~ 
tern Idert%eÜ beßeUtenn wie wir dan vermittelt gotticher 
htilff Sobaldt, ttuer Krignolck den wir nun teglieh geieer- 
tigk, Anktimbt , bedacht wideruTob An den feindt xttruckenH 
die aögenonmenen Siede rnd heuier An dite taunde xubriagen 
biUich aber ist zu beclegen Nachdem m g h Ueister') So- 
voll der hochwirdige durchleuchtige bocbgeborne furat vad 
her her Wilhelm Ertzbischoff zu Riga rund Alarggraff xu 
Brandenburgk sc. sich gegen den gewesenen bischoff rnnd 
die Stadt au Derpt, erbottenn, sie zu entfletzen Darrff dan 
der .Stiftiseh Adell Aue s f g veltlager abgescheidea sich In 
Derpt begeben, rnd erbotten der bemelten Stadt wara^men 
znhelffen, geschwy gen wess sich die Stadt, Alas dass disell» 
mit allerlej NotturiR vfT Jar Tnd tag versehen ^ Toroehmen 
lassen, Das sie eich diser lande vnd gemeiuer Cristenheit bu 
höchster beschvrerung mnd abbrach dergestaldt et^ebooD 
babenn, Demnach billich zu lobenn, Dass sich die Ret vod 
Ritterschaft der lande harien vnd wirlandt Sowoll die Stadt 
Reuell In deme vorsichtiger zu halten vnd zuettzeigen ge- 
denkt, wie dan zu helfen sie sich In dem vnd allem AnderD, 
wie Trenen eitspflichtigeD, Redlichen leuten vnd vndertanen 
geburdt , sich vnd den Ingen zu vnsterbltchen Rumb vnnd 
ehren ertzeigen mnd befleissenn vnd sich Iren eiUdenen vad 
zugefügten echadenn leit sein lassen werden. Uieweiln »an- 
der tzweiiell einem Idemn sein erlidtner icAadenn leidl »ein 
wirdelt ein Ifxlicher nacA »einer gelegenheil »ein vamwgen 
geffenn bemellenn feinde xu billicher widerltacA gerne vnd 
wiiliekltch daratreekenn vnd auffaetvenn werde. Des» »eint wir 
hinwiedenimb euch »empllieh vnd ntnderlich In gnaden vnd 
atlem guten Kiurkennen erbottigk vnd geneigt Dat. 



1} JWa« »eAf , wie äas Briefconeepf in eine Ins'ntclion umge- 
toandelt trird, Daa Coneept tu der Instruction selbst folgt, zum Theil 
wertHek iüermnttimmend, fium Theil abweichend, unter Nr, 99. 
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89. 1558, Aug. 23. Wenden. — OM. Wilhelm Fürsten- 
berg an den EB. Wilhelm. Cone. ( Vtrs. i, 69o.) 

Uelieraendet ein Schreiben au Herzog Christoph das tmzunehmende 
Kriegs Volk betreffend. 

Vnser freastlieli Dinst Tnnd wess wir mebr liebes vnd gats 
tormugen zuuom Hochwirdigeter Durchlanchtiger hochge- 
bomer fursi, In besondEO- geübter her Tnnd freuntlicher !Nacht~ 
bar, wir haben E L sebreibeQ, neben dem verschickten briffe, 
Den der hochwirdigst durchJaugtige hochgebome fürst vnd 
her her Cristoff erweiter Coadiutor Des ErtzstifTts Riga, Tnnd 
herzogk zu Meckelburgk 3c. vnser Inbesonder geübter her 
vnndfreundt, ths ynd den hochwirdigen hern Prelaten, ßo- 
woll Allen ^nden diser Lande , Zugesehrieben emp&ngen 
vnd aus denselbenn s L freuntlichs vnd Cristlichs mitleiden 
so sie mit vn» SempÜich wegen erlidenes Schadens, vns vnd 
gemeinen Landenu ron dem Uuscowiter Tncristlicher weise 
nagedSigt, Auch wess hiegegen s L freuntlichs erbiten ist vor- 
standen worvff wir Tngeferlich folgendes Inhalts S L freunt- 
Uch beantwordt midt Nachtbarlich bit diselbe vnsere antwordt 
die wir hiemidt Tbersraanden S L mbeschwert zuzuschicken, 
vnd haben zum Anfongk S L Tormeldet, Dass wir rorflossnes 
TOrJares , wie wir dass mMdlich vnnd Erigisch rorhaltea 
dese Mnscowitters Tormerckt tus midt gemeinen Steuden In 
Tnser Stadt Weimar beleget, aldar fest Beredung geschehen 
were, welchermassen bemeltem feinde In seinem Tnbillichen 
Tubefugten remehmenn zubegegnen, md wiewoll wir vnns 
erbotten hettenn, auf vnser eigenn Vncosten , ein Ansebent- 
licbe Anzall Erigsrolck an Beutem vnnd knechten In dise 
Lande bringen zulassen Tod zuuorächaSen Det^estaldt dass 
folgendes die Ändern Stende neben vns zu mderhaltung be- 
melts krigSToIcks , wie bilUch verdaclit sein soltenn welcfas 
dan E L nicht widerfochtenn So betten wir doch damalss, 
Sowoll Auch hemacher bej den Andern stennden In deme 
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nichts bescbaffeo oder erhalten können , Tod ob glwch ein 
Ider etaadt, Stete vnd rndertanec, aich In eine geltstenr, Den 
frideii damit zuerkauifen eingelassen , Daes sich gleichwoU, 
der MuBCOwiter An dem vnd Andern Cristlichen billichen Er- 
bitea nicht ersetigen lassen sundern In stehender handlung 
kegen vns vnd dise lande feintlich vocttgefarenn midt fer- 
nerer Termeldung, Nachdem wir solch vnersetlich Blutdurstig 
gejuut geffuret, Das wir zu Cristlicher Tnd billicher errettung 
diser lannde, Torrrsacht wordenn , tdds nichtsdesteweniger 
nach vnsem verrnngen vrab etzlich krigsfolck bewerben zu- 
lassen In der teutschen Nation, rnd an den enden vnd orten, 
dahin wir Ton dem heiligen Bomiscben Reich gewiseo, rnd 
dass wir von rnsem bestelten beuelicbshabem desshalben 
furderlichs bescheits , wess wir rber dass kcigsvolck, so wir 
biesdaher zu Riga Tulengst bdcomeo, femer zuuorhoSen ha- 
ben rnngeiin teglich erwartende werenn , wüsten vns also 
vnsers teils vor Irer ausrichtung gruntUchs bescheits vnd be- 
richte In keine andere vncostung einsulasseo , Sobaldt wir 
aber dess allen veretendigt weren wir bedacht B L sam 
Schleunigsten widerumb subeantwortea vnd kegen sie freunt- 
lich zu ercleren. Wir haben aber gleichwol vf d)6«i fall s L 
erbiten nicht ausgeschlagen , Dan villmehr su freuotUchem 
Danck angenohmenn Seint auch zuuorsichtig, s L sich alsdaa 
vf weiter vnser ersuchen, ohne dass auch zweifeU frey 6 L 
ausser deme der vorwantnus halben wes Imer muglich bey 
disen landen aufsetzen werden Irem erbiten nach freuntlicheo 
werdoi ertzeigen , So haben wir auch S L schreiben , Dem 
hochwerdigen hem zu Osell vnd Curlandt vberschickt, vnge- 
zweifelt s L werden sich, wess derselben disfols geburen will 
fireuDÜich erinnern, vnd s L gleichsMs mit Antwordt zube- 
gegnen wissen, Dess haben wir £ L rff Ir schreiben zu 
freuntlicher Antwordt ac. 
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90. 1558, Aag. 24. Wenden. — Instruction des OH. 
Wilhelm Fürstenberg an die Ritterschaft von Harnen 
und Wirland und an die Stadt Reväl. 

Cme. (Terz,!, 69t.} 

Es wird Erklärung wegen ihrer SeparBtverbandllUigen mit dem König 
von Dänemark nnd der UenrpatiDn Christoph HünchhanBens verlftDgt. 

In dorto: auagfiDgen von Wennden den 21 August 1558. 

Memoriall vnd gedechtnis wess Im Namen vod wegen Dess 
flochwirdigen grossmechtigen fursten vnd hem herren Wil- 
helm Furstenberge Meistern Teutaches Ordens zu LiefFlandt 
M g hern, an die Erntuheste, achtpare, vnd Erbarn Rethe, 
vnd Ritterschafft der Lande harrien vnd wirlant So wollauch 
die Ersamen Toreichtige , vnd wolweise Bürgermeister vnd 
RaÜimannen der Stadt Reueil Durch die Erwirdigen hoch- 
achtbain vnd Ernuesten vnd wolgelarten hem heinrich wol- 
ffen Teutaches Ordens Vogt zur Sounenburgk vnd Simen gross- 
man') Secretarien geworben vnd angetragen werden soll 

Uochermelter U g her Meister zu Eifflaut Setzett In keinen 
Bweiffell, Es werden die Retbe vnd Ritterschafft der Lande 
harrien vnd Wirlant So woll euch die Stadt Reueil allerseits 
wissenschefft haben, Was gestalt diese lande vnchriatlicher 
hinderlistiger weyse In stehender angepottener Medtshond- 
luDge ahne ainige gebarende vorwarunge, durch Uordt, brant, 
vnd voerhortes Rauben , von dem Muscowiter , vbereilelt, 
beschedigt, vnd vberzogen worden, Vnd obwoll mit zuthat, 
vnd hulff des allerhöchsten, Ire f gnaden, solche getriebene, 
vnd vnbefugte geübte Tirannci als baldt zurechen bedacht 
gewessen, haben dainoch Ire f g, Angesehn dieselb domals 
mit keinen ansslendischen kriegsvolck voraorgett, Ihr a^n 
Inlendisch vorniugen Jegen die macht des feints nit vnpillich 
vberscblegen müssen, wan dan Ir f g befundea, Das sie nach 



1] Ein zweite* Conc-Exemplar nennt an des Letzteren Stelle: 
Ibti Heoroder. 
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Menscblicber Tomunfft domala an dem ftäiHle mchte hab^i 
piit Torteill beschaffen können, Darumb dan Ir f g. auffan- 
der Tregliche mittel, vnd bequeme bulff, mit bestellunge Eines 
statlicben sntzal kiiegsvolks Reutter vnd knechten, die auch 
angenhommen worden, gedeugken müssen, 

Es haben auch Ir f g Durch die Irigen so sie zu Dorptt 
vor Eroberunge geliabtt, Jegen gemeiner Stende domals an- 
wesende gesanten, zu Mehren Trost, vnd Errettunge dieser 
Lande. Die königliche Mt, zu Dennemargk , auff pillichen, 
christlichen vnd treglicben bescheitt vmb hulff, beistant, vnd 
Trost anzuruffen erpotten, vnd Eingelassen, 

Zcu folge demselbigen haben Ir f g D^ Wirdigen bem 
Cnmpthnrn zu Dunebui^k ot. an hocbgemelte ko: üt: zu 
Denemargk vnlangst abgefertigt welches auch der ßtadtt 
Beuell bieuom Ifotturfftiglich Tormeldet vnd aach zugelassen 
worden. Die Ihrigen diese dinge Im gleichen einhelliger wise 
Ifebenst wolbemelten hern Campthur zu suchen vnd zuuor- 
handlen ao seine k. M. abezufertigen Vnd wehr Dabei kein 
zweiffell zu machen Ir k M als der weitbenunpte Christlicher 
Naohpar vnd koning, wurde sich auff solche hohes vnd pil- 
lichs erpietten , diesen landen zu Trost vnd Errettunge des 
CbristenÜiumba Einlassen, 

60 gelangett aber M g herr Meister aus gemBnen ge- 
rächt glaubwirdig ahn, Das sich die Rethe vod RitterscbaBt, 
So woll auch die Statt Reuell Neben etzlichen andern tdti 
Irer f g In dem abgesondertt vnd vor sich selbst hochermelte 
ko Ut ersucht haben solden, Wie Dan In etzlichen brieten 
befunden, Das sich Cristoff von Uunchhausen vor Ein Stadt- 
balter, Des hertzogTumbs Ealant schreiben thnt -Vnd ob woti 
die Rethe vnd Ritterschafft , Sowoll auch die Stadt Reuell 
Durch Ein semptlich schreiben an M. g hern Meister gelan- 
gen lassen welcher gestalt sie Die ko. M : zubesuchen bedacht, 
alss dass sie TOrs Erste, auff Eine Jerlicbe gelt steur , den 
Schutz , auch folgig auff andern Tr^lichen bescheit s f g 
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Ibrem Orden midt zum besten suchen wolten vnd b'v^ Ifares 
pflichten nach aller gebur erpotten, Als haben sie znerachten, 
Do man Tor abbandlange dieser dinge dennassen Twfaren 
■wurde, M g herr Meister solches Notwendiglich Ihrem eignen 
sdu^ben gantz zoJegen Toratehen vnd aafßihemeii mnssen, 

Derowegen Dan Ir f g bei sieh nit befinden können, 
mit was gefuge oder pitligkait sich Cbristoß' Manchhueen Irer 
f g, Vod Ihres Ordens lant vnd leutt solchergestalt anzii- 
niassen sich Tnderstanden, 

Vnd wollen Ir f g zu den Reihen, vnd Ritterscbafft der 
lande harrten vnd Wirlant SowoU auch der Stadt Benell als 
Irer f g eidtsvorwante nit vorbofiEfen Das Ir sin vnd gemut 
Dahin gericht, Ir f g In dem oder andern dergestalt zq vber- 
eilen, Angesehen Ir f g nit alleine Je vnd allewegen zu be- 
scfautzunge vnd vortrettunge Ihrer vntherthanen an sich nichts) 
batt erwinden lassen Sondern anch alle das Ihrige bei Innen' 
anffzusetzen erpulich, wie es auch das wergk selbst wirt auss- 
veisen, Ea verhoffon sieh Ir f g auch nit weiniger , hocbge- 
dachte K : M : werde sich auff die voi^eschlageae w^e Irer 
f g vnd desselben Lande vnd leutte mit hulfif vnd furdei'unge 
erzeigen Vnd seint also Ir f g bei sich entschlossen , Nach 
eriangunge Ihres erwartenden kriegsvolkes, dem veinde Neher 
zarugken, Ihren Eussersten vleisa vnd rormugen voraawen- 
den Domit die abgenommene lande widemmb mit hollf des 
allerhöchsten an diese lande gebrachtt vnd die Tirannei des 
Veints gerochen mugen werden Als will hochermelter M g 
her Meister sich aigentlich vnd gewisse vorsehen, Sie werdet 
alB geschwome, getreue, Vnterthanos nit alleine Ihre knechte 
schigken, Sondern anoh Ihren scholdigen pflitditeai nach, bey 
Ihren f g zu felde sich finden vnd gebrauchen lassen, 

E» wotden auch die Rethe Ritterachafft der lande harrten 
vnd mrieml, tOKOlt auch die Sfal Reuell bei »ich betrachten, 
In wa» hohe Ewige Seruitut^ betchwerunge, vrmd abbreehunge 
der gantxat ChrittenheUt, die Stat Dorptt vber alte vnaere »o 
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wWI auei Dm hochwirM^ten hem BrtnAUehtff» *nd Marg- 
grmffen xu breMdenburgk sc vorig« angepotene enttetxunge 
Die dem H$eh0ff vnd der Btadt getehen. Der aie nit haten 
velge gegeben , Ihrer to baldt auffgebmige, Da tie Doch Jkar 
vnd legk Dietelb hellen Aaiten könne», Auch der Stiefftitehe 
adelt »ich darin begeben^ daeelbef der Stadt wahr nhemen xu 
helffen geratten , Bat tie die Rethe Riftereehafft vnd Stadt 
In dem eich vorticAfiger vnd betcheidener werden xuer^eigen 
vnd al» Erliebende Binett rntterblicken nanten machen 

Wa^ ahu disfala Ir Endlich gemut vnd meynunge, vnd 
was sich auch Ir f g zu Inen semptlich zu dieser Zeitt au- 
getrosteu haben mag, äouderlich aber wie Ir f g auiTaemea 
Tnd deuteu solleo, das eich Christof voo Munchbsusen, sol- 
cher Dinge vnderwunden, Das sie sich solches Jegen hoch- 
gedachten M g hern Meistei' ereleren woUen, Des seiut Ir f g k. 



9t. 155S, Aug. 30. Reval. ~ Hattbeas Friesner D. aa 
den Herzog Jobann von Finland. Orig.fVerz.i.eas.) 

Nachrichten vom OM., dessen Kriegsvolk zu Reval und im Lande u. a. m. 

llurchleuchtigerHochgebomer Fürst Gnediger her Euer Fi. 
D. sein meijne vntherdenigen gehorschame Dijnste alle zeit 
bereith. Gnediger her vnd Fürst, Nachdem euer Fl. D. kurz 
vorschiner Dagen von mijr vntfaerden^Bt schreiben eutfangen, 
euer Fl. D. gesanten, auch den her Meister von Liflandt be- 
langen , vnd dij weil Ich Itziger Zeit widervmb botschaßt 
gehabt, weis Ich euer F.D. vntherdenigst nicht znuerhalten, 
Das der her Meister Itziger Zeit zwen Rittmeister, vnd fier 
seijner befekhhaber letzt zu Renal haet, vnd lest bestellung 
auf reuter vnd kriecht gehen, vnd haben gelte gauch foet sich, 
es sieht mich aber ahn das dij sechzig tansent Daler eeindt, 
dij man dem Russen den &ide da mith znerlangen, gesendet 
bat, sij geben auf j pferdt 15 marck bestellung vnd eijnem 
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Idexo Knecht j TngriBclien gülden laufgelt , eu Biga sijndt 
600 Destaschen pferde Tnd renter ahnkomen, vnd man sagt 
eijgenUich Das noch 2000 ahngenomen vnd durch Preossen 
Tnd Polen auch zu Riga, ahnkomen werden, Eberth schlag- 
todt haet dem her Mdster zum besten sechs tausent wolge- 
ruster knecht von berzt^en henrich von Brunswick abnge- 
nomen welcher man mitb dem ersten winde vnd schiffen TOr> 
warten ist Der her Meister ist zu Wenden, Tnd rust sich wij 
ehr best kan, wil widervmb Ihns feldt. Der Erczbischof von 
Riga ist Ihn Ruslandt mit dem Vogt von der Rositen gefallen 
Tnd haben Tber 18 meilen langk , bis auf zwo meilen der 
Pleschau alles weck gebrant , Tber 6000 stuck grotes fich« 
weck getriben, Tud Jamerliehen mordt ahn fh^ rnd menschen 
begangen, vnd haben zwen von den vornembsten Baijaren 
des orths gefangen. Der Rus tobet Tnd brendt Iczt Ihn vn- 
seren orth , haet den hof zum kolek Ihn den grundt nider 
gebrant Tnd gerissen, alle Dorfer so dazu gehörig gantz ans- 
gebrandt, hat alles fijh weck gebiben , Der ander edellude 
hofe Tod dorfer haet ehr stehen lassen, aber alles fhg was 
ehr haet bekomen mögen weckgetriben, Der Vogt Ton Wit- 
tenstein haet Ihn den Russen zwei mael abgeschl^en, Tnd 
der her Meister haet Ihm zu hulf Tnd des haus beseczung 
300 Denttzsche knecht gesandt , dij sdndt den 23 Augusti 
auf das schlos komen , dij weil es aber Ihn der trogen Zeit 
nicht erobert, wirdt es Ihm nhu wol fden. Von Tnaeren ge- 
santeu haben wir noch keijnen bescheidt auch gancz kein 
schreiben erlanget, Tnd mich ducht wan es nicht gescheen 
were , es wurde nhu wol nach blöiben , Dij knecht dij auf 
dem schlos ligen seindt gantz Tnwillich Tnd Tbel zulride Dan 
sij keijn geldt bekomen haben , Tnd noch nicht Trissen wan 
Bij was haben sollen. Solches hab Ich euer Fl. D. votfaerde- 
nigst nicht wissen zuuorhalten, vnd 80 mijr weiter gewisse 
kundtschafft zuhanden kombt, wil loh euer Fl. D. Torderlichst 
Tntheidemgst zuschreiben wil h^ mith eua Fl, D. dwa 
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almechtigen Goth Ihn langwerigen ghickseligen GbrisÜidMin 
Regiment mtertbea^st beatden haben Oes^riben Ihn Renal 
den SO August! Ao 58. 

Euer D. H. F. 6. 

williger TDtherdaner 

Mattheus Friesner Doetor. 
Dem DorcfaUadittKeii Socbgtbmaeiti Fnraten tnA Hern, 
Heren Johensen des KonigreichB Schweden. Erbfurst , vnd 
Hertzog zu Findlandt, meynem gnedigaten heni «ntherdenigst 
Den 7 Seplembris. Ao 58. 



99. 1558, Sept. 11. Wien. — Kaiser Ferdiiand an 
König Gustav I. Cop.frer^. /, S97.j 

Empfiehlt Livland in den Schutz Schwedens. 

Wir Ferdisand von Gottes gnaden , Erwfilter Rfimisober 
Kayeer zu allen Zeitten mehrer dees Reichs in Germanien 
zu Hungam Beheimb, DalmEitien, Croatien vnnd Blauonien ac. 
Kunig, Infent in HisPanien, Ertzhertzogfc zu östeireieh, Her- 
zog zu Bnrgnndi Ste^r Karndten Orsin vnnd Wirtembei^, 
Graue Tyrol , Entbieten dem Durchlenchtigeten Pursten , 
Herrn GustE^n, Ebunig zu Schweden, Wenden, Oothen, 
Tond Winnden, Vnserm lieben Brueder Vnser flreundtschafft 
Lieb Tod alles guetes, Durchleuditig^ster Fürst lieber Brueder, 
Tnss batt der Ehrwirdig Tnser vnd dess Reichs Fürst vnnd 
lieber andecht^fer, Wilhelm Purstenberg des Ritterlichen 
Tentschen Ordens Maister zu Lifflanndt Tndertheniglich zu- 
erkhennen gehen, Welchergestalt sich der Moscowittw alss 
der Liffiande anstossender Erhfeindt, toh wegenn eines ver- 
meinten anss dem Stifil Dorpt geforderten Zinss, Zu deosel- 
ben seiner andacht Tiind Ires Ritterlichen Ordens Landen, 
TnchrisUlcher weiss genOtiget, Tnnd die antznfechten vnder- 
standen , vod ob wol sein andacht auff einheiligen Rath, 
samptlicher seiner andacht Prelaten vnd Land Stennde Ver- 
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aehines Jars, aiiff des Moscöwitters atattiichs TbereebMctc« 
Geleit, ein ansehenliche bottschaät, um. vDdeni^niuDg rund 
Hinlegung obherurter vabefaegt» anforderung , darin si^ 
sein andacht all» Christlichen bülicheD vnd vno^'weissliohea 
miUl, erhottei, al^efertigt, So hette doefa bemdtet Mosco- 
witter gedachten seinen vhergescbickten Olait , zu vried», 
den handell mit der BoUechaffi aaffgehalt^i vnd mitUerweill, 
ganz TiiDchristlicher Tyrannischer tmd fnlöblicher weiss vn- 
uerwarader gaeheo , daas bemelt Stillt Dorpt , auch anderer 
seiner andacht mnd Ires Ordens Lande , an etthchen orten 
vehindtlich Tbertzogen, mitt branndt, Rauh, Tud Uordt zum 
höchsten erbärmlich beschediget vnnd betruebt , Auch nach 
Terbrachter thatt einen Feindtebrieff rbeisandt, doch alssbslt 
!Er die gegenwehr Termercket, sich wiederumb nach seinen 
Landen gewendet, Kurtz hernach aber hette er seiner andacht 
Kuuerstehen geben, dass er sich nochmalss mitt seiner andacht 
TQQd derselben Landen in guetUche Handlange zubegeben 
Tod eintzulessen bedacht were, Auch zum andern mal auff 
ein bottschaETt welche sein Andacht vnd Ii Kitierlicher Orden 
vnd Landt Btende, zu befurderung mnd aufihehmung Medena, 
an Ine abfertigen solle, Gleidt Tbersendet mit aogelobung in 
solcher stehender werender Handlang atil zu halten , Dem 
auch also ron seiner Andacht nachgesetzt , rnnd aberm^a 
ein Bottsdiafft mit einer ansehenUehen Summa gelts zuuer- 
hoffenlicher erhaltung des lieben äiedens, an Ime abgeferdigt 
worden, vber diss alles aber Et der MoscowUter betruegticher 
vnd felachlicher weiss, etzUche seiner andacht Tnd Ires Ritter 
Ordenns Gr^tzheuser vnd befestigungen anfallen, beengstigen 
vnd einnehmen lassen , die Bottachafn; Auch mit dem Gelt 
wieder TersProdinen glaub^i md aller Volcker Recht, blas 
zu dieser Zeitt auSggehalten, venneinende die Lifflande durch 
sein macht der Christenheitt zuentwendenn, vnnd vnder sein 
Barbarisch Joch zu zwingen , Alss aber sön Andacht solche 
Ynchristlicbe list falschüt vnd betrueg gesPuoret, hette sein 
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andacht gegen diesem TotobHohen haldniscIieD funiehaien Ir 
farmuegen so riel sie dess in Eill zu bekhommen, anffbringen 
müssen, solche Tyrannei Tertilgang Tnnd Tndertrucfcaog der 
Christen , mit holff vnd beistandt des Almechtigen , Bonid 
Imer Measdüidi vnnd mUeglich, zuoerbaeten vnd tzuu^rhin- 
dtem, Es bette aber gl^chwoll sein andacht nit Tnderlassen 
mnessen, der Lifflandt Termoegen gegen der trefflichen macht 
dieses Vheindts zunberschlagen, Seitental aber nach Menscb- 
lidier vemunfft daaon zureden , nichtt wol mueglieh were, 
mit seiner andacht ynd Irer Lande Innerlichen macht , dem 
gewaltigen Feinde zu wiedersteben. So hatt tds sein andadit 
in Vndertheuigkeit angesucht rnd gebeten dasa wir in be- 
trachtung, wass nit allein dem heiligen Reich, sonder gatitzer 
gemeiner Christenheit hiran gelegen, in dieser seiner andacht 
vnd Ires Ordens Lenden hoehen nodt vnnd bedrangbnUs, anff 
gelegene fuegliche vnd ersPriessUche mittl mnd wege bedacht 
sein, Tnd die in des werck bringen helffen woUen, Dadurch 
denselben Landen , alss des heiligen Reichs vnnd gemeiner 
Christenheit en^eleibte Orter mnd Egckstein , mit fnrder- 
lichie(«r gelegenheit Rettung, hulBT, vnd Trost wiederfabren, 
sie vor des U oscowitter gewalt mnd Tyrannej erret , md 
bei der Christenheit vngesmelert erhalten werden möchten, 
Dieweil nnn beruerte Lifflande vnns dem heiligen Reich der- 
msssen Terr entlegen, das Inen ditz Orts in diesen Iren ob- 
li^enden nöthen, fumemlich Jetzmallen in Eill Kein sondtte 
hnlff mitgetheilet werden Ean, -md dan E. L. selbst ver- 
nonfftiglich zuermessen haben, wo der Hoscowitter mitt sei* 
ner macht furbrechen die Lifflandt ferrer ro^iewdtigen Tnnd 
auss mgnuegsamer md zu schwacher gegenwehr , in sein 
gewalt vnnd dienstbarkeit (: welches der Almecbtig mitt gna- 
den Tcrhueten wolle :) zwingen , vnd also der Christenheit 
entziehen würde , Wass birauss e. 1. vnd andere n^st an- 
rainende Cristliche Potentaten mnd Stende, auch derselben 
allerseits Eunigreicl;e, Lannd vnnd Lenthe von diesem Vbeind 
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für gef&hr schaden, mrath md verderbeQ zagewarten haben 
würden , Wie dan wol zuuermueten das sein gemaeth voA 
meinung nit dahin gestellet, das er eich an vorgeubtem gwalt 
Tsd beschedigung Auch einnehmung etzlicher Grftntzheuser 
benuegen lassen welle, sonder sein Intent dahinn eigentlidi 
gerichtet, die gantz Lifflandt wo Ime nitt mit gebaei^idem 
ernste begegnet, vnder sein gehorsam zabriDgen, Damit Gir 
also der Ost Beebe auch mechtig wUrde, vnd hemfLchmals 
zu seiner gelegenhüt E. L. Tod andere negst anstossende 
Potentaten Tnod rOlckher gleichsfalsa TÜudtlicb angreiffen 
Tnd bekriegen möchte, Herwiederumb aber gar nit zu tzwei- 
ffeln, Wan mehr gedachte Liälandt (: alss deä Ortts dn vor- 
manr gemeiner ChristeDheitt :) mitt bulff des Almeditigen 
TQd der genacbpärten ChiisÜichen ^Potentaten Tnnd Commu- 
nen getreuwenn darthun vnnd beistandt, Tor diesem Vheindt 
dem Uoscofritter errettet mnd in des heiligen Reichs vnnd 
dex Christenh^t banden vnnd gewalt erhalten, das dardurch 
Ewr läeb vnnd anderer negst gesessenen Christlichen Poten- 
taten Tund Stende, Khunigreicb, Lanndt vnnd Lentb, auch 
in desto mebrer Sicherheit ruehe rad frieden bleiben vnd vor 
schaden vnd Nfichteill rerbuetet , darzu auch wo der feind 
solch ernstlieb zusamen setzen md Tapffem wiederstandt 
spueren vud sehen vnib so viel ehender zubewegen sein wirdt, 
sein gemueth Tnnd gewaltthätlich vorheben zuuerendem, vnd 
sich in ^en Leidlichen frieden mit den Lifflauden zubege- 
ben. Dem allem liach ersuchen Wir E. L. hiemit gantz freundt-^ 
lieh , begherend sie wolle in betrachtung aller obuermelter 
Vrsacben, Tod sonderlich wass E. L. vnnd andern nahendt- 
rainenden Potentaten rnnd Völckern für gefahr mnd Vnbail , 
(: im fahl da die Lifflandt der Christenheitt, daruor Gott mitt 
gnaden sein wolle, wie toi gemelt, entwendet werden solten :) 
darausa eruolgen mochte, ermelten vusem Forsten den Mai- 
ster in Xäfflandt seinen Ritterlichen Orden vnnd Landt Btennde, 
auff Ir ersuchen in dieser Irer anliegenden bedrangknus mitt 
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Hulff, Rath , Trost rund Beietandt nitt Tra^lassen , sondern 
sich hierin gegen Inen zu Irer Bettung , mittleidlich vnd 
ChnstJich ertzeigen, Daa wirt, wie obsteet, £. L. vnä Iren 
Knnigreichen , Lannden rnad Leuten selbst auch za natz 
fromben rnd allem gueten kommen , Wo auch e. 1. sampt 
andern nägstanreinenden Potentaten diese entstandene Kriegs- 
handlung, auff leidenliche mittl rnnd weeg Zu einem fried- 
lichen Anstandt oder zu gentzlichem bestendigen Vertrag 
vnd frieden betbädi^en mnd bringen möchte, daa were vns 
auch nitt zuwieder , sondern Wir waren solche vielmehr 
gleichs&ls durch die Ynsem versuchen zulassen wolbedeicht, 
Vnd an dem thuet E. L. Gott dem Almechtigen ein ange- 
nemena vnnd gemeiner Christenheitt nntzlichs guetes werck, 
auch tus sOnder ftenndüichs guets gefallen, Welchs wir gegen 
E. L. mitt aller freundtsclia£Ft zuerkhennen vnnd zubeschtü- 
den, gantz freundtlich wolgenaigt sein Geben in Vnser Statt 
Wien den 11 tagk Septembria Anno sc. im Acht vnd Funff- 
zigsten Ynnserer Reiche des B>omi8chen im 28 vnd der an- 
dern im 32 9c. 

Ferdinand 
O Jonas 

L : Kirchslager 
Eine ttoäte Copte mit dem Datum: it. Oet (Verz. I, 7Ö3) ganz 
gleichlautend. 



93. 1558, Sept. 16. Reval. — Maltbens Friesner D. an 

den Herzog Jobaira von Finland. Orig. cren. i, 698} 

Von den Umtrieben der HüncblisQsen und der Lage des OH. 

Uurchleuchtiger Hodigebomer t^rst Gnedigster her Euer 
FI. D. sein meijne vnthfflrdenige treue Dijnste alle zeit be- 
reith. Gnediger her euer Fl. D. weis I<^ vntherden^st nicht 
zusehreiben , dan das Ihn nhamen vnd von wegen des her 
Heisters Iczt Zu Renal seia Der Vogt von der Sonenburgk 
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T&d Doctor Rembertus GUsbeim , sieb abn den Roedt zu 
Reual, Tnd Rltterscbaft Ibn harjen vnd wieren zu erkuDdi- 
geo, ob es Ihr wil vnd bewust geweat das Munichausen das 
Schlos zu Reual Ibn sein gewar Tnd besecziüng genftmen md 
sich Izciget* Zeil Deniseber K: Maijti: Stadtbalter da selbst 
scbreib, worauf eijntrecbt^lich geantworU Das sjj Tmb sol- 
ches alles keijnen bewust getragen , bis so lang der Cump- 
tbur abgetreten md Munichausen das schlos beseczt hali. 
Vnd nach dem dj knecht, befelch haber, hauptleut ac; keij- 
nen bescheidt oder gelt sider der Zeit bis auf heutigen tag, 
euti^Dgeu oder bekomen haben , auch noch nicht wissen, 
was, oder wen aij etwas haben sollen, haet mijr Doctor Rem- 
bertus vertrauter meijnung offenbart. Das der her Vogt vnd 
ehr vom her Meister befelch haben , mith den hauptleuten 
Tnd knechten vbereijn zukomen , das der her Meister Sdd 
Sehloa wider Ihn sein gewarsam bekome, vnd so die knecht 
aller Pjng nickt künden bezalt werden , das alsdan Ihnen 
Munichausen, vnd seins bruders des Bischofs, vnd der andern 
mithTorwanten guter , Ihren schaden darin zu suchen , sal 
-zugelasen vnd vorgunnet werden, Sicht mich derhalben also 
ahn, das dij grosse heren gedachten zu werden, zu geringen 
knechten gedeijen mögen, Vnser feyndt tobet,- vnd Tyranisirt 
t^lich seer, ist auf 2 meilen Reual gewest, Streift bin Tud 
wider, Vörbrendt vnd verderbt alle Dijnge, haet wenich oder 
schier keijnen wtderstandt. Der her Meister krigt Gotb lob 
alle dege reuter vnd kecht Ihns landt,- sterd^t sich deglicb, 
wo ehr aber, vnd wan, ehr den feindt angreifen wü ist seer 
heimlich, mich duncket ehr werde Ihn Ruslandt fallen. Goth 
gebe, mith glucke. Aus Deutschlanden* aeindt noch keijne 
zeitung, wir seindt aber alle stunden schiff von Lübeck er- 
warten, wes als dan vorhanden wil Ich euer Fl. D. vntber- 
denigst zuschreiben, welche Ich bie mith dem Almechtigen 
Goth Ibn langw^ge gesundtheit. Christlichem gluckseligem 
Regiment mtherdraigst tha bouelen, vnterdenigst bitten Euer 
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ForaÜiche Dmchleucbtigkfflt; wollen meijn gnediger Tsd gn& 
digster here seio, von TDseren gesanten üt noch gancz keijoe 
Eeitimg, wissen ancfa nicht wu 87 seindt, mau sagt sij seindt 
dem König ron Copennhagen gefolget Ihn GoÜandt aofWij- 
bOTCb GeechribeD Ihn Reual den 16 Septembiis Ao &S 
Euer Fürstlichen Dnrchleuchtigkeit 

williger Tntherdaner 

Hattheufl Friesner D: 
Dem Dmchlenchtig«!! HocbgeboreneiL Pont Tnd Heren, Heren 
Johuiasen des Königreichs Schweden Erbfürst vnd Hertzog Ihn 

Findlsndt meynem ^edigaten heren, Yiitherdeiiiglich. 
Prt denn 26ten Septembris Anno oe. 66. 



94. I55S, Sept. 29. Rositen. — Die gemeine Ritterschaft 
und Einwohner des Gebiets Rositen an den OH. 
Wilhelm Ffirstenberg. Or^.fFw». i,7M>. 

EntBcliiddigang wegen Ifichtbethdlignng an atugeschriebener Contribn- 
tion ; Bitte am Terstärkung wa EriegBTolk und Provi&nt. 

tlochwirdiger Crrossmecbtiger Fürst, Gnediger Herr , vnso« 
I^icbtwillige gehorsame Tnd rnderthenige Dienste seindt E 
h f g mit daerstreckunge, leibes md guetes Idertzeit zaaoran 
boreitt, Gnediger Herr, Eh fg. schreiben ahn den Wirdigen 
Ächtparen vnd Erentfestenn Herrn, 'Wemer Schall ram Bell, 
D O Voigt zu Rositen, rneenn gepietenden herm, vnd sempt- 
lichenn einwonem, diesses gepits, ergangen, haben wir mit 
gepm-licher Reuerentien boren vorleesen, Vnd erstlichen dar* 
ause sonderliche JMude, geschepfet, das wir anborende ver- 
standen, das krigesleatte aus Deutzscher Nation, angekobmen, 
durch wellicher mittell, mit der Hülfe des Almechügenn dis 
betrübte beschwertte vnd bedmckede, Landt, aus der gewaldt 
des wutrigen tirannen errettet , auch vor fernem ündiangk 
vnd vberftJt, geschntzet vnd geschirmet mugen werden, wel- 
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liches vns Bemptlichen eine mzweifenliche Hoftannge Tod 
zuBoreicht gemachtes werde dieser abgelegeaer otU wachem 
TSQ den feinden Tnsegenlicbe rberlast, geschieht, auch mit 
mehr Hülfe an Volcke rnd profiande, gefurdert werden, wue 
wier auch noch nicht zweifeln, es werde, E b f g. Ihrer Ar- 
men Tndersassen diesses Orts, welliche von den Feinden mit 
mandierlei tirannei Tordmcket Tnd beschwerdt werden , zu 
gelegener tzeit gedenckenn, 

Nachdem auch E h f g. bogem ist aus einem Idenn 
gepitte. den dritten teill aller Jerlicher Inkunft, so zu voder- 
haltunge leutte md pferde, dienet zusamenn zubriogenn md 
vmb ein billich geldt zuuorkauffenn In wellicbem pillichenn 
bogem wir vns nicht gerne, wue anch vorhin nie gescbeen 
TOn bowilligunge , gemeiner stende , woHten abgesondert 
haben. Es ist aber Qott erbarm es rnsere Rechtmeaeige auBS- 
flucht , sonder kegenwertiges schreibenn , Tnzweifenlichen 
E h f g woll bowQst,. das der feindt dermassen mit vns dei- 
lunge gehalttenn, das wir das geringste kauern bohaltten Tud 
wissen auch zum teille nicht wor beer wir das nehmenn Dar- 
mit wier vnsere leibe das Jbar auffhalten soUenn Zweifeln 
demnach nicht, wue wir das auch dienstlich vnd Vndertbe- 
nigist pitten, es werde E h f g. diesse vnsere eutschuldiguiige 
In gnaden aufiiehmeiin 

Nachdem auch E h f g aus fürstlicher md mehr den 
veerterlicber («tc) gonst vnd zuneigunge , kegen Ihre arme 
Tndersessen ofTtmall, die erpittunge getbann, Dass dieselbige 
diss arme abgelegne gepitte mit mehr hülfe an Volcke vnd 
anderer noturfft entsetzen wolte Ist nochmals vnser sempt- 
lichenn, TDderthenigea dienstlichs vnd vleissiges pitten vnd 
fiehen, die wolde der gnedigen zusagen sich erinnern , vnd 
diessem armen vorlaseenen gepitte, an Totcke profiande md 
anderer noturill etewer vnd hulff thun , auf das man die 
Heuser welliche wir bissheer gehaltenn mit spit vnd hone 
Bchmachtes halben zaubergebenn nicht getzwungen vnd ge- 
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nötiget werdenn Bas ander auch so noch was vorhanden Tor 
feinüicher gewalt. muge gerettet werdenn Dea so E h f g, 
Ihrem gnedigen erpitten nach, wue wir nicht zweifeln diesaem 
gcpiete an volcke Tnd anderer notturfft hülfe ertzeigen wirdt 
Vorbofieo wjer mit gotUcher hülfe nicht alleine was vorhan- 
den zuerhalten, Sondern aach mit dem feinde der gestalt zu 
handelD, des an vnser treue ernste vnd vleisse, kein ntangell 
soll gefundenn ader gesparet werdenn, Den wier willen vds 
Ja mit dem geringeeten nicht Torsechenu das sich der Mun- 
eterschrelber Christoffer Vlsscher öffentlich In dem ringe sol- 
lichs aus E h f g houehhch hatt vorlautten lassen Dieselbe, 
wehre gesinnet obgedachten herm Voigt sampt den kriges- 
leutten vnd vns sempüichen an sich zuuorschreiben, vnd dis 
gepiete In die schautze zasetzen, welliche wortt vnser hertz 
nicht wenigk boschwerdt vad bekommert, Als soltten wir 
dermaasen gemeint vnd von vnser Hohen Obrigkeitt so leicht 
vnd geringe geschatzet vnd gantz vnd gaer vorlassen w^den 
Wiewoll wir sollichen vnbodachteu wortten einer prluat per- 
sonen wenigk glauben gestelt, Sonder vns mit E b f g vo- 
rigem gnedigenn erpitten getröstet haben Darmit wier aber 
die vnbodachte wortte nichtigk vnd E b f g zusage vnd gne- 
diges erpitten fruchtbar spurenn mugenii, Ist nochmals vosere 
empsiche vad dienstliche pitte E h f g vns eo gnediglichen 
erscheinen vnd vns mehr Volckes zuschicken wille. Dieweille 
vns auch das vnser vorbrandt vnd genobmen bei vnsem 
Nachtparn den Dulneburgern diegnedige vorschaffiinge thun 
Das man aus den Orttem zu vnderhaltunge der krigesleutte 
nacbfure haben mugen , was vns noch van dem feinde ge- 
tassenn willen wier gleiches fals gerne mit Ihnen teilen, Dar 
wir wiederumb G b f g mit leibe gutte vnd blutte zudienen 
wistenn, wollen wir wue getreuwe vnderthanenn stede mehr 
den boreitt willigk gefunden werdenn , Welliche wir himit 
dem gnadenreichen schütz des Almechtigen zu Langkwirri- 
gem gluckseligem ßegimente Mach vnd gesunt zuerhalttenn 
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treulich beueblen Datum Rosittenn tage» Uichadls Anno 
9c. Iviij 

E. H. F. ö. 

Viidertheiiige Tnd Dinstwilligen 

Die gemeine Ritterschaft 

TDd eiowoDem des 

gepieta Rositean 

DEm Hoch würdigen GrOflsmechtigen Faralen vnd Herrn. Herrn, 

Wilhelm PuTHtenberch. Dea Ritterlichen TeatischesOrdensMeister 

tu Lifflandt. vnserm gnedigenn hermn Tndertbeniglichen 



95. 1558, Oct. 11. Wenden. — Der OH. an Otto 

Kloppen. t-'wic. f Verz. I, 703.) 

Dispensirt ihn von der persönlichen Heeresfolge; trägt um ein Anleihen an. 

An Otto Kloppen vss Wenden 
den 11 Octobris Ao 58 

Liieber getrewer, Wir haben ewr eduiftlicbe entschuldigung 
Tnd bitt Das Ihr eigner Person zugestandner leibs vnuer- 
muglicheit vnd schwacheit halben wider den Yeindt nicht 
erscheinen konten empfangen vnd fernere Inhalts genedig oc. 
verstanden fugen euch zu genediger Andtworth. Nachdem 
menigclichen leibs kranchheiten erheblichen entschuldigeh so 
haben wir demnach mit euch ein genedigs mitleiden rnd 
wollen nit zweifien das Ihr an ewr stadt nach ewrer guter 
gel^enheit die Jenigen wie Ihr anziehet mit aller Kotturft 
genugsam versehen abgefertiget selnd auch vor die Verehrung 
dem vrir alhie gewertig sein wollen , mit gnaden danckbar 
vnd weiln wir zu Gemeiner Lande Wolfart Auch schütz vnd 
schirm dereelben wie euch vngezweifelt danon glaublich an- 
zeig dauon zukommen ein statliche anZall gutes Teudtschen 
Versuchten kriegsvolcks vf mercklichen vnkosten In die lande 
einkommen lassen zu dem vnterhaltung wir eine grosse 
Summa geltes Notig haben vnd wir bei euch allen guten ge- 
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trewen willen Jederzeit gespuret Demnach ist hiemit TDser 
genedigs Irsinnen das Ihr neben ewrs seligen Brüdern nach- 
gelassenen küidem vns zu diesen Zeiten mit dreissig tausent 
marck oder womit Ihr vns sonst zu höherem fmmmen zu 
statten kommen können vf gewisse Vnterpt^ndt entsetzt vnd 
In solchem ewm Willen vnd Tieiss nicht erwinden lasset 
Dann womit wir es ohne das solchs alles zu Rettung der 
lande alten loblichen hohen ireiheiten vnd gerechtigkeiten 
gereicht, Jegen euch rnd die ewm widerumb mit gnaden 
erkennen können da zu seind wir mit gnaden erbutig. Vnd 
wollen hiruff ewrer forderlichen vnd vnuerzuglichen Andt- 
worth erwarten. Dat. vt S. 
In dortoi iDBcriptnm. 

96. 1558, Oct. 12. Wendeo. — Der OM. an die Stadt 

Reval. Cone. (Verz. I, 704.) 

Mitth. von den Fortachritten geiner Waffen im Stift Dorpst ; Wnssch, 

d>M die OUnbiger in Reral ihre Anforderungen in dieser Sriegsnoth 

nocb etwu ruhen lassen. 

An die Stadt Rheuell tss Wenden 
den 12 Octobris Ao 58. 

Liiebe getrewe. Wir haben ewr schreiben bekommen vnd 
T83 demselben des hluthundes geübten vb^all mit gnedigem 
mitleiden verstanden wollen vns versehen Ihr werden daJe- 
gen die Stadt dermassen In acht nhemen Auch mit dem 
kriegsTolck welchs Ihr Gotlob daselbst bei euch haben Da 
zu gedencken , Damit gleichwol hinfuro dergleichen vnuer- 
sehnlicher vberfall abgehalden werde. Wir wollui Oothel- 
ffecdfl zu Rettung der Lande alles anwenden was wir In 
vnserm vermugen haben wie dann die vnsem Gottlob Im 
Stifit Dorpte algereitz drei heuser eingenommen vnd mit seiner 
GotUchen gnaden vor die Stadt Dorpt zurUcken willens der 
bofibong er werde nach sonor GotUcben gute vnd baimher- 



jM,Coo<^lc 



tzigkeit Teterlicben geben vDd verleihen damit die lande dei 
StifU Dorpt TorB arste widerumb meclitig werden md wass 
wir neben aolcliem zu ewrm entsatz vod holflicher Rettung 
werden tbun können das wollen wir nicht Tnterlassen wie 
wir dann alle stunde mehr Renter vnod knecht tss Teudtsch- 
landt erwarten vnnd vns mit dem ersten auch selbst Jegea 
den Veindt zuerheben geneigt geslonen darumb genedigclichen 
weiln vns zu rnterbaltung desselben kriegsrolcks ein merck- 
liehe Summa gelte vfgehn will das Ihr b& ewr bnrgerschaft 
die wege finden weiten sie dohin znbescheiden damit ein 
Jeder dieee Zeit der angezognen erlegung halben noch etwas 
mit vns gedulth habe, Das selnd wir Jegen ench md sie mit 
sondern Gnaden widemmb zuerkennen geneigt Tnd thnn ench 
hiemit dem Almechtigen benebln'. Datum Wenden vt s. i 



9V. 1558, Oct. 18. Wenden. — Des OM. Wilhelm 
Förslenberg Versicherungsbrief der Stadt Wenden 
für dargeliehenes Stadt- und Kircbeageschmeide 

ausgestellt. Conc. (Verz. I, 705.) 

Versichernng der Stadt Wenden 

gegeben Dinstags nach Galli 

Im 58sten Jhar 

Won Qottes gennden. Wir Wilhelm Furstenberg Meister 
Tendtsches Ordens zu Lieflandt thnn kundt bekennen vnd 
bezeugen TOr vns ynsere Nachkommen vnnd gantzen Bitt. 
Tendtschen Orden zu Lieflandt. Nachdem wir In Itzigem 
Reussischem krieg von den Ersamen vnnd wolweisen Tnsem 
Lieben getrewen Bürgermeistern vnd Rathmannen rnser Stadt 
Wenden derselden Stadt Gemeine Cleinodia vnd Kirchenge- 
schmeide erfordern Tnd begern lassen dasselbig zu Rettang 
der Lande wider den Blutdürstigen Tyrannen vnd Veindt 
Christlidis glaubens md Nhamens den Muschowiter vnd die 
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Tätern zngebraucben In welchem Sie sich daim nach erwe- 
gung Torstehender vod obligeoder gefahr vod Noth wilferig 
erzeigt So haben wir demnach gesterigs tags dnich die Emt> 
neaten Erbam vod Acbtbam vasere liebe getrewen Johan 
vba Bockbonten Rhat vaä Jobansen Viscbem solche Cleinödi 
-nid geschmeide besichtigen wegen vnd empfangen lassen 
ms Bolcbs femer zuaberreichen vnd zuzostelleo wie wir danii 
heuliga Datumbs nach einer VerZeichnos vnter Jochim Sti- 
lowen handt an der vei^olten Monsbrantzen rergulten zwölff 
kochen Tod allem andern zu voll^ genug dorch gedachten 
Johann Vischem bekommen vnd empfangeü haben einhundert 
zwei marck lotich vnd drei loth silber vetgulth Tnd vnuer- 
gulth lauth gemelter rerZeichnuss Da Jegen wir Tnsem lieben 
getrewen gelobet vnd zugesagt gäloben vnd zusagen Ihnen 
audi biemit kraft diss briefs sobald wir tsb vnser Muntz zu 
ßige gelt erlangen Ihnen ein teusentb marck Rigiscben zn- 
erlegen vnd aie folgendes wann Qotthelfende der krieg ge- 
endigt Tttd gestillet sonst zur billigkeit vnd gebühr vor die 
gantze emPfangene Summa entweder mit gelde oder mit ge- 
wissen verbrieften schulden zucontentim vnd zubefrieden 
alles bei diesen rnsem fürstlichen wortten sonder gefehrde. 
Zu Trkandt Tnd zeugknuss der Warbeit haben wir vnden an 
diesen brief Tnser Ingesiegell Rechtes Wissens hangen lassen 
Tnd denselben mit eigner handt rnterschrieben. Der gege- 
ben vnd geschrieben ist zu Wenden nach Galli. Mach Christi 
Tusers hem vnd heilandts geburt lausent funfbnnderth Tnd 
darnach In dem AchtTudfnnf^igsten Jhar. 



98. 1558, Oct. 18. Reval. — Bärgermeister und Ratli 
von Reval an den Herzog Johann von Finlaad. 

Orig. C Yerz. I. 706.) 
Bitte, das VerlüOt der Zufuhr aof Reval ztt widerrufen. 
Uorchlucht^er Hocbgebomer, Furste, Tnsere gautz willige 
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Tnnerdratene DeDste s^ndtlwer Fd. Dt. Ider iadd, tjdt) thouom 
genediger her, Dewile dan I. f. Dt. als vnser genediger her 
vnnd fruuthlike leue Kaber, eick desses landee Lifflandes vnd 
der Stadt ReueU hoichbeBwerliken thoatandt, wegen des 
Uuschowitera, mher als, geouchsam, godt hetert vth gemei- 
nem gescbrei vnd ock suDSten id genaden vnd allen naber- 
liken gungten tboerlnneren. Dat wy ock deswegen wo I. f. Dt. 
in genaden thobedencken, noch bertHken sehre bedrowet vnd 
bekümmert;. So gelanget nhu an tos (. tbo so rele desto 
gioterer vnser bekummemisse .) Deme wy doch keynen ge- 
louen thostellen können noch wollen, syntemal I. f. Dt. sick 
des in obrem by vns verwaxeten echriuen In korttee Tor- 
BChenen - dagen eynes vele anderen , wouor wy nochmals 
denstUkenn danckbar, In genaden erkleret, als, dat van I. f. 
Dt. ernstUken verbaden syn solde, vns mitb alle keine tho- 
f bore nha dem olden, vp Reual, in angetogener dessei vnser 
bedrofTeniese nicht tbodonde, des wy in wariieit by vns nicht 
weten noch bedencken können , wormede wy solckes Jegen 
I. {. Dt. sampt obren Vndersaten Im geringesten veroreaket 
Tnd in der euluest tadt verdenet mochten hebben Nademe 
wy vns gade lof noch gantz wol tboerlnneren Dat wy J. f. Dt. 
Tnderdanen , allentb wes se alhir thor stede thokopen Tnd 
femer Inth loflike Rike tho Sweden demesoluigen thom besten 
thofhoren bedacbt , dat wy nemande eolckes geweiert rele- 
weniger vnserem vorigen erbeden nha de handt gesloten sol- 
den hebben, Bidden derwegen gantz denstUken, so ethwa 
mse vnd eynet guden Stadt Reuel misgunnere solckes by 
I. F. Dt. erwecket, de wil densnluigen hir Inne keynen 
gelouen geaen noch thostellen , dan idt sal sick ob got wil 
Im gründe der werheit änderst nicht befinden als wy vns 
TOrhenne Jegen I. F. Dt, in vnserem vorigen schriuen er- 
kleret vnd ock erbaden. Der denstliken vnd naberliken tho- 
uorsicbt I. f. Dt. werdt dessen vneen vnd gemeinen LySlan- 
des hochboswerlikenn thostandt mitb eynem cbristliken mitb- 
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liden noch in genaden betrachten. Tod bo de, wo vermeldet, 
Jenig:en archwan TDaerent wegen gescheppet , in genaden 
follen laten , vnd des Inn Jenigen rngenaden noch ai^esten 
henforder nicht mher gedencken. Sandern Telemher desse 
genedige TorseMnge vnd bouelh den ohren den, dat vns de- 
Bulnigen in dessem vnserem vnd der lande besweWikem tho- 
Stande , nha dem olden , wedder besoken md nodttorflige 
thofhore don mögen In genedtger betrachdnge dat wj- ror- 
mala solckes Tp genedigeB bogeren I. f. Dt. gelebten hem 
Vadem Ko. Mt. tho Sweden Tnseres genedigesten heren, do 
oebre ko. Ht. rast in gelickmetiger besweringe , mith dem 
Jlnscbowiter gewesen, ahne rhum Tnd Jenigen Vorwith m- 
bOBweret gerne gedan, Vnd den vnseien dar Inne noch emst- 
liken rperlecbt vnd gebaden, dem lofliken Rike tho Swedea 
nodttorflige thofhore vth der Stadt Read tfaodonde wo dan 
ock nodttorftigen geseheen vnd nicht Tnderlaten worden Ver- 
bopentlick I. f. Dt. werdt ms desses, wo gebeden, in gena- 
den weddemmme geneten laten. Wess vry vne des vnd sunst 
birmede trostlick vnd eigentlick versehen sollen, Bidden wy 
hy iegenwerdigen Ynserem Stades dener, den wy tho desser 
behof abgeferdiget , eyne genedige thcuorlatige hoschreuene 
andtwort. Mith denstliken bidden I. f. Dt. wolle vne desses 
Tnseres Itzigen aosokens änderet nicht als in genaden rnd 
mith dem besten bedencken De wy hirmith gade dem almech- 
tigen densüirk willen beuolen hebben Dat. Reuel den xviij 
octobris Ao LtÜj 

I. F. Dt. 

denstwillige 

Borgermeistere vnd Radt- 
menne der Stadt Reuell 
Dem DorchlüehtigeDii Hoch gebornenn Fürstenn vaud Hem 
Hernn Johansen des Rikea Schwedenn ErbfürBte vnd Herttoch 
In Tinlandt vmterem genedigenn Heren 
Frate denn 33ten Octobris Anno sc. 58. 
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99. 1558, 19. Oct. Reval. — Hattheas Friesner D. an 
den Herzog Johann von Finland. Orig. (Vat. /, 707j 

Ton der Ankunft dänücher Gesandten; Zeitungen; Forcht compromlttirt 
zu werden. 

UuTchlencbtiger Hocbgebomer Fürst Gnedigeter Herr. Euer 
DurchleacliügeQ Hochgebornen FUnÜichen Gnaden eeindt 
meijne geborschame Tntberdenige Uireue Dijaste alle zeit 
bereith , Gaedigster Her Ich weis euer F. D. TtitherdeDigst 
nicht zunorfaalten das man deglich fair zu Reuel der deniseben 
ges&nten ankumfst zu schiff vorwarten ist, rnd sal dij Trsadi 
Bein, das dij selbigen zwischen dem Moschkowitrischen blut- 
hunde vnd LiSande friden stiften mögen , so dem also ist, 
wirdt es meer Turha dan &ide erwecken. Mich aber duncket 
das etlichen leide vor dij köpfe ist vnd der halben dij De- 
niscben gesanten mith sich wringen Ihnen gnade beij dem 
her Meister Zuerlangen , Dan es ist gewislich das sich der 
Eonig TOn Denemarken Ihres begeren nichtes baet wollen 
ahnnemen, sonder Torwilligung des her Meisters, haet sij dex 
halben gnedig vnd Ihmdtlich ahn das Römisch roich vorweist, 
Auch ist es üjgentlich das der her Meister vnd Coadintor 
denen dy ausgezogen seindt beide aus Hsrgen, Wijeren, vnd 
Renal seer draaet rud nachstellet, welches sij sonder Zweiiel 
wol zu. wissen haben kreigen , Dy weil aber eyn Raedt zu 
Renal mich angelanget dy Denischen wen äj komen zu 
herberg aufzunemen, hab Ich mich vmb keijner ander«i tt- 
each willen solches za than eijngelasen , dan allein auf das 
Ich von solchem handel', vnd anderen meer gewisse kundt- 
scbaft Tud gtundt erlangen mt^e , md als dan euer Fn. D. 
schleunigst zuschreiben. Bin der halben Tntherdeniger hof- 
nung, es werde solcher meijn wil, vnd vomhemen, euer F. D, 
keijnen misgeftiUen wringen, vnd so ancb euer F. D. nach 
anderen Dingen beij Ihnen zuerkunden gnedigst begeren BiUi 
Idi Tnterdenigst mich das selbige forderlichst zauorstendigen, 
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wU Ich mich wij eijnetn trauen vnd ehrlichen mtherdajioii 
geboreth , Ihn geheim vod Vorsichtigkeit wissen zu halten 
Von nauer Zeitung weis ich euer D. Fn, gnaden nicht Zu- 
bergen, das mith allen scfaifFen zeitung kompt das der König 
Ihn Engelandt 7 Jaer stilstant von dem francZhosen begert 
vnd . durch viel Potentaten daramh gehandelt worden , ist 
Ihnen aber allen endtlich al^eschl^en Dan der Franczhos 
mith dem krige fort wU , Dem Compthar von Reuel ist zu 
LQbeck Ihn namen vnd von wegen des' her Afeistere alle sein 
Zeuch vnd reichschafC ahngehelten vnd arestirt vnd ehr selbst 
Ist zu Ckippenhagen be^ der faust genomen, Der her Meister 
hat das schloss zu Reual den 2>1 September zum ersten mael 
lasen auf forderen, den 30 September zum andern mael de» 
8 Octobris zum dritten mael durch den Vogt von der 6on> 
nenhorch vnd den husCompthur zur Pemau vnd Doctor Rem- 
hertus Gilsheijm, vnd nach dem sij es nicht erlanget, höben 
sij zu guth vnd bluth beij dem obersten , Henrich Vzkul, 
vorwarnng gethon vnd alBO wider nach dem her Meister ge- 
zogeo den 14 Octobris, dij knecfat auf dem schlos haben Ihn 
4 manath kein gelt bekomen vnd ist gros lermm vorhanden 
nhu habeu' d^ knecht dem obersten, vnd befelchs lenten firiat 
gegeben bis auf den 21 Octobris, wo sij vnder der Zeit kdn 
gelt kiigen , -gellen sij gemeijn halten Ich furcht es wirdt 
seltczam Zu gehen, vnser^.knecht Ihn der stadt werden alle 
monatb wol bezalt Der her Coatiutor, ist Ihm sticht von Dorpt 
Ihn gd'allen ecbarmutzelt alle dage mith dem bluthunde, ist 
vber 7000 knecht 10000 ba^ereIl vnd 20Q0 , pferde starck, 
Bt^TCkt sieh deglich der Rus der. gleichen, man, ist alle dage 
eyner echlacbt erwarten, Goth helf seijner armen Cristenheit, 
Wir haben hij gewisse kuodtschaft das dj Blassen von den 
heuseren dy sij erobert haben meist wech>''gea<^en seindt 
nach dem hänfen, kegen den Coatiutor, der halben. habeS' 
wir vorsangen den 16 Octobris aus Renal gesandt 260 pferde^ 
ohngefe^ 860 knecht eitel hakenschuczen, 4 falkenotte, Das '■ 
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sy auf weseoberch , Dolscheborch vnä Borchholm mcken 
fiollen, eeindt alle vber 16 auch 17 meilen von Reual gele- 
gen , Goth gebe das sij nicht auf dj fleisch banck geopfert 
werden, alles was weiter furlanfl wil Ich euer F. D. schleu- 
nichst zu schreiben, Ihn Deuttzschland wirdt mljr geschriben 
eal alle Dyng Ihn fride stan, allein das Theologisch gezenck 
.vennert sidi deglich : woraus Ich rerae nostrae Religionis 
Bnmmum contemptum lapsumque b^^dite. Doctor Joannis 
Amifaber hat mijr kegenwertige scripta odii et uirulentiae 
plena Ton Gena zugesendt, woraus euer F. D. als eijn Christ- 
licher gelerter fürst leichtlich was volgen wil ermessen kan 
Heynes erachten hetten wir miüi rueeren atuersariis meer 
als za viel Zuthun, das wir vnder vns eijn wenich stil hilten 
kundt nicht schaden, Der ewige gutige Goth eriialt euer F. 
D. bey reijner warer Christlicher leer md libe des heiligen 
Euangelij Amen 

Durchleuchtiger Hochgebomer Fürst Gnedigster her Ich 
weis euer D. H. F. G. mith schwarem gemuth mtherthenigst 
nicht zuuorhalten , das meijn schwoger Thomass Fegesack 
den 3 octobris sich Ton hir begeben, nach Abaw ahn euer 
F. D. zureisen , welchem Ich euer Fürstlichen Durchleuch- 
tigkeit bestellung ^uf mich lautend^, darneben auch den frei- 
brief dy kaufmanschaft Ihn euer Fürstlichen Durch : landen 
ohne Zollen zubraucben, mith gethaen, md darneben 500 mr. 
mijr darvonn etliche dijng zukaufen, wij sij drei meilen von 
Reuel komen, weren sy schir alle ersoffen, Idoch half Ihnen 
Goth vnd Ihr arbeit , Das sij mith allem guth wider Zum 
lande quemen , als sij nu zu lande nach- Keoal widerrmb 
faren wolten , falt Ihnen der waethsack mith kleidem Gelt 
vnd brifen von dem wagen, viid hatt mijr also das eijne miUi 
dem anderen vorloren vnd bin also Ihn den schaden des 
geldes gerathen welchen Ich schwär (das weis Goth, drage) 
Idoch viel schwarer den vorlust der bufe, Vnd dij weile Ich 
solche brife durch keijne andere mittel, besonder euer F. D. 
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begnsdnng, widerrmb weis zuerlaogen auch ohne, das, mey- 
Dcm Eijde nach schuldig bin, den rorluet der brife euer F. 
D. nicht zouorhalten, sond^lich der vraach, das nidit eijn-~ 
ander, welcher dij brief kriegen mocht, Darmithihn mdjnem 
namen seijnes willen leben mocht, Gelanget ahn euer F. D. 
m^n TDtherdenig, bith, euer F. D. wollen aus sonderlich«! 
gnaden mich gnedigst widervmb müh dem brief der bestel- 
long, anch dem freij brief, versehen lasen, welches Ich vmb 
eoer F. D. Ihn aller rntherdenicheit , mit gehorschamen 
tränen Dijnsten mich schuldig erkenne znuordTnen , wil es 
auch mith allem fleis Ider Zeit geren tbun, Tud wil hir mith 
eaex F. T>. dem almechtigen Goth Dm langer gesmidtheit 
Tnd glückseligem Christlichen Regimenth beuolen haben, 
Geschriben Ihn Renal den 19 Octobris Ao 58 
Faer Durchleachtig^i Hodigebomen Fürstlichen Gnaden 
williger mtherdajier 

Mattheas Friesner d. 
Dem DorcUenelitigen HodiKeboraen Forsten vnd heren, Heren 
Joluwsen des EoDoigBreicbs Schweden Erbfnrst vnd Herzogen 
Hin Findlandt, meijnem gnedigsten heren, vnüierdenich. 



lOO. 1558, 25. OcL Weoden. — OK. Wilhelm Ftint<^ 
l)erg an deo Herzog Johann Tön Finland. 

Conc. f Fe«. /. 709.) 
Von Christ HünchhauBen u. ». m. 

■ unsere freuntliche Diennste vnnd was Wir sunsten vilmehr 
liebes mnd guts Zuthuen vermngen, Zuuorn, Durchleuchtiger 
Hochgeborner Fürst labesonnder geliebter Herr vnnd freant- 
licher Kachbar, Welcher gestalt die Eonnig: Mt Zu Denne- 
marcken das mloblich vothabenn, Cbristopfer ronn Uunich- 
faanssen, So Er ohne Jenigen Rechtmesigenn fiieg, mit Vno- 
semn Schloss vnnd gebieth Rhenal gerbet, als ein Christ- ' 
liehet Potentat rerfolget, Tnnd dssselbig, sowoU alle anndere 
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wii^erwertige, ahn Vnns volokamblich widetvmb hatt vex- 
wieeeen , das Werden E L von Iretn Secretarien, mit deme 
Wir disser vnnd annder Sachen halben, Tnnderredimg gepflo- 
gen gnediglich vermercken Vnnd weiln Wir auch beruerthen 
E L Secretarien etzlichen Eigenen Kugeln halbenn, bei E L 
frenntlich zuwerbenn aufferieget, Bitten Wir freundt vnnd 
nachbarlich E L Ibnea In Deme vniid andern nidit all^a 
Zahöeren Sündern auch Kachbarlicheon zu willfahren Nach 
äemt Wir auch hiebeuore, auf Vnnser freuntlich bitten rnsd 
ersuchen, von E, L. nachbarlich sindt vertröstet worden, 
Ynna In Jetzigeuu logmaenem bedruck vnnd obligeun, mit 
pronianth rnnd zufuhr zuueraehenn , Als bUtenn wir E L 
mit hohem fieiss freuntlich , die wolten Ihn dem Irer chriat- 
licbenn vnnd freunüichen verheisang, mit der that Nachbar- 
lichenn nachsetzen vnnd vergnnnthe zufuher vnnd prouiaotb 
freunt vnd Nachbarlichen auf Vnnser Stadt Rheuel gestatten, 
Wie wir vnna dann des zu E L vagezweiffelt vnndt auos 
Inn alles guten, Nachbarlichen rersehenn wolleo, E L hin- 
widemmb, freunt, dienst, vnnd Nachbarlichenn willea Zaer- 
zeigen, Seint Wir zu Jeder Zeit willig vnnd Tnbesefaweret, 
E L beaehlen Wir der heiligen Treifaltigkeit In stetter fri- 
scher Leibsgesundheit, glücklicher Regierang vnnd aller 
Wol&rt zuerhalten, Dat. Wenden den 2fi. Oct. Ao sc. 56. 
Von Gottes gnaden Wilhelm Furstenberg 
Ueister Teutsches Ordens zu Lyfflandt 
Dem Darcbleuchtlgen Hochgebornen Farstea vnnd Herren, 
Herren Johannesen Erbfursten, des Reichs Schweden vnnd 
Hertzogen In FinUnndt , ynnserin Inbesonder geliebten 
Herren, Tnnd fretmtliehen, Kschtbarenn 
Prate den 5. Noyember Anno 3c. 68. 



jM,Googlc 



274 

tot. 1558, Oct. 30. Wenden. — OM. Wilhelm Fürsten- 
berg an den Landmarschall des DO. 

In Conc. veneandelle Ausfertigung, (fers. 1, 713). " 

Von Gottes gnaden Wilhelm Meiater 
Teutsches Ordenss zw Liefflandtt 

Ileüssine liebe In Gtott zuuom Lieber her Lsndmsrschftlck, 
Wir eebEenn In* keinen Zweitlel, euch sein zu gutter massen 
ting:edenck, Waa wir allerseits mit dem Hochwirdigen Fürsten 
TBserm Coadiutom md lieben Andedit^n bern Ciunptliaer 
BQ Yellia sowoll euch, vor deraelbeii abzi^k', mit sonder- 
lichem anliegen rnderrhedung gepflegen, vnder anderm wir 
bemelten Harn Coadiutem vnd euch vnser obliegenn vnd 
besehwening In mangelung allerlei Vorrats rnd sonderlich 
gelts gnedig Tnd guttiglich dei^estalt habenn eroffiiet, Das 
-wir alles Vorrats damitt Reutter vnd knechte zuhalten aufs 
TDser Kammer entbloest (: Wie wir dan, Giott ist vnser Zeug, 
aber das Jenlg, so wir noch vfT der Hnntz haben, all mser 
berscfaafft vnd vermagea seindt ^schofrf'etb, Dar Jegen sich 
aber hochbemelter her Coadiutor neben euch, fflgentlich ein- 
gelassMi vnd erbotten, Ihre barscha£Ft an g^de, ketten, vnd 
gesehmade, farderlichet dasselbe znuormuntzen, an vnns zu- 
uorfertigen, Haben aber anff vi^foltig ersuchen, biss vS dieae 
etundt nichts bekumtnen, Vnd ob wir woU , ahn Edle vnsere 
Gehietiger, denen gleichmessig mit beizulegen gebaerett 
gantz ernstlich Schreiben haben ergehen lassen, So werden 
wir Idoch, an den hem Coadiutom vnd an euch, alss mit- 
heupter vnd dieses wercks billiche anfengera, von den vbri- 
genn verwiesena, Auch also, das wir von denaelhigen oder 
begerten kirchen geschmeide, bis auff Jegenwertige Zdtt 
nichta erlangett, Sondern haben nach vielfaltigen vnd mab- 
lesalicben anhaltenn, von dem Wirdigen vnd Achtbam vnsemn 
lieben Andechtigen hem Vogt zu Jemen 138 marck lodich 
vnd 81 Daler erlangett vnd thutt sich noch mer darbei zu- 

n,g,t,7rJM,COO<^IC 



97S 

legen erbiett^i')] Kaclidem wir dau befinden, das noch zur 
Zeitt au68 Dennemarcken g:eringer trost, vnd wanckelnnitiger 
beacheitt auss Schweden vnd andern ortten zuuormtithen, 
Die angenbomene Reuter vnd Knecht aber rnauifhorlich, 
auff Ihre besoldung dringen , So erfurdertt Ja die easerote 
md höchste nodt, Das Ingegangener bewilliguug, ahne Jenige 
ausäucht nach gelebett, vnd ein Jglicher das seine, ausser 
halb weittem sebedtUchen vffzuck , zuuormuntzen einbrenge 
darmitt wir nan die vbrigea gebiediger desto besser haben 
sudringen md Ihre fernere ausflncht zuuorwasen, So begeren 
wir gnediglich, Ihr neben mher wolbemelten heni Coadiutom, 
diesser Tnnormeidtlichen Dingen, einen beetendigen anf^ck 
macbett, Dsirmitt zu etwess Vorrat getrachtet werde, Dan 
solle dasselbe In dieser vnser vnuormugenheitt nicht gesehen, 
Wbere eigentlich zubefhareo, das wir an rnserm zusamen- 
geleaenen Kri^suolek eigene feindtschafit vnd Tnsem rer- 
derb vnd vndergang müssen erspuresn vod erleben, Dan wie 
viel practica rngezweiffelt Ton Mannigem Potentaten daru£F 
gerichtet, So wir nicht mher zugeben vnd zubezalen haben 
mechten, Das Kriegsuolck vnss wlederwettig Tnibzuthao vnd 
an Ihren fortbeil neben den gaotzen Landen zubrengea, Du 
Btehett leichtlicb aus ailerley Anzeigung zuermeseen, Derwe- 
gen werdett Ihr dieser geschwindigkeitt neben dem bem 
Goadiutom nachdenken , vnd den handell mitt seinen Tmb- 
stenden femer dahin Richten, darmitt das Eriegsvolck wiedtt 
denn feindt gebraucht Dan wir haben zuerachten. Wie wir 
zum theill gar gutte nachrichtung erlangett, Das nicht die 
geringsten sondern zum theil die furnembsten Kriegleute 
Ihre anschlege teglicbs dichten vnd traditen, zu einem langen 
Krieg geordenett, Dardurch sie mechtig vnd reich, wir abeir 
dese vnsern entblost, vnd vieleicht gar vndergedruckett wqr- 

1) Urtpränglieh stand : von dem . . . Vogt lu Jemen auff etzliche 
pfnndt dl^era -md eine Snmma gelta, Zusage erlangett, wie ehr vnsB 
Bocli dasselbe fordarlichit wirdt zuBtelleii. 
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den werdt Derwegen neben dem bem OoadiuUnm erwegen, 
Was Tüps md vDserm gantzen Orden, sowol gemeinem Adel 
Teutscher Nation, hieran gelegen, vnd reifflicb^i zubertaen 
fuereu Das ynsa langer kriegk zuuben, angefangener gestUt 
Tmnuglich, vnd In dem selbst mittratben , Darmitt der treff- 
liebe angewaote rnkoeten , so wol die liebe von Gott gege- 
bene schone Zeitt , nicht Tnnutzlicfa vnd rergeblich gebrau- 
cbett Bindemall wir diese stondt , auss Littawen eigentliche 
kantschafft erlangett, Das gesagtt wirdtt, der feindt solle mitt 
dem Tätern einen frieden Tffgenhomeu haben vnd entlichs 
TOrhabens eein , Hitt dem ersten fi-ost diesse gantze lande 
zuaberziehen vnd Tnderzudruckenn, So nhun dem anwesen- 
den geringen hauffen , nicht gebuerlicher abbrach kao ge- 
leistet werden , Was will mit dem gewaltigen aa winter 
Zeitten zubeschsffen eein , Ist derwegen vnser ynd vnsers 
Ordens gelegenheitt Indem woU zubedencken, vnd die aacLe 
Wetter nicht , (: wie Tieleicht rOD etzlichen vor gutt wirdt 
angesehen :) Dergestalt Tff zuziehen sein , sonder erachten 
Tiellmer den habenden rortheil, rnd von Gott hwhengte (Wc) 
nnts^che Zeitten sogebrauchen , Darmitt wir vnser Orden 
vnd diese gemeine Lande, In Itzigen vorzagk mitt allmec^- 
tiger beiwobnung Zu einiger victoij gerathen machten, vnd 
dem feindtt In knnStigem andringen, desto bestendiger wider- 
standt Mochte geleistett werdenn. Wie Ihr dan solchs neben 
vielobgedachten hem Ooadiutorn, derselbigen habenden reyff- 
lichen verstandt nach, bei euch selbst werdett haben znbe- 
rhedenn , vnd auff gefurderte wege zusehliessen , Dem wir 
nemen gott zu Zeugen , Das wir solchs alles getrewlich vnd 
gntt mdn«i thun Dan vnss vermhantt vnd weisett die vn- 
HOrmeidliche gelegenheitt nodt vnd vorstehende gefhar, sol- 
ches an ench schrieSUichen gelangen zulassen Wie wir dan 
gnediger vnd guttUcher Zuuorsicht sein , Der her Coadii^r 
sowoll Ihr werdett diesen vnsem gnedlgen vnd wolmeinenden 
willen, nicht anderss dan mitt dem besten vnd Itziger orzelder 
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gdegenbeitt nach, Termercken Tnd vfFnhemen. Dat. Wenden 
den 30 Octobris aono 3C. Itüj 

Insonderheit* lieber her Landm. Nachdem sich der 
Ernkiester mser lieber Getrewer Gerdt Nolde In diese lande 
begeben vdA Jegen rnss erbotten vnss md TnBerm Orden zu 
eheren vnd gefallen mitt Redt vnd tbatt beizupflichten, Der- 
wegen werdett Ihr Ihnen mitt zu Radt ziehen vnd seinem 
wolmenenden guttduncken gebor geben, wir seindt auch von 
dem Vogt zu Jemen berichtett worden das der vogt. Greb- 
bin, Tmb das gebiet Jemen bei Ihme ansnchung sol gethan 
haben, Mitt bitten dar Inne gnediglichen zu wilferen welchs 
wir mitt diesem bescheitt haben zugelossen, Das der HaussC. 
zu Aeeche : wiederumb nach Grebbin . vnd der Cumpan zu 
Begewaltt wiederumb nach Aascheradt sollen rerordenet wer- 
den Vnd ob wir wol nicht zweiffeln es werde euch dasselb 
nicht zuwiedern sein, so wir Idoch, aolchs an euch gnedig- 
Hchen gelangen lassen. Dat. 

DEm Wlrdigen vund Achtb&mn vnserm 
lieben Andechügen herua Luidtmarachftlck 
zu Lieffl&ndU T. O. 
Tob Wenden den 12 Novemb Ao Iviij, 



102- 1558, Nov. II. Reral. — Mattheus Friesner D. ao 
den Herzog Johäon von Finland. OHg. (Yen, t. ris.) 

Ton' der Rtickkehr der hanriach - wirischen Oesandten ans Dänemark ; 
von den Umtrieben des B. von Oeeel n. a. m. 

Uurchleucbtiger Hochgebomer Fürst Gnedigster Her Euer 
F. D. seindt meijne Yutherdenige gehorschame Djnste alle Zeit 
bereitb Gnedigster her Kach dem Ich Ihn meynen necbsten 
schreiben gemeldet was zu der Zeit Ton der Denischen bot- 
fichaft, auch dem haus zu Renal vorgelaufen, Weis Ich euer 
F. D. nicht zu Terhalten Das ipso die Omnium Sasctornm 
des morgens rmb viij vhren, dij kDecht des Schlos zu Renal 
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Ihren oberaten Iczt Ihn etiadt Hunichauscn , Henrich Tzknl 
genant;, eijgentJich Ihn dij Eijsen bo Isnge eij velenkomenlidi 
bezalet, sdilagea wolten, Iduch auf sein vielfeltig bitten wel- 
ches ehr offentUch Ihm Ring gethan, Ihn eijne kamer, mith 
3 Roth faakenechuczen vorwaret , gelecht Dea selbigen dags 
vmb xij Thr, Ist Ko : Mayt TOn Denemsrken schiff Christofer 

Igenanth komen , vnd darin von den Hargischen Tnd Wij- 
rischen geeanten zwene , dij anderen beiden egner Fabüm 
tisenhueen der Junger , Ist zu Copenhagen gestorben , der 
ander Brun Wetberch ist todt Ihm schiff gebracht vnd zu 
Renal begraben Den 3 Nonembris, Es seindt auch sonst Ihn 
Denemarkeu hin Tnd wider auf dem reisen noch zwen Junge 

(JBdele knabenn vnd x dijner gestorben Mith den Liüendiachen 
seindt auch komen dy Dorptischen , vnd 6 dijner van der 
Eo : Mt von Denemarkeu gesanten, welche Ihren wegk vmb 
landt auf Riga genomen Als nhu das Schif ahnkomen baet 
Henrich Vskul eijnen muth gefast, Ist auch das geschreij von 
grosen vnd vilem gelt, geschucz, Victualien, vnd treiltchen 
hulf, gewesen, welchem Ich mith tleijs nachgetracht, vnd dea 
anderen Dags Erick Schwensen mith mijr genomen, das schif 
zubesichtigen , haben aber nichtes gewisses mögen erfaren, 
Nachdem aber des volgendenDages dy 6 Dijner, mijr Zuherber- 
gen zugeweist, hab Ich erkundigt, auch von dem, welchra^ alle 
ding liberen {liefern) vnd vberantworten sal, das ahn gelde 
1500 daler ij falkenoten , ij halbe schlangen vnd 12 schar- 
penüner 25 last Moltes , 700 seijten specks , 13 last bering 
welcher vber 5 Jare alt, vorhanden seindt. Solches alles hab 
Ich sehen aus dem schif bringen, allein das gelt nicht. Ihn 
solcher guter hofnung hat Henrich Vxkul sich selbst , auch 
dij knecht bis auf den 6 Nouembris gehalten , Das sij alle 
solten von der Eron Denemarkeu bezalet werden , Ist aber 
siebtes gefolget, vnd eben des selbigen Dags auf den Abendt 
/ Ist des Her Meister gesanter Doctor Rembertus Gilsbeim, vnd 
der haus Compthur von der Pernan komen. Der vrsach Ihn 
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namen Tnd tod wegen des ber ICeiAters 4^ htis viderrmb 
znforderen, Wij nhu Yxkul miUi eeijnen anbang »oldies vor- 
nomen, haet ehr lasen rmbscblagen, dij knecbt soldeu geldt 
h(^eii , als sij. den 7 Nouembria komen der bofhung TOn'4 
mosath besoldung znentpfangen , baet man eynen Jedea j 
golden geboten, Darneben w^teren aufbalt md Torzugk be- 
geret biS' auf Manidiansen ankunft welcbes Ihn 14 dagen ge- 
wiBÜidi sein solt, welcheB dij knecht kortz abgeschlagen, ancfa 
den gülden nicht entfangen. Dnseem beutigen Dagk, velches 
ist der 8 Octobris (sie) wirdt der Doctor , des her Meisters ' 
begeren den knechten vnd beMcbslenten Torbalten, wes alds : 
dan folgt, wil Ich euer F. D. schleunigst zuschreiben. 80 
viä. leb auch Icziger zeit, md das eij gentlich waer ist, er- 
faren , was dy gesanten erlanget weis Ich euer F. D. nicht 
zuuorfaalten , Das dj ko. Magt Bargen vnd Wijeren alldn * / 
zu beBOhucz vnd vmb Jarlicben tributh nicht baet wUlen V 
abnemen, besonder so s^ sich Ihm, mith Conaensu des Or- 
dens erblich ergeben als dan wil ehr sy mith gewalt ent- 
seczen rnd aller notdnrft Vorsorgen, worauf sij geantwort 
i)aB sjj Ton ieio landen solches keijnen befelch beij sich hetten, 
woUen aber solchs ahn dy lande, vnd stende gelangen lasen 
Also ist auch mith der Stadt Renal geantwort, 80 viel aber 
das Schloa belanget, begert der Eonig das MonichauBen seijne 
rnkofit erlegt werde, von dem her Meister, md dij knecht 
zuMde geBtellet rnd das Schlos als dan bej dem Orden bleib 
Solche drei Artikel weiter suTorhandelen sal gesebeen wan 
des Königs geeanten ankomeii. Mith den Dorptschen haet 
man gros mithleiden getragen, sich aber des Stichtes nichtes 
wollen abnemen, weil der Rus das gancz Ihngenomen. Hex 
Cumptbur TOD Beual Ist Ihn kegenwertigkeit des ReichBraeths 
Ton dem Cumptbur von Duneburk gescholten worden , Das 
ehr iB8 echlos so Bchendlich Torlaufen , rnd frombden vbar v 
antwort , welche darzu so wenig berechtigt , als ehr aufsu- 
tragen , Worauf ehr geantwortb. Das die Hargisohen vnd 
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Wi}«r8chen Rethe, aoch der Sijn^us von Renal zn Ibm anfo 
seldoe komen sijndt, vnd solches von Ihm begert, auch Ihm 
aolcbea zuUiqd traolich gerathen vaä haet darauf üjo Instm- 
meut steliOQ lasen welches dij Retfae vnd der.Sijndicus na<^ 
Brnnen auf eynea Conaentum Cluitatum Ansiarum, dij Har- 
gischeu Tnd Wierschen wij obengenieldet mith dem schif au£f 
Reual , Monichausen mith des Königs gesauten rmb landt, 
von eijnaader gezogen So viel aber den Bischoff von Ozel 
TDd dasselbige Stifit belanget, Ist es gewielich das ehr dem 
König das Stun Bu%etrBgen , vnd eejuen Schoeu Herzog 
MagBUB, welcher Iczt zu Wittenbergk , vor eijnen Coaüutot 
gekoren , welcher auf den Somer zu Schiff ahnkomen sal, 
Solches wirdt gancz heimlich gehalten vnd hab es selzam zn 
wissen bekomen Ich wolt traulich reihen, Das man solch^i 
hinderlistigen boesen anschlegen Torqueme, Tnd dij Tutbraoe 
Gotlose artb ausrotte, auf das nicht eijnanders folgede, vnd 
Jo das ehre geschee, Jo es besser were, Ich hab auch glaub- 
würdig Terstanden , das der Eonig poslude ahn nimbt , wo 
ein sij krigen kan, vnd lest alle schiff zu richten das sij auf 
das vhoer Jaer sollen fertig sein, 3o kan Ich nicht andersch 
erachten, Dan das ehr Ozel Ihnemen wil, Euer F. D. werden 
Fürstlich -betrachten , was auf solchen vornhemen zuuormu- 
then, m^jnes erachten hat euer F.D. zu Mlchem lande mer 
rechtes vnd gelegenheit, nach dem alle baueren des ganzen 
landes Schweden geboren sijndt, Kunden auch leichüich, vnd 
sonder grose vnkost In solchen leuften meynes erachtens 
dussen winter Darzu komen, vnd wolt Goth Ich künde dar 
zu hulf vnd laeth geben das dij Gotlosen Bischöfe ausgerottet 
wurden, wolt Ich nicht lasen dan wo sij mith regiren ist es 
nummer wol Zugängen, vnd noch Iczt, Es sollen sich auch 
loziger Zeit bereith dij weil dij losen buben das scblos zu 

! Reual Ihnn gehabt vomemen lasen , der Konig von Dene- 
marken hab nhu eijnen schlussel zu Findlandt vnd Schweden 
bekomen, sij wollen nhu wol balde weiter grenczen, konde 
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Ihn auch nicht feten, Dan der eaJD6 hab Ozel, Tod der waiier 
das schlos ßeual dij Stadt kuude Ihm auch nicht enfittidieii 
Es Ist der RaetJi vnd Stadt Reual wider zu sijonen komen, 
wolten wol sij betten, mith solcben handel nicht zutbnn ge- 
habt, trachten aoch nechet dem her Meister mitb fleis dar- i 
nach, wij mao das Scblos widerrmb bekomen mag. Der her i 
Coatiutor hat den 29 Octobers das schloa Ringen Ihm stift 
Dorpt gelegen, widerrmb erobert durch fiel schissen Darauf 
vber 50 Baijaren erworget , ohu was andern scbelmen ge- 
wesen sijndt , 9& gefangen vnd mith eijnen Tomhemen Ba- 
ijaren, eijnen Woijwaden vnd seynen Sohn, auf eynen wagen 
gebunden vnd eijneQ Schwad deutzscher Reuter dem her 
Meister auf Wenden gesendet, bej den Russen sijndt gewest 
4 Deuczsche, dij sijndt strax nach eroberung gefirteilt wer- 
den. Auf dem schlos haet ehr viel grobs geschucz welch Ihn 
Dorpt von dem Russen genomen erobert, vnd vber 200 last 
Roggen , das ander alles den knechten preis gegeben Nach 
solcher erobrung bat der bluthundt alle borger vnd Jnnge 
knaben ans Dorpt nach Ruslandt fnren lasen, Goth erhalte 
sij beij Christlichem glauben vnd warer erkentnus seijnes 
üben Sbons vnser heren Amen vnd eroffen aller Christlichen 
Potentaten herz^ Das sij sich ahn solchem Jammer vnd 
elende spigelen, vnd eijntrechtiglich dem Goog vnd Magoog 
welche gewislicb der Turck vnd Ras, frei mutig vnd traulich 
wideratan , Dan es heist warlich Hodie mihi cras tibi. So 
halt der her Coatiutor den foerraeth vom schlos hat füren 
lasen, hat mftns angefangen zuscbleifen, vnd ist ehr vor Dorpt 
geruckt dj Stadt Zabelegeren Goth gebe Ihm seyne gnade, 
man haet eygentliche kundtschaft, das sy vber 2000 starck 
nicht darin seijndt vnd eijtel Russen Was mijr weiter vor- 
lauft wil Ich euer F. D. schleunichst zuschreiben , wdche 
Ich hij mith Ihn gluckseligen vnd Christlichen Regiment, 
vnd langwerender gesundtheit yntherdenigst ü^ulich tbu 
beoelea dem Almeebtigen Goth seynen liben Schoen vnd 
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dem heiligen Geiste Gesohriben Hin Renal den 11 Konem- 
bris Ao 58 
Ener Darchleachtigen Hochgebonien 
FuretlicbeD Gnaden 

will^er vnUierdaner 

Uattbeua Friesner d 
Dem Darchtenchtl^ii Eochgebomen Forsten vnd Heren, Herea 
Johansea des Königs Reich Schweden Erbfurst, vnd Hertzogk 
Ihn Findlandt, meijnem gnediggten beni vnthei-denigat 
Ankommen westeraeBS den 5 JannBrii Anno »c. &9. 



103. i558, Nov. 23. Riga. — Einst von SchDcllenberg 
DO. Vogt zu Narwa an einen Landesherni (aber 
weder den OM. noch den EB.). Cop.(Ven:.i, 7iej 

Veraacli, sein Verhalten za rechtfertigen. 

Ilochwirdigber gEodtmecbtigher gnedigher Fürst oe. md Her, 
E. F. G. seindth meine mterthenigbe willige Diensthe Ider 
Zeit bereidtb Gnedigsther Furstb vod ber Wie Tnd welcher 
geetalt mir von Mennigem sonderlich Ton Ueisen missgon- 
nem Die mieb An niejnen eheren Tnd guten nhamen grambe 
doch rnaorschulter sachen, beschmitzenn wolten, nach geredet 
wirth , Als soUe ich hej dem Gebiete Staedtb vnd Schlosse 
Maruhe nicht trewlieb oder Erbarlich gehandelt, besonderen 
Das dieselbe diesen Armen Landen zu grossem Nachtet 
durch meine verwarlosung ahn den Erbfiendt khomen zweiuel 
ich nicht, E. F. G. istb desseun Auch angelangt, Wiein ab» 
eynem Idern ehrliebenden von If atur , vnd Rechte wegben 
sejn eher vnd guten Nhamen zuuorteyd^en vnd Höchster 
vormngenbeit zuuortrettenn , gheburett kann Ich dei'wegen 
nidit vntberlassenn , sonderen werde meine hocbe vnechult. 
E. F. G. warhafftichlig. zueroffenn Torvrsacht, der vnterthe- 
nigbenn zuuoreicht, warumb ich dan auch gantz vntertbe- 
nigsth thue bitten, E. F. G. werde dieselbe Anaohoren kein 
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Beschwer tnig«i, md kuin Anfengklichai e. f. g. gtiitz th- 
tothenigrlich nicht TorhEUteo, Das Ich in ersther Heyner An- 
ktunGFt znr Nsiruen In kellern , Bhonnen oder eoosi) keinem 
Torraedth, vberall, Douodq ich mich oder meine Diener eyu 
Zeitlang erhalten mugen, gefunden, Bondern habe alle Kott- 
wmdigkeidth ahn Victaalien Tod Anderen so ich zu vnter- 
haltong der meynen Notich teglich vor meyu' gelt Ans der 
Stadt holen lesGcnn, was mhir dsir vffganngen, wil Ich eynem 
Idero ehrliebenden Zuerkennen, Anheimstellen, zn deme ist 
nicht ahne das ich vS gemeinen Landes vnd Herren tagen 
zum oätennhall treulieh geraten,- Mhan solte der Stadt Nar- 
nen , vnd Schlosses gelegenheit , wie sorglich die dem Erb- 
feinde zur Negsten hanndth gelegen vnd was gefhar In die 
lenge den landen zu lifflandth Des Orttes widerfaien mochte, 
reifflich bedenckenn, vnd nachdem der Groefurst eine gantze 
beschwerliche vehste, daraus den landen zu liefflandth eynbe 
gewisse gefhar als Iwang (sie) zuuormutten, des Orttes, ge- 
legt, vnnd dieselbe nach aller NottruSt vorwarhenn lassenn. 
Mann solte dargegen die Stadt .vnnd Schloss Narube mitt 
Kottwendigen gebaueten Auch befestigen dauon man In An- 
dringender Notb denn feindth abhalten vnd den orth desto 
sichere vor dem Erbfeinde erhalten wurde, w^lenn ee aber 
alles vorgeblich vnd meyn geringen dath (/, doch}, treuer 
Badt In deme vorachtet , habe Ich gleichwoll nichts desto 
wenigher Am Thorme den langbea Herman genant, Daselbst 
vffs Neue eperreo vnd decken Auch mitt Neuen Bhouen, dau 
ehr gantz vorfallenn gewesen, machen vnd streichen lassen 
Imgleichen habe Ich daselbst eynn stucke Mhaurenn Drei- 
tzehenn, Schue dicke, wie die Feltheren personlich gesehenn, 
vffziehen vnd machen lassenn , Zu dem sein auch fasth alle 
houe Im gantzenn gebiete die des mberen teils vorfallenn 
gewesenn durch mich widerumb erbauet vnd vS meyn vn- 
kosten gebessert worden , wie ich solchs Alles , wo nottig 
mitt mannigem erliebenden zuerweiaenn habe, 
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Auch habe ich den lantoknochten so mir Id vo^ang^e- 
Btsr eatporang von Meinem gned^en heren T^od Obersten Ins 
wiuterlager zugeschicket , Auch all ehr vnd gut beweiset, 
denselben auch Ire besoldoiig gegeben , In Itzigen kreiges 
entporung, Auch den Anderenn knechtenn so zur Hsrue ge- 
wesen, dem Ritterlichen Ordenn zun ehr^ anderthEÜb taa- 
sent mai^k entrichtet 

Imgleichen habe ich dieser lande BoitschafTt, wie die 
Tff der her reise ans Reueslandt znr }TaruheD ankhooien, mit 
hnndertt pferden dre;- wochen lang nach aller Nottrutft tof' 
sorgeth, Tnd bette ich Inben mher guts von weghenn meines 
gnedigen heren vnd Obersten erzeygen hhonnen , bette ich 
ahn mir ghar nichts erwindea lassen, 

80 habe ich auch Jhe vnd allezeitt vff gemeltem hause, 
mich mitt guten Dieneren vorsorgett, vnd sonderlich In dieser 
kreigs entporung Fünfzig guter gesellenn , Deren vff ejnen 
tag sieben von den Reussen geschlagen vnd zwey gefangen, 
nicht Ahne Kferckliche vnkosten Dem Ritterlichenn Orden 
zum besten gehaltenn, ich wil geschweygen, In was gefhar 
meines lebene Angst vnd nott ich des orta zum offtermhall 
des Reassen gestanndenn, Auch sonnstenn viel vberlast mnd 
mnttwillen Tonn Inen erduidett, 

Was nun diese kreigs entporung anlangt, Ist rnleugbar 
war. Das ich ahne rhum zureden mher sorgfeltigkeitt, noth 
gefhar vnd bekummemus dan man mir geleubt vor das ge- 
biete getragen , Dan weiln mir des Russen macht vnd Ti- 
ranney mher dan gnugsam kundig gewesen , habe ich auch 
bey mir mitt sorgfeltigem gemntte betrachtett, wen der Ortt 
vonn denn Feinde verdorben , vnd die Feste ejngenomen, 
was vor gefhar vnd beschwer dann diesen landenn begege- 
nen kontfae , habe derwegen die wheren vff denn Thermen 
vnd Mauren beide zu Schlosse vnnd In der Stadt der Massen 
vffa Nene zurichten lassen, Daimitt man sich negst gotlicher 
hulffe dennoch kegen eyner geringrai macht Im Anlauffenn 
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voll schätzen vod retten Magen , wie dan auch dasselbe 
echloss vnd Stadth In meiner Zeitt ehe ich abgezogen, tot 
des Teindea wüten Tnd Toben geschotzett vnd Erhalten wot- 
denn, Als ich aber Tolgents des Feindes vorhaben vnd mech- 
tiga ahndringen Jhe lenger Jhe mher Tormerckett, habe ich 
vmb entsatz bei Meinem gnedigen Heren vnd Obers tenn 
BcbrüFtUchen rffs vleissigste angehalten, wie aber der Inn die 
lenghe verzogenn , vnd von veinde vber Neuntäg vnd Neun 
nacht ohne vnterlaes geschossen , vnnd die stadt vnd Bcblos 
Ihnn höchster angst gefbar vnnd Nott gewesen, habe Ich zum 
vberflus ahn Meinenn gnedigen Herren vnd Obersten vmb 
Entsatz geschickett, vnd I. F. g. auch vmb gotta willen In 
gegenwertigher noth mitt berichtung aUer gefahr viabsten- 
digkeitt, vnd gelegenbeitt vns zu eiitsetzen gebeten, wie Aber 
vnser scbrelbenn flehen vnd beten vorgeblich gewesenn, vnd 
das wir In höchster nott vnd gefheriigkeitt von vnsem Ha«D 
gentzlich vorlassen, vns anch In die leuge Stadt vnd Schlos 
vor des Feindes grausam vnd Erschrecklichenn (ndtf .■ Wnten) 
zu erhalten mmaglich, gesporett, habe ich mitt dem Rade 
solcher vorstheender angst gefbbr vnd Hott, was Nun mher 
AnzufongeB od^ zu vnterlassen vors Ratsambste sein mochte, 
Zun vleissigaten bewogenn, vnnd abwoll ^ne gerioghe- Zeitt 
ZQ radtscblagenn , wo durch man ans g^enwertiger Angst 
bette kommen sollen , vns vor ded Feindes grausamen vnd 
erschrecklichen wuthen gegeben vnd gestadett wurden , So 
iath doch In kurtzer eill mannigerlei sorglich bedencken In 
dem sich die gefahr Je lenger Jhe mehr geheufft vorgefbllen 
vnd sonderlich weilen kein Entsatz vorhanden , der Feindt 
aber znscbissen nicht vffhorete , besondem sich mechtigher 
vnd feindtlicher beweisete, ob mhan Irgents vff fugliche wege 
den Feindt In seinem wnth^ eyae Zeitlang zustillen vnd 
vffzahaltenn sein Mochte , Isth entlich vor gradtsam Ange- 
sehen , das man den Grosfiirsten beschicken vnd von dem 
feindtüchen vberfhall abzulassen das gebiet Stadth vnd Schloss 
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Noruben von den landen zu Liefflandt nicbt zaaondem gants 
Toterthenig Anznf&lien , wie dan zur stnndth her Josbim 
knunhbuaen vnd Arendt toqq Dedenn mitt berurten vnd 
käneu Anderen beuhelich An denn grossfursten abgeferi^ 
worden, Mitt weiterem beuhelich, eo ehr das wie gemelt nicht 
erbalten konte eolte ehr seinen wegh zurück Nbemen , doch 
eussersten vleis Torwendeon , das ehr den liefflendiscben 
Boten so domals gleicher gestalt An den Grosfursten abge- 
fertigt, soUe ehr Bich auch zu Nowgarten eynher vonn^ute 
kiangkbeitt beklagen zu worten kommen Uugen , vud sich 
mitt demselben was tub fnrder znthuD , beratschlagen , Ob 
nun genantem krumhausen naher dan gemeldett , beuholen, 
Ist mir weniger dan nichts bewuat, wirtt auch niemmhramher 
mitt warheitt anders befunden werden, 

Mittler weile, des krumhausen abgefertigt, Ist der Ent- 
satE TOn Eochgedachtem Meinem guedigen Heren Meister 
Ankommen, welchen ich neben dem Bade Stadt vnd Schloss 
SO wir In der gefahr vnd eueaersten »Ott vor dem feindth 
o^tialten Ann Stadt Heines goedigen herren vnd Obersten 
yberantwordt mnd eingetbann, 

Weiln ich aber nun mber betagt Deme gebiete auch 
eine ebene Zeitt ohne Rhum zureden trewiich vnd wol vor- 
gestanden die grosse gefahr vnd gelegenheidt , Nhun mber 
Einen Jüngeren Regenten des Ortes erfurderte Ist dher BteifT- 
marschalck von den veltberen vff mein vleissig bit vnd ahn- 
holten , vor eynen Heren* vnd Regenten des Gebiets vff be- 
wiUigung Meines gnedigen Heren vnd Obersten vorordenett 
vnd eyngesetzett worden. Dem Rade vnd gemeinbeitt Boten 
geschickt, vnd Inen so woU Meinen Dieneren, das sie ge- 
melten Breiff Marscbalck vor eynen Herrn des geblets er- 
kennen vnd Inbe Neben mir gehorsammen solten , welches 
sie also ahngenonunen vnd Zuthun verheischen , Beuholen 
vnd vfferlegt worden , vnd nach dem berurte Feltheren zur 
Namen alle Ding besichtigt, vnd alle gdegenbeidt geungsameD 
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erkundigt Tnd sie sich zu Felde zulegen Eotschlossen , Tnd 
Ich Ire Tornhemen gehoreU, habe Ich Inen dasselbe wider- 
raten Aber vnangea^enn denselben Meinen getreuen Rath, 
Das sie ei<^ aus der Stadt oder wütt darron mitt nichte be- 
geben solten, mitt erlnnermig der grossen gefahr so der Stadt 
Tnd schlösse durch den feindth TOrstunde , Haben sie sich 
dennoch gantzer vier Mdll vreghen von der Stadt gelegertt, 
wie nun als gemeldet, vS bewilligung Meines g h TUd Ober- 
sten d^ breiff Marschalck von den Feltheren zun lieuptma» 
vnd Hern des gebiete, tAF das ßchlos verordeneth vnd gesetz 
wurden, hin ich bey hellem tage nicht heimlichen, sondern 
ofifentlich vngeuherlich mitt 40 pferden nach dem Lager ge- 
zogenn. Daselbst von den veltherren ^ne vorschriiFt An Mei- 
nem gnedigen Heren erlangt, volgeats mitt demselbenn An 
Meinen gnedigen H^en, den ich zu Helmde Angetroffen Be- 
geben habe aber In Meinem abzuge das Haues mitt Notwen- 
digem vorradt an i«ofiandth Tnd Anderem so In Zeitt der 
belagerang nottig mher dan genugsam Meiner TorMogenheitt 
nach, Torsorgtt , Dan ich darauff, 2ff Last koms 300 selten 
Speeks j last Butter Tier geschraubte thuen Rotsches 30 frische 
kese, Rochen, Schollen gesaltzen Lachs etzliche tboanen ge- 
saltzen Aell, etzliche thonnen bering, ein zimlichen hauffen 
Ahn tveugen Schaff, Oehssen Tnd Schwejnea fleisch auch 
Senaten Ahn Alleriej trenge Fischwerck, mher dan gnugsam. 
Ahn lebendigen Ochesen , Tnd kuben mher dan 50 heupter 
Die keller fnhll Biers j LEiat weitzen 3 thonnen Erbsen 9 Last 
Brusisch Saltz B thonnen Luaenburgher Saltz 6 thonnen 
bussen kraut etzliche schippunt Staffeiser Auch sonsten allerley 
Torradth so altes Itziger Zeitt zuerzellen mir Tnmuglich, ge- 
lassen , welches ich so Nottig mitt dem Heren Breiff Mar- 
schalck, woi mitt anderen eüiefaen lenten mher dan gnugsam 
znerweisen habe, 

Nachdem ich nun zu helmett bey Hochenneltenn Meinen 
gnedigen Heren ettwas Terharrett Ist bey des Heren Cumptur 
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TOQ TeUin Diener die Zeitaiig, Das die siadt Tod Sic» so idi 
neben den Meinen enne gute Zeitt vor der gewalt dea feinde« 
erhalten, dem Feinde vbergebeD, erfolgt, hyu ich donmals 
mit wissen vnd willen I. f. g. nach der pemaw Terreiaett 
defielbst idi aus beuhelich I. f. g. In dersdbeon behansoog 
durch einen Ditterich genandth, dem ee I. f. g. schrifftUcheD 
beuholen , gewiesen wurdenn , wor lAne Ich etüicbe Zeidt 
gewonett, entlich aber daselbst vnib allerlei gefahr vnnd vn- 
bequemigkeitt willen zn bliben, Bedencken gehabt, habe der- 
wegben mich Ton dar hirher doch keinher Ändern münunge 
begeben , dan allein In diesenn Itzigen geferlichen Zeitenn, 
Albir mein lager zuhalten, Auss diesem allem gnediger Fursth 
vnd her, haben E. F. G. In gnaden TorNomen, wes Ich bey 
dem Schlosse Tnd gebiete AUenthalbNi gethaen , Aiich wie 
icb nicht heimlicher Noch geferlicber weise, wie dan Herne 
Uisgonner mich In der Lente Muodt wid» godt Billichkcidt 
vnnd alle Recht vnuorschulter noch vnbeweieer sachen ge- 
bracht habenn , sonderen mitt verwissen Meines ^edigen 
Haren Meisters Ton dar abgezogen byn , so nun Jemandes 
were der mich vber vorboffen wider die pillicbeitt vnd war- 
heitt beschuldigen wolte, Als das ich Anders Tsd wider die 
gebuer bej dem Schlosse md Btaedth Naru^i gethaen vnd 
gehandelt hette, derselbe soll miche antachten liegen vaA tri* 
genn, vnnd soll ab godt will andors uimmermber erfimdeon 
Noch mitt bestandtb Tnd gmndt der warheitt yS mich ge- 
bracht werdenp, Bitte derwegen E. F. G. als eyn llebhaber 
^er gerechtigkeitt gantz vnterthenigs vnd demuttigs vleisses, 
Do Jemandes Tber Mein vorhoffen £. F. g. Angebracht, als 
das ich bey dem Schlosse md Staedt Naruen wider gebser 
gehaudelt, Auch heimlicher weise von dar abgezogen, Tnd 
B. F. g. derwegen einige vordacht vff mich gescfaepfett bette, 
E. F. G. wollen dieselbe rordacht gnedleh falleti lassen, Audt 
do noch hinfurder ron M^em MisgQnneren E. F. G. ettwas 
widw warheitt Anbracht, den^n Auch nicht Alleine gleaben 
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Auoh sunstea H^ gsediger Her aein vnd- Knbea wie ick 
mii^ dan vatertcnigst zu E. F. G. TM«eheii vaä getrosten 
will. SolchB als bin Ich Inn Tntertenieheit -rtab E. F. O. 
Htinem eusaersten voniDgaa nach zauofdienen erpiet%k, 
will hiemitt E. F. 6. dnoi lieben godt In leibs gtoundtbeidl 
THd glaeckseligem Hegiäient Lange zaerbaiten beuholea ha- 
benn Dat. R^a den 23 NooRsbria AnUO oc. Lriij 
E. F. G. 

' DJenatwltligher 

Smet von SehiielleabCErgk 
ß. D. O. Vo^^nr INacnen, 



t*4. 1358, Nov. 24. Reva). — Mtttbem Fricsoer D. an 
■ den Heraog Johfton von Fidand. Orig. (V»rs. /. m.) 

Von einem Siege dea OM.-Coadjutora über die Rtuisen. 

tlnrchleachtiger Hochgeborener Fürst Gnedigster Her Euer 
F.D. aein m^oe mthertheDige tnrae Dynst tdle Z«t bereitfa 
Gnedigstfer her Ich weis eoer F. D. TiÄherd6nigBt nicht zn 
bergen das der Her Coathitor nad» erobning ■des hauaes 
Bingen des 9 Dages dar nach den Russen Ihn aeijoen groaaen 
leger vbereilet Da ehr rber 12000 etarek gelegen Tnd Daraas 
gescblegen , vnd vber 3 meilen nach gegagen, Ihn der flucht 
vber 300 erschlagen vnd zwen ßaljaien gef^gen vnder wel- 
chen eijner Ton dem beren Coadiutor geschosscQ vnd von 
Ihm selbst gefangen, der sdbjge kan gutb FrancZhosisch Its- 
ÜMiiaeb md Jategn Dui soltdter manglifDg iet der Her .Qiw|- 
iutor ,mith «^nea Walachen geatuerczt vnd auf der rechten 
seijten circa pudenda gebrochen welches warlich zubeklagen 
ist, Hat sich der Trsach halber den 22 Kouembris ttlth Raedi 
vnd willen Der Renter vnd Lanczkneoht Ifan'm^jiie'Behaa.^ 
soDg TOiAtget (da ehr daü IcEi^ Zeit noch) geaäodtteit 
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8aciteiig«n-> irelBbes mitb Goäiohar tiolt Utn. 3 wo«bcn ge^ 
■ctaeeo aal TOriiBvret, Den 28 ü^oofiratwis bot ^ »l)e knedit 
rod Beatar beide Edel vüd Tnedel so JiSaader gebcweQ (ändt 
beij ToHust, ehre, läibs, vnd gutb< forderen lassen, das ay 
von dem Tonoeüvtea .Qberateii de» seUos Beual soUeo ab- 
kretsn Tod* seiodt /leDWlbig^ Da^ vbci faapdoEt vnd fimf 
geho^seiiiUBl'ich ««Bbinen, Ehr bftt ftpcb-aJJea Edleo, An^ 
leuten, Tod bauareo gebitea losseo, d7'ii(»cb deta scbloe Beual 
gehören das njjmendt Ihnen dijnet oder Zqfur thoo esl, be- 
sonder alles auf sein' bans vtt4 fiobjos zu Vellin füren bis auf 
vrfötweo beifib^dt, welches auch also geschieht Was weiter 
vrateofbn wifdt wil Ich euer F. D. si^euniphat rnderdeuigst 

voretendigen. {Folgen PrivattaeAen) vnd wil bij mitb euer 

F. D. dem almechtigen GoÜi Ihn langer gesundtheit vnd 
' i^adis^SB.R^iDWDt Inaailichst vnd Tnterdeqich beuölen. |a^^ 
Gesehrieboi Ihn Reqal d^ M Kouem^iris Ao 58 

Euer F. D. 

williger Tntherdaner 

Mattheus Frieaner d 

Gned^ter 'Res euer F. D. sende Ii^h i;j)der mejnai 

aygel das Honichwaseer recht zugericht vnd woL Torwaret, 

nut werden ,euer F. D. solches bei Jacob Greker gnedjgst 



Heren Joliwisen Erbfuret Ihn Schweden vnd Hertiog Um 
Fiudlandt meTnen gnedigsten heren, -mtherdeoichst 
Ankommenn westeraess d«n S JnnnsTii Aiino oe. I 



106: (1558, Dec.) » Kiiegs- und Leger - Artikel Au 
EB. Wilhelm. Gbp.(Pew./, 7».) 

Voon Giots giuid^im Wir Wilbehu Ertebvcboff zu Bjga Marg- 
graff fsa B|sodQiuibujgk ac. Fugen bienüt alleun vund Idenm 
maera SrUsti^., qui^ uidemn- Tpsen H^upt Banwren Ip- 
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«orieibten vnnA ZugehoMgeno, OeJetlMwilii Tnd VeltlM«» 
ßtifits Stendena RitterschaStenn Tond Vnnterthanenn , gimt 
fltigenn mit goedenn, vnnd ^iem gstenn zunombeoHnn, Das 
Kach dem wir itzt rmb der graiiBBinen Tiraiio«ni diese* 
Lanndes Btbreiodee des Muacheovritters feinthcbs blatduro^ 
vnnd betriegliflhs Torhabeni), seioetn wuhtenn TDnd Blutvon»' 
gissenn zn wherenn, Di« Tntiseniii zu veMelieguui lELBseiiD!, 
Vnad abtsr vmb teglicbep snnde vnnd vbertrettung willoinj 
ohne allenn zw^uetl gott Der Allmecbtige sdneon Sera vad 
titsS vber dieaes armes Laimdt rorhenckt , vnnd doch ak 
der gutige gott Tnnd vater sefnem gnedigen zusagena na^ 
die s^nebn, bo Iha, Im reßhtenu giaubenn TortrauenDf vnad 
besseroDge aumS^nn, nictat vorlaBseim will nodi irirt, babaon 
iriv vor hoch nottig eraoht , denn TDeerun wAilO' keia B«gi- 
meuDt ohne poUicei Tnnd ordenunge bestehenn odsr erhüieoa 
werden kann, Artickel, mess Tnnd ordenang zugebeoii, was 
mann sich Inn gemeinn, sound«rlicii aber, Die TnnNrfttmenn, 
Tnnd 2am teill vnngeubten Inn itziger Winterlage, aneh aon- 
stenn Ider Zeit gegenn dem Feändt Im F^e rmid lagflr toi^ 
lialtenti soSenn, DaTauff mnBer beztelta'. Ober Redte, Hwi^ 
mann Tnnd kriegsbenbelhäber, TnQd so daisu gesogebii a»o- 
genu werdenn, Iderzeit Iror pflicht nach, Delnit sie gottdam 
aUmechtigenn vnnd rnns Tca-bondean, mit Tleia rad trewffiH 
stebenn, rnnd AufF echt babeu s^enn, Vnnd was sicli:g«- 
genn die Vorlvecher eigenndt rechts pflegenn Timd ei^beiai 
KUlsseen. 

Emtlichenn woKenn wir , Dab sieb eis Ider vleisgig zur 
predigt Tsnd gotsforcht balte, die kirehäa mad kirchckfe, oder 
da das goüiclie wortt gelert Tnnd gepredigt, .die fiaerantent 
gehandelt md gereiobt^ bei höchster peen rnnd straff mit 
Balgenn vimd endero ynnzimUcheDü gc^tdenn, wortep Tsod 
werckenn, Torschone auch ibit ees^s Tnnd trinckenn sich nict^ 
Tberladenn , Tnnd seine sachtlnn in guter Acht babuiD,., 
Ob der feinndt, io gott tot gel, Tsoor^ebenns eiofal)«» 
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wimAe, äaa nüt gam Tonunäl alsäuin da»to besaer Ime 
beg^nett muge wwdenn, 

Zum andern , 2Tachdem zu diesen geüerlictiran Zraten 
hei etzw^chen sowoll deon altenn als denu Juitgeon tu 
mBBDcbfaltige Leiditfertigkeit mit schweren teureit Eiden, 
nmd hohe Tormaled^uog' , des «ich goU ecbannenn muss, 
Im sehwange, Solle solche hinfuro nachbleibenn, Po es aber 
Tber goüicbe vnnd diese rnneer treue ennshoung mnd Tor- 
bott Tonn Jemaondt Torgenommeo , soll derselb nach be- 
Bohriebeneno Kechtfinn, auch lobUchen ^riegsgebraii«h nEk&h 
retbrechui^ auch ernst gestrafft werdenn. 

Zun DriU»nn, Das aueh ein Ider alte alte betagteJd«q- 
ner, firanwemi mnd Jungfrauen , vonn D^itsehen r|ind Vn- 
deatschcn. mitt rnnbillichen rnnd Tnauähtigeiui irortena vmpä 
tedeun, Torschane. 

ZiBm viffl'tenn aal sieb auch niemandes rnt^teiiwui sich 
&inüidier ireise mit Balgen einw gegenu dem andern eio- 
sulassean, So aber einer mit dam andern zutbuo, Toad sie 
fli^ keiner zusprach erlata^i wollen, soUenn sie dasselb mit 
büticfaen leditenn vor dem Obern oder dem Leutennanten 
Ynad Iniega Redtenn fordern , Do aber hierüber getretteon 
Tnnd einer dei6 andern solche TTsacheoB gebra. oder zatr^- 
iMmn wurde, dordurch sie za scheltworti^m gi^tenn, oder 
auch sie an tedtlichem huidgriif TorletzonAg Tsnd totwud- 
dming kommen wurden, Solten Dieselben oder ders^be nach 
gelegenheit Inn straff genommen werden vnnd gefallena sein, 

Zum Funffben ob sicfas zutragen wurde. Das maer oder 
thher, er w^re Edell oder Vnedel zn nmglugk, welchs gott 
lirlt gnadenn abwe&nde, komen Tond sich Tergreiffienn wurde, 
soll sich dersdbe bei Torpfliohtong seiner ehränn rnnd redt- 
Üchkeit zu dem Mnde nicht begebenn, Sonndem sein troat 
liegst gott zu dem Oberstaan vnnd bonheücbshabema sachenn, 
Der auch alda Ver gewalt scdl beschntzt werdenn , Vnnd soll 
sich auch niemanndts hohes rond Kidnge Standes dkselbe 
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beschwerte peraono (^valtiglich todb denii bauefaelidtBfaabem 
zuholenn , oder holMn zulassenn TDoterstebean , Bonndran 
geburüchs rechtenns g^rauchenn, 

Zum Sechitenn , Das auoli keiner «u dem sndem Inii 
sein Iiosoment, gewarsam , oder Dohin er führt sieh gefer- 
licher w^se eindringenu odar mü gevralt lan dem s^eo 
Tber&llen soll, bei straff, 

Znm Siebendeno soll die Wacbett Ider seit mit nuchterm 
Volck besatat sein, 80 aber ein voller oder betninckener vff 
die wacht komen wurde, soll Inenn der Wachtmeister Dsrbm 
Dicht geatadten, Sonndera Dean ii^st Tolgendeo dabin Tor* 
ordenean, vnnd denn tnmckenn holt, dem Obero tds In seine 
straff bringen, Aach keio Junger vnnd TnnwerhaSter bei Ver- 
lust pferde vnnd Rustunuge, bo dem Wacbtmeistw Zukom- 
nien sollenn, vff die wacht geschickt w^den, 

Zorn Rchtenn soll auch ein Ider sich nach besteltw nacht 
wacht, mit Reiten fahrenn, vmb oder durch die wacht vnnd 
lager, Desgleichenn mit schiessenn , Lautem geschrei ganta 
vnnd gar ennthaltenn, vnd sein Quatir vnnd Losoment Inn 
Acht hsbenn, 

Zum Neandenn solleon die bo die Wacht haltenn, Sie 
g^ebene Lose bei Iienn ehrenn keinem menschenn vormel- 
denn, So auch Reuter vor vber ziebenn, Dieselb vonn Inenn 
fragenn, vnnd do sie derselbenn vnnwissenode, vnnd doch 
bekanndt, Soll solchs dem Oberstenn angezeigt werdenn, So 
sie aber vnubekanndt wherenn, vnnd sie derselben mechtiger 
sein mochten, sollenn sie dieselbenn auch zu dem Oberstemi 
bringenn, 

Zom Zehendenn , SoU ein Ider so v£f die wacht voror- 
dennt, bei seinenn höchsten ehren vnnd redligkeit vor gebu- 
rennder zeitt nicht abweichenn , Sich auch nicht durch ein 
Loss geschrei oder vnwarhaEKige kantschaOt dauonn bringenn 
lassenn, Sonndemn dieselben nach dem Lager ann den Ober- 
sten vorweisenn , vnnd vff der Wacht besteondig bleibenn, . 
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käs du sie deoo faindt tot sieh Inenn iBust»rek snkinnmenn 
•eheon, ÄlBdaon TnngcMambt oach den Lager EueUenn, 

Zum Eilffleo, Soll oiemanndt die wMfat, dann der Ober- 
stär beubeliebfhaber , sein Leoteoampt; TDnd Wacbtmeiater 
Kecbtfertigen, 

ZiuD 13 Boll aid* ein Ider Tnnter daa Febnlein, dartEu 
er Torordent, Tuad wie Inenn die Ritmeister aus vororde- 
noDge des Obern Inn das gliedt gestellel;, eu Ider Ziest, wenn 
manii vff denn' Lertnen platz üeh TMsammelt, oder ancfa vor 
denn feindt Airdor Toimckenn soll, bei g^urlicher strafite za 
begiebennj Tnnd darunter ohne aaswäebenn , so Iwioge bis 
er widerumb Inn süne steift gebracht wirtt, pleibenn, 

Znm 14 So mann um den Feinndt tfeff^n vund setsenn 
wJirde, Soll aicli Ider mann des schissens ehr Dann er denn 
feindt vor eich hatt, vnnd selbst angreifEeon muss, bei höch- 
ster straffe ennthalteon, vnud in saner Ordenunge, ohne ror- 
bin Tnnd wid^rueken festiglieh bleibrai, sein n^stes gliedt, 
den Obern beuhelicbsherro Ritmeister vond Fehnlein Inn 
gnter Ai^t haltena , Damitt er mit Vazeittigen rnd TniKur- 
sichtigen schiessenn , aeinn negstcf gliedt nicht vorliesenn, 
oder vnnotttger weise wherloss utachemi tbue , Sonndemn 
soQtel mber vorsichtiger behertst Tnnd moorzf^t in allenu 
tu^riEfen, schwengenn vnnd keringena vnnd einseteen, be- 
Menndig Inn seinem gliedt bleibenn, 

Zum 15 soll niemanndt er sey wer er wolle, sich das 
plündern er dan der feinndt eigenntlich eil^t, abgetriebenn 
Tnnd weiter keine gefahr znuormuttenn, TDnterstehenn, bei 
schwerer straffe, 

Zum 16 soll sich ein Ider er sei Deutscher oder Vnn- 
deutscher vor gewalt Tbenn Tund zu^eiffenn ausserhalb der 
feinde Lannde, gentzliehen euothaltenn, bei höchster straffe, 
Sonnder ]>er Zufur gewartenn , vnnd denn profandt margk 
Tud gaburlich bezalung oder annder gute Leut vff erauchenn 
nt^urfft zubekommen, gebrai^^en. 
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. Zorn 17 Scdl oienHHinätB Tbta «gwae sottiurfft Im Lager 
odftr BUBserbalb vff der nahe ettwa« aoffkanffcHii nocli ab* 
■ediadmi, tAae konodetüeh Torleab vnnd zalmss bei reritist 
desselbenn oder gebnrlicher straff, 

Zorn 18 SD eioet oder mehr, kueebt pferdt'Tond Ru- 
atnn^e vvr dem feinde TerlieereDa vbrde, soU der oder dj»- 
ttelbean nch widennnb Inii dereaii stadt so vorlom mitt ann- 
dem vffs erst rnttemmb geßut macbean, rnnd fuin loig vmi- 
mi^CDii niobta nmogrin lassenm,' 

Ziam 19, do Jetnanndt tooi Äd^ oder LanodtaassMiii 
seiner oUlgeHD Tnad BOttwendigenn baiiMhattiltig h^besH 
tia hanss plaibenn w<dt, vnndaber das Fdt besteUet seia 
will, SoU der oder dieselben so zu haass sublelbeDn willeivw, 
sndeie gleielitnessig« vom. Ädell , oder MnKMte» des kriegB 
erfame, so zugelasaenn werdenn, lun Ire stsdt Terordenenen, 

Zorn SO, weibiD das B'elt Tonn Redienn vnnd Länodt- 
saesemi nkbt Mos gel&aserm sein will, SoUenn allweg ebiKohe 
Tonn den Redtenn vnnd tobi Adeil Im Lager eän, Auch Ider 
Monate Zeitt Inenii die VmbwechseliiDg zugetossetiii rnad 
TorgnnDdt werdenn, Do es -aber die nodt erfbcdem Timd der 
herr Ober einen oder mher ann 'sidi vonn hauss vorecbrei* 
benn TTitrde , Soll der Jenige oder diee^benn obne Jenig« 
ausrede Tosd seumaifl gcburlieheo - Im Lager od^ wo der 
baaffiB anzatreffeaan, eracheinenn, 

Znm 31 Sollebn die Jenigeim so mater der beaptfeb- 
neon sein, Rbennspiese habenn, anch alweg Im Zuge zu Ro« 
fubrenn, Idocb gleicbwoll mitt rhorenn Daneben gerust arän. 
Die Jenigeno aber rnnter den scbutzenn Fahnenn soUenn 
zum wenigstenn zwei Robre vond ein knebelspiess Danebenn 
in der bolffter fuhrenn. 

Zum 22 Do aucb einer oder-mber obne nodt mnd er- 
lenbnus aus dem Lager oder Felde abziebean wurde , SoU 
als ein Feltfiuchtiger vor einenu treulosenn , nacb kriegs 
Tbunng Tnnd gebraudi geacht Tund ge^aät werden , Sich 
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•nch soAnstenn niamanadt vff SohumDteell, plandenmg fai- 
temnog oder aas dem Lsgei vDod Tonn der Fabaoin bege- 
ben, ohne verieiib des Oben oder Hüieg RitthmeiBleni, bei 
vermeiduog emnster straffe, 

Znm 23, Da» in allem thnn bUIicbs eme^taiB geschehe, 
Tosd gate richtigkeit gehaltenn werdenn muge , Soll Tonn 
TDueetnii Obernn oder soonateno Daitzu besteUcm Leoteo- 
naoten Tond fcxi^a RedteoD vnnd beubelicfababenm, alle ge- 
brechenn Tond mangel , zwter Inn der wochena nach aeit 
tiumI gdcgenheit zuuortior gütlicher vorgleiehung oder recht- 
lieber aberttemDg, eingenommen, vond richtig gemacht wex- 
denn, Dtdiin auch ein Id^ vrann' er besagt oder TOcgdadeoB 
wntt , gebOTsamlieb eraeheinenn , Tond des Baehte«i ksiii 
dnchan tra^BD noch ausweiobig werdeDn aotlsD, bei g«b»r- 
licber stmffe. 

Was nun Ider Zeit vnnsw Obersler vono .TwaeernDt 
wegesii) auch «onnstenn zu bef^l^demaggemcdneB.R^7meBIlta 
aaaeerbalb diesenn obgedaehteau Artiekeln, vor uottwenndig 
b^adrao, aporen Timd eiaohteno werdenn, Soll er gleieb- 
fb]s Inns werok sosetzen vnnd zabiingenn mooht hab»t, vff 
dunit derbiUigkeit,Beobtem vnnd Tbliohem Loblichem kriega- 
g^waueh nichta enntsf^mn , SoDodenm Seine wirekmig ge- 
lasseira, Welc^ wir allea aampt ol^emeltenn voan rnoinig- 
Udienn Diesem vnnsem Begimeodt vorwanndt bü Yoxmti- 
daag ernster straffe, nach eänea Idem Torbredninnge, woUenn ' 
gehaltenn haboin. 
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iOO. (1558) Dec. 13. — Meinungsiusseniiig des EBv 

Orig. ( Ptrz. l, 7i9.) 
Betreffend Toraäglich die Besendung Ate Königs von Polen. 
in dorio : Ertib. andere vbergebne Melnnng Dags Luciee. 

M : gsta hem ErtzbischoffeQ vnd Marggrauen oc. Wolmeinen 
vud bedengken Vff gestrige angefangene handlung »c. 

ÜiirfitlicheQ thataicfaM. gsterheroc. g^en M. g. fa. Heister ao. 
Zqid Ireuadlichates. bedangken, Das s. f. g. dem lieben Godt 
Tor alle» Ding«) %a dienen, vnd seiner GcdtUchen Msieetet 
Ebr zu Sueben rnd zofordera, aueh Ins vrergk zunebten, 
Tor- billich, vnd zum hoobflten notig era^ten, auch darau 
erbotläg , vnd göneigt seint, Weiis aber In disaen geistlichen 
vad Gottee Sachen, wegen anderer Itat obliegenden weltlichea 
hendeln nicht ordeBÜicb procedirt, oder, wie vbliob, eyoo* 
dirt werden -kao, Woli^ ees I. F. Dt. blas zu andrer be- 
quwA«T, doeti erBier gelegenbeit gestellet haben, Äucbwirgls^ 
lieben Tort au setzen, nebensl gemeinen mittzugeborigen berren 
vnd Btenden, an Ihrem treweo Vleiss nichts erwinden lassen, 
Tod bat U. gster berr Ertzbischoff oc. bienor Der Rom. 
Key. Itzo aber der Ed. Mat. zu Dennemargkän ac. Eeiser- 
liohen rnd EoBigliohen troet mit höchstem frohlogken, vnd 
dangksagen, von H. g. hern Heister sc. Voroommen, boffm 
weil die Rom : Key : Auch königliche Maieeteten zu Pein so. 
Dennemargk. vnd Schweden se. Ire F. Dt. !Neben dem boeh- 
wirdigsten, Durcbleachtigen hocbgeborneo Fürsten, vnd hercen 
hem Christoffer erweblten Coadintom dess Ertzstiffs Riga, 
Postulirten desa Stififts Ratzenburgk, hertzogen zu Megkeln- 
burg sc. gleicher gestalt, alss Ihre von Godt rorordente 
höchste Obrigkeit, auch Scbutzherm vnd Conseruetom, der 
Ertz. Vnnd Stiffte in Eifflandt »c. ersuchen lassen , wo sie 
durch solche euchui^ , Die datt grossem Nutz und lh>meD, 
wan sie einhellig, vod zugleich geschehen were schaffen 
könne , Kicht zu mehrer hülfe vnd gnaden Tororsacht Ihre 
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Key: TOd konische Usiesteten müea dodi za Bdil«imKe^«r 

expeditlOQ, Ihrer veterlichen ELller g^Dedigsten, Vod gnedigeo 
erbitten, gereitzet, Vnod bewogen weiden, 

Vnd weiln Ire F. Dt. hocbgedachtea hem Coadiotom 
dess ErtzstiillB dc. uneben abgeferttigter g^esandten anktiafft, 
von der Rom : Key: vaä Königlicher Matt, zu Deanemargk. 
Vnd Schweden sc. theglich gewerttigk, Vnd aber M. gstn 
hem sc. Gesandter ron Ko. Matt, zu Poln »o. ankommen^ 
Wfdlen I. F. Dt. vff geBtrigs ItenndÜichs bitten H. g. hem 
Hasters oe. der Kon. Matt, zn Poln m. gegebene Andtwortt, 
gemeinen faerren, vnd Btenden, nicht Torhalten Das Kemb> 
lieh I. Eo. Mt. mit gantz betrübtem gemuäie, die vorste- 
hende gefahr der Lande Lifflandt, vnd Ertsslitlls Temommen, 
wolten auch , wegen vleiseiger , vnd dinstlicher ersuehnng, 
vnd anmffung, an Ihrer Ko. Matt. benhoteneOjVnd au%e- 
nommenen schütz , vnd hnlff, wie sie beuom geöwn , noch 
mchts vadwlassen, Domit ess aber desto etadtlicber, vnd «n- 
helliger zageheo mochte, Seite solch» I. f. Dt. sachenj Vnd 
bittffli, antf Itzt vorhandenem Reicbstaj|e zu Petwko, Vorge- 
bracht, berathschlaget, vnd eintrei^tiglich, mit ^gner Bodt- 
schafft, beandtworttet werden, 

Wao dan nuhn Ihre F. Dt. alss der Borgfeltig, vnd 
wollmeinende herr, disae Königliche andwortt sowohl was 
die Rom. Key: vnd Kon: Matt zu Dennemargken 9e. sidi 
Veterliohst, vnd gantz gnedigst erbotten, Neben allffli vmb- 
rtendigkeitten notturSt^lich betrachtet. Sonderlich, wie gantz 
Torechtlich , vnd schimpSliclt hienom , der Rom. Key : vnd 
Königlichen Haiest^en schreiben, Do der feindt, der Mnsco- 
witter, Jegen diese lande, noch In keiner aafi!rustung, Vod 
folgents, wie er das 8ti£Fl Dorpt erobert, aber doch In gantz 
geringer Voraamblnng In dissen landen gdegen, gehalten, 
Vnd anff'graiomen worden. Befürchten Ire F. Dt. Der feindt 
viel gefehrlicher, Vnd schwerlieber; wtull der, wie alle Zeil- 
tnng lauffen, diesse Arme lande mit seiner grösten macht 
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za TberzieheQ, vnd za bekri^en, Im wei^k, Von seinem 
Vorhaben, durch Gesandten, oder Bodtachafften werde zubrin- 
gen sein, Doch war Ire F. Dt. zu solcher abferttigung der faonig- 
Ucben Denischen Gesandten, rathen, rnd forderlich sein kön- 
nen, Darzu wollen aich Ire F. Dt, aller willfehrigkeit erbot- 
tea haben, Vnd weill dan noch zu deme die Rom. Keyser- 
Uche Matt, nicht allein Tor gut mit aneicht die Vmbliggenden 
benachtbarten Potentateo,Vmb hulff, viidbeistaiidtzuersuchen, 
Bondem auch, zu beforderung dessen Stadtliohe Vorschrifiten, 
au dieselben Potentaten mitgeteilt. Können Ire F. Dt. noch- 
mals , wie auch gestrigs thages geschehen , nicht ab , noch 
wiederrathen, Daa gemdne herren, Vnd Stende dieser lande, 
die Eo. Hatt. zu Poln, vmb bnlff, md entsetzung, beide an | 
Volck, profisnt, vnd Kri^emunition, ersuchen theten, Beuorab, I 
weill Ihre Eo. Matt, wie obengemelt, Ymb dieser Armen 
lande willen, Itzo einen B^ichstagk halten, Vnd nicht In 
geringer sorgfeltigkeit, stehn, wiedisse Arme lande gerettet, 
Vnd b^ der Christenheit erhalten werden mochten, 

Was DU gemeine herrn, Vnd Stende, hör In zutbun 
geneigt, Vnd ob der Vrsach halben Kon. Matt, zu Poln oc. 
zuersucben, Auch M. g. her Meister !Keben Andern Stenden, 
solebs zu tbun bedacht, Bitten Ihre F. Dt. gantz &eundtlich 
gesonnen auch ganz gnediglich, gemeine herren, Vnd Stende 
wetten sicti, Ihres gemuts meinung, auff gestrige abgelessene 
artickel erkleren, Aissdan wollen Ire F. Dt. auch gerne, 
soolell muglich, Das beste vnd Sutzsmbste rathen, Vnd mit 
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lOT- (1558.) Dec. 14. — HeinuDgsäusseruDg des OM. 

Ctmc. (Vert. I, 721.) 

In denelben Frage. 

in dort» ; HeiMS g. hem aduriftlieh vbergebne bedencken nütwodieii 
DBcIi Lncioe. 

Bedeackeu Heins genedigen bem Heisten za Liefisudt vf 

ferner rbergebne scbrift Hernes genedigsten bem Ertzb. vnd 

Mar^rafen. 

Iru souiel den Articnll die Religion oder geistliche vnd Got- 
tefl sacben anlangt hochgedacbter Hein genediger her HdBter 
gest^ges tags femer yss CbriBÜicter Wolmeinung mitell md 
weg« wo^eben laasen, Durch welche Derselbe Tombemst punct 
Ins werde Chrlstlicben gerichtet md znm an&ng lobUeben 
befnrdert vnd gebracht werd^i kan vnd das danunb Ihre 
f. g. nicht zweiflen wolten hochgedechter Hdn geaed^ter 
her Ertzb. vnd Harggraf werden In denselben vorstdilag g^dch- 
messig freuntlich willigen vnd Terordnung schaffen Damit die 
Personen von wegen md tss allen Stenden vS negatktmfUge 
Liechmessenn an diese malstath verleget rnnd denselben 
macht vnd gewalth Tff Gemeiner Stende einhelligen geilen 
Tnd RhaÜichB bewilligen gegeben vnd zagestelt werde. Vss 
solchem ernst werde Gott der her Vngezweifelt zu seiner 
veteriichen guthe bewegen werden md von diesen landen 
desto genediger seinen gerechten Zorn abwenden 

Vnd haben Ihre furstUch g. Damacb femer verstanden h 
die angezeigte dancksagung vnd das Ihre f. Dt. auch vor sich 1 
die Bhomische Eei. auch Polnische Dennemarckische vnd 1 
Schwedische Eonigcliche Ht. vnsere aller genedigsten vnd t 
genedigste hero »«ucht vnd was Ihrer f. Dt. gesandten von \ 
der Eoningdichen Ut. zu Poln zu erlangtem kon^clichen 
erbieten einbracht vnd Ihre f. Dt. damf gemeinen Stenden 
rs8 angezognen vreachen Rhaten vemhommen 

Wamf Hein g her Meister zu Ihrer femer wolm^un^ 
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fireuDtUchen erofftafiD lassen , Du sie gestrigs tags vaA ror>- 
msls GemeiDen Stenden nicht verhalten haben, Maohdem sie 
neben hocligedachtem Hein^n g faem Ertzb. vnd Hargrefe« 
wie bewuBt hiebeuoru hochstgemelte ko. Mt ku Poln Tmh { 
Rhat Tnd half ersucht aber daraufT abschlegige Andtwortb i 
damals b^ommui betten sie nhu abennals Ihm Gesaaditan | 
nadi dem Reicbstag zu Peterkow abgefertigt Ihrer ko. Mt. | 
Ifachbarlich gemuth vnd Jieigung zuerkunden doher sie der | 
kn, erclerung gewertig wie ober dem Do ea Gemeine Stende 
einhellig vor Rhatfiam ansehen Nachdem sich etwa dieselb 
Kunigliche Resolution nadi etwas erstrecken ^pochte so wehre 
Demnach I. f. g. vf solchen eiahelligen gefeUen auch nit m- 
geneigt neben der apdem Stende verordeaaten an Ihre kn. Mt.i 
die Ihren abaufertigen also Das Ihre ko. Mt. die es wol an-y 
kttnft Tnd Trsoch betten zuersucben vnd zubitten den Veiudt^ 
do dctrselb Ihren Eo lltn benachbarth mit aller macht mit-^ 
anzugraiffrai mit dem Jegenerbieten do künftig der fall widär 
denselben veindt auch TurDBJlen m&chte das Gemeine Stende 
SBcb vOTmugen hinwiderumb Ihrer Ko, Mt. zu half vnd mlt- 
Rettung Gothelfende kommra vnd erscheinen wolt^. Dias 
Achteten Ihre f. g. doch vf eiahelligen gefallen semptlicher 
Stende den Tubescbwerlichsten vnd bei der RhomiBchen Key. 
ICt. vnd dem heiligen Rdch den vnuergreiflichsten wege vnd 
w^n I. f. g. spuhren das I. f. Dt. die obligende beschwerung 
M^achbarlichen vnd getrewlichen zu hertzen fuhm, dammb 
sie dnnn alles femer soigfeltig vnd vleissig erwegen vnd be- 
dencken werden bitte Mein g. her Meister I. f. Dt. Tnnd ge- 
meine Stende sie wolteo Ihr In allem das beste Bhaten Dann 
wüsten Ihr f. Dt. vod gem^e Stende ssnsst andere mittel 
Tnd wege die weiten I. f. g. gern freunäicheu anhören vnd 
was I. f. g. daruf Immer thun konten ader mochten In dem- 
selben wolteo sie sich freootlic^ vnd Nachbarlichen zu erzei- 
gen vnd. zooerbalten wissen 

Vnd ioauaate neben sol<^em auch bwedet werden mit was 
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bericht TDd MUeo die Deniseben Gesuidten abcnfer^en 
damit zum fiiideriicbsteD von dem Veindt, weldier «HMteo wie 
zn fnrchten nit lange zurUckbalteii wirdt Gleidt Tsebracbt 
md ein Änstandt b^^riffen werd^i muge. 



109. (1558, Dcc.) ~ HnnnBgsfiusseniDs des EB. 

Orig. (Verl. I, 793.) 
Ib derselben Frage. 

Vfif Meines gnedigenn herrn Meisters vbergebene notel der 
Instructionn ynnd dabei anngeliaflle'bitt gibt Mein gitnedigster 
herr Ertzbisclioff vnnd Harggrftff sc. Diese enntHclie bedenn- 

ckenn vnnd anndtwortt, 
Wemblichen, Nachdem Ire f. Dt. befinden das Meiim gnne- 
diger Herr Meister Inn Derselben Instructionn allerlei nott- 
wenndige punctenn erinnert, Demnach äeinnt I. f. Dt. die- 
selben Inn der Irigenn Instructiann auch zunorzeidl^ienn 
Tnnd mit Inn znuorleibenn geneigt, Doch seiodt I. f. Dt. 
zidnedenn, Dass auff I. f. g. bittenn , sowoll f. Dt. in preua- 
sen 3c. fmntiiehenn Radt ein» aus denn gesanten Denn aßfaet 
beider Instructionn Inn beidem Meiner gnedigsten md gimedi- 
genn herrenn nbamenn, Der EoniglichennMaieBtadtTortragese. / 
Ynnd woltenn Ire F. Dt. nichts liebere wunschenn, Diuan Das 
mann gar keiner gegennrorpflichtnnng bedarfite, Auch sosii- 
stenn annderer beschwerung vberbobenn seinn, Vnnd auff Mei- 
nes gnnedigenn herrenn Meisters Radt sc. die königliche hnlff 
»haltenn mochte, Nachdem aber Meinn gnnediger herr Ma- 
ster Inn seiner AiretJichenn gnadenn vbergebene bedennckenn 
selbst TOT Radtsam anngesehenn , Im vhall Ire königliche f 
Muestedt vff solche suchunng die hulfTweigemn wurde, wass i 
alsdann die gesanntenn weiter zuhanndelim Vnd dn zugehenn 
mechtig sein soltenn, Inenn ausdracklidienn beahdicb mit- 
zugebenn, Alss habenn I. f. Dt vff solchs die anndera beide 
vorachlege ganntz wellmöniglichena Inn Ire InstraotitHi vor- 
'ftkjsenn laseenn sc. Vnnd waaa dann mm I f Dt «Is der sorg- 
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Sf^gb deuB Ms^BQ Meines gDoedigenn berrnn H,eüters ron- 
sdUag recht aonsebenn vnnd bewegenn, befiodeim I f Dt Das 
derselb Dem erstenn fast oicht rongleicb, Tnod befiirchtenD, 
Wo der erste vonn Irer Haiestedt abgescblagetin, Der ontider 
werde voan Irer Maieetedt gegenn ein solch schlecht erbie- 
(eon , schwerlich bewilUgt weidenn , Vm(d koonea Heines 
gnuedigsteop benra eEacbtenos Ire Ufaiestedt Iqd Deouelbma 
ebran sowoU als Iqn dem ersteDn denn beschworaemi fiie- 
denn aoniüebea ac 

VIT öaa iQBim nuo Ixe Hajestedt nidit so tOfgeUich^ 
BibseuntUs besocbann, bemqbenn riuad Ino aoigfeltigkeit furenD I 
Biuge , ' B^sidteii ' Ire f Dt ntt^imals gauntz treulich , Heion \ 
gQBßdiger . bwr feister wplle voe siidi rnnd seiner furstUcbenn | 
gDftden RitterlioheDD Ondenn, Ion Meinesa gDqedigsteoo herrn ■■ 
JßUte beide Torechlege. qiitwiUigeDn,: Damit ollso 4iie gesans- <j 
tßtai TOlitkomieenen benbelicb habeoa riHid was fmcbtbajrllcbs i 
fltihyffew vimd. aiurichtco Daqgenn , Vnnd was nun l. f. g 
bi^au ^tttbun gmeigt, Bittett Hein pinedigster berr, ennt- 
Üffhe sc^sliche vood freonDtlicbe aondtwortt »e. 

Ion d^m. vbergebenenn Radtedilag« so Inn Meines gane- 
dtgetenn herrn vund seiner furstlibcbeDB g&adepn Nb^meno 
gestellt, Wtwauff Die berma DenniBchee gesuiten denn frie> 
denn wbebannd^nn se. Befindett, Mein gnnedigster herr Das 
alle qottweondige Artickell Ino demsdb&ua Airstlich rnnd 
woU anogezQgeDD vnnd geaatat Ees beAirchteaB aber I f Dt 
souiell dieaelbenn artickell, worauff der friede oder annstaandt 
sftU behanndelt werdenn a«. betriefft, Das Dieselbean schwer- 
lich alle beim feiBqde werdieon «uerbaltenn sein, Seintemhall 
er DeMoLb^Q viell in eher S^ten Ho er fast «elbsit deBB 
jhedena begeret, ganBtz vond gar abgesclilageBB, 

Vnnd weilan Dann nun Deieelb Bbdtschlfig fast peeeise 
den Herrn G«eaiintenn vorgestellet, also, Das wo nicht alle 
vnnd Ide aiÜckeU vom feindt angenommen wurdenn, siefils- 
daon um frieden oder ansstanadt TBubehaiideli) bleibtsna 
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lassemi solten Alu Redtenn I. f. Dt I>m man well vff tüle 
poBct liaandelnn lasse, vnnä dodi sieh der wiehügstec vor- 
gleiche , Warauff die berron gesaotenn zinn letzterai deno 
friedenn oäer annstandt atiEanhemena mecbtig sön magenn, 
Damit also der ArtickeU halbenn ao beim feindt Enuom viid 
auch Tüleicbt Itzo nicht zuerhalteon , I>^ gaimtz Med oAw 
anatondt nicht Vonfrachlbar zergehenn mc^ ac. 

Die Jar aber, dwrauff der ftfede od«r annetanndt Tim- 
terschiedlicb Tnnd Coaditionaliter soll bebanod^t werdenn^ 
Lassenn I. f. Dt sich freauüichenn mUgefellig vod nicht zu- 
gegenn s^n, Radten aber trealioh ftnaDtlleh vund Kachbar- 
lidi -Mein gnediger herr Mraater wolle alle gel^enn»beit, sonn- 
derlicb die bewuste vorstenndtuns Ibb guter Aefot habenn »c. 

Vnnd Ihm vbal Je der anDStanndt nur als vff JaeolH 
seit b^anndelt werdeoD, Radtenn I f Dt treBÜcbenii, manii 
wolle vleis TerweDodens, Dass durch die Itziga gflsanatenn, 
Die königliche hnlff gewiss erhaltenn , Vnnd do Zwischenn 
hier rnnd Jacobi in solcdiem anstandt k^nn anuder hanndeü 
getroffenn, mann als dann dieselb hulff ander hanndChabenn 
muge , Anngeseheim , Das der frandt seinenn Yort^ vnnd 
bestes in solchem anstanndt, auch nicht vorsenmen noch tot- 
gessHin wurde, Ynad do diese Lannde, wie dann die notturfft 
erfhrdertt Ir Itzigs kriegsTolck solcbeAn annstanndt Tber in 
bestallung behalten, Des dann nicht wenig Diese arme Lannde 
raschepften wurde, Vnnd alsdann keiner anndem holff gewiss 
eekin solte , Der feinndt aber Inenn mitt easscsster madit, 
wie znuorrautenn alsdann zasetzea wurde , Oibt Hein gne- 
digiAt^ herr s f. g. zubedmn^enn , Was Tnnbeill, vorterb 
Tand Vnnbei^uing diesen armenn Lanndehn, vnnd rolgenndts 
der Cfaristetiheit, Daraus errolgenn wurde, Raten D^halhen 
abermals veteiliiA, Vfo Ifänes gnnedigttenn hierm letzte beide 
Tovschlege, Hetnem gnedigen becmm Meister nidit aotänhe' 
men s f g woltenn za anndem treglidiemn mittelnn vnDd 
Wegen traditran rnnd Dumeken helften , Dunit anum Der 
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enlsetzunng hulPF vnnd eirettanng gewiss seinn, rnnd nicht 
erst Buff Jacobi, wann der feindt, Im Vhall alle hanndlung 
enntstunde, ver der thuei", Tinb hulif bewerbean durffe, Nicht 
zweiaelnde s f g werde als der hochrorstennde fürst diesem 
allem weiter nachdenckenn, vond das nutzsambate Tnnd beste 
Badten mnd vortstellenn helfTenn sc. 



t09. (1558, Dec.) — Meinungsflusserang des OM. 

Cone.(rer2./, 723.) 
In derselben Frage. 

Uaa Mein g her Meister vss vorhin angezognen vrsachen die 
beiden letzte vorschlege Meins genedigsten hem Ertzbischofs 
Tnd Marggrefens »c. In die Instruction an die Kn. Mt. zu 
Poln 9C. mit einzusetzen nochmals beschwerung haben Vnd 
das I. f. g. es dauor Achten weiln hochstgemelter Kn. Mt. 
nit wenig , an des Veindts Tiranney gelegen es werde die 
bescliickung ohne Jaucht nicht abgehn vnd bitten darumb 
abermals freuntlich Ihre f Dt wolten vf dieselb Ihrer f. g. 
meinung gleiche Instruction fertigen vnd die Ihm mit dem 
ersten abreisen lassen wie dann I. f. g. daruf nit zu Jegen 
vnd es zu f. Dt. freuntlichenn gefallenn stellen, welcher Per- 
son In nhamen beider hem das worth zuthun vferlegt wurde 
doch das mit einhelligem guten vorbedencken semptlicher 
{gesandten die Werbung vorgestelt werde vnd als eich I. f. g. 
solcher freuntlicher vergleichung freuntlichen getrosten also 
müssen I. f. g. wann desfals nit geschee dess sie sich Je nit 
versehen wollen gleichwol die Ihm an höchsthgedachte Kn. 
Mt. vortziehen lassen. 

Souiel aber den Rhatschiag anlangt welcher den hern 
Denischen Gesandten gegeben werden soll befinden I. f. g. 
das Meins gstn hern Ertzb. erwegen gantz wol gegründet 
als das der Veindt schwerlich die verzeichneten Ärticull ein- 
geha oder willigen werde vnd das die hem Gesandten vf 
20n„:,„... „Google 
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dieselben wol handlung Tomhemea möchten Der Tomhemb- 
sten Funct aber solte man eich vergleichen worauf entUcben 
diese lande die behandluBg gedulden kouten. Nhu sehen I. 
f. g. In solchem zwen wege. Der erst eo der reindt von 
den eingenommenen Landen abtretten wirdt lassen Ihre f. g. 
Ihres theils gescheea Das mit Ihm vf einen funff sechs sieben 
f acht oder Keun Jerigen beifrieden gehandelt werde wo er 
aber dieselb abtrettung nit thun wolte wissen Ihre f. g. nicht 
das es geRbaten oder den landen nutz sei lengem Anstant 
zubewilligen als biss yf negst künftigen Jacobi , Innerhalb 
welcher Zeit Tngezweifelt die hulf vss dem heiligen Reich 
einkommen wurde vnd betten sich die lande allenthalben 
Jegen den Veindt zurusten wurde aber er der Veindt ver- 
mutlichen solchen kurtzen Anstandt nit geben so konten die 
hem Gesandtea gebeten werden das sie vf erbattnen atiU- 
standt die handlung dahin Richten wolten damit dieselb so- 
lang verzogen werde biss sich die lande bekwehm^ md 
besser widemmb Zu felde begeben mugea dann es za dieser 
Zeit gescheen kan vnd bitten I. f. g. Mein gstr her Ertzb. 
wolten vss diesem vnd vorigem vbergebnen verzeichnen den 
gebetneu Rhatscfalag begreiffen lassen solchen den hem Ge- 
sandten die vast Instendig darumb anhalten haben zuzustellen 
vnd zweifln I. f. g. nit wann man notwendig vortziehen 
musste das alsdann I f Dt. derselben Ihre Ertzstiftische 
Reuter freuntlicb zuschicken werden Vnnd seind I; f. g. zu 
allen Nachbarlichen wiUfarung vnd diensten Jeder Zeit geneigt. 



HO. (1558, Dec.) — MeinungsäusseruDg des OM. 

Conc. (Fem. I, 7^4.) 

In derselben Frage. 
in dono : Heins g. hem H. niider schriftliclia vbergeben bedencken. 

"as nhumehr der erst vnnd vomhembst Punct seine mass 
erBeicht vnd werden Mein g her Meister In Ihren heürscbaftea 
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wie Ihm f. g. solche obligt eniete rersehuDg bei deo Land- 
Predicanten auch eonst Torwendeo vf das zu diesen Zeiten 
sonderlich der rouleise lo den Kirchen abgeechaft auch der 
Crotlose wanden vnd scbendlicb Tberfluss In Tressen ynd 
Sauffen verbotten rnd menigcUchen zu Nüchtern Tnd Recht- 
sehaffnem Innigem gebett vnd besserm leben TrsBch gegeben 
werde. 

Die Kn. Mt. zu Poln achten I. f. g. Nochmals vf der.' 
selben vorigs bedencken rud soferne mit dem veindt kein | 
Med zutreffen durch Gemeiner Stende ansehnliche Petschaft i 
vnd <rf derselben Tnbosten zuersnchen sein befinden Das sonst 
f Dn. Ma. gatn hern Ertzb. vnd Marg. Vorschlag das Polniscli 
kriegsTolck In die lande einzufordern weiln sie von denselben: 
scfawarlich zu vaterhalten bedencklich vnnd das auch swist 
neben gesatzter auchung welche die f. Dt. vnter andern stat- 
lichen Argumenten vnd beweungen vf Ihres Ertzstifts Pro- 
tection zuthun haben die Ko. Ht auch vmb geschutz krauth 
loth gelt vnd Prouiande vf geburliche Jegenuerpflichtung zu 
bestimpter zeit widerumb zuerstatten zu bitten vnd anzulEui- 
gen vnd das mit derselben auch Schwed. vnd Dennemarck.: 
Eo. Mta. vnd Ansehesteten 3C. nach gelegenheit der vmb- 4 
stende vor diesmal schwfurlich verstendtnuss vfznricbten vnd.|iJ 
obwol I. f. g. der Rbo. Eeiser. Mt. vnd der heiligen Reichs 
wie dann auch der gedachten Stete hulf erwartten das dan- 
noch der ko. Mt. zu Dennemarken günstig vnd Nachbarlich 
erbieten so sie neben »tätlicher abfertignng vnd Legation an 
den Veindt Eunigclichen vnd Nachbarlichen bezeigen femer 
mit Danck zusuchen vnd anzunhemen Das die Gesandten 
derKo. M. zu Dennmarcken vmb sicher Gleidt vf Ihre Person 
allein vnd dem damit vorzubeugen furderlichen einzuschicken 
Termanht werden solten, des seind sie Ihrer bescheidenheit 
nach vor sich selbst geneigt vnd ist rniüer Zeit ferner zube- 
dencken waxuf vnd dureh waa mittel der fried ader anatandt 
zubehandeln dazu mann fügsamst vnd mit niebrer bekwemikeit 
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kommen kau doch vf ferner freunt md Nachbarlichs gefollen 
Meins gnedigeten h. Krtzb. Tnd Hai^g. so ersüich den Ge- 
s^dten TBS allem bericfat der grundt rnd die vnschald der 
Xiande eroönett vnd sie vmb AirderuDg trewlidis friedene 
oder Anätandts bitUichen ersucht werden Vnd haben aieii 
Gemeine Stende welchen dieselb Meds furderang semptlich 
zum besten gereicht des mhostens der vf solch gehen wirdt 
zu gleidien anscblag nit zubeschwem. 

Die beschwening so von wegen Gemeiner CJontribntion 
zn TDterhaltiing der Knecht angezogen wirdt , Termercken 
Mein g her Meiater vnd das nit mehr Innerlicher eintradit 
noch zur zeit vorhanden vngem vnd werden billich betrachtet 
allerlei beschwerden vnd gefahr welche den Landen vielfältig 
zustehn mochten so mann dasselb Teutsch hriegSTolck one 
welchs diese lande wider den Vdndt nit viel Nutzlicha vss- 
Bichten können widemmb rerurlauben solte vnd das die 
bürde I. f. g. vnd Ihrem R. Orden allein oblige dahin seind 
sie In keinem Recess noch durch andere wege verPflicht vnd 
obwol vss dem Ertzstift hieuor etwz contribnirt welchs zu 
seim ende nicht gereicht sein soll sc. so wird doch geacht 
weiln Bolchs zu vnterhaltung Itzigs kriegsvolcks kommen vnd 
Meinen g hem vnd R. Orden dieser krieg algereitz vber 
dreimalhunderth thausent Z^ gestanden Das damit den lan- 
den nit weniger gedienet Als wann sonst die angezogne 
Wircklicheit eruolgt vnd das so hochbeschwerlichen nicht 
durch die gantzen lande hoch vnd ITiderige Stende auch sonst 
Teudtsch vnd Vnteudtsch zu Rettung Christliche glauhens 
vnd Mhamens vnd der lande löblichen Teudtschen herllch 
vnd iireiheiten von einem Jeden marck zwen ß^ zugeben be- 
willigt vnd einbracht wurde mit ordentlicher veraehung wie 
solcha femer bestelt werden konte dauon sich I. f. g. vnd Ihr 
R.' Orden nit abziehen wolten vnangesehen das vf demselben 
viel Jhar her vnseglicher vnkost gelegen vnd nhu In diesen 
heschwerungen das eusserst ferner nit epahren wollen vnd 
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seind der zuuersicht ein Jeder Standt werde sich der ver- 
wandtnnss mann den landen verPflicht ChrisÜicben bedencken 
vnd erinnern vnd wiird solchs der hofnung desfomehr frucht 
schaffen weiln vf M«ins g. hem Ertzb. vnd Marggf. Rhatlicfas 
wolmeinendes vorgeben sich diese betruckte lande vf dero 
Jried ader den Anstandt nit rerlassen sollen wie solche mit 
mercklicben abgang Jammer vnd schaden vormals vnd biss- 
daher erfaren , vnd seind I. f. g. zu keinen Zeiten gemeint 
Jemandts vber vermtigen ader wider gebnhr zubelestigen. 

Das mann sich vss gesatzten TPsachen furderlichen wi- 
derumb Ins feld begeben soll seind M g her Meister vnd Ihr 
Ritt. Orden allwege vnbeschwerth vnd werden darumb M. 
g. her Ertzb. vnd Marg. 3c. auch andere Stende desto mehr 
beneigter dazu trachten damit das kriegsvolck wie vorsteht 
vnterhalten willig gemacht vnd fuglich vortgebrecht werde 
Ihre f. g. aber erachten Rhatsam sein das seiner f. Dt. Reu- 
ter nach der Schmilten gelegt dahin die Rigischen knecht 
mit Ins Winterlager zunhemen I. f. g. gesehen lassen doch 
das Im veltzug Jegen denVeindt dieselben knecht wie solchs 
das Alte ist zu Ihrer f. g. Regiment gewisen vnd do zu dem- 
selben ßchmiltischen Winterlager I. f. Dt. sonst noch ein 
fenlein knecht notig seind I. f. g. vf vorige mass dieselben 
anch dahin zuuerordnen ireuntlichs vnd Kachbariichs erbietens. 

Die vergleicbung wie es mit erobrung der eingenomme- 
nen Stete heuaer vnd höfe dc. vnd mit der Ordnung vnd be- 
stallung Im felde gehalten werden soll wehr vf gesetzte mass 
Heim g hem Meister vnd Ihrem R. 0. nicht zu Jegen wann 
die bürde zugleich getragen wurde ohne das wehr beschwer- 
lich das die vngleicheit begert vnd der das meiste thete das 
demselben zur gebühr nit solte ein gleichmessigs volgen vnd 
das mann sich des darumb zuuergleichen hab Damit nit 
etwan volge welchs sich In alten Jham zugetragen das die 
lande fünf gantzer Jhar die Pieschkow Ingehabt do mann 
sich aber vss solchen vnd der gleichen Trsachen viel Zancke 



jM,Coo<^lc 



310 

Bbemen die Reuseen Pleeskow widerumb ein, waxaa mann 
sich zaepieglen ' ). Vnterschiedliche Regiment zuhalten lassen 
Ihr« f. g. freantlich gesehen doch das einhellige Articall vf- 
gericht ynd gehalten dern sich Ihre f. g. zuuergleicheon er- 
bßtig vnd das solchs alles Ihrer f. g. vnd derselben R. O. 
herligkeit Priuilegien Altem herkommen frdheit Tnd Gerech- 
tigkeit TDnachteilich vnd sonderlich auch vf die Reutet gleich- 
messige Articall verfasst Tfgericht vnd gehalten werden Tnd 
WZ sonst; wider den Veindt vorzunbemen seind sie zuhereden 
geneigt: 



tt%. 1558, Dec. 25. — Meinungsflusserung des OM. 

Corte. S Ex. (Vert. i, 725.) 

In derselbea Frage. 

/n doTiO ! Drittes schriRlicha vbergebenes bedenken Heins g. heni 
UeiBtera Hontikgs In den Heiligen Weinachteu Ao. 59. 
(Ex. 2: Actnm am heiligen Weinachten tage Ao. 58.) 

Uas Mein gnediger her Meister, Was nechstmals rfT Irer f. g. 
schriefTtlichs vbergebens bedengken In nhamen f. Dt. Heines 
gnedigsten hem ErtzBlschofTen Tnd Marggraffen sc. von den 
Voroidenten derselben rfT dem Rathuss nach gehabttem be- 
reden weitter bedengklich vorgegeben vff seiner f. Bt. geuolgte 
Ratification erwogen, vnd befinden so viell Erstlich die be- 
schigkuDge an die Kunigliche Mt zu Poln anlangtt. Das ob 
schon etwan die Ko : M : zu Poln ein auzeall Polnisches kri^s- 
Volks, Durch derselben lande In des veindtsland vorgonoen 

1) Ursprünglich, doch nachher gettrichen i ein gleichmessigs toI- 
gen vnd stunde I. f. g. etwan lieber dahin zu willigen das die eroberten 
Stete flecken vnd hofe ae. so. eines VnParteischeD Sequestern handen ge- 
stelt damit konftig eim Jeden nach geatalt vnd gelegenheit geleister hulf 
vnd beiBtandes desto faglicber su dem dazu er befngt gereichen mochte 
wie dann auch aUdann die gleicheit mit dem geschotz vorEhat vnd 
Anderm cubalten wehre. 
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vnd gestatten mochtten, yff freuntUch Kachparlich •vrolmeynen j 
hocbgedachtes M gstn hem ErtzB : vnd Mai^graffea sc. Das 
Jedoch Ire Kn. M: schwerlich Den vnoosten so darvff gehn 
mochtte Tff sich nhemen wurden Tnd wehr diesen landen Die 
ohne das mit allerlei bürden Jiziges Teutzsches kriegsrolks 
halben beladen soliche Polnische Tntterhaltunge bescbwer- 
lichen Vnd vielmehr Irem erachtten nach den landen Damit 
besser gedienett Das sein 11: Dt: Vnd Ihrer f. gn. Potschafit 
zu dem Ende abgeferttigt wurden Nachdem Ihre Kn. Ut: aU 
ein hochober mitglitt der Christenheit Vnd also ein aduocat 
christlichs glaubens Tnd nhamens zu uorhuttunge feniers w- 
Bchuldich Christen blutvorgiessens von Gott dem almechtigen 
Ein Torordentt«r, loblicher, vnd hocbberumptter Potentat Das t 
Demnach Ihre Ka : Mt. Die sich auch sonst aus andern an- | 
sehentlichen gutten Vrsachen vnd sonderlichen weiln der Med | 
zwischen Ihre Eo. Mt. rnd dem Veindt auch vast zum ende | 
lauft vnd solchs die Rho. Keiserliche Mt. vorschriftlichen vnd 
mitleidlichei) an dieselb suchen thun In derselben &iedens 
ader anstaats befiirderung dazu Kuniglichen bewegen lassen 
wolten , Ihre Stadtliche Potschafft mit dem Ersten an den 
Veiodt abznscbicken ') mit beuelch nicht allein den Veindt do- 
hin vnter Richten weisen vnd vermahnen zu helffen vf die 
friedens ader Anstands befurdemng hochgstgemelter Rho. 
Keiser. Mt. vnd des Reichs Dennemarcken Botsdiafter sich 1 
vor dieser lande ferneren beschedigung vnd gewalthaten zu- j 
enthalten, sondern auch Ihre Ko : Mt. von wegen Ihrer Eonigk- / 
reichs vnd Grosfurstenthumbs Littowen In derselben &iedens \ 



1} Hierauf folgt Hwrchtfrichm- Tnd doeelbst vff der Eomischen : 
key : Ht. TDsera »ller^cdigsten hent auch der Croa Dennemttrgkea 
Itziger vorordentt«r Sl»dt1iclier, 0«HBnten, friedens furderunge eich In 
dentBelben frieden mitinbegreiffenthetten sachen, Bergeataltt, Du alwege. 
Der lieffleudiacbe vnd polnische friede vff ein zceitt xngleich sein Ent 
erreichtten, Vnd elnmall nach Torgendem zceithlichem Reth der Kn. Ht. 
Vnd dieser Unde kanffcig mit getrenem zosamen eetien Dem veind vff 
Qottes des almechtigeD Beistant der abbrach gethan. 
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ader anätants befurderung mit «ubegreiffen rnd einzuziehen 
vnd so V der Veindt, den frieden ader Anstandt diesen lan- 
den nicht geben wolte das Ihm auch Ihre So : Ut. alsdann 
den vnAriedea ankundigen liesse Vod also mit diesen landen 
Ihre Kn. macht an Ihnen zugleich setzten damit mann sich 
der eischregklicfaen Tjranney femer Deromassen wie bis- 
dabero beschehen nicht zubefharen haben muchten '), Vnd 
das auch Ein Ider her vor sich vnd rff desselben Caution 
Tud TOrsicherunge, was bey Ihrer Kn. Mt. ahn gelth kriges 
Munition, Prouiand, vnd anderm zu erlaogen, stunde, soviell 
die NotturfTt vnd gelegenheitt erfuidertte zu suchen nicht 
Vnderliesse , Vnd vff solches Ihm Gesanten, Die Man Nam- 
kundich Macben, Yud sich der zceitt, des abzugs, auch Reit- 
tens, gehns, sitzens, vnd Stehens vorglelchen solte Credents, 
Instruction vnd voimacht fertigen liesse. 

Dag aber der costribution halben hochgedachte, M gst. her 
Ertzb. vnd Marggraff nichts tbun konten -rnd sich die Ertz 
Stieflts Ritterschafft, wie angezcogen worden so hoch beschwe- 
ren thetten. Darüber dieselben auch nicht zu tnngen betten, 9e. 
IDas Müssen Ihre f g dohin stellen, Vnd wollen sich noch 
• freuntlich vorsehn, Man werde sich erinneren, vss wasvrsacbe 
JDie Lande der Gemeinen Turgken Steur erlassen, allein 
Darumb, Das dieselbieg wider dieser lande veint angelechtt 
werden seit ac. 

Vnd so viell die Denisehen hern Gesanten hetrieill haben 

Ir f g f: Dt: wollmeynunge nicht änderst den freuntliehen 

vorstanden , vnnd achten es Ir f g freuntlich Dauor , wan 

. vmbs gleitt die Einschigkunge gesehen, wie Dan Dasselbig 

1) Hieravf folgt durehttrichen : vnd won solches bei Ihme dem 
veinde seiner betruglichen vnd hinderlistigea arth nsich nicht znerhehen 
Btnnde, wie ehr dan alwegen damit vmbgehett, die lande liefFIant von dem 
Reich Poln eu trennen vnd darnmb biadohero atlezceitt den frieden un- 
gleich TBSgeteiltt, Das Ihme als Dan Die Kn. Mt: vnd so diese lande 
mit Ihme vff tregliohe ahnnemliche wege nicht fHeden konten Neben 
diesen landen Den ynfriede lasse ankundigen, Ynd Ihres reichs König- 
liche Sfacht an Ihnen setzte, 
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die bero gesanten farderlich zu bestellen In arbeith seinth 
Des sie alsdan tss dem Russischen handell Dieser ]#.Dde vu- 
scbnlt berichtett, Tiid Darnach gehandelt werde vS was wege 
der friet oder anetant zubehandeln sc. 

Was aber das Winter lager angehett Bitten Ir f g ireuat- 
lich Das es damit gehalten, Wie es Im lager vorplieben, Vnd 
wdln die Rigischea Ihre knecbtte In das burgleger auss zu- 
gestatteB beschwer haben , also werden Ir f g Im vorzugk 
Jegen den Veint dieselben knecbtte zu sich nhemen vnd 
wissen sich nichtt zu Erinnern, Das vorhin einiger gebraudi 
doJegen gewest sein seit, 

Vnnd was die besatzunge der Erobertten lande Stette, 
hoffe, oe. lassen es Ir f g Nach Irer f. Dt voi^eben beruhen, 
So ferne ein gleichmessig beysetzen an volk artslerey vnad 
allem andern wider den veint geschicbtt, Vnd haben I. f. g. 
Die zugesteltten Articul der Ordeuunge vber die Reutter ac. 
vorstanden, wie woll nhu Dieselben gantzwoll gestellett, So 
befinden Doch Ir f g , Das noch mehr Kotwendige articull 
Dar In mit begrieflfen sein wollen, welcbs nit Alglicher noch 
besser als Im felde gesehen kan Vnd lassen es Ire f g Dar- 
umb solange beruhen, Nicht zweiffelnde Ihr f D werde Daran 
kein beschwer haben. 

So seint Ihr f g auch vnbeschwertt vff Die Einkunfft 
des hochwirdigsten. Durchlauchtigen, Hochgeponien Fürsten 
vnd hem hem Christoffer CoadJutora des ErtzStieffts , vnd I 
Hertzogen zu Meckelnburgk 9c. M g hern an die Ihm zu 
Charlant Den gebetnen beuelich ergehn zu lassen , Weiln 
aber vor äugen Das diese Zeitt her, Das meiste Der ortt vff- 
gezcerett, besorget eich Ihre f g, ob Schon der gemeine Man 
gerne Die Zuf hure thette , Das dannoch vhast der mangell 
vorhanden sein werde, WiewoU sie nichst weiniger was vm- 
mer zu bekommen vor geltt gerne vorschafTen, Vnd sich dar- 
umb Damach haben zu richten , wolten Ir f g solches nicht 
vnuonneldett lassen Vnd pietten Ii f g ä-euntlichen Das 
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DaJegen Euuerlassen, Da mit Miemants vberfaUeo, Noch In 
vnzcimltcbe wege belestigett werde. 

Vnd das sich Ire f D vff die andern vbrigen Punct 
Danimb nechstmals an dieselb freunüicl) vnd Nachperliche 
beschigkuQge beschehn Sonderlich vS das den annen vnd 
teglichen ansuchenden Parteien auch der Jenigen deashalben 
die berrn Denischen Gesandten anRegung thun, so ferne die- 
selb sich In Ihrer f. D. Jurisdiction mitgehorig sn Ihtem 
Rechten vorhelffen freuntlichen vnd Nachperlichen erderen 
weiten, Vnd wie den beschwerungen zwischen Eim Erbam 
Raeth vnd der Gemeinheitt dises Ortts In diesen zeitten fag- 
lich abgeboltfenn vnnd weitterunge verhuitett pleiben muge 
vff abermals vnd gesterigs Tags Ir f g zngesteltt eohrieffüich 
eupplicien der GemeinheiU, welchs vngezweiffeltt gleichs lauts 
an Ir f D gelangett sein wird, 



ItS. (155S, Dec.) — Meinungsäusserung des £B. 

Orig. ( Verz. I. 7». J 
In derselben Frage. 
in dorro: Ertzbiecbofliche vierte vbergebne scbriCFte. 

Meiues gnedigsteiin herm Ertzbischofen Uarggrafen ac. ennt- 

liche Wellmeinunge, vff Mein«!« gnedigenn hermn Meisters sc. 

vbergebene bedenkenn, 

firstlichenn, ob woll zubedencken Ire F Dt auch bekennen 
müssen, Das die königliche Matt zu polenn sc. so schlecht 
den Vnnkosten des kriegs volcks, darumb Ire koe Matt I. f. 
Dt Radt nach , zubittenn m. so leicht vnnd ohne alle Condi- f 
tiones eich nicht vffladenn wurden, So ist doch hinwider viel j 
vormuttlichen, Das I Matt solche mnkostenn vff Christliche j 
billiche vnnd tregliche mittell viel eher vff eich nbemenn,; 
Dann ebenn vor geendigtenn Jaren des bescbwomenn Frie-l 
dennss Dem Feinde Bellum denuncürenn wurden, Demnach 
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erBchtetten I F Bt aachmals das beste nutzsambste vond 
ßadsambste sein, Das I Matt vmb einschickunnge üoer 
stadtlicheDD ausehalicben kriegSTolcks , gegeoD die wider- 
diennate, ersucht wurde 9c. 

Vand Ob I. koe. Matt dersdb weg nicht aozunbeinenn, 
Das I Matt alsdann anngelanngt vond gebetenn wurde, ettwan 
dem Feiodt ann dea orttemn einzuschlagenn , Do I Matt 
vnd DiesennLandenn, Derselb benachbarett, Ess muste aber 
Tnnter diesem schein geschebenn, als were es dieser Lannde 
besteltes kriegsrolck, wie dann Mein gnnedigster herr zuuomn 
muntlichen auch scbrifftlicber vertreulicher weise geradtenn ac. 

Im Vhall aber I. Matt, auch dis nicht anzanehmenn sein 
weite, hette mann I Matt alsdann vleissig zuerlnnem, wel- 
cher gestalt I koe Matt der ganntzen Christennbeit, als eine 
hohe mechtige vnnd romembste Potentat, dieselb zu beschützen 
vnnd zubeschirm en n , .vorordenett , Vnnd weilen nun nicht 
allein diese arme Lannde, Dann auch die gantze Christenbeitt 
der Feindt vnter zudrücken, enutlichs vorhabenns, als weite 
mann sich vorhoffen, I koe Matt wurdenn Gott vnnd seiner 
armen Christennheit, beizupfüchtenn, vnnd des Tochiistlicbenn 
Bludthundes, Tiranniscfaem TOrnhemen wheren vnd steueren 
zu belfenn, gnugsame Redliche vuud erhebliche fug vnnd 
vrsach habenn, Ynd wurden Darauf!' vnngezweiuelt, I koe 
Matt selbst zu fuglicbenn mittein vnd wegenn gedencken, 
welcher gestalt sie dem Feindt denn beschwomenn Friedenn 
vtfzusagen vnd dem Femdt Widerstandt gethann werden 
kont sc. Vnd zu solchem allem hette man denn gesanten 
Inn beuheUch zugebenn, I Matt stadlicbe Exempel, so sich eher- 
mals In den gleichenn feilen, auch zugetragen, anzuziehenn ac. 

Was aber die Caution gegenn profiant, puluer und blei ac. I 
belangennde, wollenn sich I. f. Dt Ires theils nach gelegenn- > 
heit, gegen I. Matt zuerzeigenn wissenn, Vnnd erachtenn j 
gantz vnnettig sein, wegenn des Reitenns, gehenns vnnd 
stehenos, vil Zeit zu zubrinngenn so mann doch zuuom genug- 
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eam weis , wesB Im heilten Römischen Keich , sowel Inn 
diesenii Lanadeo, gebreachlich das dann Tungezweiuelt Mein 
gnnediger herr Meister sc. Inn Dieser Legation auch halten, 
Tnd keine neurung rfTricbteon wirtt, Voad konnens auch 
ll f. Dt. keine Keitt des abzugs der gesanten ernennen, Sonn- 
dernn Radten, Das es mitt dem allerfurderlichstenn, so Immer 
muglich , geEchehen muge , Wie dann I f Dt Die Irigenn 
elbereit Nemblichen, Die Wirdigen Ernuesten rnd-Achtbam, 
Em Jacobom Meck Thumbherrn »c. vnd Michell von Rosaenn 
Ertzstlfilischenn Radt sc. deputirt viind vorordenett, rnnd 
allein vtf Meines gnedigenn hemin Meisters mittbewilligung, 
Tvartea thun , Vnd Wo nun Meinem gnedigen heim Meister 
freuntlichenn geradtenn deuchtet, mnd mittgefellig, vif berurte 
puncten die suchunng Inns -werek zurichten, wellenn I. f. 
Dt Ires theils der Irigen Instruction Tnnd Credentz, ferti- 
gen laesenn, 

Die Contribution betreffennde hoffe Mein gnedigster herr 
I. f. Dt habenn gegen erlassung der Turkenn Steuer, Das 
Irige gethann, also das I f Dt von dem hey. Rom. Reich 
noch niemanndts sich Jeniger besctiuldigung, zu befahren, 
Vud bitten I. f. Dt nachmals gantz freuntlich Mein gnediger 
herr Meister 3C. welle mit vleis befurdemu helfenn, vft' Das 
die Dennischen herrn Gesanten vmb das geleit zum furder- 
lichsten Irenn Jeger abfertigenn Was alsdann Mein gnedigster 
herr mitt wirtt raten helfTenn kennen, wellen I. f. Dt Darzu 
ganntz geneigt sich finnden lassenn, 

Vnnd habenn I f Dt Die Irigenn gantz eilennde In 
Das Winterlager nach Sesswegen verschrieben Nicht zwei- f 
uelnde Mein guediger herr Meister werde Die seinigen auch '■. 
eilenndt ann die ortter wie es Inn Felde verblieben , erfor- 
demo, Vnd lassenn I. f Dt es vff dismhall beruhenu, bei 
wheme Im vertzuge Die Rigischenn knechte sein solleun, 
Dann solchs alles alsdann Die zeitt vnnd gelegennhdt woll 
gebenu wirtt, Seindt aber I f Dt der freundt vnnd Nacbbar- 
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lichenn Zuuersicht, Mein gnediger hen Meister werde Iren 
f D. Ina diesenn vnd anderm keinenn eindrang thun , noch 
ettwaa beschweriicha gegen s. f Dt herlichkeit vemheinen, 
Angesehen , Das I. f. Dt ganntz Nachbarlichenn zufriedenn 
gewesen, Das I. f. g bishero die Rigischen knechte, bei eich 
gehabt vnnd gebraucht, Vnd weiss sich Mein gnedigster herr 
Ertzbischoff oc. eben so wenig als Mein gnediger herr Meister 
zuerinnem, Das wider solche Jeniger gebrauch sein mechte »c. 
So wollenn auch I. f. Dt sich versehenn, Mein gnediger 
herr Meister werde, wie billich, mitt besetzvmg Der einge- 
nommenen hoffe Stedte schlosser 3C. so well mit denn gefan- 
genen Geschütz proöanntt vnnd allem anndern. Die gleicheit 
haltenn, vnd lassenn sich I. f Dt freuntlichenn mittgefallenn, 
Das die vbergebenen Artikell Im Felde vormherett werdenn, 
80 ferne nichts datzu gethan, Das I f. Dt ann Irer preemi- 
nentz hoheit vnnd herligkeit Auch stifilischer Freiheit vnd 
gerechtigkeit zugegen sein mecht, 

Vnd thun sich I. f. Dt. gegenn Meines gnedigenn herrnn 
Mästers, &euntlichs erbieten weges Meines gnädigsten hem 
Coadiutors Hertzog Ctiristoffs gantz freunt vnd Nachbarlichenn 
bedankenn , Wellenn auch die verschaifung thun , Das nie- 
roandts rber gebner beleidigt oder beschwerett werden soll, 
Vnnd wann nun Mein gnediger herr Meister eigener 
personn, oder aber, Durch s. f g Vorordenten, die partei- 
sacfaenn, so well die Irrungen zwischen einem Erbam Radt, 
vnnd der gemeinheit, verheren zu lassen, bedacht, wollenn 
I f Dt Die Irigenn Datzu auch vorordenen, Es erachten aber 
I f Dt Das datzn eine solche zeit muste bestimbt werden, 
Inn welcher die gegentheil Citirt vnnd vergeladenn werdenn 
konten, vflf das sie der wegenn keine Exception furzuwenden, 
vnd derwegen solche vorordenunge , vnnfruchtbar abgehenn 
n>ochte , vnd ist gantz geradtenn. Das man einem Erbarn 
Radt sowell die gemeinheit widemmb vei^eiche, vnd gegen 
einander Inn gute zuuorsicht vnd einigkeit bringe , Vnd 
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muaten I. f. Dt erachtenn, Die sachenn so da vorhoret, 
Itznnder auBdmcklichen genennett, vnd vber dieselben keinen 
nicht Tergenommen werden, Damit nicht ettwan Dieselben 
sich dermassenn heuffenn mochten, Dordorch rerseumnis Im 
Felde errolgra mochte. 



113. (1558, Dec.) — MeiDUDgsfiusseruiis des EB. 

Orig. (Vert. 1, 727.) 
In dereelbeD Frage. 

US lest sich M. gst. Fürst vnnd berr, der hen Ertzbiscboff, 
vnnd Marggraff oc. Wesa Mein g. herr Meister 3c. der gewerb 
halben an die Ko. Mat. zu Polen 9C. geaetzel, gefell^ sein, 
Vnnd wollen die Instruction , so Ire F. Dt an die Ko. Mtt. 
zu Poln 3c. den Irigen mittzugeben bedacht, Ihres teilis Zum 
forderlicbstea ferttigen, rund zur Nacbiichtung, M. g. hem 
Meistern ac. eröffnen lassen, 

Was aber die sonderliche Vollmacht do vielleicht der 
erste Vorschlagk bei der Kon. Matt, kein etadt haben woUe, 
wes t&raex die gesandten daruff vorzuwenden mechiig , an- 
langett 9C. Achten ess I. F. Dt. ' vor des ratbsambste , Das 
man alssdau I. F. Dt. beide hiebeuorn getbane Vorscblege, 
Tor die hendt nehme. Vnnd musten die Gesandten einen 
gemeinen betüielicb haben , Sich mit Ihrer Ko. Mtt. der 
Wiederdienste halben zuuorgleicben , Dan w«ln man Ihrer 
Matt. Torsohlege disfals Vnkundig, Muss ess M. gst. herr bei / 
einer gemeinen Vollmacht blähen lassen, 

Vnnd stellen nuhmer, I. F. Dt. die Conlaribution auch 
an Ihren obrt. Hören auch gerne das die berren Denischen 
Gesandten albereit Ihren Jeger Vmbs geleitt abgeferttiget, 
Seint noch dess erbittens Wie vor sc. 

Die besatzung der eingenommenen Btedte , Schlosser, 
vnnd houe belangett, Lassen ess I. F. Dt. bei derselben to- 
rigen gegebenen mejnung beruhen. 
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So haben auch I. F. Dt. Die Ihrigen albereit In des i 
Wintterlager nach Sesswegen Torordent, Derhalben auch ■ 
ernstlich Handata aussgehen lassen. Vnnd wirdt Im felde 
die gelegenheitt Vnnd Zeitt selbst geben, Bey weme Im vor- 
tzuge die Rigischen Knechte sein mögen Vnd ob wohl I. F. 
Dt. mit M. gst. h. Heisters 3c. vorgeschlagener meynung 
zufrieden , halten ess doch I. F. Dt. darfur , Das sich die 
Knechte schwerlich von den Fahnen , Wie ess dan Mein g- 
h. Meister selbst erachten Können oc. werden sondern oder 
theiUen lassen. 

Ihre F. Dt. thun sich auch , was den beuhelich vflF M. 
gst: h. den hern Coadiutom, vnd Hertzogen ae. angehet, 
Kegen M. g. hem Meister 9C. n-enndlich bedangken 

Souiell aber letzllch die priuat sachen anlangen tbntt 
Wolte M. gater herr 3C. Sowohl ales Ihre F. g. nichts liebera, 
Dan das Denselben Itzo allenthalben abgeholffen werden 
konte , Insonderheit Wünschen I. F. Dt Das die parteien, 
dafnr die Denieche hem Gesandten Intercediret, Sowohl die 
beiden Brudere die Dichmanne, die I. F. Dt. mit stettigem an- 
htdten beschwehren, Voi^lichen werden mochten, Weill aber 
Itzo dartzu zukommen nicht wohl möglich, IstM. gstn. h. sc. 
Wollmeinung, Das dieselben Sowohl Sauerlenders , WolfFen- 
dorffs, Hambachs, auch Ditrich Mennigs, weiln ess gleiche 
Sachen seint, Vnnd der gemeinheitt gebrechen Jegen den 
Rath, vS Kundig Reminiecere, dnrdi beiderseits Commissa- 
rien. Vor die handt zu nehmen, Darzu dan M. gstr. herr die 
Ihrigen, gleichs M. g. h. Meister, zu deputiien geneigt, Vnnd 
erbottig Ist. Wollen derhalben I. F. Dt. gar nicht zweiueln. 
M. g. h. Muster 3c. werde sich diss also mitgefelUg , vnd 
angenehm sein, Vnd was sonsten vor andere Sachen an beide 
I. F. Dt. vnd G. Durch die wege der Appellation gewach- 
ssen, biss zu Vergleichung eines gemeinen oifenen Richtel- 
tags, anstehen lassen. 
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114. 1558, Dec. 14. Wendeo. — OH. Wilhelm Fürsten- 
berg ao Bernhard von Schmerten Vogt zu Jerwen. 

Cime. ( Verz. I, 730.) 
Wiederholte Mahnung sein Geachraeide einiuaenden. - 

Ad deo Hern Vogtt Zu Jeruen Semhart von Schmerten Aus 
Wenden den 14 Decembria Ao Lviij 

Jjieber her Vogt den bescheit sso am Jungesten Vnser Se- 
cretariuB Johan Wagener aus dem lager pracht haben wir 
euch die Zeit schrifTtlich zukommen lassen , vnd weüa wir 
darufT ewem gehorsamen wilferigen bescheit daruf nicht ver- 
merckt Erfordert die Kotturft deren dinge wege Euch eber- 
tnhaleu Zu erinneren, Mith ernster Vermhanung. Dass Ihr 
Ewer geschmeide vorigen entechluss vnd schreiben zufolge 
schleunigst an vns fertiget vnd dar Innen Euch nichts ab- 
halten oder hindern lassen , Den es diese Zeit gelegenheit 
halber die euch ohne erinnemng grundtllch bewusst nicht 
and«f^ sein magk, Vnd muss Zu abzalnng der knechte Rhat 
geftinden sein, wo man nicht ein verterblich Dapfer rngluck 
wil zu anderer geheuEfter beechwerung wil aufgeladen ha- 
ben , Darumb wollet hiemit zum Vberflues genucbsam ver- 
ntbanet sein , Vnd sollet euch wie wir hoffen wollen alsse 
einen gehorsamen. Sowol In diesem alsse dem andern punct 
Das hauss vnd gepiet Weissenstein anlanget, Ohn zweifelich 
wirt der Almechtige godt aus dieser beschwer linderung vnd 
bessere Zeiten geben, Alasdan wirt Euch beides zu sso viel 
mehr Rhumes vnd guten Nfaamea gereichen, vnd sollen euch 
diss alsso biemith kurtzlich nicht verbalen Dem wir sonst 
wol gewogen Dat. 
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IIA. 1558, Dec. 23. Riga. - OM. Wilbelm Fürsfen- 
berg setzt Richter für den Frocess des gewesenen 
Comlburs von Dorpat. Cmc. fVert. i, m.) 

An hern Niclawss Bornfelth CooRhat Vitingk md Heizen 
Vegesack tbs Rige freitags nach Thomse Apostoli Ao. 58. 

liiebe getrewe. Das wir euch semptlicb Zu der Sachen des 
bestrickten geweesnen DotPtischen Compters Verordnet Das 
werdet Ihr vsa Inligender Volmacht Zu ersehen haben Vnd 
ist derumb hiemit mser genedigs begem Das Ihr euch vf die 
Zeit der gedachten Volmacht einuerleibt nach hapzeH begebet 
vnd euch mitler weil was allerseits nach gesteldt vnd gele- 
genbeit der sachen Im Rechten gegründet vnd aonderlich ob 
der bettrickt wie »olch» Deiielben Freuntichaft an vtu ge- 
nickt ff Burgen handt bin xu entlicher erorterung — — 
vorgenommen werden kan berathschlaget vnd bedencket wie 
euch dann ferner aller der sachen bericht nach geschickt 
werden soll. Dar Ihn Ihr rneem genedigen willen In gnaden 
zu bedencken. Dat. rt s. 
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